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Schönwetterwolken längere Zeit Sonnen-
schein. Nur über den Alpen am späten Nach-
mittag und Abend vereinzelt Regengüsse
oder Gewitter. Höchstwerte zwischen 22
und 29 Grad. � Seite 18 und Bayern
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Vor mittlerweile langer Zeit strebte die
Mitbewohnerin der Studenten-WG da-
nach, sich selbst besser kennenzulernen.
Neben Horoskopen waren Persönlich-
keitstests in Frauenzeitschriften eines
der Mittel ihrer Wahl auf dem Pfad zur er-
hofften Selbsterkenntnis. Nachdem sie
die Tests ausgefüllt und die Magazine ge-
lesen hatte, legte sie die Hefte ins Bade-
zimmer, wo sich in einem Korb die Neben-
beilektüre stapelte. Den übrigen Bewoh-
nern der WG war es also vergönnt, die in
den Magazinen verschriftlichte Selbstein-
schätzung der Mitbewohnerin zu über-
prüfen. Und sagen wir es so, zwischen
Selbst- und Fremdeinschätzung klaffte
regelmäßig eine Lücke. Das geheime Ur-
teil mancher WG-Mitglieder lautete: Das
Selbstbild der Mitbewohnerin war mehr
von Wunsch als Wirklichkeit geprägt.

Das war natürlich ein bisschen ge-
mein, die ausgefüllten Tests nachzulesen,
und ob das Urteil der Schnüffler zutraf,
sei auch dahingestellt. Allerdings passt

die Anekdote zu dem Teilergebnis einer
Studie, die Psychologen um Christoph
Heine von der Universität Witten/Herde-
cke gerade im European Journal of Perso-
nality veröffentlicht haben. Menschen
mit starker Motivation, sich besser ken-
nenzulernen, haben demnach auch kein
klareres Bild von sich selbst. Das über-
prüften die Wissenschaftler, indem sie
Probanden baten, ihre Intelligenz, Persön-
lichkeitseigenschaften und Beliebtheit
bei anderen einzuschätzen. Die Ergebnis-
se kontrastierten die Psychologen dann
mit denen valider Tests.

Selbst die motivierten Wanderer auf
dem Pfad der Selbsterkenntnis gelangen

also kaum ans Ziel. Woran das liegt? Das
Motiv zur Selbsterkenntnis gehe meist
Hand in Hand mit dem Wunsch, ein groß-
artiger Mensch zu sein und sich selbst zu
verbessern, so die Forscher. Das erträum-
te Selbstbild könnte also den Blick auf das
wahre Ich verstellen: Wer gerne leuchten
will, scheut vermutlich den Blick auf sei-
ne Schattenseiten. So zeigte sich in den
analysierten Daten auch, dass der
Wunsch nach Selbsterkenntnis mit ei-
nem Hang zu Narzissmus korreliert.

„Außerdem bekommen wir oft wenig
aussagekräftiges Feedback über uns
selbst“, sagt Heine. Klar, Freunde und Be-
kannte ersparen einem (meist) unange-

nehme Einsichten, und ob nun Persönlich-
keitstests in Zeitschriften oder dem Inter-
net valide sind, darf bezweifelt werden. Je-
denfalls gelinge es Menschen mit einem
ausgeprägten Drang zur Selbsterkennt-
nis, so die Psychologen, auch nicht bes-
ser, aussagekräftiges von wertlosem Feed-
back zu unterscheiden.

Der Wunsch nach Selbsterkenntnis
bleibt dennoch weitverbreitet. Persönlich-
keitstests, Smartphone-Apps, Coaches
oder andere Angebote: Der Markt der
Selbstbespiegelung scheint stetig zu
wachsen. Einen besonders ausgeprägten
Wunsch danach pflegen, laut den Daten
der Psychologen, junge und gut gebildete
Menschen, also jene, die auf der einen Sei-
te mutmaßlich viel wissen, auf der ande-
ren aber noch keine Ahnung haben, wer
sie sind oder werden wollen. In der Le-
bensphase nach den Studenten-WG-Jah-
ren mag das Ich weiter ein Rätsel bleiben,
doch drängen sich andere Fragen in den
Vordergrund. Sebastian Herrmann

„Manmuss eine dicke Haut haben“: Andrea Petkovic über New York �Sport

Kiew – Bei einem der schwersten Angriffe
in zweieinhalb Jahren Krieg hat Russland
die Ukraine massiv mit Raketen, Marsch-
flugkörpern und Drohnen aus der Luft be-
schossen. 15 ukrainische Regionen seien
getroffen worden, teilte Ministerpräsident
Denys Schmyhal auf Telegram mit. „Es
gibt Tote und Verletzte.“ In ersten Behör-
denberichten war von fünf Toten und 17
Verletzten in verschiedenen Landesteilen
die Rede. Das Hauptziel sei einmal mehr
das Energiesystem der Ukraine gewesen.
In der Hauptstadt Kiew und in anderen
Landesteilen kam es zu Stromausfällen
und Notabschaltungen. Präsident Wolodi-
mir Selenskij erneuerte die Bitte an Part-
nerländer, den Einsatz westlicher Waffen
gegen Militärziele tief im Rückraum Russ-
lands zu erlauben. Das russische Bombar-
dement traf die Ukraine, als die Menschen
nach dem Wochenende mit dem Unabhän-
gigkeitstag wieder zur Arbeit gingen. Der
Luftalarm war in Kiew erst nach fast acht
Stunden vorbei. Zudem hat die Ukraine
von Belarus den Abzug der nach ukraini-
schen Angaben großen Truppenkontingen-
te und militärischen Ausrüstung an der ge-
meinsamen Grenze gefordert. Laut ukrai-
nischen Angaben befinden sich unter den
Truppen belarussische Spezialeinheiten
und ehemalige Wagner-Söldner. Die Aus-
rüstung umfasse Panzer, Artillerie, Luftab-
wehrsysteme und Pioniertechnik, die an
der Nordgrenze der Ukraine stationiert sei-
en. D P A , R E U T E R S  � Meinung, Seite 7
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Von Jan Bielicki

München– Nach der tödlichen Messeratta-
cke in Solingen hat Bundeskanzler Olaf
Scholz angekündigt, schnelle Konsequen-
zen aus der Tat zu ziehen. „Alles, was in un-
serer Macht, was in unseren Möglichkeiten
liegt, muss auch getan werden“, sagte der
Sozialdemokrat bei einem Besuch des An-
schlagsorts im Zentrum der rheinischen
Stadt. Doch darüber, was geschehen soll,
äußern Regierung und Opposition nun un-
terschiedliche Vorstellungen.

Zum einen müssten die waffenrechtli-
chen Regelungen noch einmal weiter ver-
schärft werden, erklärte Scholz. Das gelte
vor allem dem Einsatz von Messern und
werde „jetzt auch ganz schnell passieren“.
Zum anderen werde man „alles dafür tun
müssen, dass diejenigen, die hier in
Deutschland nicht bleiben können und dür-
fen, auch zurückgeführt und abgeschoben
werden“, deutete der Kanzler mögliche Än-
derungen in der Migrationspolitik nur an.

Scholz verwies darauf, dass die Ampel-
koalition Abschiebungen bereits erleich-
tert habe. Erst im Januar hatte der Bundes-
tag unter anderem eine längere Abschiebe-
haft und erweiterte Befugnisse der Polizei
bei Abschiebungen beschlossen. Laut
Scholz ist die Zahl der Abgeschobenen seit-
her um 30 Prozent gestiegen, auch die irre-
guläre Migration sei nach Einführung von
Grenzkontrollen zurückgegangen. Das sei
aber „noch lange kein Anlass, die Hände in
den Schoß zu legen“, es müsse „notfalls“
auch weitere Rechtsänderungen geben.
Auch Bundesinnenministerin Nancy Fae-
ser (SPD) und Bundesjustizminister Marco
Buschmann (FDP) erklärten, die Bundesre-
gierung werde nun über neue Maßnahmen
im Kampf gegen Islamismus, schnellere

Abschiebungen in andere EU-Staaten und
Waffenrechtsverschärfungen beraten.
„Das ist der Dreiklang, an dem wir jetzt ar-
beiten“, sagte Buschmann am Montag.

Er sei „wütend und zornig“ über die Tat,
sagte der Kanzler in Solingen: „Das ist Ter-
rorismus, Terrorismus gegen uns alle.“ Ge-
meinsam mit Nordrhein-Westfalens Minis-
terpräsident Hendrik Wüst (CDU) und So-
lingens Oberbürgermeister Tim Kurzbach
(SPD) hatte er zuvor Blumen auf dem Platz
niedergelegt, auf dem ein Attentäter wäh-
rend eines Stadtfestes am Freitagabend
mit Messerhieben zwei Männer und eine
Frau getötet und acht Menschen zum Teil
sehr schwer verletzt hatte.

Als Tatverdächtiger sitzt seit Sonntag-
abend ein 26-jähriger Syrer in Untersu-

chungshaft. Issa al-H., der nach Erkennt-
nissen der Bundesanwaltschaft die islamis-
tische Ideologie der Terrororganisation „Is-
lamischer Staat“ teilt, war am ersten Weih-
nachtsfeiertag 2022 nach Deutschland ge-
kommen und hatte Asyl beantragt. Ein Ver-
such, ihn ins eigentlich für sein Gesuch zu-
ständige Bulgarien zu überstellen, war im
Juni 2023 gescheitert. Der Mann war nicht
aufzufinden gewesen und erst wieder auf-
getaucht, nachdem die Frist für eine Über-
stellung abgelaufen war – auch das ein Ele-
ment der Tat, das nun die Debatte um den
Umgang mit der Fluchtmigration befeu-
ert.

„Wenn etwas schiefgelaufen ist, muss
das klar benannt werden“, sagte NRW-Mi-
nisterpräsident Wüst in Solingen. Er for-

derte die Bundesregierung zur Verschär-
fung der Asylpolitik auf: „Ankündigungen
alleine werden nicht reichen.“ Es gehe „um
die Frage, ob Menschen, die dauerhaft kein
Recht haben, hier zu sein, einfacher dieses
Land wieder verlassen können oder am bes-
ten erst gar nicht kommen“. Es müsse mög-
lich sein, Menschen auch in Teile Syriens
und nach Afghanistan abzuschieben, sagte
der CDU-Politiker. Dazu brauche es eine
neue Lagebewertung des Auswärtigen Am-
tes. Er wiederholte damit eine Forderung,
die CDU-Chef Friedrich Merz bereits tags
zuvor gestellt hatte. Der Oppositionsfüh-
rer und der Bundeskanzler wollten sich in
dieser Woche treffen, um sich über die Mi-
grationspolitik auszutauschen, sagte der
CDU/CSU-Fraktionsgeschäftsführer
Thorsten Frei am Montag. Das Treffen sei
schon für diesen Dienstag geplant, hieß es
in Berlin. Man brauche in der Migrations-
politik „jetzt den großen Wurf, im Grunde
genommen eine grundlegende Wende ge-
genüber der bisherigen Politik“, sagte Frei.
Die „Parteien der demokratischen Mitte“
müssten hier nun zusammenfinden.

Noch im vergangenen November war
ein Treffen, bei dem Scholz und Merz über
die Migration gesprochen hatten, ohne Er-
gebnis geblieben. Auch jetzt machte die
Bundesregierung klar, dass sie zentrale Tei-
le des Forderungskatalogs, den Merz aufge-
stellt hat, ablehnt. So forderte der CDU-Vor-
sitzende, keine Menschen mehr aus Syrien
und Afghanistan aufzunehmen. Diese For-
derung wies Regierungssprecher Steffen
Hebestreit am Montag zurück. Ein solcher
Aufnahmestopp würde gegen das Grund-
gesetz und die EU-Menschenrechtskon-
vention verstoßen. Das sei etwas, „an das
niemand ernsthaft herangehen will“, sagte
Hebestreit. � Seiten 2, 4, 5, Feuilleton

Geilenkirchen– Hinter der vorübergehen-
den Anhebung der Sicherheitsstufe auf
dem Nato-Luftwaffenstützpunkt Geilen-
kirchen bei Aachen steckten Geheim-
diensterkenntnisse zu einer möglichen Be-
drohung durch einen russischen Sabotage-
akt. Es habe einen ernst zu nehmenden
Hinweis eines ausländischen Nachrichten-
dienstes „auf Vorbereitungshandlungen
für einen wahrscheinlich russischen Sabo-
tageakt“ durch Einsatz einer Drohne gege-
ben, hieß es aus Sicherheitskreisen. Ver-
gangene Woche hatte auf dem Stützpunkt
knapp 24 Stunden lang die zweithöchste
Sicherheitsstufe gegolten. D P A  � Seite 6

Frankfurt/Main– Das Verfahren im Som-
mermärchen-Prozess gegen den früheren
DFB-Präsidenten Wolfgang Niersbach ist
gegen eine Geldauflage von 25 000 Euro
für einen Monat eingestellt worden. Erfüllt
Niersbach die Zahlungsauflage bis zum 9.
September, ist der Prozess beendet. „Dies
ist kein Freispruch. Der Tatverdacht be-
steht weiter, auch wenn die Schuld als ge-
ring zu betrachten ist“, sagte die Vorsitzen-
de Richterin am Landgericht, Eva-Marie
Distler. Die Anklage hatte Niersbach Steu-
erhinterziehung in einem besonders
schweren Fall vorgeworfen. D P A  � Sport

Der Mann
vom Dorf
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Trauer in Solingen: Innenminister Reul, Ministerpräsident Wüst, Kanzler Scholz,
Bürgermeister Kurzbach und Wüsts Stellvertreterin Neubaur. FOTO: HENNING KAISER / DPA

Terroranschlag löst neue Asyldebatte aus
Bundeskanzler Scholz will prüfen, ob schneller abgeschoben werden kann. Die Forderungen der Union,

keine Menschen aus Syrien und Afghanistan mehr aufzunehmen, gehen der Regierung zu weit.

Ich, einfach rätselhaft
Auch wer eine hohe Motivation zur Selbsterkenntnis hat,

kann sich offenbar nicht besser einschätzen als andere.
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Hinweis auf Sabotage
in Nato-Stützpunkt

Verfahren gegen
Ex-DFB-Chef eingestellt

Russland greift
Energiesektor an

Bei schweren Attacken
treffen mehr als 100 Raketen

15 der 24 Regionen der Ukraine.

(SZ) Das Leben besteht aus Resignation
und Haushalt, vor allem dienstags. Ein
Fußboden hat es so an sich, immer wieder
schmutzig zu werden, und Pfandflaschen
wurden erfunden, um klebrige Bierreste
zu hinterlassen. Das Wort Wäscheberg ist
kein lexikalischer Zufall. Es handelt sich
um den personalisierten Hausberg ohne Al-
penblick, auf dem Gipfel angelangt warten
keine Glücksgefühle und kein Kaiser-
schmarrn. Wer einmal vor einem solchen
Elftausender mit Kleinkindwäsche stand,
weiß, dass es hier nicht einfach ums Säu-
bern geht, nein, es geht um etwas Größe-
res, um etwas, das so kolossal ist, dass es ei-
nen überdauern wird. Kennerinnen und
Kenner der griechischen Mythologie wis-
sen zudem, dass Sisyphos seinen Felsblock
in Wahrheit keinen üblichen Berg hinauf-
rollte. Er war (und ist) an einem modernen
Wäscheberg zugange, und die Schwerkraft
ist nicht das Problem.

Haushalt ist eine komplexe Sache, da-
von kann nicht nur die aktuelle Koalition
ein Lied singen oder besser: einen Kanon.
Nicht weniger komplex wird es, wenn im
Privaten debattiert werden muss, wer wel-
ches Joch übernimmt – du nur Müll, ich
schon wieder Putzen –, wer es heute wie-
der schwerer hatte und wo am Ende eines
jeden Verhandlungstages ein neuer Haus-
haltsstreit steht. Obwohl: Zumindest der
Streit wurde fifty-fifty ausgetragen, man
muss auch das Positive sehen, selbst an ei-
nem Dienstag. Oder sich einen Saugrobo-
ter kaufen, um sein Herz wieder für die
schönen Dinge des Lebens zu öffnen, wo
sich zuletzt alles wie Arbeit anfühlte. Er-
werbsarbeit, Erziehungsarbeit, Bezie-
hungsarbeit. Kurzum, „Staubinator“ kam,
wurde in Betrieb genommen, und als er
Wohnzimmer und Küche durchquert hatte
wie einst Kolumbus den Atlantik, verebbte
der Streit. Du, sagte eine der im Haushalt le-
benden Personen zur anderen noch recht
vorsichtig, wollen wir uns nicht aufs Sofa
kuscheln und „Saugi“ dabei zuschauen,
wie er unsere Chipskrümel entfernt?

Eine Studie des Digitalverbands Bitkom
hat gerade ergeben, dass 46 Prozent der
Deutschen mindestens eine Smarthome-
Anwendung in ihrem Haushalt haben. Fast
jeder dritte Nutzer gibt den Geräten dem-
nach sogar einen Namen. Saugroboter wer-
den „Staubinator“ oder „Saugus Rex“ ge-
nannt, Rasenmäher-Roboter „Rasimir“
oder „Mählanie“. Ein Modell, das das Zeug
dazu hat, unseren Gefühlshaushalt ein für
alle Mal zu regulieren: Während „Wäscha-
nie“ sich dem Berg im Badezimmer wid-
met und „Kühli“, der netteste Kühlschrank
der Welt, den Schimmel entfernt, haben
„Baby“, „Liebelein“; „Mäuschen“ und „En-
gel“ endlich Zeit, sich originellere Spitzna-
men füreinander auszudenken, äußerst
viel Zeit, denn der „Büronator“ treibt ihre
Karriere voran, während der Nachwuchs
von „Kindibär“ betreut wird. Du, Schatz-
omat, hab’ ich dir heute eigentlich schon ge-
sagt, wie sehr ich dich liebe?

In Butte, Nebraska,

ist Tim Walz zur

Schule gegangen,

ein Teil seiner Familie

lebt immer noch dort.

Aber wollen sie

den Demokraten auch

als US-Vizepräsidenten

haben? Ein Besuch.
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Von Björn Finke

A
ls Erstes ist das Röhren der Polizei-
motorräder zu hören. Sie fahren an
diesem sonnigen Montagmorgen

auf den Kirchplatz in der Solinger Innen-
stadt. Der liegt direkt neben dem An-
schlagsort,demFronhof.Darauf folgenPo-
lizeiwagen. Der ganze Aufwand dient fünf
Personen, die danach zu Fuß kommen, ge-
messenen Schrittes: Bundeskanzler Olaf
Scholz, Ministerpräsident Hendrik Wüst,
seine StellvertreterinMona Neubaur, Lan-
desinnenminister Herbert Reul sowie So-
lingens Bürgermeister Tim Kurzbach. Das
Quintett ist hier, um seine Anteilnahme zu
bekunden.

Die Politiker gehen zu einem Blumen-
meer am Rande des Platzes. Dort wird der
drei TotenundachtVerletztenderMesser-
attacke von Freitagabend gedacht. Zwi-
schen den Blumen stehen Kerzen und
Schilder: „Du bist nicht allein“, ist auf ei-
nem zu lesen. „Warum?“ auf einem ande-
ren. Scholz bückt sich, legt die weiße Rose
ab,die ermitgebrachthat.Dann tunes ihm
seine vier Begleiter gleich. Das Quintett
geht weiter, auf den Fronhof, wo Scholz
späterseineBotschaft indieFernsehkame-
ras sprechen wird. Auf diesem Platz steht
noch die Bühne, auf der am Freitagabend
dieSolingerSängerinSuzanKöchermit ih-
rer Band spielte, beim „Festival der Viel-

falt“. Umkurznachhalb zehn stachderTä-
ter vor der Bühne auf seine Opfer ein. Wo
sie zuBodengingen, sinddiegrauenSteine
immer noch dunkel gefärbt.

Am Samstagabend stellte sich der
26-jährige Syrer Issa al-H. einer Polizei-
streife und sagte, er sei der Täter. Das ge-
schah nur 250 Meter entfernt vom Fron-
hof, an einem Platzmit dem interessanten
Namen Entenpfuhl.

Dort steht ein wuchtiges Denkmal aus
Basaltblöcken, das kurz nach demBau der
Berliner Mauer aufgestellt wurde, als
MahnmalgegendieTeilungDeutschlands.
Der Anschlag von Solingen könnte nun ei-
ne andere Art von Teilung vertiefen: Die
Terrorgruppe „Islamischer Staat“ hat sich
zu der Attacke bekannt, der mutmaßliche
Täter isteinsyrischerFlüchtling.Daskönn-
te weiteres Misstrauen gegen Migranten
oderMuslime schürenundAusländerfein-
denAuftriebgeben.SchondirektamSonn-
tagabendnahmenetwa30Menschenanei-
nerDemonstrationderAfD-Jugendorgani-
sation in Solingen teil. Das Motto: „Remi-
gration rettet Leben“. Die Gegendemons-
tration war allerdings deutlich größer, die
Polizei hielt beide Gruppen auseinander.

EmranGadi hatte die Innenstadt in die-
sen Stunden gemieden. „Wir werden jetzt
anders angesehen, das tue ich mir nicht
an“, sagt der34-Jährige.DerKosovarekam
imBabyaltermit seiner Familie als Flücht-
ling aus Serbien nach Solingen, er hat
schwarze Haare und einen dunklen Teint.
Nun steht er auf demFronhof vor demAb-
sperrband der Polizei, in der ersten Reihe
einer großenMenschentraube. Scholz und
die anderen Politiker sind bereits im be-
nachbarten Veranstaltungszentrum ver-
schwunden,wo siemit Einsatzkräften und
Ersthelfern von Freitagabend sprechen.
DerBundeskanzlerwird sie später als „tol-
le Leute“ loben.

Gadi sagt, er sei zu demAuftritt gekom-
men, um zu hören, welche Botschaft
Scholz mitgebracht habe. Die Politikmüs-
seeineLösungfinden,damitsichsolcheTa-
ten nicht wiederholten und die Menschen
in Frieden leben könnten. Dazu gehöre
auch eine härtere Gangart gegenüber
Flüchtlingen, findet der Solinger. „Wir
sind damals selbst als Flüchtlinge gekom-
men, aber Leute, die sich nicht integrieren

wollen, gehörennichthierher.“NebenGadi
steht ein Mittzwanziger, seinen Namen
will er nicht nennen. Er sei 2015mit seiner
Familie aus Syrien geflohen, sei in Solin-
gen zur Schule gegangen, mache nun eine
Ausbildung, sagt er: „Solingen ist meine
Heimat.“Es sei schade,wennnachsolchei-
nemAnschlagnunwiederalleSyreroderal-
le muslimischen Flüchtlinge unter Gene-
ralverdacht gestellt würden, sagt er. Bevor
er sich in die Traube derWartenden einge-
reiht hat, hat auch er am Kirchplatz eine
Blume niedergelegt.

Über die Opfer sind inzwischen weitere
Details bekannt. Ums Leben kamen dem-
nacheine56-jährigeFrau sowie zweiMän-
ner im Alter von 67 und 56 Jahren. Einer
der Männer stammt aus Solingen, einer
soll Düsseldorfer gewesen und extra zum
Festival angereist sein, um Suzan Köcher

und ihre Band zu hören. Von den acht Ver-
letzten schwebt keiner mehr in Lebensge-
fahr. Die verstorbene Frau war Mutter ei-
nes Sohnes sowie Mitglied bei den Kanu-
tendes Ohligser Turnvereins (OTV). Ohligs
ist ein Stadtteil von Solingen. Der Klub ist
hartgetroffen:DieVereinsvorsitzendesag-
tederSolinger Morgenpost, dass gleichdrei
weitere Mitglieder bei der Attacke verletzt
worden seien. Einer der Verletzten sei der
Mann der Verstorbenen, die anderen bei-
den seien eine Mutter und deren Tochter.
Die Tote sei immer „so positiv“ gewesen
und habe „sich sehr für Integration einge-
setzt“, sagt die Vereinsvorsitzende. Des-
halb sei sie so gerne zu demmultikulturel-
len Festival der Vielfalt gegangen.

Dort, wo die Frau erstochen wurde, auf
dem Fronhof, stellen sich Kanzler Scholz
und die vier anderen Spitzenpolitiker ge-

gen halb zwölf vor die Fernsehkameras.
Scholz presst die Lippen zusammen, dann
beginnt er mit leiser Stimme. Er sei „wü-
tendundzornig“, sagtderSPD-Politiker, er
spricht von „Terrorismus gegen uns alle,
der unser Leben, unser Miteinander be-
droht“. Aber, so sagt er, „wir werden uns
diesen Zusammenhalt nicht kaputtma-
chen lassen“. Scholz spricht auchüberKon-
sequenzen.DasWaffenrechtwerdedieAm-
pelregierung verschärfen, vor allem, was
Messer angehe, kündigt er an: „Das soll
unddaswird jetztauchganzschnellpassie-
ren.“ Zurückhaltender äußert sich der
Kanzler zum Streitthema, ob Deutschland
ein strengeres Asylrecht braucht. Er ver-
weist darauf, dass seine Regierung bereits
neue Regeln beschlossen habe, um die
Zahl der Abschiebungen zu erhöhen. Der
Vollzug dieser Vorschriften müsse besser

werden,sagter, „notfalls“seienweitereGe-
setzesänderungen nötig.

Nach ihm spricht Ministerpräsident
Wüst. Der CDU-Politiker sagt, alle seien
„unfassbar traurig“. Zugleichmahnt er Ta-
tenderRegierung an: „Ankündigungenal-
leine werden nicht reichen.“ Oberbürger-
meister Kurzbach von der SPD bittet um
Zurückhaltung: „Wir sind noch langenicht
durch mit dem Schrecken der Ereignisse“,
sagt er. „Lasst uns zur Ruhe kommen.“

Besucher wie Emran Gadi können die
Politikernicht hören, dafür ist derAbstand
zum Absperrband zu groß. Doch Gadi
schautsichScholzeinfachaufseinemHan-
dyan, eswird ja live übertragen.Der Solin-
ger ist danach ein wenig enttäuscht: „Ich
hätte mir konkretere Ankündigungen von
Scholz erhofft“, sagt er. „Etwa zum Thema
Abschiebungen.“

„Wütend
und zornig“

Der Kanzler zeigt sich in Solingen betroffen und

appelliert an die Bürger, sich den Zusammenhalt

von Terroristen nicht kaputtmachen zu lassen.

Wenn irgendwo in derWelt einmöglicher-
weise islamistischmotivierterAnschlagge-
schieht, schauen Beobachter der Szene in
den folgenden Stunden sehr genau auf ein
spezielles Medium: Amaq, ein Medien-
dienst, der sich selbst als „Nachrichten-
agentur“ bezeichnet. Das zentrale Sprach-
rohr des „Islamischen Staats“ (IS). Nach
dem Anschlag in Solingen mit drei Toten
und mehreren Verletzten wurde über die
Amaq-Kanäle amSamstagabenddann tat-
sächlich eine Nachricht verschickt: „Der
Täter des Angriffs auf eine Gruppe von
Christen in der Stadt Solingen in Deutsch-
land gestern ist ein Soldat des Islamischen
Staates, und er führte den Angriff als Ra-
che für dieMuslime inPalästina undüber-
all durch.“

Ob tatsächlich der IS hinter dem An-
schlag steckt, ob und wie eng der Tatver-
dächtige Issa al-H. in Verbindung mit der
Terrororganisation stand, das ist noch
nicht ganz geklärt. Aber weitere Nachrich-
ten vom Wochenende über Amaq weisen
indieseRichtung.Dortwurdenämlich erst
einBild eines Vermummtenverbreitet – es
soll laut zugehörigem Text Issa al-H. sein.
Später folgtendreiVideoclipsvondemVer-
mummten, in denen er dem IS die Treue
schwört, einigeWorte an seine Eltern rich-
tet und darum bittet, für ihn zu beten. Ob
die Videos Issa al-H. zeigen, prüfen die
deutschen Ermittler gerade noch.

AusSicherheitskreisenheißt es aber zu-
mindest: Wenn sich der IS über Amaq in
der Vergangenheit zu Anschlägen bekannt
hat, dann gab es in den allermeisten Fällen
auch tatsächlich eine Verbindung zu der
Terrororganisation.

Sollte sich das auch im Solinger Fall be-
stätigen, wäre es eines der schwerwie-
gendsten IS-Attentate in Deutschland
überhaupt. Das verheerendste gab es im

Dezember 2016 auf dem Berliner Breit-
scheidplatz, auf dem Anis Amri mit einem
Lkw 13 Menschen überfuhr. Derart viele
Todesopfer bei einem islamistischen An-
schlag hat es seitdem inDeutschlandnicht
gegeben, aber Anschläge eben durchaus.

Verschwunden war der Terror nie aus
der Bundesrepublik, auch und gerade der
IS nicht. Und es ist nach wie vor erklärtes
Ziel derGruppe,mit Anschlägen in Europa
Angst und Aufruhr zu stiften. Allein in den
vergangenen Monaten wurden mehr als
ein Dutzend Verdächtige in Deutschland
festgenommen, die Anschläge geplant ha-
ben sollen, etwa auf einen Weihnachts-
markt in Leverkusen oder auf den Kölner
Dom. „Die Gefahr von Anschlägen durch
den IS in Deutschland ist in den vergange-
nen ein bis zwei Jahren stark gestiegen“,
sagtHans-JakobSchindler vonderOrgani-
sation „Counter Extremism Project“, die
den IS genau beobachtet.

Das „Kalifat“, das der IS in Syrien und
im Irak ausgerufen hatte, ist zwar bis 2019

zusammengebrochen. Dort sitzt aber noch
immerdas,wasderTerrorexpertedie„Zen-
trale“des ISnennt, einestrukturierteKom-
mandoebene. Daneben hat der IS regiona-
le Ableger, inWestafrika etwa, wo die Ter-
rorgruppe gerade in einigen Staaten große
Territorien erobert, oder in der „Provinz
Khorasan“, einem Gebiet, das hauptsäch-
lich in Afghanistan liegt. In den vergange-
nen Monaten fanden deutsche Ermittler
beieinigenTerrorverdächtigenVerbindun-
gen zu dieser Teilorganisation, abgekürzt
ISPK. Sie ist momentan eine der aktivsten
IS-Strömungen, wenn es darum geht, An-
schläge imAusland zu begehen oder zu in-
spirieren, aber längst nicht die einzige.

Undsieallewerden inderTendenzgera-
de schlagkräftiger, beobachtet Hans-Ja-
kob Schindler. Seit 2019 hätten die westli-
chen Staaten ihren militärischen Antiter-
rorkampf erst in Syrien, dann in Afghanis-
tan und zuletzt auch in Westafrika einge-
stellt. „DasgibtdemIS inseinenKerngebie-
tenwieder so viel Freiheit und Zeit, dass er

auch komplexe Operationen in westlichen
Staaten planen kann“, sagt Schindler. So
wie den Anschlag in Moskau imMärz die-
ses Jahres, bei dem mehr als 140 Men-
schen getötet und Hunderte weitere ver-
letzt wurden. Verantwortlich war ein IS-
Kommando, das offenbar gezielt für den
Anschlag eingesetzt wurde. Und deutsche
Ermittler haben im Sommer 2023 eine
GruppeMänner festgenommen,dieausTa-
dschikistan, Kirgisistan und Turkmenis-
tan nach Deutschland eingeschleust wor-
den sein sollen, um Anschläge im Namen
des IS zubegehen–getarnt als Flüchtlinge
aus der Ukraine.

Aber die Terrororganisation versucht
auch, Einzeltäter in Europa zu Anschlägen
zu bringen. Manchmal, indem IS-Leute
übers Netz andere anstacheln und gezielt
beiAnschlagsplänenanleiten.EinhoherSi-
cherheitsbeamtersagt, dieTerrororganisa-
tion habe ihre Leute in Chatgruppen auf
verschiedensten sozialen Medien und
Messengerdiensten.SieverbreitendiePro-
paganda, werben um neue Anhänger –
und rufen Menschen auch in Deutschland
zuAnschlägenauf. „EsgibtkonkreteAnlei-
tungen, wo man mit dem Messer am bes-
ten zusticht, ummöglichst vieleMenschen
möglichst schnell zu töten“, sagtderBeam-
te.AmHalsnämlich–sowieesderAttentä-
ter von Solingen getan hat.

Und dann gibt es noch die Islamisten,
die sich allein radikalisieren, über Propa-
ganda, die sie konsumieren. Terrorexperte
Schindler sagt, dabei spiele nicht nur der
IS eine Rolle, sondern auch Hassprediger,
die gerade auf Tiktok eine immer größere
Reichweite bekommen, oder Gruppen wie
„MuslimInteraktiv“, eine lautVerfassungs-
schutz „gesichert extremistische Bestre-
bung“, die in Hamburg im April mit Slo-
ganswie „Kalifat ist die Lösung“ durch die
Straßengezogenwar. „Dieganze islamisti-
sche Szene marschiert in dieselbe Rich-
tung“, sagt Schindler. Ob und was genau
den Solinger Verdächtigen radikalisiert
hat, wollen die Ermittler jetzt herausfin-
den. Christoph Koopmann

Es ist die große Frage, die über demAtten-
tat von Solingen steht: Was hat den Täter
dazu gebracht, drei Menschen zu ermor-
den und acht weitere zu verletzen? Am
Samstagabend hatte sich, knapp 26 Stun-
den nach der Tat, der 26 Jahre alte Issa
al-H. einer Polizeistreife gestellt und nach
Angaben von Ermittlern gesagt: „Ich bin
der, den ihr sucht.“ Nach SZ-Informatio-
nen aus Sicherheitskreisen hatte er noch
Blut anHändenundKleidung, er habe fah-
rig gewirkt. „Der war einfach fertig“, sagt
ein Insider. Im Tumult nach dem Messer-
angriff hatte der Täter vom Anschlagsort
auf demSolingerFronhof flüchtenkönnen
und sich danach in der Innenstadt ver-
steckt, dieEinsatzkräfte eineNachtundei-
nen Tag lang absuchten.

Sie fanden nach wenigen Stunden eine
Jacke, darin steckte ein Ausweis von Issa
al-H. An einem Messer, das in einer Müll-
tonne in der Stadt gefunden wurde, stell-
ten die Ermittler laut einem Spiegel-Be-
richt inzwischen DNA-Spuren desMannes
fest. Der Verdächtige soll es sich aus dem
Messerblock in der Geflüchtetenunter-
kunft gegriffen haben, in der er lebte. Zum
Tatmotiv soll sich der Festgenommene
nach Angaben aus Sicherheitskreisen bis-
her nicht geäußert haben.

Doch die Bundesanwaltschaft ist über-
zeugt, dass er im Namen des „Islamischen
Staats“ gehandelt hat und vorhatte, „eine
möglichstgroßeAnzahlausseinerSichtun-
gläubiger Menschen zu töten“, wie die Be-
hörde mitteilte. Wie die Staatsanwälte das
im Detail begründen, ist noch nicht be-
kannt, aber demHaftrichterbeimBundes-
gerichtshof inKarlsruhereichtendieArgu-
mente, er schickte Issa al-H. in Untersu-
chungshaft. Die Bundesanwaltschaft wirft
ihmauchdieMitgliedschaft im ISvor – ein
Tatbestand, für dessen Nachweis bloßer

Kontakt zu der Terrorgruppe nicht reicht.
AmSamstagabendhatte der ISüber sei-

nen Propagandakanal Amaq verbreitet,
der Täter von Solingen sei „ein Soldat des
Islamischen Staats“, allerdings ohne kon-
krete Belege oder Täterwissen anzufüh-
ren. Einen Tag später wurden über Amaq
drei Videos verbreitet, die einen Ver-
mummten zeigen – angeblich Issa al-H.
DieErmittlerhaltenesnachSZ-Informatio-
nen für sehr wahrscheinlich, dass er das
wirklich ist, abschließend geklärt war es
aber amMontagnachmittag noch nicht.

Aus Ermittlerkreisen waren bislang le-
diglich einige Details aus al-H.s Lebens-
lauf zu erfahren. Demnachwurde er in der
syrischenStadtDeir al-Zor geboren, die im
syrischenBürgerkrieg jahrelangvomISbe-
lagert und teilweise eingenommen wurde.
Ende 2022 kam er als Flüchtling über Bul-
garien nach Deutschland und beantragte
beiderBielefelderAußenstelledesBundes-
amtes für Migration und Flüchtlinge Asyl.
Er wurde in Paderborn untergebracht –
sein Asylantrag wurde abgelehnt. Eine
Überstellung nach Bulgarien, das als Ein-
reiseland in die EU eigentlich für ihn zu-
ständig gewesen wäre, scheiterte im Som-
mer 2023. Ende des Jahres bekam Issa
al-H. subsidiären Schutz in Deutschland,
durfte sich also fortan regulär in der Bun-
desrepublik aufhalten. Er wurde nach So-
lingen geschickt, wo er bis zuletzt in einer
Unterkunft für Geflüchtete lebte. Nur ein
paar HundertMeter vom Tatort entfernt.

WasderMann tatsächlichmit dem IS zu
tun hatte und auch, wie er sichmöglicher-
weise radikalisiert hat, ob es eventuell
Mitwisser gab, all das versuchen die Er-
mittler nun herauszufinden. Klar ist nur:
Bis zur Tat war Issa al-H. weder Polizei
noch Verfassungsschutz aufgefallen, war
nirgends als Straftäter oder Islamist ver-
zeichnet. Zunächst haben die Sicherheits-
behörden auch kein Handy des Verdächti-
gen finden können. Von einer Auswertung
seiner Kommunikation erhoffen sie sich
Antworten auf die vielen Fragen, die sich
nun stellen. Christoph Koopmann
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Zwei der Getöteten kamen

aus Solingen, das dritte

Opfer aus Düsseldorf

In den vergangenen

Monaten gab es mehr als

ein Dutzend Verdächtige

Trotz abgelehnten

Asylantrags lebte Issa al-H.

zuletzt regulär in Solingen

NRW-Innenminister Herbert Reul, Ministerpräsident Hendrik Wüst, Kanzler Olaf Scholz, Solingens Oberbürgermeister Tim Kurzbach und NRW-Vizeministerpräsiden-
tin Mona Neubaur (von links) legen an einer provisorischen Gedenkstätte vor der evangelischen Kirche Rosen nieder. F O T O : I N A F A S S B E N D E R / A F P

Der IS war nie verschwunden
Die Terrororganisation hat das Attentat von Solingen für sich reklamiert. Wie sich die Bedrohungslage

in Deutschland seit dem verheerenden Anschlag auf dem Breitscheidplatz 2016 entwickelt hat.

Der mutmaßliche Täter des Messerangriffs wird am Sonntag nach einem Termin
beim Ermittlungsrichter beim Bundesgerichtshof in Karlsruhe zu einem Hub-
schrauber gebracht.  F O T O : HE I K O BE C K E R / K A R L S R U H E
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Messerattacke in Solingen

26 Stunden Flucht
Was man über Issa al-H. weiß, der drei Menschen

ermordet haben soll und sich dann stellte.

Anschlag in Solingen Am dritten Tag nach dem Messerangriff ist die Stadt noch immer erschüttert. Drei Menschen sind

ums Leben gekommen, acht wurden bei dem Attentat verletzt, zu dem sich ein mutmaßlicher Anhänger der Terrororganisation IS

bekannt hat. Am Montag besuchen Bundeskanzler Scholz und Ministerpräsident Wüst den Tatort.



A
uf dem Schild am Ortseingang
steht: „Butte, 326“. Mit der Zahl
326 ist nicht die Höhe über dem
Meeresspiegel gemeint, son-
dern die Anzahl der Einwohner.

Tim Walz übertreibt also sogar ein
bisschen, wenn er in seinen Wahlkampf-
reden als Vizepräsidentschaftskandidat
der Demokraten jetzt regelmäßig sagt, er
stamme aus einer Kleinstadt in Nebraska
mit 400 Leuten. Laut Ortsschild sind es 74
weniger.

UmnachButte zugelangen,nimmtman
den Highway Nummer 12, immer gerade-
ausentlangderGrenze zwischenNebraska
und South Dakota, an den schönsten
Stellen ist der Missouri zu sehen. Die
Strecke trägt auch den Namen „Outlaw
Trail“, weil sich hier einst Ganoven wie
Jesse James undKidWade vor ihren Kopf-
geldjägern versteckt haben sollen. Heute
fährt man durch das Reservat der Santee
Sioux, die auf einem sanften Hügel der
Prärie ein bunt blinkendes Spielcasino
errichtet haben. 41 Meilen vor dem Ziel ist
erstmals Butte angeschrieben.

41Meilen sind 66Kilometer, unddas ist
eine erstaunlich frühe Vorankündigung
füreinStädtchenmit326Bewohnern, aber
es relativiert sich ein wenig, wennman die
Ortseingangsschilder auf dem weiteren
Weg passiert: Verdel, 38 Einwohner. Bris-
tow, 66.Monowi, 1. Dort wohnt tatsächlich
nureineFrau,ElsieEiler,89,diealsBürger-
meisterinnursichselbst regiertundaußer-
dem eine kleine Bar für Durchreisende
betreibt. „Coldest beer in town“, steht auf
dem Kühlschrank. Am Ende dieser Fahrt
durchSmall-Town-Americakommteinem
Butte gar nicht mehr so winzig vor.

Selten war der ausgewiesene Klein-
städter so gefragt wie in diesemUS-Wahl-
kampf. Auch die Republikanische Partei,
dieAmerikawieder„great“machenmöch-
te, tritt ja mit einem RunningMate an, der
die sogenannten kleinen Leute vertreten
will. Der Wettbewerb zwischen den Vize-
präsidentschaftskandidaten J. D. Vance
auf republikanischer Seite und Tim Walz
bei denDemokraten ist aucheinWettstreit
um die Frage: Wer ist der authentischere
Small TownGuy? Oder vielleicht auch: der
zeitgemäßere Hinterwäldler.

J. D. Vance, der in einer mittelgroßen
Industriestadt im Rust Belt von Ohio auf-
wuchs und später an der Eliteuniversität
Yale studierte, schrieb in der Einleitung
seines Bestsellers „Hillbilly Elegy“ nicht
ohne Stolz: „Meine Verwandten aus den
BergendesöstlichenKentuckybezeichnen
sich selbst als Hinterwäldler.“ Tim Walz
attackiert Vance jetzt gern mit dem Satz:
„Keiner meiner Hinterwäldler-Cousins
war in Yale.“ Die Zeitung Star Tribune aus
Minneapolis hat für das, was da gerade vor
sich geht, ein neues Verb erfunden: to out-
small-town somebody. Im Deutschen
müsste man wohl sagen: jemanden aus-
kleinstädtern. Gemeint ist jedenfalls,
einenRivalenmit derbesserenKleinstadt-
erzählung zu übertrumpfen.

Butte, gesprochen Bjuht, ist kein
großer, dafür aber ein umso großherzige-
rer Ort. Es dauert keine 24 Stunden, bis
sich dasGefühl einstellt, dassman alle 326
Einwohner persönlich kennt, angefangen
mit Barbara Nicolaus. An ihr führt prak-
tisch kein Weg vorbei nach der langen
Anreise, denn nur bei Nicolaus im Fire-
house Café gibt es eine warme Mahlzeit.
Hamburger, Cheeseburger oder als nahe-
zu vegetarische Option: Salat mit Hühner-
brust. Dienstags ist Taco-Tag.

Barbara Nicolaus, geborene Schmitz,
hat wie so viele Menschen in Nebraska
deutsche Vorfahren, spricht aber kein
WortDeutsch. Sie ist 67Jahrealt, trägt eine
Brille mit orangefarbenem Gestell und ein
T-Shirt mit der Aufschrift „Live Genero-
sity“, lebe die Großzügigkeit. Eher groß-
zügig sind auch die Portionen in ihrem
Restaurant, das gleichzeitig der Früh-
stückstreff, das Vereinsheim der freiwilli-
gen Feuerwehr sowie das öffentliche
Wohnzimmer dieses Ortes ist. Manchmal
kommen hier nachmittags Grundschul-
kinder rein und warten auf ihre Eltern,
wenn diese länger arbeiten müssen.
Nicolaus sagt: „Ich frage mich, wie so
etwas in der Großstadt abläuft.“

Tim Walz, der heutige Gouverneur von
Minnesota, ist inverschiedenenKleinstäd-
ten Nebraskas groß geworden. Geboren
wurde er in West Point, seine Kindheit
verbrachte er inValentine, die Jugendjahre
in Butte. Hier machte er 1983 auch seinen
Abschluss auf der High School, die inzwi-
schen wegen Schülermangel geschlossen
wurde. Barbara Nicolaus arbeitete damals
an der Grundschule nebenan. Sie sagt:
„Tim war ein netter Typ.“ Zuletzt hat sie
ihn vor zwei Jahren hier in Butte gesehen,
bei den traditionellen „Pancake Days“, die
immer im Juni stattfinden.

Wenn Nicolaus jetzt hört, wie sich Tim
Walz im Wahlkampf als ein Politiker prä-
sentiert, den sein Kleinstadtleben in Butte
geprägt hat, dann gefällt ihr das einerseits.
Denn dieWerte, dieWalz anführt, wenn er
von Small Town America schwärmt, das
sind auch ihre Werte: harte Arbeit, Liebe
zumVaterland, die stete Bereitschaft, dem
Nachbarn zu helfen. Andererseits hält sie
Walz schon auch vor, dass er sich von all
seinen Heimatstädten genau die heraus-
gepickthat, die ambesten zu seinerErzäh-
lung als Wahlkämpfer passt, nämlich die
kleinste. „Letztlich hat er vielleicht drei
Jahre lang in Butte gelebt“, sagt Nicolaus.
Aberdasindwir jetzt schon imhochsensib-
len Bereich. Denn über Politik sprichtman
hier draußen auf dem Land eigentlich
nicht. Schon gar nicht mit Fremden.

Es lässt sich auch so erahnen, was die
Leute denken. Im ohnehin traditionell
roten Nebraska ist der Wahlbezirk Boyd
County,zudemButtegehört, einerderdun-
kelrötesten. Bei der Präsidentschaftswahl

2020 hat Donald Trump hier 87,4 Prozent
der Stimmen geholt.

Das heißt aber nicht, dass man hier
lauter fanatischeTrump-Fans treffenwür-
de. Eher wirkt es so, als sei die Wahl-
entscheidung in den logischen Kreislauf
der Dinge eingebettet. Dienstags kommt
die Müllabfuhr, sonntags geht man in die
Kirche, und alle vier Jahremachtman sein
KreuzbeidenRepublikanern.EineFamilie
in der Main Street hat ihr Grundstück mit
Trump-Schmuck verziert, mit einem
Banner, einerFahneundeinemVorgarten-
schild. Über diese Familie wird jetzt imOrt
getuschelt: „Mein Gott, was wollen sie
denn noch alles raushängen?“

Wollte man die allgemeine Tim-Walz-
StimmunginButtemit zweiSätzenzusam-
menfassen, könnte man vielleicht sagen:
Klar sindsie einbisschenstolzdarauf,dass
ihrMann jetzt imRennenumsWeißeHaus
mitmischt. Aber muss es unbedingt ein
Demokrat sein?

Barbara Nicolaus sagt, die Karriere von
Tim Walz werde ihre Wahlentscheidung
nicht beeinflussen. Aber: „Es ist irgendwie
schon ein schöner Gedanke. Wer hätte
gedacht, dass jemand aus Small Town
Nebraska jemals soweit kommenwürde?“

Butte ist viereckig, etwa eineMeile lang
und eineMeile breit. Die Straßen sind hier
nicht nach berühmten Personen wie
Washington oder Lincoln benannt, sie tra-
gen einfache Vornamen: Carl Street, Win-
ston Street, Jim Street. Schräg gegenüber
vom alkoholfreien Firehouse Café gibt es
auch eine Kneipe, die Corner Bar. Dazu
eineBank,einePost, eineSchule, einMuse-
um, eine Tankstelle sowie ein Rathaus,
eigentlich alles, was man so braucht. Nur
der Einkaufsladen hat leider zugemacht.
Der nächste Walmart ist anderthalb Auto-
stunden entfernt, aber sie fahren hier gern
Auto. Und Auto heißt Pick-up-Truck.

Die Lokalzeitung Butte Gazette er-
scheint immer donnerstags. Auf Seite zwei
steht der wöchentliche „Crime Report“. In
der aktuellen Ausgabe vermeldet Sheriff
Wrede unter anderem folgende Einsätze,
Donnerstag: eine verletzte Eule am Stra-
ßenrand. Freitag: drei vermisste Pferde
sowie ein vermisster Esel im Nachbarort
Monowi (dortscheintesalsoviermal sovie-
le Huftiere wie Menschen gegeben zu
haben, bevor die Pferde und der Esel am
vergangenen Freitag plötzlich verschwun-
den sind). Samstag: ein Anhalter im Nach-
barort Spencer. Montag: eine verlorene

Tasche auf demHighwayNr. 12. Ob Sheriff
Wrede diese Fälle aufklären konnte, steht
dann hoffentlich in der nächsten Ausgabe.

Als Unterkunft bietet sich das Motel
Oak Creek Inn an, denn es ist die einzige
Übernachtungsmöglichkeit imOrt. „Rated
Nr. 1 out of 1 bei Trip Advisor“. Die Besitze-
rin Tammy McGeorge vermietet acht
einfache Zimmer, im neunten wohnt ihr
Sohn. In Zimmer zwei liegt ein örtliches
Telefonbuch in der Schreibtischschub-
lade. Bernhardt, Eggert, Ellwanger,
Fischer, Hoffman, Lechtenberg, Reiman,
Reiser, Saueressig, Schmidt, man kommt
sich vor, als hätte man sich in eine deut-
sche Kleinstadt verirrt. Fast ganz hinten
dann der Name: Walz, Darlene. Das ist die
Mutter von TimWalz.

Der Sohn wird demnächst vielleicht
zum Vizepräsidenten der Vereinigten
Staaten gewählt. Die Mama steht in Butte
noch imTelefonbuch. Es geht aber nur der
Anrufbeantworter ran. „Hello, please leave
amessage.“

Barbara Nicolaus, die Wirtin vom Fire-
house Café, sagt, ihre Nachbarin Darlene
sei eine „wundervolle Lady“. Ende achtzig
müsstesie jetzt sein, sie lebt seit vielenJah-
ren in der Jim Street. Ihr Mann starb früh
an Lungenkrebs, einer der Söhne wurde
beim Camping von einem umstürzenden
Baum erschlagen, die drei übrigen Kinder,
darunter der Gouverneur von Minnesota,
sind in die weite Welt gezogen. Es hat sich
imOrt herumgesprochen, dass sich Darle-
ne Walz dieser Tage ein neues Kleid
gekauft haben soll, weshalb alle davon

ausgehen, dass sie an der Seite ihres ältes-
ten Sohnes zumdemokratischen Parteitag
nach Chicago gereist ist.

Barbara Nicolaus hat am Vorabend die
Parteitagsrede von Walz in Chicago ver-
folgt, amEnde ging sie enttäuscht ins Bett.
Gar nicht mal unbedingt wegen der Rede,
sondernweil sie unbedingt ihreNachbarin
im Fernsehen sehenwollte. Zumindest bei
Fox News wurde sie aber nicht eingeblen-
det. „Manmuss sich fürDarlene freuen. Es
ist ihr Sohn“, sagt Nicolaus. Und wie sie da
so spätnachts im längst geschlossenen
Firehouse Café die Party der anderen Par-
tei guckte und sah, wie Tim Walz über
Buttesprach,dawarsie schoneinweniger-
griffen: „Wie würde ichmich fühlen, wenn
esmein Sohn wäre?“, hat sie sich gefragt.

Jetzt schaltet sich ihr Ehemann Loren
Nicolaus,68, insGesprächein,derdenver-
mutlich größten Ringelbart Nebraskas im
Gesicht trägt. Ersagt,wennman jemanden
aus der Familie von Tim Walz sprechen
wolle, solle man doch mit dessen Onkel
reden. Gern, wie heißt der? „Jerome
Reiman, aber alle nennen ihn Hoop.“ Und
wo findetman ihn? „Er kommt jedenMor-
gen um 6.15 Uhr hier zum Frühstück rein.“

Gerade ist es früher Abend, hinter der
Kirche geht aufs Klischeehafteste die
Sonne unter, und drüben auf der anderen
Straßenseite in der Corner Bar lassen
James Brooks und Leighton Adams den
Arbeitstagausklingen.BeidesindetwaEn-
de dreißig, haben tätowierte Oberarme
und sehen aus, als könnten sie einen Pick-
up-Truck einhändig durchs Dorf ziehen.

Brooks trinkt Büchsenbier, Adams Pepsi
auf Eis, jeweils in unvorstellbaren Men-
gen. Den Fremden, der soeben den Saloon
betreten hat, beachten sie erst mal nicht.
Im Fernseher über der Theke läuft „Wheel
of Fortune“, Glücksrad. Es wird ein Begriff
aus dem Bereich „Show Biz“ gesucht und
es fehlen nur noch wenige Buchstaben.
Brooks sagt: „Leighton, wenn du das löst,
kannst du auf deine alten Tage doch noch
aufs College.“ Wäre das hier eine Bundes-
tagsdebatte, würden die Stenografen an
dieser Stelle „Heiterkeit“ notieren.

Die Lösung lautet übrigens: „Live
Reggae Music“, aber das ist ja nicht der
Grund,warumman hier neben den beiden
an der Theke sitzt. Also los: Und? Wie ist
das Leben hier in der Kleinstadt so?

Zunächst schauen Brooks und Adams,
alswäremannicht ausderGroßstadt, son-
dern aus einer fernen Galaxie angereist.
Nach einer Weile sagt Brooks aber ganz
freundlich: „Niemand schließt hier die
Haustür oder das Auto ab.“ Und Adams
sagt: „Die Leute, die das tun, werden hier
sogar ausgelacht.“ Das sei nämlich der
sichersteOrtAmerikas.Warumdanntrotz-
dem fast alle Trump wählen, der sagt, das
ganze Land werde von eingewanderten
Kriminellen überrannt?

Falsche Frage, auch Brooks und Adams
reden nicht gern über Politik. Dann
kommt aber Brad Reiman zur Tür herein,
und das ist der Großcousin von, genau,
TimWalz. In seinen Reden bringt der Vize
von Kamala Harris regelmäßig den Gag
unter, dass er seinen Abschluss auf einer
High School mit 24 Leuten gemacht habe,
und zwölf davon seien Cousins gewesen.
Erst wenn man nach Butte kommt,
versteht man: Es waren offenbar alles
wirklich seine Cousins.

Seit nun also Großcousin Brad Reiman
neben James Brooks und Leighton Adams
an der Theke sitzt, ist man doch beim
Thema angelangt. Adams sagt über Tim
Walz: „Wir glauben einfach nicht an die
Dinge, an die er glaubt.“ Als Beispiele
nennt er Gendertoiletten, Frauen in
Männersportarten und Abtreibung.

Sämtliche Anwesende an dieser Theke
legen Wert darauf, dass sie nicht politisch
verbohrt seien und auch mit Andersden-
kenden reden würden. Brooks sagt, es
gebe hier im Ort einen Typen, der heiße
Rick und sei etwa so groß wie ein Garten-
zwerg. „Rick ist einDemokrat, aberwirmö-
gen ihn trotzdem“, sagt Adams. Heiterkeit.

Was auffällt: Niemand redet hier über J.
D. Vance. Wenn man sich nach dem
Running Mate von Trump erkundigt,
sagen die meisten, sie würden ihn gar
nicht so richtig kennen. Dass er vor Jahren
als Schriftsteller mit einemWeltbestseller
berühmtwurde? Soso.

Und da wird einem erst klar, dass Vance
das Leben der kleinstädtischen Mittel-
klasse natürlich vor allem für die Leser in
der großstädtischen Kulturelite beschrie-
ben hat, nicht aber für die Menschen, die
anOrten leben,die inseinemBuchvorkom-
men.Wir habenhier keine Zeit, umBücher
zu lesen, sagen die Leute in Butte.

BrooksarbeitetalsBetongießer, erkönn-
te aber auch professioneller Büchsenwer-
fer sein.Wenner seineDoseBudLightaus-
getrunken hat, zerknautscht er sie in
seiner rechten Hand und wirft sie in den
MülleimerhinterderTheke.Es istein faszi-
nierendes Schauspiel, denn er macht das
an diesem Abend gut und gern zehnMal –
und er verfehlt die Tonne nie. Als die Knei-
pe gegen Mitternacht schließt, will er ei-
nemunbedingtnochetwaszeigen:denMo-
torseines selbstfrisiertenPick-ups.Andie-
semOrt ist das ein Freundschaftsbeweis.

Die Präsidentschaftswahl wird nicht in
Butte entschieden. Sie wird sich nicht
einmal in Orten wie Butte entscheiden.
Höchstwahrscheinlich entscheidet sie sich
in den Suburbs der Ballungszentren von
einigenwenigen Swing States. Aber offen-
sichtlich glauben die Strategen beider
Parteien, dass in diesen Vorstädten das
Image des Kleinstädtischen eine entschei-
dende Rolle spielen wird.

Man kennt den Stadt-Land-Konflikt
auch aus deutschen Wahlkämpfen. CDU-
Chef Friedrich Merz hat ihn in einem Satz
verewigt: „Nicht Kreuzberg ist Deutsch-
land, Gillamoos ist Deutschland.“ Aber
mehrnoch als bei uns lassen sichUS-Wah-
len auf die vereinfachte Formel herunter-
brechen: Die Linken gewinnen die Städte,
die Rechten das Land. Die große Frage ist
jetzt, ob die Vorstädte eher nach links oder
eher nach rechts tendieren.Ob sie eherwie
die Ausläufer der Städte oder wie die
Vorläufer der Felder, Wiesen und Berge
wählen.

An diesenOrt leben aber, wie J. D. Vance
treffend beschrieben hat, vor allem Leute,
die ihreHeimat imländlichenRaumverlas-
sen haben, weil sie glaubten, es würde
ihnen in der Stadt besser gehen. Wenn
man so will, sind es also die Kleinstädter
am Großstadtrand, die im November die
Wahl entscheiden. Deshalb dieser Small
Town Contest zwischen Vance undWalz.

Pünktlich um 6.15 Uhr, wie jeden Mor-
gen, parkt Jerome Reiman, genannt Hoop,
seinenPick-up vor demFirehouse Café. Er
ist wie immer der erste Gast und setzt sich
wie jeden Morgen auf exakt denselben
Stuhl, ganz vorn an der Ecke des ersten Ti-
sches. Reiman, 84, ist der jüngere Bruder
derMutter von TimWalz, er bekommtwie
jeden Morgen seine Tasse Kaffee serviert
sowie einen Pancake, der etwa denDurch-
messer einer Schallplatte hat. Wie immer
mundgerecht vorgeschnitten und mit
Ahornsirup beträufelt. „Ist das hier nicht
der schönste Ort derWelt“, sagt er.

Wennmanihn fragt, ober inButtegebo-
ren sei, schüttelt er den Kopf. „DreiMeilen
weiter westlich.“ Den größten Teil seines
Lebens hat er hier im Ort als Farmer
verbracht. Das heißt aber nicht, dass er
jenseits vonNord-Nebraska nichts von der
Welt gesehen hätte. Er hat eine Weile als
Preisboxer in South Dakota etwas Geld
dazuverdient und sagt, er habe sogar ein
Jahr lang in Alaska gelebt und dort einen
Grizzlybären erlegt. Anschließend sei er
von dort oben 57 Stunden lang mit dem
Auto zurückgefahren. „Könnte ich heute
auch nicht mehr.“

Halb sieben, jetzt müssten eigentlich
die anderen Rentner vom Frühstücks-
stammtisch eintreffen. Da kommen sie
auch schon: Jeff, Ron, Leo und Kenny. Wie
jedenMorgennehmensiedieselbeSitzord-
nung ein. Wirklich jeden Morgen? „Nein,
montags ist hier leider zu“, sagt Jeff Lee.

Weiß jemand in der Runde eigentlich,
warum Jerome Reiman von allen Hoop
genannt wird? Kenny sagt, Hoop habe
früher mal ein Schwein gehabt, das ihm
überallhin gefolgt sei, wie ein Hund. Das
Schwein habe allerdings Elmer geheißen,
das könne also nicht der Grund sein,
warum sie ihn Hoop nennen. „War schon
immer so“, sagt Reiman.

Der Onkel von Tim Walz ist einer der
wenigen hier im Ort, die kein Problem
damit haben, laut und deutlich über ihre
politischen Vorlieben zu sprechen. Er sagt:
„DieWahrheit ist, Trumpwäre die bessere
Wahl für dieses Land.“

Fiebert er denn gar nicht mit seinem
Neffen mit? „Ach“, sagt Reiman, „Tim ist
ein feiner Kerl, aber ihm die Führung
dieses Landes anvertrauen? Besser nicht.“
Die anderen nicken. Man ist sich einig am
Tisch, dass Tim Walz jene Bodenständig-
keit fehlt, die sie hier von seinem Vater
kannten. Warum sonst hätte er nach
Minnesota gehen und sich den Demo-
kraten anschließen sollen?

Kurze Stille. Sie nippenan ihrenKaffee-
tassen, tauchen ihre Toastscheiben in den
Dotter ihrer Spiegeleier, knabbern am
gebratenen Speck. Dann sagt Jeff Lee: „I
am sorry, but I like Trump.“

Reiman wirkt jetzt ein bisschen verär-
gert. „Du brauchst dich doch nicht zu
entschuldigen“, faucht er über den Tisch:
„Das ist hier Amerika.“

Aber das ist eben auch Amerika: Weil
dieMänner indieserFrühstücksrundeden
Vizepräsidentschaftskandidaten aus ih-
rem Dorf nicht für bodenständig genug
halten, wollen sie im November lieber für
den Multimillionär mit dem Golfklub in
Florida und dem Hochhaus in Manhattan
stimmen.
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Klar, sagt der Onkel, Tim

sei ein feiner Kerl,

aber Trump sei ihm lieber

Village People
Der Demokrat Tim Walz will Vizepräsident werden,

deshalb erzählt er gerne von seiner Jugend, von Butte in Nebraska.

Aber reicht das, um die Landbevölkerung zu überzeugen? Ein Besuch

in dem Dorf zeigt jedenfalls: Lokalpatriotismus hat seine Grenzen.

Von Boris Herrmann

Neueste Nachricht: Walz’

Mutter soll sich ein

neues Kleid gekauft haben
Die Kleinstädter am

Großstadtrand werden

wohl die Wahl entscheiden

Butte ist ein winziger Ort, irgendwo in Nebraska, der nächste Walmart ist anderthalb Autostunden entfernt,
aber sie fahren hier gern Auto. Und Auto heißt hier nichts anderes als Pick-up-Truck. FOTOS: BORIS HERRMANN

Barbara Nicolaus ist die Wirtin vom Firehouse Café, dem Treffpunkt im Dorf. Sie
sagt, sie habe eine „wundervolle Lady“ als Nachbarin: die Mutter von Tim Walz.

Wer hat die bessere

Hinterwäldler-Geschichte?

Darum wird jetzt gekämpft
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Im politischen Betrieb gibt es begehrte
und weniger begehrte Jobs – und dann
gibt es noch solche, die mancher seinem
ärgsten Feind nicht wünschen würde. Par-
teichef der Linken zum Beispiel, das ist in
der aktuellen Lage ein Job, den man sich
erst mal antun muss. Jan van Aken aber
will das machen – und weil die Zahl der
Bewerber bislang spärlich ist, spricht eini-
ges dafür, dass er beim Parteitag im Okto-
ber in Halle wirklich gewählt wird. Er sei
sich sicher, dass die Linke „wiederbeleb-
bar“ sei, sagt van Aken: „Sonst würde ich
das nicht machen.“

Jan van Aken, 63 Jahre alt, geboren in
Reinbek bei Hamburg, hat sich in seinem
beruflichen Leben auch bislang nicht ge-
langweilt: Nach dem Abitur studierte er
Biologie und engagierte sich bei den Pro-
testen gegen das atomare Endlager in
Gorleben. Er promovierte und arbeitete
im Anschluss für Greenpeace – sein
Schwerpunkt war Gentechnik in der
Landwirtschaft. Später war er Mitgrün-
der der NGO „Sunshine Project“, die sich
gegen biologische Waffen engagierte,
und wissenschaftlicher Mitarbeiter an
der Uni Hamburg. Von 2004 bis 2006 ar-
beitete van Aken als Inspekteur für Bio-
waffen für die UN – danach trat er bei der
Linken ein. Für die Partei saß er von 2009
bis 2017 im Deutschen Bundestag.

Und jetzt? Die Linke ist in existenziel-
ler Not. Jahrelange interne Streitigkeiten
haben die Partei zermürbt und die Wäh-
ler vertrieben: Schon bei der jüngsten
Bundestagswahl verpasste die Linke die
Fünf-Prozent-Hürde und zog nur dank
dreier Direktmandate wieder in den Bun-
destag ein. Bei den Europawahlen im
Frühjahr erreichte die Linke nur noch 2,7

Prozent der Stimmen. Es sieht aus, als wä-
re der Absturz in die absolute politische
Bedeutungslosigkeit nicht mehr aufzu-
halten. Aber Jan van Aken glaubt, dass er
die Sache noch drehen kann.

Er sehe sich keineswegs als „Totengrä-
ber“ für die Partei, im Gegenteil. Sieben
bis acht Prozent seien bei der Bundestags-
wahl 2025 für die Linke auf jeden Fall
drin, sagt er. Wie das gehen soll, hat er zu-
mindest schon grob umrissen: Van Aken
will, dass sich die Partei inhaltlich stärker
fokussiert, nennt Soziales und Gesund-
heit als zentrale Themen. „Von Green-
peace habe ich gelernt: Man kann nur ge-
winnen, wenn man alles auf einen Punkt

konzentriert“, sagte van Aken kürzlich
der dpa: „Wir müssen sehen, was die Men-
schen am meisten bewegt – das sind die
sozialen Themen, gerade für Menschen,
die am Ende des Monats kaum noch über
die Runden kommen.“ Einen Mietende-
ckel durchzusetzen nennt er als konkre-
tes Ziel.

Bei einer anderen Frage, mit der seine
Partei zuletzt gerungen hat, positioniert
sich van Aken klar: „Mein Pazifismus ist
friedlich, aber nicht hilflos“, sagt er mit
Bezug auf den Krieg in der Ukraine. Er
wolle klar sagen, „dass Wladimir Putin
ein Aggressor und Verbrecher ist, der zur
Verantwortung gezogen werden muss“.
Die Frage, ob es eine diplomatische Lö-
sung für den Konflikt geben könne, sei
komplex. Es genüge jedenfalls nicht, „ein-
fach nur Frieden zu rufen und sich dann
wegzuducken und zu gucken, wo die
Ukraine bleibt“, so van Aken: „Das ist kei-
ne Haltung, sondern verantwortungslos.“

Ob er so die Partei von sich überzeu-
gen kann? Die Linke wird traditionell von
einer Doppelspitze geführt. Seit das bis-
herige Spitzenduo aus Martin Schirde-
wan und Janine Wissler seinen Rückzug
angekündigt hat, hat neben van Aken nur
die Publizistin Ines Schwerdtner, 35, offi-
ziell Interesse am Parteivorsitz angemel-
det. Beide kandidieren unabhängig von-
einander, lassen aber wissen, dass sie gut
miteinander arbeiten könnten.

Möglich also, dass beide ohne ernsthaf-
te Konkurrenz beim Parteitag antreten
und gewählt werden. Schon das wäre in
der streitverliebten Linken bemerkens-
wert – die Mission, die Partei politisch
vor dem Untergang zu bewahren, wird
deutlich anstrengender. Angelika Slavik
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Längst gehören diese Bilder
der Vergangenheit an: gan-
ze Säle voller enger Röhren,
in denen Menschen liegen,
die ohne diese Maschinen

nicht ausreichend atmen können. Die Ei-
sernen Lungen sind Zeugnisse der Kin-
derlähmung, die heute nur noch sehr sel-
ten ist. Bei manchen Patienten lähmt die
auch Poliomyelitis genannte Krankheit
die Atemmuskulatur, bei anderen Beine
oder Arme. Verantwortlich ist ein Virus,
das Neuronen zerstört, sodass die Mus-
keln keine Signale mehr erhalten. Es
wird mit dem Stuhl ausgeschieden und
über Schmierinfektionen verbreitet.
Dass die Krankheit heute so selten ist, ist
den ab den 1950er-Jahren eingeführten
Impfstoffen zu verdanken. Sie sind so
wirkungsvoll, dass man hoffte, die Polio
bis zum Jahr 2000 ausrotten zu können.
Gelungen ist dies noch immer nicht. Die
Kinderlähmung tritt weiterhin regelmä-
ßig in Afghanistan und Pakistan auf. An-
dere Länder erleben gelegentlich kleine-
re Ausbrüche. In Gaza ist nun ein Fall be-
stätigt worden – erstmals seit 25 Jahren.
Die Sorge, dass es weitere Infektionen
im Kriegsgebiet geben könnte, ist groß.
Die Weltgesundheitsorganisation for-
dert daher eine siebentägige Feuerpau-
se, um Kinder schnell zu impfen. BEU

V o n D o m i n i k P r a n t l

S
ystemrelevant. So hat Bundeskanz-
ler Olaf Scholz (SPD) die Meyer-
Werft kürzlich also genannt. Er be-

gründete damit jene von Bund und Land
Niedersachsen in Aussicht gestellten Hil-
fen, mit der das Finanzierungsleck von
2,7 Milliarden Euro bei dem Schiffbauer
gestopft werden soll. Unabhängig davon,
ob es Aufgabe des Staates ist, ein Privat-
unternehmen mit Sitz der Mutterholding
in Luxemburg vor der Insolvenz zu ret-
ten, stellt sich auch die Frage: Was hat es
eigentlich mit jenem Tourismuszweig
auf sich, auf den sich das Geschäftsmo-
dell der Meyer-Werft als Eu-
ropas größtem Kreuzfahrt-
schiffshersteller stützt?

Zumindest für die Kreuz-
fahrer, die genau genommen
Kreuzschifffahrer heißen
müssten, mögen Touren mit
Aida, Disney Cruise Line
oder Royal Caribbean ein be-
quemer, ein vergleichsweise
sogar kostengünstiger Spaß sein: heute
Jamaika, übermorgen Mexiko, nächste
Woche Costa Rica; das Ganze ohne lästige
Debatten mit einheimischen Gastgebern,
dafür mit Fußballfeld, Pool und vertrau-
ten Speisen. Weltweit nahmen im vergan-
genen Jahr laut Branchenzahlen mehr als
30 Millionen Passagiere an so einer lusti-
gen Hochsee- oder Flussfahrt teil; drei-
mal so viel wie noch zu Beginn des Jahr-
tausends. Ungefähr jeder zehnte Gast
kommt aus Deutschland, Europas wich-
tigstem Markt.

Die Kosten, die dafür von der Gesell-
schaft zu tragen sind, dürften jedoch bei
Weitem jene 400 Millionen Euro übertref-
fen, welche die öffentliche Hand der Mey-
er-Werft direkt zuschießen will. Und es
wäre spannend zu sehen, was passiert,
wenn die Regierung irgendwann einmal
Unternehmen der Tabakindustrie unter
die Arme greifen sollte. Schließlich berei-
ten die auch vielen Menschen jede Menge

Spaß und sichern Arbeitsplätze. Bei Kreuz-
fahrten geht es um kein Grundrecht, nicht
um Fragen der nationalen oder gar inter-
nationalen Sicherheit. Es geht im engeren
Sinne nicht einmal darum, von A nach B
zu kommen, weil meistens eh von A nach
A gecruist (Kreuzfahrtdeutsch) wird.
Kreuzschifffahrten sind ein reines Luxus-
gut. Und sofern man die Sinnhaftigkeit
des Reisens und des Tourismus auch mit-
tels der viel zitierten Nachhaltigkeit be-
wertet, schneidet die mit manchem Steu-
ervorteil gesegnete Schifffahrtbranche
ziemlich miserabel ab.

Da ist zum einen natürlich die ökologi-
sche Komponente. Sie lässt sich im Nebel

des verbrannten Schweröls
und der Greenwashing-Ver-
suche vieler Anbieter nur
schwer quantifizieren. Doch
laut Umweltbundesamt fal-
len beispielsweise schon bei
einer siebentägigen Kanaren-
Rundfahrt pro Person rund
0,95 Tonnen CO2-Äquivalen-
te an. Das entspricht etwa

zwei Flügen von Frankfurt nach Mallorca
und zurück. An- und Abreise sind da noch
gar nicht dabei.

Da ist aber auch die wirtschaftliche
Komponente, die eng mit dem sozialen As-
pekt verzahnt ist. Kreuzfahrtpassagiere
geben ihr Geld für das Kreuzfahrtschiff
aus, als All-inclusive-Paket. Jene Orte, die
sie nach Ankunft fluten, profitieren
kaum. Wer will schon zum Abendessen ir-
gendwo an Land bleiben, wenn auf dem
Schiff das bereits gebuchte Gratisbuffet
wartet? Kein Wunder, dass Venedig das
Anlanden in der Altstadt inzwischen ver-
weigert und vielen griechischen Inselbe-
wohnern vor den schwimmenden Klein-
städten graut.

Vielleicht mag die Meyer-Werft ja wirk-
lich systemrelevant sein, zumindest für
das Emsland. Die Art von Tourismus aber,
die dem Bau der Kreuzfahrtschiffe mittel-
fristig folgt, ist nicht würdig, gefördert zu
werden.

V o n F l o r i a n H a s s e l

A
uf den ersten Blick scheint die
Warnung des ukrainischen Außen-
ministeriums die Welt in der Zeit

um gut zweieinhalb Jahre zurückzuver-
setzen: als russische Truppen an den ei-
genen Grenzen und in Belarus mit tat-
kräftiger Unterstützung des dortigen
Diktators Alexander Lukaschenko ihren
Überfall auf die Ukraine vorbereiteten.
Jetzt warnte das ukrainische Außenmi-
nisterium vor dem Zusammenziehen be-
larussischer Truppen in der Nähe seiner
Grenze. Doch anders als vor zweieinhalb
Jahren besteht offenbar keinerlei unmit-
telbare Gefahr: Kiews War-
nung scheint nach bisheri-
gem Wissensstand lediglich
eine Präventivwarnung an
Lukaschenko zu sein.

Tatsächlich hat der weit-
gehend von Moskau abhän-
gige belarussische Diktator
den russischen Machthaber
Wladimir Putin zwar weitge-
hend gewähren lassen, doch sich gleich-
zeitig gehütet, seine eigenen Leute in Pu-
tins Krieg zu schicken. Die Zahlen über
die nun zusammengezogenen belarussi-
schen Soldaten – angeblich lediglich gut
1000 Mann – deuten darauf hin, dass Lu-
kaschenko damit Moskau gegenüber le-
diglich Aktionismus demonstrieren will.

Denn Russlands einflussreiche
Kriegshetzer kritisieren Lukaschenko.
Belarus soll mit seiner angeblich man-
gelnden Wachsamkeit dazu beigetragen
haben, dass die ukrainische Armee vom
6. August an in Russlands Grenzregion
Kursk vorstoßen konnte. Und anders als
beim Aufmarsch zum Überfall im Febru-
ar 2022 schlagen aktuell beim Thema Be-
larus weder führende Militärforscher
noch die britische oder die US-Regie-
rung Alarm.

Die Musik spielt militärisch gesehen
an anderer Stelle: beim genannten ukrai-
nischen Vorstoß in Russlands Grenzregi-

on Kursk, vor allem aber in der ukraini-
schen Schlüsselregion Donbass. Wel-
chen Sinn – und vor allem: welchen Er-
folg – Kiews Vorstoß in die Region Kursk
tatsächlich hat und haben wird, das wird
sich erst später herausstellen.

Gewiss, Kiew hat Hunderte russi-
scher Soldaten gefangen genommen.
Doch wenn übereinstimmende Berichte
der Washington Post und der französi-
schen Le Monde zutreffen, hat der ukrai-
nische Vorstoß auch dazu geführt, dass
Gespräche hinter den Kulissen zwischen
Moskau und Kiew eingefroren wurden.
Vermittler Katar hatte dabei versucht,
ein Ende russischer Raketenangriffe auf

die Stromindustrie der Ukra-
ine im Austausch gegen ein
Ende ukrainischer Drohnen-
angriffe auf russische Ölraf-
finerien und dergleichen zu
erreichen.

Die ohnehin angespann-
te ukrainische Armee dürfte
langfristig kaum in der Lage
sein, die Region Kursk als

Unterpfand für einen späteren Frieden
und die Rückgabe russische besetzter
Gebiete zu halten. Aktuell wollte Kiew
mit seinem Vorstoß Moskau dazu brin-
gen, Truppen von anderen Teilen der
ukrainischen Front abzuziehen und
nach Kursk zu schicken. Dies ist nur in
geringer Zahl geschehen.

Tatsächlich führt Russland in der Ost-
ukraine seine Offensive zur Einnahme
des enorm wichtigen Verkehrsknoten-
punkts Pokrowsk ebenso verlust- wie er-
folgreich weiter. Wie bei anderen
schmerzhaften Verlusten, etwa der Stadt
Awdijiwka, beschreibt der Militärjourna-
list Jurij Butusow auch bei der Verteidi-
gung Pokrowsks wieder haarsträubende
Versäumnisse der ukrainischen Militär-
führung. Er fürchtet den Fall von sechs
Städten innerhalb weniger Monate. Was
im Donbass geschieht, ist ungleich wich-
tiger als der Vorstoß in Kursk – und das
gibt wenig Anlass zu Optimismus.

D
em türkischen Journalisten Bü-
lent Mumay droht eine Haftstrafe.
Klingt nach einer Nachricht, die

untergehen könnte. Pressefreiheit in der
Türkei? Eins der Themen, die im Laufe
der Jahre in der Hierarchie der Nachrich-
ten nach unten durchgereicht worden
sind. Eskalation in Nahost, die US-Wahl,
der Ukrainekrieg, dies, das. Alles wichtig.
Dass es Journalisten in der Türkei nicht
leicht haben, das fällt inzwischen in die
Kategorie: Anderswo ist es auch schlimm.

Man kann es Menschen nicht vorwer-
fen, wenn der Nachrichtenstrom sie über-
fordert. Es ist derzeit einfach sehr viel los.
Den westlichen Regierungen aber, auch
der deutschen, kann man es vorwerfen,
wenn sie angesichts aller Krisen auf der
Welt bei manchen Themen nicht mehr all-
zu genau hinschauen. Die Angriffe des tür-
kischen Präsidenten auf die Pressefrei-
heit sind ein Beispiel dafür. Als der Bun-
despräsident im Frühjahr in Ankara war
und Recep Tayyip Erdoğan traf, da spielte
die Freiheit im Land keine Rolle, jeden-

falls nicht öffentlich. Man sprach über an-
genehmere Dinge, über Döner – oder
über den Nahostkonflikt.

Die Bundesregierung sollte es sich mit
Erdoğan nicht allzu gemütlich machen. Si-
cher, man braucht ihn angesichts seiner
Rolle in der internationalen Politik. Aber
der türkische Präsident ist noch immer je-
mand, der Oppositionellen nicht nur mit
Argumenten und mit Wahlkampf begeg-
net, sondern mit der Drohung, sie notfalls
verhaften zu lassen. Dem Istanbuler Ober-
bürgermeister İmamoğlu, Erdoğans wich-
tigstem Gegner, droht nach wie vor die
Amtsenthebung. Jedem Journalisten
droht Haft, wenn er investigativ arbeitet.
Solange das so ist, darf Erdoğan kein ge-
wöhnlicher Partner sein.

Aus türkischer Sicht ist Deutschland
das wichtigste europäische Land. Man
schaut nach Berlin. Die deutsche Außen-
politik aber hat sich zu lange schon einge-
richtet in einem „Weiter so“ mit Erdoğan.
Das ist faul, auch wenn anderswo auf der
Welt viel los ist. Raphael Geiger

K
okospalme! Göre! Grün! Nein, hier
handelt es sich nicht um unausge-
gorene Ideen für ein Halloween-

Kostüm, sondern es könnten genau die
Dinge sein, die den amerikanischen Präsi-
dentschaftswahlkampf entscheiden wer-
den. Zum ersten Mal ist die viel gescholte-
ne Generation Z in den USA – und übri-
gens nicht nur dort – mit vollem Elan ein-
gestiegen in einen Wahlkampf. Mit ihren
Mitteln, mit ihrer Sprache und mit ihren
Werten. Sie überraschen, sie sind frech.
Der republikanische Präsidentschafts-
kandidat Donald Trump hat dieser fröhli-
chen – und kostenlosen – Kampagne we-
nig entgegenzusetzen.

Seit die britische Popsängerin Charli
xcx kurz nach dem Rückzug Joe Bidens
die aus der Versenkung geholte Vizepräsi-
dentin und neue demokratische Kandida-
tin Kamala Harris als „brat“, Göre, adelte,
ist die Generation Z kaum zu halten. End-
lich eine Frau, die auch Fehler macht und
dazu steht. Damit kann die Gen Z etwas
anfangen, diese Frau ist „relatable“, zu ihr

kann man einen Bezug aufbauen, sie
lacht, sie hat gute „vibes“, eine positive
Ausstrahlung.

Schön zu sehen ist das an Harris’ Rede,
in der sie von ihrer Mutter und deren
Spruch mit der Kokospalme, aus der noch
niemand gefallen sei, erzählt. Dieses Vi-
deo geht viral. Jeden Tag ist es neu zu fin-
den in den sozialen Medien, hinterlegt
mit immer neuen Songs, zwecks Wieder-
erkennbarkeit gefärbt in dem grellen
Grün, in dem Charli xcx ihr Album „Brat“
veröffentlichte, dekoriert mit dem Hash-
tag „coconutisbrat“. Das ist nicht nur Har-
ris’ jungem Social-Media-Team zu ver-
danken, die Generation Z selbst produ-
ziert mit Hingabe neue Memes, Bilder mit
immer neuen Wortschöpfungen, neu
kombinierten Slogans.

Die Begeisterung ist also groß. Ob Har-
ris, falls sie gewählt wird, all die Erwartun-
gen erfüllen kann? Alles ungewiss. Ge-
wiss aber ist, dass die Generation Z sehr
wohl Politik machen kann. Auch mit Ko-
kospalmen und Gören. Johanna Pfund

U
nter dem Eindruck der großen
Fluchtkrise von 2015 hat Olaf
Scholz, damals noch Erster
Bürgermeister von Hamburg,
2017 ein Buch mit dem Titel

„Hoffnungsland“ geschrieben. Darin skiz-
ziert er ein Land, das die Lehren gezogen
hat aus Fehlern in der Migrationspolitik.
Ein Land, das anziehend bleibt für Zuwan-
derer, die als Fachkräfte gebraucht wer-
den, aber zugleich die Kraft und den Wil-
len aufbringt, jene abzuweisen oder zu-
rückzuschicken, die nicht auf legalem We-
ge gekommen sind und auch keinen An-
spruch auf Asyl genießen. Wollte man sich
nun für das Land, das Olaf Scholz seit zwei-
einhalb Jahren regiert, einen Buchtitel
ausdenken, würde er kaum Hoffnungs-
land lauten. Eher schon Angstland, Wut-
land oder auch: Zornland.

Olaf Scholz wählte jeden-
falls ein treffendes Wort, als
er in Solingen am Schau-
platz der mutmaßlich von ei-
nem islamistischen Terro-
risten begangenen Messer-
morde davon sprach, er sei
zornig. Er empfinde Zorn
auf den islamistischen, auf
den „bösen“ Täter. Dieser
Zorn ist verständlich. Auch
ein Bundeskanzler hat, zu-
mal nach der Begegnung
mit erschütterten Ersthel-
fern, das Recht und viel-
leicht sogar auch die Pflicht,
seiner Emotion Ausdruck
zu verleihen. Das Wissen,
dass ihr Kanzler so empört
ist wie sie, ist nicht unwich-
tig für die Bürgerinnen und
Bürger. Das Problem mit
dem Zorn ist allerdings,
dass er häufig einem Gefühl
der Ohnmacht entspringt.
Viele Menschen sind zornig auf einen
Staat, der Morde wie jene in Solingen
nicht zu verhindern vermag. Ihre Wut rich-
tet sich auch gegen Olaf Scholz.

Er an erster Stelle trägt die Verantwor-
tung dafür, dass sich der Eindruck nicht
weiter festfrisst, dieser Staat habe die Kon-
trolle verloren. Schon seinem Buch war zu
entnehmen, dass er diese Gefahr ernst
nimmt. Als Sozialdemokrat mit histori-
schem Bewusstsein tritt Scholz für den Er-
halt des individuellen Grundrechts auf
Asyl ein. Zugleich will er wahrgenommen
werden als Kanzler, der in der Migrations-
politik für Ordnung sorgt. Vor zehn Mona-
ten kündigte er Abschiebungen „in gro-
ßem Stil“ an. Der Spiegel präsentierte ihn
damals auf der Titelseite als harten Kanz-
ler. Mit dieser Parole und in dieser Pose ist
Scholz ein erhebliches Risiko eingegan-
gen. Er muss sich nun messen lassen an
seinem eigenen Versprechen. Mit dem Ver-
sprechen, „in großem Stil“ abzuschieben,
hatte Scholz einerseits Teile der eigenen
Koalition alarmiert, andererseits aber
höchste Erwartungen geweckt.

Tatsächlich ist seit der Ankündigung
des Kanzlers die Gesetzeslage verschärft
worden. Es werden auch mehr Menschen
abgeschoben. Um 30 Prozent sei die Zahl
der Abschiebungen gestiegen, rechnete
Scholz in Solingen vor. Dennoch bleibt
die Zahl jener hoch, die abgeschoben wer-
den müssten, es aber nicht werden. Die
Debatte wird brisant verschärft dadurch,
dass der mutmaßliche syrische Attentä-
ter von Solingen hätte nach Bulgarien ab-
geschoben werden können. Zugleich
zeigt der Fall auch, dass die Verantwor-
tung mitnichten nur beim Kanzler oder
der Bundesregierung liegt. Rechtfertigen
müssen sich die Behörden im schwarz-
grün-regierten Nordrhein-Westfalen.

Soll die Ankündigung von Scholz mit
Leben erfüllt werden, müsste es einen

teuren Kraftakt von Bund
und Ländern geben.
Schwer vorstellbar ist, dass
die Ampel sich in ihrer deso-
laten Verfassung dazu auf-
rafft. Die Lage, die sich dar-
aus ergibt, ist bedrückend
ernst. Der Mörder hat sich
indirekt als Wahlhelfer der
fremdenfeindlichen Extre-
misten in Thüringen und
Sachsen betätigt, wo am
Sonntag abgestimmt wird.
Zorn werden aber eben
auch jene empfinden, die
die Folgen dieser Wahlen
für die Demokratie in ganz
Deutschland fürchten. Es
ist eine Situation, in der
nicht nur der Kanzler, son-
dern alle Demokraten über
sich hinauswachsen müss-
ten. Scholz sollte die An-
strengungen für eine gere-
gelte Migration verstär-
ken, zumindest die Kapazi-

täten von Polizei und Justiz zur Durchset-
zung des Rechts ausbauen und dafür
amit der Opposition zusammenarbeiten.
CDU-Chef Friedrich Merz müsste ihn in
die Pflicht nehmen und auf radikale wahl-
taktische Forderungen verzichten.

Wenn Merz verlangt, Scholz solle sich
an der sozialdemokratischen Regierung
in Dänemark ein Beispiel nehmen, lässt
er jedenfalls die vollkommen andere Ver-
fassungslage außer Acht. In Deutschland
wird es kaum möglich sein, Asylbewer-
bern nur ein Taschengeld zu zahlen. Die
Abschiebung von Gefährdern nach Syri-
en und Afghanistan muss versucht wer-
den. Wer aber so tut, als sei sie rechtlich
ohne Weiteres und in großem Stil mög-
lich, weckt falsche Erwartungen. Jene
große Mehrheit der Deutschen, die diese
Demokratie weder aufgegeben hat noch
sie scheitern sehen will, verlangt nichts
Unmögliches. Sie erwartet, dass die Ver-
antwortlichen sich zusammenreißen, zu-
sammenarbeiten und das Schutzverspre-
chen des Staates ernst nehmen. Anders
gesagt: Aus Zorn muss Politik werden.
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Berlin – Hat die Polizei versagt in Nord-
rhein-Westfalen? Hätte der Tatverdächti-
ge Issa al-H. zum Zeitpunkt des Anschlags
vonSolingennoch inDeutschlandseindür-
fen?DieseFrage stellt sich, seit der 26-jäh-
rige Syrer zugegeben hat, in Solingen drei
Menschenerstochen zuhaben.Nordrhein-
Westfalens Ministerpräsident Hendrik
Wüst (CDU) schloss am Sonntagabend
nichtaus,dassdenBehördeneinFehlerun-
terlaufen sein könnte. „Wenn da irgendwo
was schiefgelaufen ist, bei welcher Behör-
de auch immer, ob vor Ort in Bielefeld, in
Paderborn oder bei Landes- oder Bundes-
behörden, dann muss die Wahrheit da auf
den Tisch“, sagte er. Nur – gab es über-
haupt ein Versagen? Und welches?

Klar ist:EigentlichsolltederTatverdäch-
tige Issa al-H. im Juni 2023nachBulgarien
abgeschobenwerden, weil sein Asylantrag
in Deutschland, wohin er 2022 gekommen
war, abgelehnt worden war. Der Syrer war
überBulgarien in dieEUeingereist – somit
warnach europäischemAsylrechtBulgari-
en für ihn zuständig. Dorthin sollte Issa
al-H. zurück.

Eine solche Abschiebung ins Einreise-
landheißt offiziell „Überstellung“, und da-
für gibt es Fristen: Sie muss innerhalb von
sechs Monaten erfolgen. Andernfalls ist
nichtmehrdasEinreiseland (hier: Bulgari-
en) für das Asylverfahren zuständig, son-
dern das Land, in demderGeflüchtete lebt
(hier: Deutschland).

Issa al-H., derMitte2023noch inPader-
bornwohnte, solltealsoschnellnachBulga-
rienüberstelltwerden,dochBehörden tra-
fen ihnamAbschiebetagnicht an.Die Frist
von sechs Monaten lief ab. Schließlich be-
kam der Mann Ende 2023 subsidiären
Schutz, der ihm erlaubte, vorerst in

Deutschland zubleiben, undkamnachSo-
lingen.DerStatus fürAsylbewerberbedeu-
tet, dass keine persönliche oder politische
Verfolgung nachgewiesen ist, Behörden
aber Gefahr für Leib oder Leben sehen, et-
wa weil in Syrien Krieg herrscht. Viele
Flüchtlinge aus Syrien leben in Deutsch-
land mit subsidiärem, also eingeschränk-
tem Schutz.

DasBeispieldesSyrers fachtnundieDe-
batte über härtere Abschieberegeln an.
Denn Zehntausende kommen Jahr um
Jahr nach Deutschland, obwohl sie schon
in einem anderen EU-Land als Flüchtlinge
registriert sind – und damit in diese Län-
der zurückgeführt werden könnten. Aus
dem Vorhaben aber wird oft nichts. Erst
kürzlich beklagte Bundespolizeipräsident
Dieter Romann öffentlich, dass seine Leu-
te viel zuoft denAuftraghätten,Menschen
zu überstellen oder abzuschieben, dies
aber nicht durchsetzen könnten, etwaweil
diePersonennicht angetroffenwürden.

Die Zahl solcher Fälle ist groß. So hat
Deutschland im Jahr 2023 für fast 75 000
Asylantragsteller ein Übernahmeersuchen
anandereEU-Mitgliedstaatengestellt.Tat-
sächlich vollzogen wurden jedoch nur gut
5000 Überstellungen. Fast 39 000 Rück-
führungen scheiterten daran, dass deut-
sche Behörden die Überstellungsfrist von
sechsMonatennicht einhalten konnten. In
9000Fällen lagdasdaran,dass andereEU-
Mitgliedsstaaten die Menschen nicht auf-
nehmenwollten. In fast 8000Fällenwaren
die Betroffenen aber auch untergetaucht
oder einfach nicht anzutreffen. In diesem
Jahr sieht es laut Bundesinnenministeri-
um kaum besser aus. Von fast 37 000 Ab-
schiebeersuchenwurdenbislangnur 3000
umgesetzt.

NachdemFall Solingen stellt sich damit
auch die Frage: Müssen Behörden solche
Rückführungen generell mit mehr Tempo
und Personal vorantreiben? Undwie ener-
gisch wurde eigentlich nach Issa al-H. ge-
sucht? Die Bild-Zeitung berichtet, ohne ei-

ne Quelle zu nennen, die Beamten seien
nur einmal in der Unterkunft aufgetaucht
und wieder abgezogen, als sie ihn dort
nicht antrafen. Ob das stimmt, konnte das
zuständige Ministerium in NRW zunächst
nicht beantworten. Die Frage ist aber rele-
vant, weil die Überstellungsfrist verlän-
gert wird, wenn die Person bewusst unter-
taucht,wennsie „flüchtig“ ist,wie es inder
dafür maßgeblichen Dublin-Verordnung
heißt. Dann nämlich beträgt die Überstel-
lungsfrist 18 Monate. Sprich: In diesem
Fall hätte Issa al-H. auch 2024 noch nach
Bulgarien gebracht werden können.

Hiergibtesnuneinen juristischen Inter-
pretationsspielraum, was als „flüchtig“ zu
bezeichnen ist. Dass ein Mann einmal,

wenn Beamte vor der Tür stehen, nicht in
der Unterkunft weilt, scheint dafür nicht
zu reichen. In einem Urteil von 2021 ver-
weist das Bundesverwaltungsgericht auf
die Rechtsprechung des EuropäischenGe-
richtshofes (EuGH): Flüchtig ist demnach,
wer „sich den für die Durchführung seiner
Überstellung zuständigen nationalen Be-
hörden gezielt entzieht, um die Überstel-
lung zu vereiteln“. Hat er nur dieWohnung
verlassen, ohne das der Behörde vorher zu
sagen, reicht das nicht.

Das heißt: Hätten die Behörden öfter
und intensivernach Issaal-H.gesucht,hät-
ten sie ihn entweder gefunden und nach
Bulgarien überstellen können – oder aber
erwärealsuntergetauchtund„flüchtig“re-
gistriert worden, sodass er auch Monate
später hätte abgeschobenwerden können.
So abermusste Issa al-H. nur sechsMona-
te warten – und durfte dann in Deutsch-
landbleiben. ErwarderPolizei auchnie als
Straftäter aufgefallen,womöglichsahman
deshalbwenigHandlungsdruck, ihnzufin-
den. Laut Bild meldete der Syrer sich bei
den Behörden vier Tage, nachdem die
sechsmonatige Überstellungsfrist ausge-
laufen war.

Ein Versagen der Polizei jedenfalls
mochte Nordrhein-Westfalens Innenmi-
nister Herbert Reul (CDU) nicht erkennen.
Denn zuständig für die Planung von Ab-
schiebungen in NRW ist nicht sein Haus,
sondern das Ministerium für Kinder, Ju-
gend, Familie, Gleichstellung, Flucht und
Integration. Dort werden Rückführungs-
termine geplant, bevor die Polizei bestellt
wird, um sie durchzuführen. Ob im Fall Is-
sa al-H. Fehler passiert sind, blieb im Inte-
grationsministeriumbisMontagabendun-
beantwortet.ManprüfedieSachenoch.Da-
bei hatteNRW-MinisterpräsidentWüst ei-
gentlich Aufklärung versprochen. „Da
muss Klartext gesprochen werden, wenn
da etwas schiefgelaufen ist“, sagte er.
 Markus Balser, Constanze von Bullion,

 Kassian Stroh

Von Roland Preuß

Berlin–NatürlichwarAliceWeidel sprech-
bereit zum Thema, die Forderungen nach
einer „Migrationswende“ präsentiert die
AfD-Chefin landauf landab annähernd im
Tagesrhythmus. Es müsse einen soforti-
gen „Einwanderungs-, Aufnahme- und
Einbürgerungsstopp für mindestens fünf
Jahre“ geben, sagte Weidel am Sonntag
dem ZDF. Darüber hinaus schrieb Weidel
am Montag auf der Plattform X, müssten
dieGrenzengeschlossenunddiePersonen-
gruppenmitderhöchstenKriminalitätsbe-
lastung, „also vor allem Afghanen, Syrer
und Iraker“, abgeschoben werden. Weidel
verlangt Massenabschiebungen ganzer
Gruppenals Konsequenz aus denMorden.

FürdieAfD zähltdieAsylpolitikder ver-
gangenen Bundesregierungen seit vielen
Jahrenzu ihrenHauptaufregern, siemacht
Zuwanderer für so ziemlich alle Übel im
LandverantwortlichvomangeblichenNie-
dergang der Schulen über denMissbrauch
von Sozialleistungen bis hin zum Anstieg
der Straftaten. Seit Februar vergangenen
Jahres befeuert die in Teilen rechtsextre-
mePartei dieseStimmungmiteinem„Ein-
zelfallticker“.Er sollGewalttatendurchZu-
wanderer als Massenphänomen darstel-
len. Bei fast der Hälfte der Fälle allerdings,
so stellte derARD-Faktenfinder vergange-

nenSommer fest, gebeesgarkeineHinwei-
se zur Herkunft des Tatverdächtigen.
Durch die Messerattacke vergangenen
Freitag in Solingen waren drei Menschen
getötet und mehrere schwer verletzt wor-
den. Mittlerweile hat die Bundesanwalt-
schaft den Fall an sich gezogen und ermit-
telt gegeneinen26JahrealtenSyrerwegen
Mordes und des Verdachts der Mitglied-
schaft in der Terrormiliz „Islamischer
Staat“ (IS). Der Tatverdächtige sitzt in Un-
tersuchungshaft.

Kurz vor den Landtagswahlen am kom-
menden Sonntag in Thüringen und Sach-
senversucht die AfD, das Themanoch grö-
ßer zu fahren als ohnehin schon.Manhabe
immerschonvor solchenGewalttaten, ins-
besondere Messerangriffen, gewarnt, so
dieBotschaft.Weidelhatte2018 ineinerRe-
de imBundestaggegen„alimentierteMes-
sermänner“gewettert,beim jüngstenAfD-
ParteitagEndeJuni inEssensprachsie von
„Messerstechereien“ und einer Krise der
inneren Sicherheit durchMigranten.

Schwierig für die AfD: Auch andere Par-
teienwieCDU,CSUundSPD, aberauchder

grüne Vizekanzler Robert Habeck zeigen
nun Härte in der Migrationsdebatte mit
Forderungen nach konsequenteren Ab-
schiebungen und strengeren Regeln für
Einreise und Asyl. CDU-Chef Friedrich
Merzsagte inderARD,manmüssedie„nai-
ve“ Einwanderungspolitik endlich been-
den und dafür sorgen, dass nicht noch
mehrMenschen aus Syrien und Afghanis-
tan nach Deutschland kämen. „Es reicht“,
sagte Merz. Habeck sagte, bei Terroris-
mus, bei Islamismus, bei einem Angriff
aufLebenundFreiheit dürfe eskeineTole-
ranzgeben.WenndieTätersich inDeutsch-
land aufhielten, weil sie hier Schutz such-
ten, das Asylrecht in Anspruch nähmen,
hätten sie diesen Anspruch verloren, sagte
Habeck.

Die AfD versucht solche Aussagen als
bloßesGerede abzutun, dieses sei seit Jah-
ren zu hören, habe aber keine Folgen. Ge-
nau darauf zielen nun die Botschaften der
Partei, die in sozialen Medien verbreitet
werden. „Sicherheit gibt es nur mit der:
AfD“, schreibt etwa die sächsische AfD auf
der Plattform X, deren Thüringer Gesin-
nungsgenossen wollen die Lage auf ihren
Spitzenkandidaten Björn Höcke zuspitzen
mit der Formel: „Höcke oder Solingen“.

Kurz vor der Europawahl Anfang Juni
warbereits inMannheimeinPolizist durch
Messerstiche eines Afghanen umgekom-

men, mehrere Menschen wurden verletzt.
Auch damals versuchte die AfDdas Thema
politisch für ihre Zwecke zu nutzen, AfD-
Wahlkämpfer erzählten, die Tat habe der
Partei weiteren Zulauf an Wählern ge-
bracht. Belegen lässt sich das allerdings
nicht.

Meinungsforscher erwarten eher gerin-
ge Auswirkungen auf die Landtagswahlen
am Sonntag. Dies sei „alles Spekulation“,
sagte Matthias Jung von der Forschungs-
gruppeWahlen der SZ. StefanMerz,Wahl-
forscherdes Instituts Infratest dimap, sag-
te der Agentur Reuters, Solingen sei „si-
cher Wasser auf die Mühlen der AfD“, die
abermitdiesemThemaohnehinschonmo-
bilisiere. „Ich glaube eher nicht, dass der
Anschlag besonders große Auswirkungen
auf die Wahl haben wird.“ Man müsse ab-
warten, ob die CDU etwa auf Kosten der
SPD noch punkten könne, weil ihr mehr
Kompetenzen in diesem Bereich zuge-
schriebenwerden.

Forsa-ChefManfredGüllner sagte, dass
man auch bei dem tödlichen Anschlag in
Mannheim vor der Europawahl keine gro-
ßen Auswirkungen verzeichnet habe. Die
Anhänger der AfD fühlten sich nun be-
stärkt, gingen aber ohnehin zur Wahl. Für
die Anhänger anderer Parteien stünden
bei der Landtagswahl andere Themen im
Vordergrund.

Eine Abschiebung ins

Einreiseland heißt

offiziell „Überstellung“

Berlin – Es sollen nun also wirksame Ins-
trumente gefunden werden gegen Gewalt
und Terror, und zwar sofort: Nach dem
Messerattentat in Solingen hat Bundes-
kanzler Olaf Scholz (SPD) eine Verschär-
fung des Waffenrechts angekündigt. Das
solle und werde jetzt auch „ganz schnell
passieren“, sagte er am Montag in Solin-
gen. Dort hatte ein Mann am Freitag auf
Besucher eines Stadtfests eingestochen.
Drei Menschen starben, ein Syrer hat sich
zu der Tat bekannt, die Bundesanwalt-
schaftermittelt, oberderTerrormiliz „Isla-
mischerStaat“angehört–unddieBundes-
regierung steht untermassivemDruck.

Wie kann und will die Koalition auf den
Anschlag reagieren?
Ginge es nach Bundesinnenministerin
Nancy Faeser (SPD), ginge ihr Entwurf für
die Verschärfung des Waffenrechts umge-
hend ins Kabinett. Er soll nicht nur den
KaufunddieNutzunggefährlicherSchuss-
waffen erschweren. Auch das Führen be-
stimmter Messer will Faeser einschrän-
ken.Schon jetzt ist esverboten,auföffentli-
chenPlätzeneinEinhandmesser zu führen
und stehendeMesser mit einer Klinge von
mehr als zwölf Zentimetern, wenn sie
nicht sicher verpackt sind. Faeser will in
der Öffentlichkeit auch kleinere Messer
verbieten, abeinerKlingenlängevon sechs
Zentimetern.GewöhnlicheHaushaltsmes-
ser sollen nach demKauf nur noch in einer
geschlossenen Verpackung transportiert
werdendürfen.DieLänder fordertedieMi-
nisterinauf, anstarkbesuchtenOrtenMes-
serverbotszonen auszuweiten.

Warum ist die Reform nicht in Kraft?
Weil die FDP das Vorhaben bisher für un-
sinnig hielt. FDP-Chef Christian Lindner,
der selbst gern auf die Pirsch geht, will die
Rechte von Jägern undSchützennicht ein-
schränken.UndFaesersVorschlägezuMes-
serverboten hielten die Liberalen bislang
für einen Eingriff in die persönliche Frei-
heit,der imKampfgegenMessergewaltwe-
nig helfe. Die Polizei könne gar nicht flä-
chendeckend kontrollieren, was Passan-
ten in der Tasche trügen, hieß es. Und ei-
nen Attentäter wie in Solingen halte auch
ein Verbot längererKlingen nicht auf. „Wir
wollen, dass bestehende Gesetze besser
umgesetzt werden. Was wir nicht wollen,
ist Symbolpolitik“, sagte der innenpoliti-
sche Sprecher der FDP-Fraktion, Manuel
Höferlin, der Süddeutschen Zeitung. Weil
das Entsetzen über die Bluttat von Solin-
gen aber groß ist unddie Bundesregierung
unter Druck steht, setzt sich Justizminis-
terMarco Buschmann nun in Bewegung.

Stimmt die FDP nun Faesers Waffen-
rechtsreform zu?
Nur in Teilen. Einer Verschärfung der Re-
geln zumKauf von Schusswaffen lehnt die
FDP weiter ab. Sie hält nach wie vor wenig
davon, in der Öffentlichkeit nur noch das
Führen von Messern mit Klingen bis zu
sechs Zentimetern zu erlauben. Fälle wie
in Solingen verhindere das nicht. Aller-
dings traten Faeser und Buschmann am
Montagnachmittag vor die Presse, um ihre
Entschlossenheit zu einem Kompromiss
zu demonstrieren. Details verrieten sie
nicht. Buschmann ließ nur wissen, es dür-
fe bei der Verschärfung des Waffenrechts
„keine Tabus“ geben. Denkbar wäre nach
Informationen aus Koalitionskreisen, das
individuelle Trageverbote für Messer aus-
zuweiten. In einigen Städten Nordrhein-
Westfalens untersagt die Polizei einschlä-
gig vorbestraften Straftätern, Messer mit-
zuführen. Werden sie bei einer Kontrolle
mit solchenWaffenerwischt, setzt esGeld-
strafen. In der FDP gilt das als praktikable
Maßnahme –wenn sie durchgesetzt wird.

Welche Maßnahmen sind noch auf dem
Tisch?
Verhandelt wird in der Koalition derzeit
auch, die Befugnisse der Bundespolizei
auszuweiten. Sie kontrolliert Züge und
Bahnhöfe, darf dort aber keineanlasslosen
Kontrollen durchführen, um beispielswei-
se Messer bei Fahrgästen zu finden. Die
SPDwill das ändern,mit einer Reform des
Bundespolizeigesetzes. Die hängt aller-
dings seit Monaten im Parlament fest. In
einer Sondersitzung des Innenausschus-
ses am Freitag könnte das Thema nun dis-
kutiert werden. Auch die FDP zeigt sich
grundsätzlich aufgeschlossen.

BekommtdiePolizeineueKompetenzen
bei der Terrorabwehr?
Das ist noch umstritten. Nancy Faeser
plant, dem Bundeskriminalamt (BKA)
neue Kompetenzen einzuräumen. Haben
Ermittler einen Terrorverdacht, sollen sie
heimlich inWohnungen und Rechner Ver-
dächtiger eindringendürfen.Bisher ist das
nicht erlaubt. Nach Faesers Entwurf sind
solche Maßnahmen nur in Ausnahmefäl-
len möglich, wenn unmittelbare Gefahr
drohtundderZeitdruckderErmittler groß
ist. Das BKA soll zudem künftig digitale
ProgrammezurGesichtserkennungeinset-
zen dürfen und Fotos oder Videos von Ver-
dächtigenmitBildern in sozialenNetzwer-
kenabgleichen.DamitsollennichtnurVer-
dächtige, sondern auch Kontaktpersonen
identifiziert werden. In der FDP stößt das
auf Gegenwehr. Justizminister Busch-
mann lehnt das Vorhaben rundweg ab.
Und dabei dürfte es vorerst bleiben.

 Markus Balser, Constanze von Bullion

Kairo–Dermutmaßliche Täter von Solin-
gen stammt aus Syrien. Seine Tat hat nun
auch eine neue Diskussion entfacht, wie
Deutschland in Zukunft mit den etwa
700000 Bürgerkriegsflüchtlingen um-
geht. Sollten Syrer wieder in ihre Heimat
geschicktwerden,vorallem,wennsie straf-
fällig geworden sind? Ist das überhaupt
möglich?

WoherkommtdermutmaßlicheAttentä-
ter?
Issa al-H. kommtangeblich ausderRegion
Deiral-Zor, der sechstgrößtenStadt imOs-
tenSyriens, diewie soviele durchden syri-
schen Bürgerkrieg verwüstet wurde. Viele
Jahre wurde Deir al-Zor vom „Islamischen
Staat“belagert und teilweise erobert.Heu-
te ist die Stadt und die gleichnamige Regi-
onzueinemgroßenTeil unter derKontrol-
le der kurdischen Selbstverwaltung, auch
Rojava genannt.

Ist der syrische Bürgerkrieg zu Ende?
Jaundnein,diegroßenKämpfeundGefech-
te sind zwar seit etwa fünf Jahren vorbei,
derKonflikt istaberehereingefrorenalsbe-
endet oder gar gelöst. Ungefähr 70 Prozent
des Landes sind unter Kontrolle vonDikta-
tor Baschar al-Assad und seiner Truppen,
die von iranischen Revolutionsgarden und
russischen Soldaten unterstützt werden.
ImNordostendes Landes regiert die kurdi-
sche Selbstverwaltung, mehrere Hundert
US-Soldaten sind dort ebenfalls stationiert
und leistenHilfe. Die Türkei hat imNorden
Syriens mehrere Pufferzonen etabliert. In
derStadt Idlibherrschendie islamistischen
Terroristen von Haiat Tahrir al-Scham. In
weiten Teilen Syriens gibt es keine Kampf-
handlungen mehr, in Städten wie Aleppo
hat derWiederaufbau begonnen.

Kehren Syrer in ihre Heimat zurück?
Sogutwienie, es gibt für viele schlicht kei-
nen Ort, an den sie zurückkommen könn-
ten. Städte wie Aleppo, Homsund Palmyra
sind immer noch weitgehend Ruinen. Wo

nichtzerstörtwurde,habendieverschiede-
nen Bürgerkriegsparteien, aber vor allem
die Soldaten Assads alles geplündert, was
sie mitnehmen konnten. Ganze Landstri-
che sind völlig entvölkert, die Wirtschaft
liegt amBoden.

Sind Rückführungen nach Syrien recht-
lichmöglich?
Im Juli urteilte das Oberverwaltungsge-
richtMünster, dass in Syrien keine „ernst-
hafte, individuelleBedrohung“mehr fürZi-
vilisten durch den Bürgerkrieg bestehe
und Flüchtlingen deshalb aus diesem
Grund kein subsidiärer Schutz gewährt
werdenmüsse.Menschenrechtsorganisati-
onen kritisierten das Urteil, da Rückkeh-
rern nach Syrien Folter und Haft drohe
und in vielen Regionen weiter Anschläge
undKampfhandlungen drohten. Das Syri-
sche Netzwerk für Menschenrechte zählte
für 20231032 getötete Zivilisten, darunter
251 Kinder und 94 Frauen, sowie 133 Op-
fer, die durch Folter starben. Wegen dro-
henderMenschenrechtsverletzungenwird
fast allen Syrern inDeutschlandweiter der
Aufenthalt erlaubt.

Sind sie praktischmöglich?
Deutschland und viele andere westliche
Länder haben ihre diplomatischen Bezie-
hungenzuSyrienaufEisgelegtundSankti-
onenverhängt, esgibtkeineFluglinien,die
von Europa aus nach Syrien fliegen und
auchkeinepraktikableLand-oderSeerou-
te. Der kurdisch regierte Nordosten, aus
dem wahrscheinlich auch der Sunnit Issa
al-H. stammt, wird von Deutschland nicht
anerkannt,wasdieOrganisationvonRück-
führungen so gut wie unmöglich macht.
Schon imJuli fordertenachtEU-Außenmi-
nisterdeshalbeineNeuausrichtungderEU-
Politik zu Syrien. Die bisherige Politik der
Isolierung gegenüber demRegimevonBa-
schar al-Assadmüsse überprüft werden.

Würde Diktator Assad denn Flüchtlinge
überhaupt zurücknehmen?
Warum sollte er? Die jetzige Situation ist
für ihn ideal. Diejenigen, die versuchten
ihn zu stürzen, sind zum größten Teil au-
ßerLandesgeflohenundüberweisenoft so-
gar noch Devisen in die alte Heimat zu-
rück, um Verwandte zu unterstützen.

Wiemächtig ist der IS heute noch?
VorzehnJahrenwurdedas IS-Kalifat inSy-
rien und dem Irak ausgerufen, das in den
darauffolgenden Jahren große Gebiete er-
oberte, militärisch aber 2019 in der
Schlacht von Baghuz besiegt wurde. Etwa
55000IS-Kämpferund ihreFamilienange-
hörigen befinden sich in Gefängnissen
und Lagern im kurdischen Teil Syriens,
Tausende von ihnen stammen aus Europa
und den USA. Die Camps sind ein weitge-
hendrechtloserRaum, IS-Zellenorganisie-
renvondortmöglicherweiseneueAnschlä-
ge, im ersten Halbjahr 2024 soll es in Syri-
en 500 IS-Attentate gegeben haben. Die
kurdische Selbstverwaltung fühlt sich mit
demProblemallein. „Europamussunshel-
fen, sonst wird der IS wieder auferstehen“,
sagte ein Vertreter der kurdischen Selbst-
verwaltung im Juni zur SZ. Bernd Dörries
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Warum war er noch in Deutschland?
Für das Asylverfahren des mutmaßlichen Attentäters von Solingen war ursprünglich Bulgarien zuständig.

Doch die Ausweisung scheiterte – so wie bei Tausenden anderen Geflüchteten.

„Höcke oder Solingen“
Die AfD versucht, die Morde beim „Festival der Vielfalt“ für ihren Wahlkampf zu nutzen.

Andere Parteien fordern allerdings ebenfalls eine deutlich härtere Asylpolitik.

Von fast 37 000 Abschiebeersuchen wur-
den in diesem Jahr laut Innenministeri-
um bislang nur 3000 umgesetzt. F O T O : D P A

Der Vorsitzende der AfD in Thüringen, Björn Höcke, beim Sommerfest der Partei Mitte August in Apolda. F O T O : J E N S S C H L Ü T E R / A F P

Assad hat keinen Grund,

Geflüchtete zurücknehmen

Meinungsforscher

erwarten eher eine geringe

Auswirkung auf die Wahlen

„Das wird ganz
schnell passieren“
Nach Solingen will die Regierung

Messerverbote ausweiten. Dafür

muss sich aber die FDP bewegen.

Ein zerstörtes
Land

Nach dem Attentat fordern

Politiker Abschiebungen nach

Syrien. Geht das überhaupt?



Berlin – Ein ernst zu nehmender Hinweis
eines ausländischen Nachrichtendienstes
„auf Vorbereitungshandlungen für einen
wahrscheinlich russischen Sabotageakt ge-
gen den Nato-Stützpunkt durch Einsatz ei-
ner Drohne“ hat nach Informationen der
Deutschen Presse-Agentur in der vergan-
genen Woche zu Alarm auf dem Nato-Flug-
platz Geilenkirchen bei Aachen geführt.
Die dpa beruft sich auf Informationen aus
deutschen Sicherheitskreisen.

Die Bundesregierung äußerte sich nicht
zu dem Bericht; sie kommentiert Informa-
tionen, die auf Nachrichtendienste zurück-
gehen, üblicherweise nicht. Allerdings hat-
te der WDR bereits am Freitag berichtet, es
habe kürzlich einen Hinweis eines auslän-
dischen Nachrichtendienstes gegeben, wo-
nach die Gefahr von Drohnenangriffen

durch russische Akteure auf den Nato-
Stützpunkt Geilenkirchen bestehe. Ein
Sprecher des Stützpunktes hatte am spä-
ten Donnerstagabend bereits bestätigt,
dass die Sicherheitsstufe „aufgrund nach-
richtendienstlicher Informationen, die auf
eine potenzielle Bedrohung hindeuten“,
auf die zweithöchste von vier Alarmstufen
erhöht worden war. Das ausgerufene Ni-
veau Charlie bedeutet, dass ein Zwischen-
fall eingetreten ist oder nachrichtendienst-
liche Informationen vorliegen, die darauf
hindeuten, dass eine terroristische Aktion

gegen Nato-Einrichtungen oder -Personal
höchstwahrscheinlich ist.

Die Nato hatte daraufhin alle nicht zwin-
gend für den Betrieb des Stützpunktes be-
nötigten der etwa 1600 Mitarbeiter nach
Hause geschickt, den Flugbetrieb aber
planmäßig fortgeführt. Es handele sich
um eine Vorsichtsmaßnahme, sagte ein
Sprecher am Donnerstag, um „sicherzu-
stellen, dass wir unsere kritischen Operati-
onen fortsetzen können“.

In Geilenkirchen sind als Teil eines mul-
tinationalen Verbands der Verteidigungsal-
lianz sogenannte Awacs-Maschinen statio-
niert. Die umgebauten Boeing-707-Flug-
zeuge tragen auf dem Rumpf ein auffälli-
ges Suchradar mit neun Meter Durchmes-
ser und dienen zur Luftraumüberwachung
sowie als fliegende Befehlsstände.

Nach knapp 24 Stunden hatte die Nato
die Sicherheitsstufe wieder auf das zuvor
geltende Niveau Bravo+ reduziert. Ein

Sprecher des Stützpunktes hatte vergange-
ne Woche gesagt, zur Art der Bedrohung
werde nichts mitgeteilt. Spekulationen,
der Flugplatz sei von einer Drohne überflo-
gen worden, wies er aber als „absurd“ zu-
rück: „Hier ist nichts drübergeflogen“, sag-
te er. Die Polizei Köln hatte Ermittlungen
aufgenommen.

In den vergangenen Monaten sind in
mehreren westlichen Ländern Sabotage-
Aktionen verhindert worden, die nach Ein-
schätzung der Sicherheitsbehörden vom
russischen Geheimdienst gesteuert oder
angeleitet worden waren. Wiederholt ist es
auch zu Versuchen gekommen, Bundes-
wehrstützpunkte und Truppenübungsplät-
ze in Deutschland mit Drohnen zu überflie-
gen, darunter solche, auf denen ukraini-
sche Soldaten ausgebildet werden. Im Jahr
2023 wurden mehr als 400-mal Drohnen
in der Umgebung von Liegenschaften der
Bundeswehr gesichtet, auch überflogen
die zumeist ferngelenkten Flugzeuge wie-
derholt Kasernen. Allerdings wurden nur
in den wenigsten Fällen die Personen aus-
findig gemacht, die die Drohnen gesteuert
hatten. Inzwischen gehen die Sicherheits-
behörden laut dem WDR-Bericht auch
dem Verdacht nach, dass Industrieanlagen
ausgespäht werden sollten. Die Staatsan-
waltschaft Flensburg ermittle wegen des
Verdachts der „Agententätigkeit zu Sabota-
gezwecken im Zusammenhang mit wieder-
holten Drohnenflügen über kritischer In-
frastruktur in Schleswig-Holstein“. Dabei
sollen möglicherweise auch militärisch
Drohnen zum Einsatz gekommen sein.
 Paul-Anton Krüger

C für „Charlie“: Die Nato rief auf ihrem Luftwaffenstützpunkt in Geilenkirchen vor-
übergehend die zweithöchste Warnstufe aus.  F O T O : D P A

Von Fabian Fellmann

Washington– Als die blau-weiß-roten Bal-
lons auf Kamala Harris und ihre Familie fie-
len, war die Freude der Demokraten im Uni-
ted Center in Chicago greifbar. Sie hatten
den Parteitag gut über die Bühne gebracht,
die logistischen Pannen hatten sich im TV
kaum bemerkbar gemacht, Ausschnitte
aus Auftritten und Reden schwappten in
Wellen durch die sozialen Medien. Mi-
chelle Obamas „Do something”, Barack
Obamas Geste über Donald Trumps Obses-
sion mit Größenvergleichen, der Gefühls-
ausbruch von Gus Walz, dem Sohn des Vize-
präsidentschaftskandidaten.

Nun, vier Tage später, zeigt sich, dass
die Demokraten nicht in einer Blase gefei-
ert haben. Es ist ihnen gelungen, den Im-
puls vom Parteitag in einen anhaltenden
Schwung zu verwandeln, der bei vielen US-
Amerikanern ankommt. Allein seit dem En-
de des Parteikongresses gingen bei der
Kampagne von Kamala Harris 40 Millio-
nen Dollar ein. Am schnellsten floss das
Geld in den Stunden nach ihrer Rede vom
Donnerstagabend, einem historischen Mo-
ment, als erstmals eine schwarze Frau und
erstmals eine Person mit asiatischer Her-
kunft die Rolle als Präsidentschaftskandi-
datin akzeptierte.

In dem Monat, seit die Vizepräsidentin
in das Rennen eingestiegen ist, hat sie 540
Millionen Dollar eingenommen. Sie profi-
tiert dabei von einem Stau, der während
Joe Bidens Kandidatur entstanden war.
Groß- wie Kleinspenden versiegten, als
der 81-jährige Präsident zunehmend alt

und müde wirkte. Jetzt, da die 59-jährige
Harris übernommen hat, ist der Spenden-
fluss wieder in Gang gekommen.

Harris bewegt allerdings auch weit über
Bidens Anhängerschaft hinaus. Ein Drittel
der Spenden erhielt sie von Personen, die
das erste Mal Geld an eine politische Kam-
pagne schickten. Die Mehrheit davon wa-
ren offenbar Frauen, ein Fünftel junge
Wähler. Die Demokratin übertrifft damit
ihren Gegner bei Weitem. Noch hat Donald
Trump für den August keine Zahlen be-
kannt gegeben, doch dürfte er mit einem
Spendenstand von 327 Millionen Dollar
per Ende Juli klar zurückliegen.

In seiner Ecke hat die Dynamik seit dem
Parteitag in Milwaukee komplett gedreht:
Dort wurde er als der sichere Sieger gefei-
ert, die Republikaner träumten schon da-
von, auch in vorwiegend demokratisch
wählenden Staaten wie Virginia eine Mehr-
heit zu holen, TV-Spots waren in Planung.
Inzwischen häufen sich Meldungen über
Streitereien in Trumps Mannschaft. Kon-
gressmitglieder wie Gönner fordern von
Trump, sich in Disziplin zu üben und die
Kampagne auf Inhalte zu fokussieren. Er
solle Harris für die Wirtschaftspolitik und
die Probleme an der Südgrenze kritisieren,
statt persönliche Angriffe zu reiten.

Bisher hat Trump keine Kurskorrektur
erkennen lassen. Auf der Plattform X, die

ihn nach dem Sturm aufs Kapitol 2021 ge-
sperrt hatte, veröffentlichte er am Sonntag
wieder mehrere Tiraden – so hatte er auch
im Wahlkampf 2016 schon die Stimmung
angeheizt. In seinen jüngsten Auslassun-
gen wirft Trump Joe Biden vor, an einem
Strand in Kalifornien zu schlafen, während
im Nahen Osten Bomben fielen. Er bezeich-
net Harris als „Genossin Kamala“ und ih-
ren Vizepräsidentschaftskandidaten Tim
Walz als „Tampon Tim“, weil dieser Schu-
len verpflichtete, kostenlos Menstruations-
produkte abzugeben.

In Umfragen scheint Harris Trump lang-
sam, aber stetig zu enteilen. In allen gro-
ßen Diensten, die sich auf eine breite Aus-
wahl von Umfragen stützen, liegt Harris in-
zwischen vorn, mit zwischen 1,5 und vier
Prozentpunkten Vorsprung. Das kann al-
lerdings leicht ein zu rosiges Bild für Har-
ris entstehen lassen, da letztlich die Resul-
tate in den hart umkämpften Swing States
entscheidend sind. Auch dort scheint die
Demokratin aber zuzulegen: Inzwischen
ist nicht mehr von sechs entscheidenden
Staaten die Rede, sondern von sieben, weil
Harris möglicherweise auch North Caroli-
na für sich entscheiden könnte, das noch
vor wenigen Wochen fest dem Lager des Re-
publikaners zugerechnet worden war.

Nur in einem der Swing States, in Arizo-
na, führt Trump die Umfragen noch an.
Nun will Harris ihre Anstrengungen ver-
stärken, Stimmberechtigte mit lateiname-
rikanischen Wurzeln zu erreichen, die tra-
ditionell mehrheitlich für die Demokraten
stimmten, zuletzt aber zunehmend zu
Trump überliefen. Bereits im Februar ha-

be Harris Sitzungen einberufen, um über
den Kontakt zu Latino-Wählern zu bera-
ten, berichtete Politico. Damals ging es
noch um Bidens Kampagne, nun schickt
sich Harris an, selbst die Früchte dieser Ar-
beit zu ernten. Sie will als Kind von einge-
wanderten Eltern die Latinos ansprechen.

In ihrer Rede vor dem Parteitag spielte
Harris nur zurückhaltend auf ethnische
Fragen an. Das Wort Rassismus kam ihr
kein einziges Mal über die Lippen; doch sie
bemerkte vielsagend über ihre Mutter, sie
habe gesehen, „wie die Welt sie manchmal
behandelt hat“. Auch bezeichnete sich Har-
ris weder als „schwarz“ noch als „Person of
Color“, dafür erwähnte sie die afroamerika-
nischen Künstler Aretha Franklin, Miles
Davis und John Coltrane sowie die Juristen
Thurgood Marshall und Constance Baker
Motley – ein Zeichen, dass sie sich mit Afro-
amerikanern identifiziert.

In den kommenden Tagen touren so-
wohl das Duo Harris/Walz als auch
Trump/Vance durch die umkämpften
Swing States. Die Demokraten sind in Geor-
gia unterwegs, Harris will zudem erstmals
als Präsidentschaftskandidatin ein länge-
res Interview geben. Die Republikaner tin-
geln derweil durch Michigan, Wisconsin
und Pennsylvania. Es ist ein Vorge-
schmack auf die nächsten 70 Tage bis zum
Wahltermin vom 5. November. � Seite 4

Quetta – In Pakistan sind bei Anschlä-
gen von Separatisten in der Provinz
Belutschistan mindestens 51 Menschen
getötet worden. Die Angriffe richteten
sich laut Behörden am Montag auf Poli-
zeistationen, Bahnlinien und Straßen.
Der größte zielte auf Busse und Lkw,
auf einer Hauptverkehrsstraße. Nach
offiziellen Angaben wurden mindestens
23 Menschen getötet und 35 Fahrzeuge
in Brand gesetzt. Bewaffnete hätten am
Sonntagabend eine Autobahn blockiert
und Reisende aus Fahrzeugen geholt,
teilte der zuständige Polizeichef am
Montag mit. Sie hätten deren Ausweise
kontrolliert und sie erschossen. „Diese
Angriffe sind ein wohlüberlegter Plan,
Anarchie zu schaffen“, sagte Innenmi-
nister Mohsin Naqvi, zwölf Separatisten
seien getötet worden. Seit Jahrzehnten
fordern Separatisten die Abspaltung
der rohstoffreichen, flächenmäßig größ-
ten Provinz Pakistans. Opfer der Angrif-
fe waren oft Arbeiter aus dem Punjab,
denen sie vorwerfen, sich an der Aus-
beutung der Bodenschätze zu beteili-
gen. Behördenvertreter sagten, dass die
Separatisten auch Polizeiwachen angrif-
fen und bei einem Angriff mindestens
zehn Menschen töteten. Die Gruppe
Baloch Liberation Army (BLA) reklamier-
te diese Anschläge und viele weitere
Angriffe für sich, darunter auf einen
paramilitärischen Stützpunkt. Diesen
haben die Behörden jedoch noch nicht
bestätigt. Die BLA ist die größte der
ethnischen Aufständischengruppen, die
seit Jahrzehnten die Zentralregierung
bekämpfen. Belutschistan grenzt an
Iran und Afghanistan. R E U T E R S

Berlin – Deutschland will 100 000 Impf-
dosen gegen das Mpox-Virus spenden.
Regierungssprecher Steffen Hebestreit
sagte am Montag, damit unterstütze die
Bundesregierung die internationalen
Bemühungen zur Eindämmung von
Mpox insbesondere auf dem afrikani-
schen Kontinent. Die Impfstoffspenden
sollen nach Angaben des Auswärtigen
Amts auf dem schnellsten Weg in den
Kongo und benachbarte Länder gehen.

Laut Verteidigungsministerium stam-
men die Impfdosen aus den Beständen
der Bundeswehr. Der Regierungsspre-
cher sagte weiter, Deutschland stelle
der Demokratischen Republik Kongo
außerdem Finanzmittel über den Not-
fallfonds der Weltgesundheitsorganisa-
tion (WHO) zur Verfügung und helfe bei
der Beschaffung und Verteilung von
Material und Impfstoffen ( F O T O : R E U T E R S )

über die Impf-Allianz Gavi. Wegen ei-
nes Anstiegs der Fälle und einer neuen,
gefährlicheren Form des mit dem klassi-
schen Pockenvirus verwandten Erre-
gers hat die Weltgesundheitsorganisati-
on eine internationale Notlage er-
klärt. E P D

Pjöngjang – Nordkoreas Machthaber
Kim Jong-un hat als „wichtigen Be-
standteil der Kriegsvorbereitung“ zur
Entwicklung und Produktion weiterer
Kamikaze-Drohnen aufgerufen. Das
sagte er der staatlichen Nachrichten-
agentur KCNA zufolge bei einem Test
heimisch entwickelter Drohnen. Kami-
kaze-Drohnen sind unbemannte
Flugobjekte mit Sprengladungen. Der
Test fand laut KCNA bereits am Sams-
tag in Pjöngjang statt. Offizielle Fotos
zeigen, wie weiße Objekte mit x-förmi-
gen Flügeln in Richtung Panzerattrap-
pen fliegen und explodieren. Laut der
südkoreanischen Agentur Yonhap sol-
len die Ziele südkoreanischen K-2-Pan-
zern nachempfunden sein. Der Waffen-
test findet während erhöhter Spannun-
gen auf der koreanischen Halbinsel
statt. Die USA und Südkorea führen
eine Militärübung zur Abschreckung
Nordkoreas durch. D P A

Berlin – Der Co-Chef der Grünen Omid
Nouripour hat seine Kritik an der Am-
pelkoalition als Übergangsregierung
bekräftigt. Die Koalition aus SPD, Grü-
nen und FDP habe es nicht geschafft,
das Vakuum nach der langen Ära der
früheren CDU-Chefin und Kanzlerin
Angela Merkel zu füllen. Die Ampel
habe zwar einiges auf den Weg ge-
bracht, dies sei aber zu oft von Streit
überlagert gewesen, sagte Nouripour
am Montag in Berlin. Dadurch sei eine
Chance nicht genutzt worden, durch
den schlechten Umgang miteinander.
Die Aufgabe bleibe aber bestehen. „Die
nächste Regierung wird das anders
machen müssen.“ Nouripours Kritik
hatte sowohl in der Koalition als auch
darüber hinaus für Unmut gesorgt.
Bundespräsident Frank-Walter Stein-
meier forderte die Regierung auf, ihre
Arbeit zu verbessern. Der Begriff einer
„Übergangsregierung“, sagte der Bun-
despräsident ohne Namensnennung,
gehe völlig an der Erwartung der Men-
schen in Deutschland vorbei. R E U T E R S

Madrid – In Spanien gibt es zwei fort-
schrittliche Gesetze zu Geschlechterfra-
gen. Das eine stammt aus dem Jahr 2004
und soll Frauen vor männlicher Gewalt (vio-
lencia machista) schützen, unter anderem
mit erhöhten Strafen für die Aggressoren.
Das andere (ley trans) ist seit dem vergan-
genen Jahr in Kraft und dient der ge-
schlechtlichen Selbstbestimmung. Dem-
nach dürfen Bürgerinnen und Bürger von
16 Jahren an ihr Geschlecht frei wählen
und amtlich eintragen lassen. Dafür müs-
sen sie weder körperliche Veränderungen
vornehmen noch den Namen wechseln.

Nun sind bizarre Fälle bekannt gewor-
den, bei denen gewalttätige Männer der
Strafverfolgung durch das erste Gesetz zu
entgehen versuchen, indem sie sich ge-
mäß ley trans als Frauen registrierten. Die-
ses juristische Schlupfloch sorgt in Spani-
en derzeit für Diskussionen.

Vor einigen Tagen hat ein für Männerge-
walt zuständiges Gericht in Sevilla die Ver-
folgung eines vorbestraften, seit Jahren ak-
tenkundigen Mannes an ein normales Er-
mittlungsgericht übergeben. Formaljuris-
tisch gesehen sind die offenbar seit Jahren
andauernden Drohungen des Mannes ge-
gen seine Ex-Partnerin nun ein Streit un-
ter Frauen – weit harmloser als es violen-
cia machista wäre. Zwar kündigte die
Staatsanwaltschaft Medien zufolge an zu
prüfen, ob man die behördliche Ge-
schlechtsumwandlung anfechten kann,
doch das benötigt Zeit. Schließlich soll die
Entscheidung, das Geschlecht zu ändern,
nicht einfach von dritter Seite rückgängig
gemacht werden können.

In einem ähnlichen Fall im Baskenland
hat die örtliche Staatsanwaltschaft am ver-
gangenen Dienstag beantragt, die Umwid-
mung eines Gewalttäters zur Frau zurück-
zunehmen. Als Mann hatte der Aggressor,
laut El País ein Polizeibeamter, seine Frau
mit einem Messer bedroht und angekün-
digt, den gemeinsamen Kindern etwas an-
zutun. Als er sich auf dem Amt zur Frau er-
klärte, behielt er seinen Körper und seinen
Namen bei.

Hauptleidtragende dieser bisher spora-
dischen Fälle sind die von der Gewalt be-
troffenen Frauen, denn das Gesetz gegen
Männergewalt sieht nicht nur höheren
Strafen für die Täter vor, sondern auch
Hilfs- und Schutzmaßnahmen für die Op-
fer. Maßnahmen, die den in Sevilla und im
Baskenland betroffenen Frauen nun nicht
mehr zustehen – aus formaljuristischen
Gründen.

Die Fälle haben indes nicht nur eine
rechtliche, sondern auch politische Dimen-
sion. Rechte und Konservative waren und
sind erbitterte Gegner des 2023 in Kraft ge-
tretenen ley trans. Das Gesetz stammt aus
dem Gleichstellungs-Ministerium unter
der damaligen linken Ministerin Irene
Montero von der Podemos-Partei, die seit
den Wahlen vom Sommer 2023 nicht mehr
im Amt ist.

Montero war auch zuständig für das in
Spanien heftig umstrittene „solo sí es
sí“-Gesetz (nur ja heißt ja), das sexuelle
Handlungen ohne die ausdrückliche Zu-
stimmung beider Partner strafbar macht.
Durch einen handwerklichen Fehler hatte
dieses Gesetz dazu geführt, dass mehr als
1000 verurteilte Vergewaltiger vorzeitig
aus der Haft entlassen wurden – ein politi-
scher Elfmeter für die Gegner der links-so-
zialistischen Koalition von Pedro Sánchez.

Beim ley trans liegt die Sache anders.
Die unerfreuliche Nebenwirkung entsteht
nicht durch einen lückenhaften Gesetzes-
text, sondern aufgrund der Kombination
mit dem Gesetz gegen violencia machista,
gegen männliche Gewalt. Um physische
und psychische Gewalt gegen Frauen ein-
zudämmen, sieht das Gesetz spezielle Ge-
richte sowie Staatsanwaltschaften vor, die
auf das Thema spezialisiert sind. Drei Din-
ge sollen erreicht werden: mehr Schutz für
Frauen, die Unterstützung betroffener
Frauen und die Ahndung entsprechender
Straftaten.

In Europa war es das erste und einzige
Gesetz dieser Art, als es 2004 beschlossen
wurde. Statt von „familiärer Gewalt“, wie
es in anderen Ländern bis heute heißt, stell-
te es Frauen in besonderer Weise unter
Schutz. Neben erhöhten Strafen für männ-
liche Gewalttäter sieht es eine Reihe prä-
ventiver Maßnahmen vor. So ist in Spanien
an vielen Rathäusern öffentlich angeschla-
gen, wie viele männliche Gewalttaten es zu-
letzt in der Gemeinde gab. Die Telefonnum-
mer 016 für betroffene Frauen wird 24
Stunden pro Tag überall im Land angebo-
ten. Ein eigenes Lagezentrum in Madrid
verfolgt und sammelt Fälle männlicher Ge-
walt im gesamten Land und veröffentlicht
dreimal jährlich einen Bericht.

In Deutschland wurde im April dieses
Jahres ein dem ley trans ähnliches Gesetz
zur geschlechtlichen Selbstbestimmung
verabschiedet, (demzufolge allerdings Min-
derjährige noch eine Beratung sowie die
Zustimmung der Eltern benötigen). Doch
können gewalttätige Männer dies nicht als
Instrument nutzen, um als „Frauen“ der
besonderen Strafverfolgung durch ein Ge-
setz gegen männliche Gewalt zu schützen.
In Deutschland heißt es, wie in vielen ande-
ren Ländern auch, genderneutral „familiä-
re Gewalt“. Patrick Illinger
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In Geilenkirchen

sind „Awacs“-Flugzeuge

der Allianz stationiert

Kamala Harris auf dem Parteikongress der Demokraten. Die eingehenden Spenden zeigen, dass sie vor allem Frauen und junge Amerikaner anspricht. F O T O : S A U L L O E B / A F P

Auch in den Swing States

scheint Kamala Harris

in Umfragen zuzulegen

Deutschland spricht weiter

von „familiärer Gewalt“

Die Parteitagsstimmung zeigt Wirkung
Die Freude der Demokraten auf ihrem Parteikongress kommt bei vielen Amerikanern offenbar gut an.

Präsidentschaftskandidatin Kamala Harris fließen Spendengelder zu, ihre Umfragewerte steigen.

Über 50 Tote bei Anschlägen

Mpox-Impfstoff für Afrika

Nordkorea testet Drohnen

Nouripour legt nach

KURZ GEMELDET

Hinweis auf Sabotage-Versuch
Der Alarm auf dem Nato-Flugplatz Geilenkirchen geht offenbar auf eine Warnung

vor einem Drohnen-Einsatz zurück – hinter dem Russland stehen soll.

Erst Macho,
plötzlich Frau

In Spanien nutzen Gewalttäter

Gesetze zum Schutz für

Frauen und trans Menschen aus.

Aus männlicher Bedrohung

wird Streit unter Frauen

Während Joe Bidens

Kandidatur waren die

Spenden versiegt



Brüssel – Wer als Journalist aus Brüssel
über europäische Politik berichtet, kann
nicht erwarten, dass ihm jeden Tag Mas-
sen von Fans die Tür einrennen. Die EU sei
viel zu weit weg von den Menschen in
Deutschland, bekommt man häufig zu hö-
ren, und ihre Funktionsweise sei viel zu
schwer zu kapieren. Über belgische Politik
zu schreiben, löst in Deutschland ebenfalls
nur vereinzelte Jubelstürme aus: noch viel
weit weiter weg, noch viel komplizierter.
Deshalb mag es sehr gewagt erscheinen,
europäische und belgische Politik in ei-
nem Text zu erklären. Doch gerade in die-
ser Verschränkung liegt der Weg zu höhe-
rer Erkenntnis.

Vom Schriftsteller Geert van Istendael
stammt der Satz: „L’Europe sera belge ou
ne sera pas.“ Europa wird belgisch sein,
oder es wird gar nicht sein. Istendael ist
selbst Belgier, und er hat recht: Europa
kann nur auf die belgische Art funktionie-
ren. Wenn 27 Staaten gemeinsame Sachen
machen, geht das nur mit einer ausgepräg-
ten Kompromisskultur wie dem „compro-
mis à la belge“, auf den die Belgier überaus
stolz sind. Diese belgische Lust auf den
Kompromiss ist auch der Grund, warum
immer wieder belgische Politiker dazu aus-
ersehen werden, die EU am Laufen zu hal-
ten.

Der amtierende Ratspräsident Charles
Michel, ehemaliger belgischer Regierungs-
chef, unterscheidet sich von seinem Lands-
mann und Amtsvorgänger Herman Van
Rompuy dadurch, dass er sich selbst wichti-
ger nimmt als seine Aufgabe, die Zusam-
menarbeit der 27 Staats- und Regierungs-
chefs zu koordinieren. Dennoch fiel in sei-
ne Amtszeit ein europäischer Kompromiss

von geradezu belgischen Ausmaßen: Un-
garns Regierungschef Viktor Orbán ging
beim Gipfeltreffen Mitte Dezember vergan-
genen Jahres kurz Kaffee trinken, um sei-
nen 26 Kolleginnen und Kollegen den ein-
stimmigen Beschluss zu ermöglichen, 50
Milliarden Euro an die Ukraine zu überwei-
sen. Er selbst konnte behaupten, er sei bei
seinem Nein geblieben.

Ein Vorbild für Orbáns Kaffeepause fin-
det sich in einem der schwierigsten Mo-
mente der belgischen Monarchie, es war
im April 1990. König Baudouin, ein gläubi-
ger Katholik, weigerte sich kategorisch,
ein vom Parlament beschlossenes Gesetz
zu unterzeichnen, das die Abtreibung libe-
ralisierte. Baudouin folgte seinem Gewis-
sen und riskierte damit eine Verfassungs-
krise. Parlament und Regierung konnten
sich das nicht bieten lassen.

Eine ausweglose Lage? Nicht in Belgien.
Ministerpräsident Wilfried Martens

nutzte, im Einvernehmen mit Baudouin, ei-
nen Verfassungsartikel, der es dem Minis-
terrat erlaubt, dem König die „Unmöglich-
keit zu regieren“ zu attestieren und dessen
Aufgaben zu übernehmen. Und so konnte
das Gesetz ohne den König in Kraft gesetzt
werden. Nach 36 Stunden außer Dienst
ließ sich der König wieder für „regierungs-
fähig“ erklären. Und alle waren glücklich.

Der belgische Kompromiss trägt, wie
das Beispiel Baudouin zeigt, manchmal
skurrile Züge. Aber anders lässt sich dieser
Staat nicht regieren.

Das Königreich Belgien entsprang im
Jahr 1830 einem Aufstand gegen die nieder-
ländische Fremdherrschaft. Katholiken
und Liberale in den neun südlichen Provin-
zen des Königreichs Niederlande hatten
sich gegen den despotisch regierenden,
protestantischen Monarchen Wilhelm I.
aufgelehnt. Doch je mehr das gemeinsame
Feindbild Oranje verblasste, desto deutli-
cher trat der Graben hervor, der Belgien
durchzog: Auf der einen Seite stehen die
niederländischsprachigen Flamen, auf der
anderen die französischsprachigen Wallo-
nen.

Die Flamen fühlten sich lange Zeit von
französisch-hochnäsigen Landsleuten ih-
rer Identität beraubt. Viele von ihnen träu-
men jetzt von einem eigenen Staat, aber
auf die vorwiegend frankofone Hauptstadt
Brüssel wollen auch die Separatisten nicht

verzichten. Und so bleiben Flamen und
Wallonen aneinandergekettet in einem
mittlerweile labyrinthartigen Staatsgebil-
de.

Die elf Millionen Menschen in Belgien
verteilen sich auf die drei Regionen Flan-
dern, Wallonien und Brüssel-Hauptstadt,
die jeweils über mächtige Parlamente ver-
fügen. Eigene Parlamente mit eigenen
Kompetenzen haben auch die Sprachge-
meinschaften: die flämische, die französi-
sche und die deutsche. Die belgische Partei-
enlandschaft ist ein Abbild der Zersplitte-
rung. Sozialisten, Christdemokraten, Libe-
rale und Grüne existieren alle jeweils in
doppelter Ausfertigung, flämisch und wal-
lonisch, mit jeweils eigener Struktur, eige-
ner Programmatik, eigenem Namen.

Die höchste Stufe der belgischen Kom-
promisskunst ist deshalb die Bildung einer

nationalen Regierung. Der König ernennt
nach den Parlamentswahlen zunächst ei-
nen Parteivorsitzenden zum informateur,
der verschiedene Koalitionsmöglichkeiten
sondiert. Danach ernennt der König einen
préformateur, der eine bestimmte Koaliti-
on auf den Weg bringt. Die Koalitionsver-
handlungen geleitet werden dann vom for-
mateur. Der wird dann meist auch Regie-
rungschef. Aber das kann dauern.

Belgische Koalitionsverhandlungen ste-
cken derart voller Tücken, dass die Könige
weitere Titel erfunden haben für Politiker,
die zwischendurch die Lage auskundschaf-
ten und klären, manchmal sogar Minen
aus dem Weg räumen: explorateur, clarifi-
cateur, démineur. Nach den Parlaments-
wahlen 2010 ernannte König Albert nim-
mermüde immer neue Verhandlungsfüh-
rer, ehe Belgien nach 541 Tagen eine neue
Regierungskoalition hatte.

Nach den Wahlen im Juni dieses Jahres
liefen die Verhandlungen zunächst in ver-
gleichsweise rasender Geschwindigkeit.
Der konservative flämische Nationalist
Bart De Wever wollte noch im Sommer ein
Bündnis schmieden, das die stärksten Par-
teien in Flandern und Wallonien vereint.
Die Brüsseler Zeitung Le Soir sah sich da-
durch ermutigt, den Franzosen Nachhilfe
in Sachen Regierungsbildung zu erteilen:
Ernennt doch informateur, préformateur,
formateur, am besten auch noch einen Kö-
nig, dann klappt das! Das Pariser Blatt Le
Figaro druckte den Text nach, als Garnie-
rung für den Kleinkrieg im französischen
Parlament.

In Frankreich sind die Belgier einem Kli-
schee zufolge Menschen von eher gerin-
gem Verstand, die nichts auf die Reihe be-
kommen. Und daran wird sich so schnell
nichts ändern. Denn erstens sind die aktu-
ellen Brüsseler Koalitionsverhandlungen
schon wieder ins Stocken geraten, ein mé-

diateur soll gerade retten, was zu retten ist.
Und zweitens hat der belgische Föderalis-
mus mit seiner schwachen Zentralregie-
rung erhebliche Schwächen.

Die langwierige Suche nach Kompromis-
sen in diesem labyrinthischen Staat führt
zu Flucht aus der Verantwortung, zu Geld-
verschwendung, zu Ineffizienz. Am Ende
steht meist nicht der große Wurf, sondern
der kleinste gemeinsame Nenner. Oft
springt nur ein Provisorium heraus, das
aber dann von großer Dauer ist.

Sinnbildlich für den belgischen Kompro-
missstaat steht in Brüssel der ebenso
prächtige wie baufällige Justizpalast. Er
wurde vor fast 40 Jahren eingerüstet, aber
der Staat schaffte es nicht, Geld für die Sa-
nierung aufzutreiben. Mittlerweile musste
das marode gewordene erste Gerüst an ei-
nigen Stellen mit einem zweiten Gerüst ab-
gesichert werden. Niemand in Belgien wä-
re überrascht, kämen ein drittes und vier-
tes Gerüst hinzu.

Wie sich der belgische Kompromiss mit
all seinen absurd erscheinenden Provisori-
en in den Alltag der Menschen schleicht, il-
lustriert auch das grandiose Fotoprojekt
„Belgian Solutions“ des deutschen Künst-
lers David Helbich. Das eindrücklichste
Beispiel dieser liebenswerten Lösungen
zeigt eine große steinerne Außentreppe,
die in eine Hausmauer ohne Öffnung
führt. Die Eingangstür wurde zugemauert,
aber die zugehörige Treppe blieb stehen.

Als Deutscher hält man das zunächst für
gaga, eine Treppe ins Nichts. In Belgien
lernt man jedoch, dahinter den perfekten
Kompromiss zu sehen: Der Bauherr hat
das Geld für den Abriss gespart, kann auf
seiner Treppe schön im belgischen Regen
sitzen, und vielleicht wird sie ja eines fer-
nen Tages wieder gebraucht. Wer solche
Einsichten gewinnt, wird auch die Arbeits-
weise der EU besser verstehen.
 Josef Kelnberger

Wie lösen andere Länder politische Probleme, die
es so oder ähnlich auch in Deutschland gibt? Neue
Folgen der zehnteiligen SZ-Sommerserie finden
Sie unter: sz.de/wiehabtihrdasgemacht

Wie Belgien Kompromisse zur Kunstform erhebt
Notfalls wird mal kurz der König beurlaubt: Der belgische Staat ist ein wahres Labyrinth, aber die Politik findet immer einen Ausweg. Europa kann davon einiges lernen.

Von Marc Beise

Rom – Am Ende der politischen Sommer-
pause beginnt sich die Hauptstadt Rom wie-
der zu füllen. Das ist der jährlich wiederkeh-
rende Moment in der italienischen Politik,
an dem sich die Wege trennen bei all den
Themen, die aus den Urlaubsrefugien her-
aus aufgeregt diskutiert worden sind. Was
war Sommertheater, was wird folgenreich
auch im weiteren Jahresverlauf?

Ein Thema, das Potenzial für mehr hat,
ist die Neuausrichtung der Forza Italia, ne-
ben der Lega einer der beiden kleinen Koali-
tionspartner von Giorgia Melonis Rechts-
Regierung. Deren Postfaschisten von den
Fratelli d’Italia führen das parteipolitische
Feld bisher mit Abstand an. Beide Mitregen-
ten liegen gemessen an Wahlergebnis und
Umfragen weit zurück – sie verharren bei
je rund neun Prozent, sind aber groß an
Selbstbewusstsein.

Wobei die Lega das immanent immer
ist, seit sie der streitbare Rechtspopulist
Matteo Salvini anführt, während die früher
bedeutende Forza Italia durch den Tod des
Gründers und Übervaters Silvio Berlusconi
vor einem Jahr stark verunsichert wurde
und ihre neue Rolle noch sucht. Berlusco-
nis enger Mitarbeiter und Nachfolger Anto-
nio Tajani, im Hauptberuf Außenminister,
übernahm bei einem außerordentlichen
Parteitag 2023 sichtlich angespannt eine
Partei, der manche Beobachter schon das
Totenglöckchen läuteten. Dafür ist sie
noch recht lebendig. Und wie zu erwarten
war, nehmen Berlusconis Kinder verstärkt

Einfluss auf die Partei, die der Vater, Bau-
und Medienmilliardär, gründete, als er be-
schloss, in die Politik zu gehen.

Forza Italia ist vom Geld der Berlusconis
abhängig, von ihrem Netzwerk und ihrem
Wohlwollen. Von den fünf Kindern des Pa-
triarchen sind dabei zwei maßgeblich: die
älteste Tochter Marina, 58, und ihr Bruder
Pier Silvio, 55, beide aus der ersten Ehe des
Vaters; sie führen verantwortlich auch die
unternehmerischen Geschäfte des weitver-
zweigten Familienkonzerns.

Beide haben beteuert, nicht in die Poli-
tik gehen zu wollen, äußerten sich aber zu-
letzt auffallend offensiv – und zwar auf ei-
ne Art und Weise, die Ministerpräsidentin
Giorgia Meloni nicht gefallen kann, die ein
politisches Ziehkind Berlusconis war und
sich der guten Beziehungen zur Familie im-
mer gerühmt hat.

So hat das neue Familienoberhaupt Ma-
rina Berlusconi, als Chefin der Finanzhol-
ding des Mischkonzerns namens Finin-
vest, vor dem Sommer in einem aufsehen-
erregenden Interview fortschrittliche Posi-
tionen in Fragen Frauenrechte und politi-
sche Rahmenbedingungen für LBTQ-plus
erkennen lassen, ein deutlicher Wider-
spruch zu Meloni mit ihrem extrem konser-
vativen Familienbild. Man vermutet, dass
die Berlusconi-Tochter auch hinter dem
neuen Schwenk der Partei in der Migrati-
ons- und Einwanderungspolitik steht.

Unter dem Stichwort „Ius scholae“ ist die
Forza Italia inhaltlich faktisch ins Lager
der Opposition übergelaufen, die eine
schnelle Einbürgerung von in Italien aufge-

wachsenen Zuwanderer-Kindern fordert.
Diese sollen die italienische Staatsbürger-
schaft erhalten können, wenn sie lange ge-
nug – im Gespräch sind fünf bis zehn Jahre
– italienische Schulen besucht haben. Das
ist ein auch in Wirtschaftskreisen beliebter
Vorschlag, denn die erschreckend schnell
schrumpfende italienische Gesellschaft
braucht dringend neue Arbeitskräfte.

Eine schnellere und umfassendere Mi-
gration, diese Idee ist aber Salvini und Me-
loni fremd, deren politisches Trachten dar-
auf konzentriert ist, Migranten von Italien
fernzuhalten. Meloni lässt dazu gerade in
Albanien ein Lager für auf See aufgegriffe-
ne Flüchtende bauen, Salvini legt sich in sei-
nen Tweets regelmäßig mit den privaten
Seenotrettern an, die durch ihre Anwesen-
heit auf hoher See die Flüchtenden über-
haupt erst in Versuchung führten, sich auf
die gefährlichen Fluchtrouten zu begeben.

Ius scholae also: Forza-Italia-Chef Anto-
nio Tajani hat sich diesen Vorschlag jetzt zu
eigen gemacht und damit erstmals klar die
Linie der gemeinsamen Rechts-außen-Ko-
alition verlassen, auch wenn er weiterhin
die Treue zur Koalition beteuert. Auch hat
er sich gerade bei mehreren Treffen mit
der Spitze der katholischen Kirche als Ga-
rant christlicher Themen in der Koalition
profiliert, eine Rolle, die eigentlich Minis-

terpräsidentin Meloni regelmäßig für sich
reklamiert, die engen Kontakt zu Papst
Franziskus pflegt.

Zwar steht die Einbürgerung nicht im
Koalitionsvertrag, aber Tajani argumen-
tiert damit, dass diese Maßnahme durch
die Verpflichtung zur Förderung der sozia-
len Eingliederung gedeckt ist. Meloni muss
sich darum ebenso kümmern wie um ande-
re strittige Themen, etwa die Besetzung
von Führungspositionen bei der öffentlich-
rechtlichen Senderfamilie Rai. Die will die
Koalition auf Regierungskurs bringen, was
auch dazu führt, dass immer mehr profilier-
te Journalistinnen und Journalisten die Rai
verlassen und sich teilweise ausgerechnet
den früher verfemten Privatsendern von
Berlusconi anschließen, die unter dessen
Sohn Pier Silvio ungeahnte pluralistische
Signale senden – und damit Marktanteile
gewinnen.

Es ist auch auffällig, wie viel Kritik sich
Antonio Tajani neuerdings an einem Pro-
jekt erlaubt, das die Regierung bisher eini-
germaßen einvernehmlich vorangetrieben
hat: der Staatsreform, die den Regionen
mehr Autonomie bringen soll. Das ist ein al-
tes Lieblingsthema von Salvinis Partei, die
ja mal als Separatistenbewegung Lega
Nord der reichen Nordprovinzen begonnen
hat. Im armen Süden wird eine mögliche
Staatsreform vor allem kritisch gesehen,
denn dort befürchtet man, endgültig abge-
hängt zu werden. Mehr Autonomie heißt
eben mehr Verantwortlichkeit. Es kann
aber auch heißen: weniger Solidarität in-
nerhalb des Landes.

Belgrad– In einem der massivsten Angrif-
fe seit Beginn seines Überfalls auf die Ukra-
ine hat Russland am Montagmorgen Ziele
in mindestens 15 Städten der Ukraine ange-
griffen. Präsident Wolodimir Selenskij zu-
folge griff Moskau die Ukraine mit mehr
als 100 Raketen und Marschflugkörpern
und rund 100 bombenbestückten Drohnen
an. Unklar blieb zunächst, wie viele von ih-
nen abgeschossen wurden und wie viele ih-
re Ziele trafen. Selenskij zufolge gab es To-
te, deren Zahl er zunächst nicht nannte.

Laut dem Präsidenten wurden vor allem
Objekte der Stromversorgung und Infra-
struktur angegriffen. Die Ukraine hatte be-
reits bei vorangegangenen Angriffen im
Frühjahr und Sommer rund die Hälfte ih-
rer Stromkapazität eingebüßt. Die Versor-
gung der Bevölkerung mit Strom, Wasser
und Heizung im bevorstehenden Winter
gilt als die kritischste Frage neben der mili-
tärischen Situation vor allem im Osten des
Landes.

Wladislaw Selesnjow, ehemaliger Spre-
cher des ukrainischen Generalstabs, sagte
im Radiosender NV, der Angriff gehöre zu
den drei massivsten Angriffe seit dem 24.
Februar 2022. Ziel Moskaus sei es, die Ukra-
ine „in einen Blackout“ zu tauchen. Ener-
gieminister Herman Haluschenko teilte
mit, in der gesamten Ukraine hätten Notab-
schaltungen bei Strom begonnen.

Die Angriffe auf die Stromversorgung
verdrängten andere Nachrichten – vor al-
lem über die kritische Lage in der Ostukrai-
ne. Dort stehen russische Einheiten mögli-
cherweise kurz davor, den wichtigen Ver-
kehrsknotenpunkt Pokrowsk zu erobern.
Für Unruhe sorgte zudem eine Warnung
des ukrainischen Außenministeriums an
seinen nördlichen Nachbarn Belarus, zu Be-
ginn des Überfalls Aufmarschgebiet russi-
scher Truppen und enger Alliierter Mos-
kaus.

Seit Wochen machen Nachrichten über
Verlagerungen belarussischer Soldaten in
die Nähe der Grenze zur Ukraine die Run-
de. Der belarussische Diktator Alexander
Lukaschenko sagte am 15. August im russi-
schen Staatsfernsehen, die Ukraine habe
zuerst 120 000 Soldaten an die Grenze zu
Belarus verlegt und danach weiter ver-
stärkt. Deswegen sei er, Lukaschenko, ge-
zwungen gewesen, ein Drittel seiner Streit-
kräfte in Grenznähe zu verlagern. Später
sei der mögliche Konflikt indes durch Ge-
spräche mit Kiew entschärft worden, hät-
ten beide Seiten ihre Verstärkungen wie-
der abgezogen.

In den letzten Tagen gab es indes neue
Meldungen über Verlegungen belarussi-
scher Truppen. Das Außenministerium in
Kiew warnte Minsk in einer am 25. August
veröffentlichten Erklärung: „Übungen im
Grenzgebiet und in Nähe des Atomkraft-
werks von Tschernobyl stellen eine Bedro-
hung für die nationale Sicherheit der Ukrai-
ne und die globale Sicherheit allgemein
dar.“ Kiew drohte für den Fall „der Verlet-
zung der ukrainischen Staatsgrenze durch

Belarus“ mit umfangreichen Angriffen auf
belarussische Ziele.

Das ukrainische Außenministerium
nannte keine Zahlen über die belarussi-
schen Truppen. Dies tat der unabhängige
belarussische Infodienst Belarusskij Ga-
jun. Laut einer detaillierten Aufstellung
vom 23. August hat Belarus gerade rund
1100 Soldaten in Grenznähe verlegt, die zu-
dem bis zu 50 Kilometer von der Grenze
entfernt seien und „keine Bedrohung für
die Ukraine darstellen“.

Vielmehr seien die Verlegungen ein poli-
tisches Manöver Lukaschenkos, um Ein-
satzbereitschaft zu demonstrieren: Der be-
larussische Diktator sei in Russland kriti-
siert worden, weil vorangegangene Abzü-
ge belarussischer Soldaten zum Gelingen
des Vorstoßes der ukrainischen Armee in
die russische Grenzregion Kursk beigetra-
gen hätten. Auch westliche Militäranalys-
ten etwa des Instituts für Kriegsstudien
(ISW) in Washington schenken den belarus-
sischen Verlagerungen bisher keine Auf-
merksamkeit.

Deutlich kritischer ist für die Ukraine
die Lage im Osten des Landes. Dort ist die
russische Armee seit dem Fall der Stadt Aw-
dijiwka im Februar dem ISW zufolge 23 Ki-
lometer weiter nach Westen vorgerückt –
und steht nun nur noch rund zehn Kilome-
ter entfernt von Pokrowsk, einem Stra-
ßen- und Eisenbahnknotenpunkt und ne-
ben den Garnisonsstädten Kramatorsk
und Slawjansk der wichtigste Versorgungs-
punkt der ukrainischen Armee in der Don-
bass-Region. Der ukrainische Militärjour-
nalist Jurij Butusov zeichnete am 23. Au-
gust ein düsteres Bild der Lage in Po-
krowsk und kritisierte Versäumnisse der
ukrainischen Führung. Die ukrainische Ar-
mee sei nur in der Region Kursk auf dem
Vormarsch, Russland aber an acht Stellen
in der Ukraine. Florian Hassel � Seite 4

Berlusconis älteste Kinder wollen die Partei des Vaters liberaler aufstellen: Forza-Italia-Anhänger vor der Residenz des verstorbenen Premiers. F O T O : P I E R O C R U C I A T T I / A F P
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Vereint: der belarussische Diktator Alex-
ander Lukaschenko (li.) und Russlands
Präsident Wladimir Putin.  F O T O : D P A

Eine typische „Belgian Solution“: Die Eingangstür dieses Gebäudes wurde zugemau-
ert, die Treppe blieb stehen.  F O T O : DA V I D HE L B I C H

Am Ende steht meist nicht

der große Wurf, sondern

der gemeinsame Nenner

Meloni lässt gerade in

Albanien ein Lager für

Geflüchtete bauen

Die landestypische

Lösung trägt manchmal

skurrile Züge

Berlusconis Partei schärft ihr Profil
Forza Italia nimmt Positionen ein, die sich deutlich abheben von denen der ganz rechten Koalitionspartner

in Italiens Regierung unter Giorgia Meloni. Ein Reizthema: die erleichterte Einbürgerung junger Ausländer.

WIE HABT IHR DAS GEMACHT?

Schlag gegen
die Infrastruktur

Russland beschießt 15 ukrainische Regionen, einer der

größten Angriffe bisher. Ziel ist die Stromversorgung.

Kiew warnt Belarus,

das Truppen an

die Grenze verlegt



Alexander Klaws, 40, Bauchredner, hat
sein Kind frühzeitig zur Pünktlichkeit
erzogen. Vor wenigen Tagen ist er zum
dritten Mal Vater geworden. Bei Insta-
gram schrieb er: „Wir sind schockver-
liebt und unendlich dankbar, dass un-
ser kleiner Lion gesund und munter
unseren ‚wilden Klaws-Haufen‘ kom-
plett macht!“ Klaws, der derzeit als
Winnetou bei den Karl-May-Spielen in
Bad Segeberg auftritt, konnte bei der
Geburt dabei sein. „Nein, ich stand
nicht im Winnetou-Kostüm im Kreiß-
saal. Denn: Ja, ich war bei der Geburt
dabei, weil Lion sich an die ersten Papa-
Sohn-Gespräche im Bauch gehalten hat
und an einem spielfreien Tag zur Welt
kam.“

Stefan Kretzschmar, 51, Ex-Handball-
profi, wurde angetrieben von Härte.
Seine Mutter sei „hart zu sich selbst,
hart zu uns“ gewesen, sagte er der Bild.
„Teilweise übertrieben hart.“ Umarmun-
gen seien „nicht so ihr Ding“ gewesen.
„Sie hat immer verdammt viel gearbei-
tet für ihren Erfolg, die zu ihrer Zeit
beste Handballspielerin der Welt zu
werden. Diesen Druck gab sie an uns
Kinder weiter. Wenn wir im Training
nicht das Maximale gaben, ihrer Mei-
nung nach, trieb sie uns an.“ Im Nach-
hinein, sagte Kretzschmar, sei das Ver-
halten seiner Mutter „ein extremer
Motivationsschub“ gewesen, insbeson-
dere für seinen Sport. „Ich wollte es ihr
beweisen und ihren Ansprüchen ge-
recht werden. Das war nicht leicht.“ 

Rom – Nun also doch: Gegen den Kapitän
der vor der sizilianischen Küste im Sturm
gesunkenen Luxusyacht Bayesian hat die
Staatsanwaltschaft in Palermo jetzt ein for-
melles Ermittlungsverfahren wegen fahr-
lässiger Tötung und Schiffsbruchs eingelei-
tet, wie italienische Medien am Montag be-
richteten.

Der 51-jährige Neuseeländer wird als
sehr erfahrener Skipper beschrieben, der
schon seit vielen Jahren Luxusboote führ-
te. Er wurde nun bereits zweimal vernom-
men, in der Öffentlichkeit ist von ihm nur
der eine Satz aus dem Krankenhaus be-
kannt, wonach er gesagt haben soll: „Wir
haben den Sturm nicht kommen sehen.“

Bisher hatten die Ermittler ausdrück-
lich niemanden konkret ins Visier genom-
men, der für das aufsehenerregende nächt-
liche Unglück verantwortlich sein könnte,
bei dem die 56 Meter lange Luxusyacht in
Ufernähe binnen Minuten im Meer ver-
sank. Dabei wurden sieben Menschen mit
in die Tiefe gerissen, darunter der briti-
sche Multimilliardär und Software-Pio-
nier Mike Lynch und seine 18-jährige Toch-
ter.

Ums Leben kamen ferner zwei befreun-
dete Ehepaare und der Schiffskoch; alle
Leichen wurden mittlerweile aus dem in
49 Meter Tiefe auf der Seite liegenden
Wrack geborgen und kommen nun in die
Autopsie.

Unverändert wird darüber gerätselt,
wie eine so große Yacht so schnell unterge-
hen konnte. Ein in der Nähe liegendes, et-
was kleineres Schiff überstand den Sturm
unbeschadet und konnte die im Wasser
treibenden Überlebenden aufnehmen. Der
nächtliche Sturm war seit Tagen erwartet
worden, nicht allerdings die Wasserhose,
die das Schiff um kurz nach vier Uhr am
Montagmorgen vor einer Woche traf.

Die Herstellerfirma erklärte das Schiff,
das mit dem höchsten Aluminiummast der
Welt ausgestattet war, schon früh für si-
cher und schob die Schuld schnell auf die
Besatzung. Für diese Theorie häufen sich
in der Tat nach vielen Tauchgängen von
Spezialisten die Indizien.

Die Rede ist von einer offenen Pforte am
Heck des Schiffes, wo die Wasserfahrzeuge
an Bord genommen werden. Dahinter liegt
der Maschinenraum, zu dem es ebenfalls
eine Tür geben soll.

Das Schiff ist nach Zeugenaussagen mit
dem Heck zuerst und innerhalb von maxi-
mal fünf Minuten gesunken. Auch soll das
Schwert des Segelschiffes, das diesem auf
See Stabilität gibt, teilweise eingezogen ge-
wesen sein, wie dies bei der Einfahrt in ei-
nen Hafen üblich ist; die Bayesian lag aber
900 Meter vor der Küste.

Die Ermittlungen der Staatsanwalt-
schaft konzentrieren sich auf die Ereignis-
se unmittelbar vor dem Sinken des Schif-
fes, also auf eine Zeitspanne zwischen 3:50
Uhr, als der Sturm anhob, und 4:06 Uhr, als
das automatische Sinksignal ertönte. Die
Crew hatte anscheinend etwa eine Viertel-
stunde Zeit, um zu reagieren.

Alle Besatzungsmitglieder außer dem
Schiffskoch waren an Deck und überleb-
ten, während alle Opfer womöglich noch
schlafend in den Kabinen vom Wasser ein-
geschlossen wurden und dann nicht mehr
schnell genug den Weg nach draußen fan-
den.

Dies gelangen nur Lynchs Frau, der die
Yacht gehörte und von der es heißt, sie sei
durch die wilden Schiffsbewegungen ge-
weckt worden und an Deck gegangen, um
nach dem Rechten zu sehen, sowie einer
jungen Mitarbeiterin des Milliardärs samt
Ehemann und kleinem Kind.

Mittlerweile gehen Gerüchte um von ei-
ner Party am Vorabend bis hin zu einer an-
geblichen Explosion an Bord und von Ge-
heimdienstaktivitäten. Letztere speisen
sich unter anderem daraus, dass die Soft-
ware, mit der Lynch reich geworden ist, an-
geblich in den Kriegen in der Ukraine und
in Nahost eingesetzt werde.

Wahrscheinlicher ist jedenfalls, dass
das Schiff von der ungewöhnlich heftigen
Windhose direkt getroffen wurde und
dann extrem schnell Wasser aufnahm.
Letzte Gewissheit wird es möglicherweise
erst geben, wenn das Schiff gehoben sein
wird, was noch Wochen, wenn nicht Mona-
te dauern kann. Marc Beise

Zu den immer rarer werdenden Gegeben-
heiten des Lebens, die noch imstande sind,
dem Menschen Demut zu lehren, zählt mit
Sicherheit die Tatsache, dass es stets je-
manden gibt, der schon mal weiter ge-
sprungen, höher geflogen, tiefer gefallen
ist als die eigene kleine Wenigkeit.

Selbst Maßstäbe verschiebende Über-
performer wie Cristiano Ronaldo tun sich
ja heute schon schwer damit, Rekorde auf-
zustellen, und vermögen es nicht mal im
greisenhaften Alter von 39 Jahren, bei ei-
ner Fußballeuropameisterschaft als ältes-
ter Portugiese das Feld zu betreten, weil
hinten in der eigenen Mannschaft ein glatz-
köpfiger, dem Altersschwächetod noch nä-
her gekommener 41-Jähriger herumturnt.

Überhaupt, diese alten Macher! Wenn
man ihnen Europameisterschaften, Kon-
zertbühnen oder Präsidentschaftskandida-
turen nicht mit Gewalt entreißt, stürzen
sie sich noch mit 102 Jahren in 2000 Meter
Höhe mit Fallschirm aus dem Flugzeug.

Die Britin Manette Baillie hat sich auf
diese Art gerade einen Platz in den weltwei-
ten Nachrichtenspalten gesichert.

Videobilder belegen, wie sie sich erst
über eine kleine Leiter in den Flieger hie-
ven lässt und dann mit wehendem Haar
und wehender Gesichtsmuskulatur am
Bauch eines Skydiving-Profis der Schwer-
kraft anvertraut. Sie habe andere ermun-
tern wollen, auch im hohen Alter noch ak-
tiv zu bleiben, sagte die Frau aus der Graf-
schaft Suffolk der BBC. Zu ihrem 100. Ge-
burtstag hatte sie sich ja auch schon eine
kleine Kaffeefahrt im Formel-1-Ferrari ge-
gönnt und war mit 210 Kilometern pro
Stunde über die Silverstone-Strecke ge-
heizt.

Natürlich, sollte man hier einwenden,
gab es auch schon 103- oder 104-jährige
Fallschirmakrobaten und ganz sicher ir-
gendwo auf der Welt auch eine 101-Jährige
im Formel-1-Ferrari, siehe erster Satz. An
Demut mangelt es Frau Baillie aber ohne-
hin nicht. Sie wolle sich, scherzte sie nach
dem Sprung, von nun an eher dem Stri-
cken widmen.  Moritz Geier

Ein undatiertes Foto zeigt die 56 Meter
lange Superyacht Bayesian, die vor dem
Küstenort Porticello kenterte.  F O T O : I M A G O

Mindelheim– In einem Wald im Allgäu ha-
ben Polizei und Feuerwehr eine etwa
1,20 Meter lange Königspython gefangen.
Polizisten brachten das Tier am Samstag
in einen Reptilienzoo in Füssen. Ein Zeuge
hatte das Tier demnach schon am Freitag-
abend entdeckt und laut einer Polizeispre-
cherin dabei Fotos gemacht. Am nächsten
Morgen habe er dann die Polizei verstän-
digt. Mithilfe der Feuerwehr sei die Schlan-
ge schließlich gefangen worden. Die Poli-
zei sucht nun nach dem Besitzer der eigent-
lich in West- und Zentralafrika beheimate-
ten Würgeschlange.  D P A

Zoë Kravitz, 35, Regisseurin und

Schauspielerin, hatte Sorge aufzu-

fliegen. Während der Dreharbei-

ten an ihrem ersten Film, bei dem

sie Regie führt („Blink Twice“),

habe sie „jeden Tag“ das Hochstap-

ler-Syndrom gespürt. Wie sie der

New York Times sagte, habe sie

sich gefragt: „Wo habe ich mich

hier bloß hineinmanövriert?“ Sie

habe sich überfordert gefühlt und

sich gefragt, ob sie das schaffe.

„Aber das Schöne an der Arbeit als

Regisseurin ist, dass man so be-

schäftigt ist, dass man gar nicht

die Zeit dafür hat, sich Sorgen zu

machen.“ Ein Trost sei für sie

gewesen, sich ins Gedächtnis zu

rufen: „Selbst wenn der Film

schrecklich wird, macht das

nichts, denn wir werden alle eines

Tages sterben, also ist es egal.“

F O T O : G E T T Y I M A G E S
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Interview: Violetta Simon

E
r besteht lediglich aus Mehl und Was-
ser, und doch nimmt er seine Besit-
zer ähnlich für sich ein wie ein Haus-

tier: Der Sauerteig benötigt Zuwendung
und Futter, das gilt auch für die Urlaubs-
zeit. Doch wohin mit ihm, wenn man den
Nachbarn zwar die Blumen und die Katze,
aber nicht die Brotkultur anvertrauen
möchte? Der Schweizer Martin Mayer
führt in Zürich eine Traditionsbäckerei –
inklusive Sauerteighotel, wo der 44-Jähri-
ge die luftigen Klopse umsorgt und am Le-
ben hält.
SZ:HerrMayer, IhreBäckerei istspeziali-
siert auf Sauerteig. Aber dafür ein Hotel
zu betreiben –wie kamen Sie auf so eine
Idee?
Martin Mayer: Das war 2015, als ich aus
San Francisco mit einer Menge Know-how
über Sauerteig zurückkam. In der Schweiz
wollte ich die vergessene Tradition wieder-
beleben. Ich züchtete Kulturen, fütterte sie
an und testete die Mischungen. Am Wo-
chenende nahm ich die Gläser mit nach
Hause. Aber als wir in die Ferien fahren
wollten, fragte ich mich: Was mach’ ich
jetzt? Für Blumen, Katze oder Hund fin-
dest du immer wen. Doch ich konnte mei-
ne Freunde schlecht fragen, ob sie nach ei-
nem Teig schauen würden – die hätten
mich für verrückt erklärt. Zugleich gab es
im Betrieb unser eingespieltes Team. So
entstand die Idee, den Service anzubieten.

In den Neunzigerjahren wurde der Sau-
erteig Hermann als Kettenbrief herum-
gereicht. Die Schwedin Malin Elmlid
reist mit ihrem Sauerteig um die Welt.
Schon mal ausprobiert, ihn in den Ur-
laubmitzunehmen?
Ja, einmal war ich mit meinem Mehlliefe-
ranten in Südafrika unterwegs, um ge-

meinsam in verschiedenen Dörfern Brot
zu backen. Er brachte das Mehl mit, ich
den Sauerteig – im Koffer. Es war eine Her-
ausforderung, ihn bei der Hitze am Leben
zu halten. In der Unterkunft kühlten wir
ihn immer wieder ab, das tat ihm gut.

Wennerdasaushält,könntemandieKul-
turnicht aucheinfachüberdieFerien im
Kühlschrank stehen lassen?
Sauerteig ist recht robust und nicht sehr an-
spruchsvoll. Aber es ist wie beim Tamagot-
chi: Man muss ihn regelmäßig füttern und
pflegen, sonst stirbt er. Da sind Mikroorga-
nismen drin, die sollte man nicht länger als
eine Woche ohne Fütterung lagern. Man
kann versuchen, die Kultur zu trocknen
und später wiederzubeleben. Aber wenn
sie einige Jahre alt ist und der Geschmack
entsprechend intensiv, vermeidet man bes-
ser das Risiko, dass sie wegstirbt. Sonst
muss man den Prozess von vorn starten.
Wie sieht esmit derVerpflegung imSau-
erteighotel aus, garni oder Halbpensi-
on?
Beides. Je nachdem, was ihre Besitzer be-
vorzugen, füttern wir einmal oder zwei-
mal. Manche Kunden packen ihrem Teig ei-
ne spezielle Mischung ein, denn beim Wei-
zenmehl gibt es viele Unterschiede. Ande-
re überlassen uns die Zusammenstellung.
Aber im Grunde ist es immer Mehl und
Wasser.

Haben Ihre Kunden viele Sonderwün-
sche?
Oh ja, deshalb erkundigen wir uns beim
Check-in, wie der Teig normalerweise ge-
pflegt wird, und schreiben alles auf: Wie
oft füttern und womit, Unterbringung bei
Raumtemperatur oder lieber im Kühl-
haus? Die verschließbaren Gläser, in de-
nen die Sauerteige anreisen, werden mit ei-
nem Label gekennzeichnet, bevor sie ihre

„Zimmer“ beziehen – damit keine Ver-
wechslung passiert und jemand versehent-
lich die Sabine mitnimmt.

Die Sauerteige haben Namen?
Schon, ja. Unsere fünf eigenen Sauerteig-
kulturen werden mit unterschiedlichen
Mehltypen gefüttert. Die Kultur aus Südaf-
rika heißt Renate, damit machen wir unser
Afrikabrot. Der Hugo ist unsere Dinkelkul-
tur. Und wir haben einen Lievito Madre mit
Weizen für unseren Panettone, das ist der
Roberto aus Italien.
Woher kommen Ihre Kunden, haben Sie
Stammgäste?
Wir haben Stammgäste, aber auch Kunden
von weiter her. Eine Dame aus dem Tessin
bringt ihre Kultur immer vorbei, wenn sie
von Zürich aus in den Urlaub fliegt, und
holt sie danach wieder ab.

Was kostet der Aufenthalt im Sauerteig-
hotel?
Die erste Woche kommt auf 48 Franken,
aber die Folgewochen sind deutlich günsti-
ger: um die fünf Franken.

DavonkönntemanabereineMengeBro-
te kaufen.
Das liegt daran, dass die Logistik so auf-
wendig ist. Wenn Frau Müller ihren Her-
bert in eine der fünf Filialen bringt und ihn
dort in genau zwei Monaten wieder holen
möchte, müssen wir dafür sorgen, dass er
an dem Tag wieder vor Ort ist. Wir verdie-
nen kein Geld, es ist eine Dienstleistung –
wir sehen uns als Sauerteig-Kompetenz-
zentrum.
WoranerkennenSie,obeinSauerteiger-
holungsbedürftig ist?
Das sieht man an seiner Aktivität, also am
Stoffwechsel. Wenn die Mikroorganismen
die Nahrung verarbeiten, bauen sie Stärke
ab und bilden CO2. Dabei entstehen Luft-

blasen, die den Teig aufgehen lassen, also
fermentieren. Bei einem aktiven Teig kann
sich das Volumen nach der Fütterung ver-
dreifachen, damit ist er optimal zum Brot-
backen. Hin und wieder kam einer an, da
dachte ich mir: Uh, da pufft und ploppt
nichts mehr, lebt diese Kultur überhaupt
noch? Dann frage ich erst mal dezent nach:
Sind Sie zufrieden, backen Sie regelmäßig?

Was tun Sie alles, damit Ihre Gäste sich
richtig gehen lassen können?
Die Kulturen werden mehrmals täglich
von uns gestreichelt und verwöhnt: Zuerst
bekommen sie eine Decke aus Mehl und ei-
nen sanften Guss lauwarmes Wasser.
Dann verabreichen wir ihnen eine wohltu-
ende Knetmassage mit dem Holzlöffel.
Manche brauchen allerdings mehr Fürsor-
ge. Dann kümmern wir uns rund um die
Uhr, beobachten und schnuppern, füttern
stündlich, um wieder Aktivität hineinzube-
kommen. Das ist wie auf der Intensivstati-
on. Es kann sein, dass wir jemandem mit-
teilen müssen: Ihr Sauerteig ist gestorben.

Hat schonmal jemandvergessen, seinen
Teigwieder abzuholen?
Noch nie. Wie jeder Mensch ist auch jeder
Sauerteig anders – die Konsistenz, das Aus-
sehen, der Geschmack, so einen vergisst
man nicht einfach irgendwo. Allerdings ha-
ben wir schon mal jemanden gefragt, ob
wir einen Teil von seiner Kultur behalten
dürfen, die war so fruchtig und erfrischend
leicht.
Ist ein Sauerteig das bessere Haustier?
Das kommt darauf an, wie ernst es einem
damit ist. Deshalb sollte man sich das gut
überlegen: Sobald eine Kultur aktiv wird,
haben Sie die Verantwortung. Wenn man
das gut und richtig macht, wird so ein Sau-
erteig auf jeden Fall älter als ein Papagei –
der kann einen locker überleben.

So ein Sauerteig ist wie ein Haustier
Auch eine Brotkultur benötigt Zuwendung und Futter. Doch wohin damit, wenn der Urlaub ansteht?

Martin Mayer führt ein Sauerteighotel und weiß, was so ein fermentierter Klops braucht.

Martin Mayer führt in Zürich eine Bäckerei. Auf die Idee mit dem Hotel kam er, als er in den Ferien selbst nicht wusste, wohin mit den Sauerteigen. Wer seine
Zöglinge bei ihm unterbringt, kann sicher sein, dass sie mehrmals am Tag verwöhnt und gestreichelt werden.  F O T O : M A T T H I A S A U E R
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Bevor es um die Anschlagsorte geht, die
Großkonzerte, die Volksfeste, all die Orte,
an denendieMenschen ein paarMomente
der Leichtigkeit finden, eine Idee von Ge-
meinschaft, von Identität vielleicht sogar,
an denen sie sich und die Ihren, ja doch:
ein bisschen selbst feiern, lohnt sich ein
Blick auf die aktuelle Strategie des Terro-
rismus. Also auf den „Weißen Hai“.

Steven Spielbergs Film war auch des-
halb soFurcht einflößend, sowirkmächtig
– auch in seinem Langzeiteffekt –, weil er
die Urängste der Menschen einerseits be-
diente, andererseits aber überhaupt erst
erschuf. Mit einem sehr simplen Trick:
Nimm etwas, das jeder kennt und fast
jeder liebt – und dann vergifte es.

Nicht komplett. Nur ein Tropfen, aber
der maximal konzentriert, sehr tödlich,
wenn es zu Kontakt kommt. Vulgo: Hai-
fisch imMeer. Für vieledasultimativema-
ritime Horrorszenario seither. Statistisch
ein ganz immenser Humbug natürlich.
Man gewinnt eher an einem Freitag, dem
13., imLotto, als durch einenHaiangriff zu
sterben. Aber das ist dem Gehirn egal.
Hier geht es um Emotionen, um Furcht
und Panik, da existiert Statistik nicht
mehr. Im Jahr 1975, als „Jaws“ in den USA
in die Kinos kam, verloren die Badesträn-
de messbar Besucher. Dafür stiegen ver-
meintliche Hai-Sichtungen vehement an.
So funktioniert Terrorismus. Schon im-
mer. Und, so sieht es leider aus, auch auf
unbestimmte Zeit weiter.

Es ist nunmal kein Zufall, dass es gera-
de Messer sind, die die Angst zurückbrin-
gen.Spätestensseit demAnschlag inSolin-
gen, bei dem ein Mann auf einem Stadt-
festdreiMenschen töteteundvieleVerletz-
te. Eigentlich aber natürlich schon länger.
Vielleicht, seit die Konzerte des aktuell
größten lebenden Popstars, Taylor Swift,
in Wien abgesagt wurden, weil dort wohl
(Sprengstoff-)Anschläge geplant waren.
Oder seit Ende Mai, als in Mannheim ein
mutmaßlicher IslamistdenPolizistenRou-
ven Laur mit einem Messer tötete. Seit
Dresden,Nürnberg,Duisburg. Oder schon
seit dem 19. Dezember 2016, als Anis Amri
einen Lkw in den Weihnachtsmarkt auf
dem Berliner Breitscheidplatz steuerte
und dreizehn Menschen ermordete. Noch
so eine Veranstaltung, bei der die Men-
schen im besseren Fall zu sich finden oder
gar zueinander. Auch das natürlich: kein
Zufall.

Terrorismus, das zur Erinnerung, ist
schließlich immeraucheineKommunika-
tionsstrategie – auf drei Ebenen. In letzter

Instanz richtet sie sich andie eigeneGrup-
pe, an jeneMenschen, die man in der For-
schung „als interessiert unterstellte Drit-
te“ nennt. All jeneMenschen, die sich, und
sei es noch so abstrakt, mit den Zielen der
Terroristen identifizieren und die man
durch die Ausstellung von Gewalt, die ja
immer auch eine Ausstellung von echter
oder wenigstens behaupteter Macht ist,
agitierenwill: Sieh,waswiranrichtenkön-
nen. Schau, was wir uns nehmen. Die wi-
derwärtige Gewalt der Hamas speziell ge-
gen Frauen ist in diesemKontext ein Tief-
punkt der Menschheitsgeschichte.

Vorher richtet sich die Kommunikation
aberandie attackierteGesellschaft. Terro-
ristische Gewalt kann in aller Regel keine
Staaten stürzen oder Territorien erobern.
Sie kann nur das Denken und das Fühlen
besetzen. Die Köpfe. Und die Herzen. Sie
kann eineGesellschaft in Angst versetzen,
vielleicht sogar in Panik. Und sie kann die
Rationalität ausschalten.

Die Anschlagsorte sind dafür natürlich
gezielt gewählt, weil sie sagen:Wir greifen
euchüberall dort an,wo ihrbesonders ver-
letzlich seid, weil ihr euch wohlfühlt. Ihr
werdet nirgendsmehr zur Ruhe kommen.
Aber auch die gewählteWaffe, dasMesser,
folgt einer perfiden Logik. Ein Messer ist
die wohl eindrücklichste Waffe für den
Nahkampf. Man kann auf unendlich viele
Arten effektiver und quantitativ ver-
heerender töten. Aber man kommt auf
kaum eine andere Art dem Opfer näher.
Man kennt diese Logik schon von früher,
als Terroristen das eigentlich als Fern-
waffe entwickelte TNT als Selbstmordat-
tentäter mit Sprengstoffgürteln mitten in
angeblich feindliche Gesellschaften tru-
gen.

Das ist das besondere psychologische
Moment, das bei dieser Form von Gewalt
in denMenschen eindringt und wirkt. Ne-
ben dem Fakt, dass jeder, wirklich jeder,
Messer zuHausehat.Womit–dieRationa-
lität ist, wie gesehen, ja weitestgehend au-
ßerKraft –wenigstens theoretisch alle Tä-
ter sein könnten. Ein riesigesMeer, und ir-
gendwo derHai, der gleitet und lauert, un-
sichtbar, abstrakt, statistisch quasi un-
möglich. In den Köpfen sehr real.

In den Worten von Wuppertals Polizei-
präsident Markus Röhrl: „Eine solche Tat
macht natürlich wasmit allenMenschen.“
So sagte er das auf einer Pressekonferenz
nach dem Anschlag. Und: Sie schüre ein
„unglaubliches Unsicherheitsgefühl“.
„Kann so etwas in Zukunft wieder passie-
ren?Kann es überall passieren?Diese Fra-
ge stellt sich, glaube ich, heute fast jeder.“

Klammer auf: Nur dass ein paar Men-
schen sie besonders laut stellen. Was zur
verbleibenden Ebene der Kommunikati-
onsstrategie führt. Terroristische Gewalt
will nicht nur Schrecken verbreiten, son-

dern auch sehr konkrete Reaktionen pro-
vozieren.DashatmitdemSelbstverständ-
nis von (westlichen) Staaten zu tun, die
von ihren Bürgern das Gewaltmonopol
übertragen bekommen und dafür eine
Schutzfunktion übernehmen. Ein Staat
kann in dieser Logik auf Gewalt auf sei-
nemGebiet quasi nicht nicht reagieren.

Staaten durchGewalt zu (Über-)Reakti-
onen zu zwingen, ist unter dem Namen
„Propaganda der Tat“ im späten 19. Jahr-
hundert bekannt worden. In Deutschland
erlebte das Konzept vor allem durch die
RAF eine Renaissance. In der Gedanken-
welt der Terroristen zeigte die Bundesre-
publik durch Schleierfahndungen, Razzi-
en und Inhaftierungen ihr angeblich noch
immer faschistischesGesicht.Die Islamis-
ten von al-Qaida preisten amerikanische
Militärschlägenach9/11als angeblich fort-
gesetzten Imperialismus ein.

Die aktuelle Gewaltkommunikation
richtet sichnun, das ist inTeilenneu,nicht
ausschließlich an den Staat, sondern auch
an eine zusehends radikale Opposition.
Und zeigt damit wohl vor allem den Riss,
der gerade mehr denn je in dieser Gesell-
schaft klafft. Auf der einen Seite die AfD,
die reflexhaft und mit schauderhafter
Wonne neuen Anlass für ihre völkische
Weltteilung findet.DazuStimmenwie, lei-
der, auch Friedrich Merz, der („Es reicht“)
AbschiebungennachSyrienundAfghanis-
tan forderte und einen Aufnahmestopp:
„Weitere Flüchtlinge aus diesen Ländern
nehmen wir nicht auf.“ Was Menschen ja
recht direkt dem Tod überließe.

Und auf der anderen Seite diejenigen,
die den Giftpanschern vorwerfen, wie gu-
te Horrorregisseure die Urängste eben
nicht nur zu bedienen, sondern vorher
auch miterschaffen zu haben. Was ja
stimmt.Aberwohlaucheinwenignaivaus-
blendet, dass Terroristen hassgefütterte
Menschen sind, die morden wollen. Und
dass tote Mütter, Väter, Töchter, Brüder
auch in einer liberalen Gesellschaft uner-
träglichen Schmerz bringen. Menschlich
nachvollziehbareVergeltungsrufe inklusi-
ve.

Wollte man nun in dieser Gemengelage
konstruktiv sein, dannwomöglichmitdie-
sem Hinweis: Egal, welche Position man
vertritt, Worte, die im Schock gesprochen
werden, und ganz allgemeinAffektpolitik,
die aus Panik entsteht, sind immer ver-
dächtig. Man schaue nur, wie„Jaws“ die
Haipopulation gleichzeitig faktisch dezi-
miert und nach oben imaginiert hat. Was
nun dasMesser als Tatwaffe betrifft, wäre

dies womöglich die eine winzige gute
Nachricht in dem ganzen Grauen: Man
stellt sich Terroristen zwar gerade wieder
mehr denn je als glutäugige Wahnsinnige
vor. Die Forschung zeigt, dass terroristi-
sche Organisationen entgegen den indivi-
duellen Chaos-Perzeptionen sehr rational
agierende Akteure sind. Sie wägen Kosten
und (grauenhaften) Nutzen gegeneinan-
der ab. Und passen ihre Taten dann dem
an, was aktuell möglich ist und dabei den
größten Schaden bringt.

Daskönntebedeuten:DieGeheimdiens-
te haben geplante Sprengstoffanschläge
wie bei Taylor Swift, die aufwendiger Be-
sorgungen und Kommunikation bedür-
fen, rechtzeitig bemerkt und verhindert.
Viele Weihnachtsmärkte, Stadtfeste und
Festivals sind gegen Mordversuche mit
LkwsdurchBetonblöckeundÄhnlichesge-
sichert. Durch schlaue, einfacheMaßnah-
men also, die nicht in Bürger- und Men-
schenrechte eingreifen und gerade damit
die Leichtigkeit bewahren.

Anders gesagt: Der Staat und seine Si-
cherheitsbehörden funktionieren oft gut.
So gut, dass sie die Mörder gerade in die
letzte Nische drängen. Eine grausame,
widerwärtige Nische. Aber die Taten dort
sind angesichts ihres Unvermögens, auf
herkömmliche Art zuzuschlagen (oder,
ganz verrückt: mit ihren Ansichten im
Wettbewerb der Ideen zu bestehen) vor al-
lem ein Zeichen von: Schwäche.
 Jakob Biazza

Von Andrian Kreye

M
it der Verhaftung des Gründers
und Chefs des Kommunikations-
dienstes Telegram, Pawel Durow,

aufdemFlughafenLeBourgetbeiParisha-
bendie französischenBehörden amSams-
tagabend den Graben der digitalen Debat-
ten zu einer Schlucht verbreitert. Es geht
dabeiumeineFrage,die invordigitalenZei-
ten sehr viel einfacher zu beantwortenwar
als in der vernetzten Gegenwart. Was ist
Meinungsfreiheit? Undwer soll sie bewah-
ren? Was als Grund- und Menschenrecht
die Freiheit und Würde der Menschen
schützen sollte, hattemit derDynamik des
Internets mit einemMal Kräfte entfesselt,
die genau das inGefahr brachten. Nur sind
Grund-undMenschenrechtenicht verhan-
delbar. Deswegen ist der Fall Durow eine
Eskalationsstufe,weilerausderDebatteei-
nen Fall fürs Strafrechtmacht.

Zunächst einmal war die Aktion am
Samstag ein Machtbeweis des Staates als
Ordnungshüter ineinemFreiraum,derge-
nau diese Macht infrage stellt. Die Geste
war spektakulär. Durow gehört von seiner
Geschichte und seinem Status her durch-
aus ineineReihemitdenGigantendesSili-
con Valley wieMark Zuckerberg, Larry Pa-
ge und Elon Musk. Genau wie sie versteht
er sich auch als Hüter der Meinungsfrei-
heit. In seinem Fall mit Wucht. In seiner
HeimatRusslandhatteer2006mitdemso-
zialen Netzwerk VKontakte eine regionale
Alternative zu Facebook gegründet und
2013 nach dem Verkauf dann mit der
Whatsapp-Alternative Telegram ein Welt-
erfolgsmodell nachgeschoben. Putins Be-
hördenwar er ein Ärgernis. 2014 verließ er
Russland.

Mit ihrerAmtshandlunghattendie fran-
zösischen Fahnder den Multimilliardär
zum Untersuchungshäftling degradiert,
hattenihnausseinerWeltderPrivatjets, in-
ternationalen Firmensitze und Luxusher-
bergen in die Klaustrophobie polizeilichen
Gewahrsamsverfrachtet.DieVorwürfeder
Beihilfe zu Verbrechen wie Terrorismus,
Drogen- und Waffenhandel, Verbreitung
von Kinderpornografie und radikalen In-
halten lesen sich wie die Bestenliste der
Horrorklischeesüber dieAbgründedes In-
ternets. Es war aber auch ein Kraftakt der
wehrhaftenDemokratie. ImmerhingiltTe-
legram in der demokratischen Welt als
Lieblingsnetzwerk so ziemlich aller Stim-
menundKräfte,die indenöffentlichenDis-
kursen keinen Platz finden, weil sie gegen
die Regeln der Zivilgesellschaft und oft ge-
nug auch gegen die Gesetze verstoßen.

So richtig indenBlickderBehördenund
der Öffentlichkeit geriet der Dienst wäh-
rend der Pandemie, als sich Impfgegner
und Seuchenleugner in den Chats und Fo-
ren vonTelegramversammelten.DasThe-
ma fungierte als Sammelbecken für Ho-
möopathen, sogenannte Querdenker und
Rechtsradikale, die in der Ablehnung der
Corona-Politik eine Gemeinsamkeit fan-
den, die es davor nicht gegeben hatte. Die
Wutüber dieMaßnahmender Seuchenbe-
kämpfung kanalisierte sich in einem Wi-
derstand gegen den Staat an sich, der mit
seinem harten Durchgreifen in den Augen
vieler seine demokratische Legitimation
verspielt hatte.

Die Frage, warumsich diese dann schon
bald handfest antidemokratischen Kräfte
ausgerechnet Telegram aussuchten und
eben nicht die großen Plattformen wie
Facebook, Whatsapp oder Twitter (nach
Elon Musks Übernahme bald X), ist tech-
nisch leicht zu erklären. 2016 wurde deut-
lich, dass sich soziale Netzwerke mit ihren
schierunbegrenztenReichweitenzuMani-
pulationsmaschinen ganzer Gesellschaf-
ten gewandelt hatten. Ihr Einfluss hatte
erst den Brexit in Großbritannien und
danndenWahlsiegvonDonaldTrumpvor-
angetrieben.Der„IslamischeStaat“ rekru-
tierte dort neueGefolgsleute, unddieMili-
tärjunta von Myanmar organisierte die
Massenmorde an der Minderheit der Ro-
hingya. In ihrem Ursprungsland den USA
waren die Netzwerke vom Paragrafen 230
des Mediengesetzes von 1996 eigentlich
vor Rechtsfolgen geschützt. Der besagt,
dass digitale Firmen nicht für die Inhalte
verantwortlich sind. Der Grundgedanke
aus den Frühzeiten der digitalen Industrie
gehtdavonaus, dassdigitaleNetzwerkeei-
ne Infrastruktur sind und kein Medium,
ähnlich wie Telefonleitungen oder Kabel-

netze. Wenn es denn so einfach wäre.
Der moralische Druck war jedoch bald

großgenug,umeineganzeReihevonMaß-
nahmen einzuleiten. Strengere Nutzerbe-
dingungen, die Überwachung der Beiträ-
ge,Bremsmechanismenfürdiemassenhaf-
te Verbreitung gefährlicher Inhalte. Dem
folgten europäische Gesetze wie das Ge-
setzüberdigitaleDienstevon2022,dasun-
teranderemdasLöschenschädlicher Inhal-
te zwingendmacht.

Telegramwarmit seinemundurchsich-
tigen Gestrüpp der Firmensitze und einer
Führungsriege aus digitalen Nomaden al-
lerdings unabhängiger als die amerikani-
sche Konkurrenz. Da spiegelte sich die
grenzenlose Weite des digitalen Raums in
der irdischen Wirklichkeit. Deutsche
Staatsanwälte versuchten auf dem Höhe-
punkt der Impfgegner-Bewegungen, den
Dienst dazu zu bringen einzuschreiten. Da
wurden im Februar 2022 dann die Konten
des Verschwörungsideologen Attila Hild-
manngesperrt.Dabeibliebes.WeitereVer-
suche–auch inandereneuropäischenLän-
dern–verliefen imNichts.Dereinzigoffizi-
elle Firmensitz in Dubaimachte rechtliche
Vorstöße weitgehend unmöglich.

Und so gab es auf Telegram weiter all
die Freiräume, die auf den anderen Platt-
formen zumindest für die radikalenKräfte
immerengerwurden.Dakannmanauf so-
genannten Channels Inhalte ungebremst
animmergrößereGruppenverbreiten.Ver-
schlüsselungsmechanismenmachenesun-
möglich, Inhalte zuüberwachen. Soein so-
genanntesMonitoring findet aufTelegram
imVergleichkaumstatt. BeiFacebook sind
etwaKI-ProgrammeimEinsatz,die90Pro-
zentderproblematischen Inhalteherausfil-
tern, diewiederumvon rund 15000Mode-
ratoren überprüft werden, ein nicht uner-
heblicherAnteil der insgesamtüber67000
MitarbeitendendesMutterkonzernsMeta.

Nun hat Mark Zuckerbergs Plattform
mit über drei Milliarden aktiven Mitglie-
dernmehrUser als jedes andereNetzwerk.
BeiTelegramallerdingsarbeitennacheige-
nen Angaben lediglich 30 Ingenieure. Die
Überwachung der Inhalte findet rudimen-
tär überKI-Programme statt. Die schlanke
TechnikdesDiensteserlaubtsoeineasketi-
sche Besetzung. Da gibt es keine Algorith-
men,diedenFlussderBeiträge füralle ein-
zelnen User ordnen, keine Zielwerbung
undkeine komplexen Systeme.Wennman
sich die Frage stellt, ob ein soziales Netz-
werk ein Medium oder eine Infrastruktur
ist,gibtdiePlattformdie technischschlich-
teste aller Antworten. Man kann den
Dienst vereinfacht als Bündel von Leitun-
gen beschreiben, über die man Texte, Bil-
der, Ton- und Videoaufnahmen verschi-
ckenkann.EigentlichdasTraummodell ei-
ner digitalen Erfolgsgeschichte.

ObTelegramgegen all die europäischen
Gesetzeverstoßenhat,dieZivilgesellschaf-
ten vor den destruktiven Kräften im Netz
schützen sollen, kann nur ein Verfahren
zeigen. Die Menschen, die sich nach Du-
rows Verhaftung Sorgen um die Zukunft
der Meinungsfreiheit machen, kommen
deswegen auch aus den unterschiedlichs-
ten Lagern. Einer der Ersten war Elon
Musk, der auf seinem Kurznachrichten-
dienst sogleich den Hashtag „FreePavel“
postete. Nun hat sich Musk auf seinem
Kurznachrichtendienst imVerlaufder ver-
gangenen anderthalb Jahre immer deutli-
cher auf die Seite von Rechten, Antidemo-
kraten und Libertären geschlagen, die auf
anderen Plattformen oft gesperrt sind. Al-
lerdings haben ein paar mutige Aktivisten
inMoskau vor der französischenBotschaft
Papierflieger verbreitet, das Firmensym-
bol von Telegram. Europa solle nicht „in
die Fußstapfen Putins“ treten. Russische
Behörden hatten vergeblich versucht, den
Dienst zu verbieten.

Seit den Frühzeiten des Internets war
der digitale Raum eine Utopie der absolu-
tenMeinungsfreiheit alsTreibervondemo-
kratischen Bewegungen. Von den Protest-
bewegungen in Iran über die Demokratie-
verfechter des arabischen Frühlings bis zu
denDissidenten inRussland,ChinaundIn-
dien nutzten die Freiheitskämpfer des 21.
JahrhundertsdiesozialenMedienalsWerk-
zeug,umsichzuorganisierenund ihreBot-
schaften im Land und derWelt zu verbrei-
ten.Undweil ihnenTelegrammitden tech-
nischen Freiheiten sehr viel mehr Schutz
bietet, sammeln sie sich immer häufiger
dort.WassichhierdemZugriff derRegula-
rien entzieht, befreit sich dort vor der Ver-
folgung durch die Unterdrücker. Egal wie
der Fall nun ausgeht, beweist er jetzt
schon, dass Technologie selbst keine des-
truktive Kraft sein kann, sondern nur ihr
Werkzeug.WeraberdieVerantwortungda-
für trägt und wie weit Meinungsfreiheit
auch imNetz reichensollte, könnteeinVer-
fahren nicht nur zeigen, sondern definie-
ren. Das aber wird vor allem der Stresstest
für den Kraftakt eines Staates, der ver-
sucht, indergrenzenlosenWeitedesdigita-
len Raums seineMacht zu behaupten. 

FEUILLETON

Stresstest
für den Staat

Die Verhaftung des Telegram-Gründers

Pawel Durow heizt die Debatte an,

was denn Meinungsfreiheit im Netz bedeutet.

Und wer sie bewahren soll.

Und dann vergifte es
Messer als Mordwerkzeuge, Großveranstaltungen als Ziele und die perfide Botschaft: Jeder könnte Täter sein.

Über die Kommunikationsstrategie der Terroristen – und warum sie ein Zeichen der Schwäche ist.
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Einflussreich: Telegram-Mitbegründer
Pawel Durow. F O T O : T A T A N SY U F L A N A / D P A

Der Staat und seine

Sicherheitsbehörden

funktionieren oft gut

Ein Messer ist die wohl

eindrücklichste Waffe

für den Nahkampf

Technologie kann keine

destruktive Kraft sein,

sondern nur ihr Werkzeug



Interview: Andreas Tobler

F
ran Lebowitz, geboren 1950, gilt als
lustigste Frau Amerikas. Mit 19 zog
sie nach New York. Seit Jahrzehnten

leidet sie unter einer Schreibblockade, der
sie unter anderem begegnet, indem sie live
vor Publikum Fragen beantwortet. Im Ok-
tober zum Beispiel in Berlin.

SZ:FrauLebowitz, Siehabenmalgesagt,
dass es drei Ereignisse in Ihrem Leben
gibt, an die Sie sich jederzeit erinnern
können: die Ermordung Kennedys, die
Anschläge von 9/11 – und die Wahl von
Trump im Jahr 2016. Jetzt kandidiert er
erneut.
Fran Lebowitz: Nach Joe Bidens schreckli-
chem Auftritt in der ersten TV-Debatte wa-
ren die Leute wirklich deprimiert. Aber seit
klar ist, dass Kamala Harris antritt, hat
sich dies komplett geändert. Ich bin keine
Prophetin. Aber ich glaube, dass Kamala
Harris sehr gute Chancen hat, die Wahlen
zu gewinnen.

Weil sie in einigen Umfragen führt?
Die Umfragen liegen oft falsch. Einmal ha-
be ich mit einem Freund darüber gespro-
chen: „Bist du jemals wegen einer Umfrage
angerufen worden?“ Er sagte: „Nein.“ Wir
beide sind jetzt schon in unseren Siebzi-
gern. Sie hätten also sehr viel Zeit gehabt,
uns mal anzurufen und zu fragen, wen wir
wählen würden.

Eigentlich sind Sie nicht als Optimistin
bekannt.
Seit Kamala Harris kandidiert, bin ich tat-
sächlich viel optimistischer. Und zwar in ei-
nem Ausmaß, dass ich gar nicht mehr

weiß, wie ich mich verhalten soll, weil es so
lange her ist, dass ich in Sachen Politik opti-
mistisch war.

Wirklich?
Ja, für mich ist es fast so, als wäre ich eines
Morgens aufgewacht und plötzlich 1,80 Me-
ter groß. Dabei bin ich ja eigentlich nur gut
1,60. So ist das mit meinem Optimismus:
Ich weiß nicht, wie ich mich verhalten, wie
ich herumlaufen, wie ich mich in einen
Stuhl setzen soll. Aber jetzt bin ich 1,80. Bis
jetzt bin ich nicht wirklich gut darin, so
groß zu sein. Aber ich hoffe, es hält an.

Als Joe Biden noch im Rennen war, ha-
ben Sie gewitzelt, dass Sie selbst mit Ih-
ren 73 Jahren noch nicht alt genug wä-
ren, um als Präsidentin zu kandidieren.
Ja, und jetzt ist Trump der alte Mann. Er ist
ja nur drei Jahre jünger als Joe Biden. Nun
muss er gegen Harris antreten. Das macht
ihn wahnsinnig. Ich habe es selbst nicht im
TV gesehen, aber er soll gesagt haben, es
sei falsch oder gar ein Putsch, dass Biden
nicht der Kandidat sei. Vielleicht müsste je-
mand Trump beibringen, dass er nicht dar-
über entscheiden kann, wen die Demokra-
ten gegen ihn ins Rennen schicken.

Wie wichtig ist es, dass es mit Kamala
Harris erstmals in der Geschichte der
VereinigtenStaaten einePräsidentinge-
ben könnte?

Selbstverständlich würde ich mich freuen,
eine Präsidentin zu haben, auch wenn es
für mich mehr um Kamala Harris’ Politik
geht. Und nicht um ihre Person. Aber die-
ses Land ist in mancher Hinsicht so rück-
ständig. Die Dinge, die zu Frauen geäußert
werden, würde man nie über einen Mann
sagen. Das war schon so, als Hillary Clinton
kandidierte: Clinton wäre eine großartige
Präsidentin gewesen, weil sie die qualifi-
zierteste Person war, die je für dieses Amt
kandidiert hat. Aber bei Clinton hieß es, sie
sei nicht sympathisch. Ich habe schon da-
mals den Leuten gesagt: „Es spielt keine
Rolle, ob ihr sie mögt. Ihr werdet sie nie per-
sönlich kennen lernen, wenn sie US-Präsi-
dentin ist.“ Es ist mir auch egal, ob ich mei-
nen Arzt mag. Wenn ich krank bin, interes-

siert mich nur eines: Ist er ein guter Arzt? –
Und nicht, ob ich ihn sympathisch finde.
Mögen muss man nur seine Freunde.

Es ginge also eigentlich nur umKompe-
tenz?
Ja, Kamala Harris hatte schon als Mädchen
mehr Möglichkeiten als ich. Ich sage den
Leuten immer: Einiges ist jetzt schlimmer
als früher. Aber vieles ist besser als da-
mals, als ich in den 1950ern ein Kind war.
Das ist ein ganz anderer Planet. Als Mäd-
chen durfte man zu jener Zeit fast nichts.
Wenn man fragte, warum, hieß es nur:
„Weil du ein Mädchen bist.“ Als ich 1984
meine erste Wohnung kaufte, da war ich
34 Jahre alt. Für eine Frau war es damals
wirklich sehr schwer, eine Hypothek zu

bekommen. In den 1960ern war es quasi
unmöglich. Irgendwo musste es einen
Mann geben.
Sie haben gesagt – und auch in Ihren le-
gendären Kolumnen geschrieben –,
dassderJobdesPapstesSiereizenkönn-
te wegen der tollen Gewänder, der
Schweizergarde –undweil dannalle tun
müssten, was Sie sagen.
Ich werde immer wieder kritisiert für das,
was ich tue oder sage. Vor vielen Jahren sag-
te mir die damalige Herausgeberin der
Vogue: „Bitte hören Sie auf, im Fernsehen
zu rauchen. Sie sind damit ein schlechtes
Vorbild.“ Aber ich bin kein Vorbild. Nie-
mand tut irgendetwas, worum ich bitte
oder was ich sage. Daher bin ich immer wie-
der überrascht, wie viel Wut die Leute

manchmal auf mich haben. Es ist ja nicht
so, dass ich irgendeine Macht hätte. Ich bin
nicht der Präsident oder ein Bürgermeis-
ter. Ich habe keine Kontrolle über das Le-
ben der anderen. Aber klar: Es gibt tausend
Dinge, von denen ich möchte, dass die Leu-
te sie tun.
Was würden Sie als Päpstin denn gerne
befehlen?
Es gibt so vieles, was ich gerne ändern wür-
de, vor allem in New York, wo ich lebe. Ich
weiß nicht, ob Sie in letzter Zeit die Stadt be-
sucht haben oder jemals hier waren. Aber
wir haben einen fürchterlichen Bürger-
meister. Und in den letzten 10 oder 15 Jah-
ren gab es eine große Anstrengung, die Leu-
te zum Radfahren zu bewegen. Jetzt fahren
Millionen Menschen Rad. Und sie haben
diese Elektrofahrräder. Früher dachte ich
immer, dass ich als Fußgängerin vielleicht
eines Tages von einem Taxi überfahren
werde. Aber die Autos halten meistens an
den roten Ampeln an. Im Unterschied zu
den Fahrrädern. Deshalb denke ich am En-
de des Tages immer: Ich kann nicht glau-
ben, dass ich heute nicht überfahren wur-
de. Es gibt auch große Dinge, die ich än-
dern würde. Als Erstes würde ich den Sup-
reme Court auflösen.

Sie würden das Oberste Gericht der USA
abschaffen?
Ja, denn dieses Gericht ist eine Schande.
Kürzlich hat der Supreme Court mal wie-
der eine seiner vielen schrecklichen Ent-
scheidungen getroffen. Sie besagt, was der
Präsident tue, könne kein Verbrechen sein.
Das fand ich selbst für den Supreme Court
schockierend. Als er dies beschloss, sagte
ich sofort: Dann soll der Präsident doch
den Supreme Court auflösen. Die Empö-
rung war groß: Das könne ich doch nicht sa-
gen, das sei gegen das Gesetz. Dabei wäre
es doch nur konsequent. Der Supreme
Court ist die undemokratischste Instituti-
on, die es gibt. Und weil die Legislative so
wenig echte Arbeit leistet, regiert jetzt der
Oberste Gerichtshof das Land. Ein Gremi-
um, dem neun Personen angehören, von
denen sechs meiner Meinung nach ins Ge-
fängnis gehören. Daher würde ich als Ers-
tes den Supreme Court abschaffen. Und
gleich danach die Fahrräder.

Fran Lebowitz tritt am 27. Oktober 2024 in Berlin
auf. Ihre gesammelten Kolumnen sind bei Rowohlt
unter dem Titel „New York und der Rest der Welt“
erschienen (352 Seiten, 14 Euro). 

Anfang Juli ereignete sich in Chang-dong
im Norden der südkoreanischen Haupt-
stadt Seoul eine besondere Grundsteinle-
gung. Alle waren da: Stadt, Staat, Wirt-
schaft, namentlich vertreten durch Seouls
Bürgermeister Oh Se-hoon, den Ersten Vi-
ze-Kulturminister Chun Byong-geuk und
Geschäftsführerin Chung Shin-a vom
mächtigen Internetkonzern Kakao. Die ver-
sammelte Prominenz feierte den Baube-
ginn der sogenannten Seoul Arena und be-
schwor dabei die Kraft des nationalen Un-
terhaltungskulturerbes. Denn auch wenn
die Arena mit 18 000 Sitzplätzen, Nebenhal-
le, Kino und Einkaufszentrum in den Ent-
würfen aussieht wie eine Kommerzsport-
anlage – sie wird ein Konzerthaus. Wenn
die Anlage 2027 fertig ist, soll sie der zentra-
le Heimspielort für die Idole der koreani-
schen Populärmusik sein, ein K-Pop-Stadi-
on sozusagen.

Kulturförderung ist der Schutz vor der
Pleite des Feingeistigen, so zumindest ist
es in Deutschland. Regierungen plagen
sich dort mit der Finanzierung von Kon-
zerthäusern und Orchestern, damit die
Pflege der kostbaren, aber nicht kostende-
ckenden klassischen Musik für ein relativ
kleines Publikum gelingen kann. In Südko-
rea, der Heimat einer weltweit beachteten
Entertainment-Szene, ist der Ansatz etwas
anders. Man investiert dort vor allem in
Musik, die Geld bringt. Politik und Wirt-
schaft arbeiten dafür Hand in Hand, wie
man bei der Seoul Arena sieht: Die Stadt Se-
oul stellt das 28 000 Quadratmeter große
Grundstück. Das Konglomerat Kakao ist
Hauptfinanzier und Betreiber. Der Zweck?
Einträgliche Gefälligkeit. Die Arena solle
als „Drehscheibe für den Hallyu-Touris-
mus dienen und die Wirtschaft der Region
beleben“, sagte Bürgermeister Oh bei der
Grundsteinlegung.

Hallyu ist Chinesisch und heißt „korea-
nische Welle“. Das Wort steht für den Er-
folg koreanischer Kultur, der sich seit den
späten 1990er-Jahren auf hohem Niveau
verstetigt hat. Man kann darüber streiten,
was alles Hallyu ist. Naheliegend wäre, „Pa-
rasite“ dazuzuzählen, die schwarze Komö-
die von Regisseur Bong Joon-ho, die 2020
als erstes fremdsprachiges Werk den ame-
rikanischen Oscar für den besten Film be-
kam. Aber für einen Hallyu-Beitrag ist „Pa-
rasite“ eigentlich zu direkt und schonungs-
los. Die Gesellschaftskritik ist hier nicht
eingebettet in eingängige Action oder trä-
nenreiche Romantik. Der Film protzt auch
nicht mit der Schönheit des Südkoreani-
schen.

Eindeutig Hallyu sind hingegen K-Dra-
men wie die Survival-Abenteuer-Serie
Squid Game, deren zweite Staffel Netflix
Ende Dezember herausbringen will. Oder
„Queen of Tears“, die 16-teilige Geschichte
von der neu aufblühenden Liebe zweier
Eheleute, die dieses Jahr herauskam. Und
natürlich gehören die Gruppen des K-Pop
dazu, BTS, Blackpink, NewJeans und ande-
re, die mit präzisen Synchrontänzen und

stilübergreifendem Gesang die Herzen der
Massen erreichen.

Gemeinsam haben sie, dass bei ihnen
nicht nur die schauspielerische, tänzeri-
sche oder sonst wie künstlerisch hand-
werkliche Leistung stimmt. Sondern dass
sie kommerziell erfolgreich sind, weltweit
Beachtung finden und so zum positiven
Image der Industrienation Südkorea bei-
tragen. So begeistert greift der Staat diese
Eigenschaften auf, dass man sich bei der
Hallyu manchmal fragt, wer hier eigent-
lich wen fördert. Der Staat die Kultur?
Oder die Kultur den Staat? Es ist jedenfalls
ein Geschäftsverhältnis. Yu In-chon, Süd-
koreas Minister für Kultur, Sport und Tou-
rismus, sagte im Juni in der Zeitschrift my-
Korea.kr: „Die Regierung hat die Absicht,
die K-Inhalte-Industrie als nationale stra-
tegische Industrie zu fördern, damit sie
auf dem umkämpften Weltmarkt führend
werden kann.“

In Deutschland fließt jedes Jahr viel
Steuergeld in die Künste, um sie als Platt-
formen der demokratischen Wertegesell-
schaft zu bewahren. Es gibt den Kampf um
die Frage, was sich rentiert. Aber den meis-
ten ist letztlich schon klar, dass zum Bei-
spiel das Theater die Unterstützung auch
deshalb braucht, damit es sich leisten
kann, nicht allen zu gefallen. Der Kultur-
staat Südkorea dagegen möchte vor allem
Inhalte, für die möglichst viele Menschen
bezahlen wollen.

„Ich glaube, die koreanische Regierung
pusht diese K-Kultur deshalb so sehr, weil
sie nichts anderes hat”, sagt die unabhängi-
ge Visual-Art-Künstlerin Boram Momo
Lee, 37. Sie sitzt in einer Gaststätte nahe
dem Seouler U-Bahnhof Anguk, die zwar
Kimchi-Pfannkuchen und andere Natio-
nalgerichte anbietet, aber sich mit ihrem
ungeschliffenen Ambiente und den zupla-
katierten Wänden gegen das glatte Korea
aufzulehnen scheint. Boram Momo Lee ge-
hört zu den Korea-Menschen, die mehr
kennen als nur ihr Land. Schon als Jugend-
liche ging die Halb-Japanerin nach Eng-
land, wurde dort Illustratorin, Mitglied ei-
ner Klangkunst-Band und heimisch in den
Nischen der Subkultur.

Seit acht Jahren ist sie wieder in Südko-
rea. Sie fühlt sich fremd unter ihren Lands-
leuten. „Die Leute haben Schwierigkeiten,
über ihre Gefühle zu reden“, sagt sie. Die
Mehrheit interessiere sich nur für Geld,
Statussymbole und eine Schönheit, die
von außen kommt, zum Beispiel von den
Shows der superschlanken K-Pop-Stars.
Und wer Kunst an den allgemeinen Erwar-
tungen vorbei produziert, findet kaum Pu-
blikum.

„Was meinen Sie, warum ich einen Ta-
gesjob habe“, sagt Boram Momo Lee. Sie ar-
beitet als Kreativ-Direktorin bei einer Fir-
ma, für die sie Bücher gestaltet, Animatio-
nen herstellt oder Ausstellungen organi-
siert. Damit kann sie ihre Kunst finanzie-

ren, experimentelle Filme, Installationen,
gezeichnete Zines. Andere Künstler-Men-
schen jobben in Bars. Boram Momo Lee
glaubt nicht, dass diese Härte eine koreani-
sche Besonderheit ist.

Von den staatlichen, projektbezogenen
Zuschüssen kann niemand leben. Die
Kunstbeflissenheit der Regierung? Boram
Momo Lee hält sie für eine Verlegenheit
nach den Jahrzehnten, in denen das Land
sich mit viel Fleiß, Geschäftsinstinkt und
unter autoritärer Führung vom armen
Nachkriegsland zur Industrienation entwi-
ckelte. „Südkorea wurde schnell reich,
aber mit leerer Seele“, sagt Boram Momo
Lee. „Jetzt wollen sie zeigen: Schaut her,
wir haben Kultur, wir haben diese wunder-
schönen Menschen.“ Südkorea will gute Ge-
fühle verkaufen, nicht nur Smartphones,
Autos und Fernseher.

Boram Momo Lee ist das leibhaftige Bei-
spiel dafür, dass es auch in Südkorea Ni-
schen und Andersdenkende gibt. Kultur ist
kein einfältiges Feld im Tigerstaat, er leis-
tet sich ein Nationaltheater, Museen, viel-
fältige Förderprogramme. Und dass die ko-
reanische Kommerzkultur grundsätzlich
schlecht sei, kann man nicht sagen. Gerade
die K-Pop-Idole bringen Trost und Farbe
in den Alltag vieler junger Menschen, die ja
trotz Leistungsdruck, Krieg und Klimawan-
del noch irgendeine Freude am Leben fin-
den müssen.

Aber deutlich wird schon, dass Südko-
reas Staat Kultur nicht wirklich wegen In-
halten fördert. Sondern weil sie Gewinne
abwirft, Touristen anlockt, die Nation gut
aussehen lässt. Kultur in Korea folgt der
Nachfrage nach positiver Energie, daran
liegt es wohl auch, dass Musicals ein „ra-
santes Wachstum“ verzeichnen, wie Park
Seo-yeon, Generalmanagerin der Produkti-
onsfirma Live Corp. auf SZ-Anfrage via
Email erklärt: „Koreanische Musicals spie-
geln die Gefühle und den kulturellen Hin-
tergrund des koreanischen Volkes wider,
so dass sich das Publikum leicht damit
identifizieren kann.“ K-Pop trage zum Er-
folg bei, weil Musical-Kompanien Haupt-
rollen mit K-Pop-Idolen besetzen oder mit
K-Pop-Komponisten zusammenarbeiten.

Gefallen zu wollen, ist in der Kunst die
beste Strategie, Aufmerksamkeit für wich-
tige Themen zu wecken. Die Frage ist nur,
ob der südkoreanische Anspruch, Kultur
als perfekte Dienstleistung zu verstehen,
nicht doch auch eine Form der Unterdrü-
ckung ist. Gerade die K-Pop-Idole sind sel-
ten Self-Made-Stars wie Taylor Swift oder
Ed Sheeran, sondern Geschöpfe ihrer Pro-
duktionsfirmen und Gefangene des Inter-
nets. Kürzlich musste sich das Blackpink-
Mitglied Jennie dafür entschuldigen, dass
sie auf ihrem YouTube-Kanal beim Damp-
fen einer E-Zigarette zu sehen war. Und
der BTS-Rapper Suga hat die ganze Nation
enttäuscht, weil er betrunken E-Scooter ge-
fahren ist. Makellosigkeit ist das Gebot der
K-Pop-Nation, die Lüge, dass niemand Feh-
ler machen darf. Thomas Hahn

Manchmal ist die Manier, in der eine Schau-
spielerin ihre Ovationen entgegennimmt,
ein darstellerischer Höhepunkt für sich. So
huldvoll, wie Isabelle Huppert es bei der
Ruhrtriennale tut, können das jedenfalls
nur wenige. Wunderbar, wie sie da steht in
der letzten der Kreationen, die Modedesi-
gnerin Iris van Herpen für sie entworfen
hat: Kerzengerade, unnahbar, jeder Milli-
meter die Königin, die sie verkörpert. Béré-
nice heißt die Rolle, in der sie in 80 optisch
exquisiten, semiotisch bis zur Beliebigkeit
vieldeutigen Theaterminuten die Bühne
der Duisburger Kraftzentrale über lange
Strecken allein gefüllt hat – säuselnd, kla-
gend, deklamierend.

„Bérénice“ heißt auch ein Stück von
Jean Racine. Das hat Romeo Castellucci
ganz auf seine Hauptdarstellerin zuge-
schnitten, die er im Programmheft als
„Synekdoche der Theaterkunst“ bezeich-
net. Im März hatte die Inszenierung in Pa-
ris Premiere, jetzt ist sie bei der co-produ-
zierenden Ruhrtriennale zu sehen.

Das ursprüngliche Stück, das auf Sue-
ton zurückgeht, handelt von der Liebe des
römischen Kaisers Titus zur jüdischen Kö-
nigin Bérénice, die er aber auf Drängen des
Senats schließlich nicht heiratet. Titus’
Freund König Antiochus, der Bérénice
ebenfalls liebt, macht die Story zu einer
Dreiecksgeschichte, bei der am Ende kei-
ner keinen kriegt.

Bei Castellucci bleibt davon ein Mono-
log. Alle Sprechrollen, die vom Star des
Abends ablenken könnten, hat der Italie-
ner entfernt. Es bleibt eine isolierte Frauen-
gestalt, die emotionale Extreme zelebriert.
Unzeitgemäß ist dieses Konzept allemal. Ei-
ne Frau, die sich permanent und aus-
schließlich an den mangelnden Zunei-
gungsbekundungen eines abwesenden
Mannes abarbeitet, sieht man derzeit auf
der Bühne nicht so häufig. Umso erfreuli-
cher, dass die hochreduzierte Fassung zu-
mindest an diesem Kern des Stücks fest-
hält.

Das heißt jedoch nicht, dass Hupperts
Bérénice auch nur einen Augenblick lang
wie ein Opfer wirkt. Diese Figur bleibt bei
allem Wehklagen völlig undurchdringlich,
ebenso marmorn wie die Alexandriner,
aus denen Racines Stück gebaut ist. Egal
ob sie raunt, stammelt, ob sie eine aus uner-
findlichen Gründen im Bühnenhinter-
grund auftauchende Waschmaschine ent-
leert oder einen Heizkörper – einziger Wär-
mespender in der Einsamkeit? – umarmt:
Der Abend feiert vor allem die Tatsache,
dass hier Isabelle Huppert, die 71-jährige
Sphinx der französischen Dramatik, leib-
haftig auf der Bühne erscheint. Allzu viel
tun muss sie dafür nicht, außer zu sitzen,
zu schreiten und zu sagen: „Ich liebe ihn,
ich fliehe ihn: Titus liebt mich, er verlässt
mich.“

Präsentiert wird das in Castelluccis ver-
lässlich manierierter, aber ansprechender
Bühnenästhetik, geprägt von viel wallen-
dem Tuch und Scott Gibbons’ dröhnen-

den, oft verzerrten Klanglandschaften.
Wenn die Hauptdarstellerin von der Bühne
geht, um ins nächste van-Herpen-Kleid zu
schlüpfen, wird die Huppert-lose Phase
von zwei dünnen Jünglingen überbrückt,
Cheikh Kébé und Giovanni Manzo. Sie sol-
len vermutlich Titus und Antiochus mar-
kieren und vollziehen minimalistische Cho-
reografien vor sich entrollenden roten und
blauen Stoffbahnen.

Ein paar Statisten mimen die glücksblo-
ckierenden Senatoren, dürfen sich zwi-
schendurch komplett entkleiden, aufge-
reiht zu einem menschlichen Hundertfü-
ßer, die Scham nur vom abnehmbaren Pur-
pursaum der Toga bedeckt. Castellucci
formt diese stummen Männer von Zeit zu
Zeit zu caravaggiesken Tableaus, dann ist
Huppert wieder da.

Und alles zerstiebt, um ihr Platz zu ma-
chen in ihrer Einsamkeit, in der sich
schließlich eine Riesenblume entfaltet, die
aussieht, als ginge der Entwurf auf eine KI-
Vorlage zurück. Alles sehr schön anzuse-
hen und dabei immer haarscharf an der
Konzepttheater-Selbstparodie entlang-
schrammend. Das Ganze lässt sich, wie so
oft bei diesem Regisseur, am einfachsten
als performative Kunstinstallation lesen.

Bei der Pariser Premiere gab es dem Ver-
nehmen nach vereinzelt Gelächter ange-
sichts all der Preziosität. Da ist das Duisbur-
ger Publikum schon deutlich ehrfürchti-
ger. Als kurz vor Schluss der Gazevorhang,
der als vierte Wand zwischen Zuschauer-
und Bühnenraum gespannt ist, zur Seite
fährt und Bérénice/Huppert plötzlich
schreit: „Ne me regardez pas!“, zucken
manche sogar merklich zusammen.

„Seht mich nicht an!“ ist ja auch eine pa-
radoxe Forderung. Dafür sind doch alle in
diese Industriehalle gekommen: um Isabel-
le Huppert zu sehen. Zumindest in dieser
Hinsicht kommt man an diesem Abend
fraglos voll auf seine Kosten.
 Alexander Menden

„Ich werde immer

wieder kritisiert für das,

was ich tue oder sage.“

Exportschlager K-Pop: die erfolgreiche Girlband New Jeans bei einem Auftritt die-
ses Jahr in Seoul.  F O T O : A N T H O N Y W A L L A C E / A F P

Von einem Wahlforschungsinstitut wurde sie noch nie angerufen: Fran Lebowitz.  F O T O : J A S O N M E N D E Z / G E T T Y I M A G E S V I A A F P

Marmorn und undurchdringlich wie Ra-
cines Alexandriner: Isabelle Huppert in
Duisburg.  F O T O : JE A N MI C H E L BL A S C O
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Südkorea fördert Kultur,

für die möglichst viele

Menschen bezahlen wollen

Bei der Pariser Premiere

gab es dem Vernehmen

nach vereinzelt Gelächter

„Jetzt ist Trump
der alte Mann“

Seit Fran Lebowitz mit ihren Kolumnen berühmt

wurde, gilt sie als Inbegriff des New Yorker Esprits

alten Schlages. Ein Gespräch, auch über Kamala Harris.

Das koreanische Wunder
Südkorea will nicht nur Smartphones und Fernseher verkaufen, sondern auch gute Gefühle,

der Staat fördert massiv Popkultur für den Weltmarkt. Doch die kulturelle Vielfalt leidet.

Im Körper der Königin
Isabelle Huppert schwebt bei der Ruhrtriennale

über die Bühne, Duisburg hält den Atem an.

Makellosigkeit ist

das Gebot

der K-Pop-Nation



Von Daniel-Pascal Zorn

K
unst und Wissenschaft, Forschung
und Lehre sind frei, so steht es im
Grundgesetz. Das Postulat ist ein

Abwehrrecht gegen staatliche Einschrän-
kungen. Es steht aber auch jenseits des
rein juristischen Kontextes für eine not-
wendige Bedingung von Wissenschaft
selbst: Sie kann nur Wissenschaft sein,
wenn sie ihre Kriterien aus ihr selbst ge-
winnt. Wird Wissenschaft politischen Welt-
anschauungen, moralischen Wertvorstel-
lungen oder Nutzenkalkülen unterworfen,
ist für sie die Wahrheit, die sie methodisch
zu ermitteln versucht, bereits vorgeschrie-
ben. Das Postulat der Wissenschaftsfrei-
heit wehrt damit nicht nur staatliche Beein-
flussung ab, sondern garantiert überhaupt
erst Wissenschaft als Wissenschaft.

So weit die Ebene der Prinzipien. In der
Realität sieht sich Wissenschaft seit jeher
verschiedensten Formen der Beeinflus-
sung und Instrumentalisierung ausge-
setzt. Es ist – ironischerweise – ihr Status
als methodisch reflektierte Urteilsform,
die sie attraktiv macht als Instanz der Auto-
risierung, für Weltanschauungen, Wertvor-
stellungen und Nutzenkalküle. Wissen-
schaftliche Forschung ist zum größten Teil
staatlich finanziert und damit immer auch
gelenkt – wo sie es nicht ist, verkommt sie
nicht selten zu Forschungs- und Entwick-
lungsabteilungen oder Politikberatungs-
agenturen. Wissenschaftliche Forscher
und Forscherinnen sind keine Maschinen,
sondern Menschen, die Werturteile fällen
und Weltanschauungen vertreten, sich an
Paradigmen orientieren und sich dem
Mainstream anpassen.

Wie sich Wahrheit, Wert und Nutzen in
der Wissenschaft zueinander verhalten, ge-
hört zu den ältesten Streitpunkten der
deutschen Akademie, vom Werturteils-
streit Anfang des 20. Jahrhunderts bis zur
aktuellen Debatte um eine „Transformati-
ve Wissenschaft“, die sich selbst zum Ak-
teur von gesellschaftlichen Veränderun-
gen macht. Die Frage der ethischen Verant-
wortung der Wissenschaft hat, ausgehend
vom Missbrauch der Wissenschaften im
NS-Regime und dem atomaren Schrecken
der Nachkriegszeit, Disziplinen wie die
Technikfolgenabschätzung und die Wis-
senschaftsethik hervorgebracht.

Katastrophen wie Tschernobyl haben
dem Fortschritt das Risiko entgegenge-
setzt und die Autorität der Wissenschaft
zweifelhaft gemacht. Jede weitere Krise
stellt den Glauben an den Fortschritt infra-
ge und fordert ihn heraus. Je komplexer
die Welt, so erscheint es, desto unsicherer
das wissenschaftliche Urteil – statt gesi-
cherten Fakten und Evidenzen scheint es
nur mehr oder weniger sichere Wahr-
scheinlichkeiten zu geben.

Diese Unsicherheit der Wissenschaft
macht sie einerseits instrumentalisierbar.
Die „Corona-Krise“ etwa hat gezeigt, wie
Wissenschaft von verschiedenen Seiten
für handfeste Eingriffe in das gesellschaft-
liche Leben vereinnahmt wurde, sei es für
Vorsichtsmaßnahmen, sei es für Lockerun-
gen. Und im öffentlichen Diskurs ist die Be-
rufung auf Wissenschaft sowieso vor allem
Autoritätsargument – wenn nicht gleich ih-
re Indienststellung oder sogar ihre Ab-
schaffung gefordert wird. Nicht zuletzt ist
ihre Popularisierung eine der größten Be-
drohungen für die Freiheit der Wissen-
schaft.

Auf der anderen Seite lässt die Krise der
wissenschaftlichen Autorität auch die Wis-
senschaftstheorie nicht unbeeindruckt. In
den vergangenen zwei Jahrzehnten lässt
sich, vor allem im angelsächsischen Dis-
kurs, ein Paradigmenwechsel wahrneh-
men, von der Logik – Induktion, Dedukti-
on, Abduktion – zur Statistik. Dort, wo wis-
senschaftliche Prinzipienfragen verhan-
delt werden, haben Methoden der Sozial-
wissenschaften und der praktischen Philo-
sophie Einzug gehalten. Erkenntnistheore-
tisch ist Skeptizismus schwer in Mode.

Dem Problem, dass Wissenschaft an mo-
ralischen Wertvorstellungen gemessen
wird, hat der Mainzer Philosophie-Profes-
sor Tim Henning nun ein ganzes Buch ge-
widmet: „Wissenschaftsfreiheit und Mo-
ral“. Er fragt darin: „Kann es berechtigt
sein, wissenschaftliche Thesen aus morali-
schen Gründen abzulehnen?“ Unmittelba-
rer Hintergrund für diese Frage ist ein teils
wissenschaftlicher, teils politischer Streit,
der unter anderem vom 2020 gegründeten
„Netzwerk Wissenschaftsfreiheit“, einem
Verein, der provokante Einladungen und
Äußerungen an Universitäten als freiheitli-
ches Grundrecht verteidigt, teils wissen-
schaftlich, teils in der Öffentlichkeit ge-
führt wird. Wissenschaft, so will das „Netz-
werk“ beobachtet haben, soll „zunehmend
unter moralischen und politischen Vorbe-
halt gestellt werden“. Das gelte nicht nur
für die Forscherinnen und Forscher selbst,
sondern auch für Einladungen von Gast-
rednerinnen und Gastrednern.

Henning nähert sich seiner Frage mithil-
fe von drei Beispielen, die er durchgehend
als wissenschaftliche Argumente behan-
delt, die aber eigentlich ihrerseits hybride
Äußerungen von Wissenschaftlern in der

Öffentlichkeit darstellen: die Behauptung
des umstrittenen Sachbuchs „The Bell Cur-
ve“ von Charles Murray und Richard Herrn-
stein, „Schwarze Menschen haben gene-
tisch bedingt durchschnittlich einen gerin-
geren IQ“; die Behauptung der Philoso-
phin Kathleen Stock, „Der Begriff der Frau
trifft nur auf biologisch weibliche Erwach-
sene zu“; und schließlich eine These des
australischen Philosophen Peter Singer,
„Neugeborene mit schweren Behinderun-
gen haben keine Interessen, die ihre Tö-
tung absolut verbieten“. Die Beispiele sol-
len das Problem verdeutlichen: Reagiert
man auf sie mit moralischer Empörung
oder widerlegt man sie rein wissenschaft-
lich? Beides bringt ein je eigenes Problem
mit sich, vor das man als Wissenschaftler –
siehe oben die gesellschaftliche Situation
der Wissenschaft – nicht gerne gestellt
wird: Reagiert man moralisch, verrät man
die Wissenschaft. Reagiert man wissen-
schaftlich, erweckt man den Eindruck, den
moralischen Kompass verloren zu haben.
Ein Dilemma. Henning sieht es, will aber
nicht damit leben, sondern die Verzwickt-
heit auflösen, und behauptet: Es gibt eine
Möglichkeit, wissenschaftliche Thesen mo-
ralisch abzulehnen, ohne dabei unwissen-
schaftlich zu sein. Hat er damit recht, wäre
Großes geschafft. Aber hat er recht?

Um das zu klären, muss man nicht nur
etwas tiefer in die Begründung des Argu-
ments eindringen, als es in einer Zeitungs-
rezension für ein allgemeines Publikum
üblich ist. Man muss auch berücksichti-
gen, aus welcher philosophischen Schule
Henning kommt: aus der sogenannten ana-
lytischen Philosophie, einem Re-Import
aus dem Angelsächsischen. Für die erste
Orientierung nur so viel: Die analytische
Philosophie nimmt für sich in Anspruch,
philosophische Fragen „wissenschaftli-
cher“, also formal kontrollierter zu bearbei-
ten als die herkömmliche philosophische
Philosophie, die historischer und weniger
formalistisch argumentiert.

Zurück zu Hennings Behauptung, die –
wenn sie stimmt – ein echter Coup wäre:
Wie kann man also eine wissenschaftliche

These moralisch ablehnen, ohne dabei un-
wissenschaftlich zu sein?

Für die Begründung seiner These be-
hauptet Henning, dass die „Irrtumskos-
ten“ einer wissenschaftlichen Behauptung
schon zur genuin wissenschaftlichen,
nicht erst zur moralischen Dimension die-
ser Behauptung gehören. Irrtumskosten
sind „praktische Kosten, die drohen, wenn
wir nach einer Hypothese handeln, und sie
falsch ist“. Was kostet also etwa der Irrtum,
eine Gesellschaft nach der Maßgabe auszu-
richten, dass der Intelligenzquotient über
Vererbung an die Hautfarbe geknüpft ist?
Solche Kosten werden wissenschaftlich, so
Henning, dadurch relevant, dass sie eine
Beleglage entscheidbar machen, die er-
kenntnistheoretisch nicht abschließend
entscheidbar ist. Hennings Modell für wis-
senschaftliche Forschung ist dementspre-
chend: Wissenschaftler wägen die Anzahl
der Belege für und gegen eine Hypothese
gegeneinander ab. Ist die Beleglage unent-
scheidbar, entscheiden die Irrtumskosten.
Wenn dieselben Irrtumskosten zugleich
ein moralisches Urteil rechtfertigen, so
Henning, dann funktioniert eine morali-
sche Kritik der Irrtumskosten „auch unab-
hängig, als epistemische Kritik“.

Hennings Argumentationshorizont ist
gänzlich bestimmt von angelsächsischen

Versionen des Werturteilsstreits, des er-
kenntnistheoretischen Skeptizismus und
von der durchgehend psychologisierenden
Beschreibung moralischer und erkenntnis-
logischer Zusammenhänge. In der Diskus-
sion der angelsächsischen Schule drücken
wissenschaftliche Aussagen nicht mehr
einfache Tatsachen aus, sondern bloß
mehr oder weniger wahrscheinliche Sach-
verhalte, auch ihre Vorhersage ist allge-
mein risikobehaftet. Der Wahrheitsbegriff
der positiven Wissenschaften gilt hier als
problematisch, die klassische Erkenntnis-
theorie als widerlegt. So eigentümlich die
Prämissen dieser Denkschule sind, so se-
lektiv geht man dort mit der Forschung
um: Der deutsche Werturteilsstreit zum
Beispiel, der die von Henning behandelte
Problemstellung in einer ein Jahrhundert
überspannenden Diskussion behandelt,
spielt ebenso wenig eine Rolle wie die aus
ihm hervorgegangenen Forschungen zur
Technikfolgenabschätzung oder zur Wis-
senschaftsethik.

Leider gelingt es Henning trotz – oder
vielleicht auch wegen – dieser Indienstnah-
me von angelsächsischer Gelehrsamkeit
nicht, seine These schlüssig zu begründen.
Seine Argumentation funktioniert als Auto-
suggestion. Dazu trägt auch die mehrdeuti-
ge Verwendung zentraler Begriffe wie
„epistemisch“ oder „praktisch“ bei, durch
die die zu beweisende These im Zirkel teil-
weise vorausgesetzt wird. Auch die wichti-
ge Frage, ob Wissenschaft denn wirklich so
arbeitet, wie es sich die angelsächsische
Diskussion vorstellt, wird nicht überzeu-
gend abgewehrt: Natürlich muss etwa die
Krebsforschung aus sachlichen Gründen
mögliche Folgen ihrer Medikamente be-
denken. Das liegt aber in der Sache begrün-
det und gilt nicht in gleicher Weise für die
Festkörperphysik, die Botanik oder die his-
torische Erforschung der spätmittelalterli-
chen Stadt. Henning nennt auch kein einzi-
ges Beispiel, in dem die „Irrtumskosten“
tatsächlich „als rein epistemische Kritik“
funktionieren – entweder gibt er Beispiele
aus dem Alltag, die keinen wissenschaftli-
chen Anspruch erheben, oder Beispiele, in
denen die wissenschaftliche Beurteilung
abgeschlossen ist und die moralische Be-
wertung eines Handelns nach dieser Beur-
teilung befragt wird, oder extreme Beispie-
le, die sich nicht für „die Wissenschaft“ ver-
allgemeinern lassen.

Trotz dieser Argumentationsprobleme
ist Hennings Buch kein Fehlschlag. Ers-
tens bestätigt Henning in manchen Passa-
gen Grundeinsichten der Technikfolgenab-
schätzung und der Wissenschaftsethik:
Wissenschaft ist immer gesellschaftlich
eingebunden, und diese Einbindung ver-
pflichtet sie auf eine Beurteilung ihrer In-
halte über ihren rein wissenschaftlichen
Anspruch hinaus. Zweitens zeigt Hennings
scheiterndes Argument wichtige Sackgas-
sen der erkenntnistheoretischen Diskussi-
on auf. Schließlich greift er am Ende des
Buches selbst auf dasjenige Kriterium zu-
rück, das Wissenschaftsfreiheit zur not-
wendigen Bedingung von Wissenschaft
macht: die wissenschaftliche Methode. Sie
ist es, die den Wissenschaftler dazu ver-
pflichtet, seine Skepsis nicht nur auf den
Gegenstand, sondern auch gegen sich
selbst zu richten. So kommt die Wissen-
schaft am Ende doch mit sich ins Reine. 

Wer sich jung verliebt, kommt schnell mal auf die Idee, es handle sich dabei um Kismet, um Schicksal.  F O T O : I M A G O / D E P O S I T P H O T O S

Alard von Kittlitz: Kismet.
Roman. Piper, München
2024. 272 Seiten, 24 Euro.

Tim Henning: Wissenschafts-
freiheit und Moral.
Suhrkamp, Berlin 2024.
319 Seiten, 30 Euro.

Die 23-jährige Johanna, Heldin des Ro-
mans „Kismet“ des Journalisten und
Schriftstellers Alard von Kittlitz, trägt sich
zu Beginn der Geschichte während eines
Italienurlaubs mit einem Gefühl gespann-
ter Erwartung. „Sie meinte, dass ihr hier,
oder bald jedenfalls, etwas ganz Entschei-
dendes, etwas ausgesprochen Bedeutsa-
mes geschehen oder begegnen würde.“ Ein
paar Tage später steht sie tief berührt vor
dem Bild eines jungen Künstlers auf der Bi-
ennale in Venedig. Und noch ein paar Tage
später trifft sie diesen Künstler zufällig in
einer Bar in Berlin.

So beginnt die Geschichte des verzwei-
felten Versuchs zweier Menschen, sich zu
lieben. Johanna, die deutsche Jurastuden-
tin, und David, der aufstrebende Künstler
aus Armenien, prallen aufeinander wie
zwei Kontinentalplatten, zwischen ihnen
fächert sich ein Gebirge aus Verletzungen,
Traumata, Projektionen und Hoffnungen
auf.

Sie unterhalten sich auf Englisch. Johan-
na, deren Zugang zur Welt sich stark über
Sprache vollzieht, fühlt sich David in ihren
Englischkenntnissen unterlegen, und fin-
det Gefallen an seiner „komplett bastardi-
sierten Sprache“ mit Einflüssen aus der
ganzen Welt, in der seine Flucht- und Mi-
grationsgeschichte liegt. Er stammt aus ei-
ner armenischen Exklave in Aserbai-
dschan und ist in Athen aufgewachsen,
mehr weiß Johanna zunächst nicht über
ihn. Selbst gibt sie auch sehr wenig von
sich preis. Dass die beiden keine gemeinsa-
me Sprache haben, verstärkt die Fremd-
heit zwischen ihnen, die sie von Anfang an
fühlen und mit aller Kraft zu überwinden
versuchen – ohne wirklich zu wissen, wie-
so. Ihre gegenseitige Anziehungskraft ist
instinktiv und reflexhaft. Motten, die ins
Licht fliegen.

Johanna denkt: „Ich meine, wenn man
sich verliebt, dann sollte das doch leicht

sein, und nicht so mühsam.“ Immer „ver-
hakt“ sich etwas zwischen ihnen. Ihre jun-
ge Beziehung wird schnell zu einer Abfolge
an Missverständnissen, Kränkungen und
Streit, der den Charakter eines Vernich-
tungskampfes hat. David schmettert bald
schon Kaffeekannen auf den Boden und
wischt Teller vom Tisch, Johanna benutzt
brutale Worte und triumphiert, wenn sie
Wirkung zeigen: „Sie hatte ihn verletzt,
das freute sie.“

Dann wieder retten sich die beiden in
Momente von Zärtlichkeit und in schein-
bar überwältigend gute Gespräche, die
sich dem Leser jedoch als schmerzhaft in-
haltsleeres, pseudokluges Gelaber darstel-

len, als ein hilfloser Versuch, sich als intel-
lektuell und vielseitig zu präsentieren, da-
bei aber nichts Wesentliches preiszuge-
ben, ein einziges semantisches Versteck-
spiel.

An einer Stelle sagt David über sein Ver-
hältnis zu seiner künstlerischen Arbeit:
„Aber meine eigenen Sachen sind meine,
da habe ich ein intimeres Verhältnis zu, ich
kenne die Prozesse dahinter zu gut, um das
irgendwie magisch finden zu können.“ Ein
intimes Verhältnis dieses Charakters ha-
ben die Liebenden ausdrücklich nicht. War
ihr Treffen in der Bar also einfach ein Zu-
fall, oder doch Kismet, also: Schicksal? Der
Glaube an die Magie wird zum Durchhalte-

motto einer erodierenden Beziehung, an
der David und Johanna zugrunde zu gehen
drohen. „Wir sind füreinander gemacht
worden“, sagt sie zu ihm. Und denkt: „Das
ist die Wahrheit zwischen uns. Das ist das
Echte.“

Weder Johanna noch David sind zu Hu-
mor oder (Selbst-)Ironie fähig. Sie haben
ein unglaublich eigentliches Verhältnis zu
sich selbst und nehmen sich, wie man das
mit Mitte zwanzig bisweilen tut, selbst bit-
terernst. Entsprechend ist auch die Erzähl-
haltung des Autors, der eine Art Anti-„Alle-
gro Pastell“ vorgelegt hat. In Leif Randts
Roman von 2021 sind die beiden Hauptfigu-
ren, eine Schriftstellerin und ein Webdesi-

gner, peinlich darum bemüht, dass nichts
zwischen ihnen zu existenziell, zu ernst, zu
groß wird. In „Kismet“ kann es David und
Johanna gar nicht ernst, groß, existenziell
genug sein. Ihre Beziehung ist ein Allegro
Tiefrot.

„Es geht letztlich darum, ob du dich
selbst ernst nimmst“, sagt David zu Johan-
na. „Das ist ein echtes Problem, Johanna,
glaube ich, unserer Zeit insgesamt. Dass so-
wieso nichts mehr ernst genommen wird.“

Alard von Kittlitz’ Figuren verkörpern,
ohne dezidiert politisch zu sein, eine Hin-
wendung zu einer neuen Eigentlichkeit in
der Gen Z. An ihnen wird die post(selbst)iro-
nische Wende in der Selbst- und Weltbe-
trachtung junger Menschen der Gegen-
wart deutlich, die sich nicht mehr über die
eigenen Traumata und die Schwächen des
Zeitgeists lustig machen, sondern diese
mit brachialem, notwendigerweise humor-
losem Gestaltungswillen bekämpfen. Die-
se Entwicklung ist nur konsequent, wenn
man bedenkt, dass die Uhr für alle Anfang
bis Mitte 20-Jährigen fünf nach zwölf an-
zeigt, seit sie ein politisches (und therapeu-
tisches) Gedächtnis haben.

Wie viele von dieser pausenlosen Selbst-
ergründung erschöpfte junge Menschen
flüchtet sich Johanna in den Sport, um mal
ein paar Minuten Ruhe vor sich selbst zu
haben. „Johanna also tanzte, um sich zu
verlieren, für diese seltenen Momente, in
denen sie das Kettenhemd der Reflexion
abstreifen durfte.“ Später will sie das Ket-
tenhemd aber unbedingt wieder anziehen.
„Ich muss zurück zur Analyse, dachte sie,
dringend.“ Der Wunsch wundert nicht,
wenn man als Leser von ihrer Mutter er-
fährt, die sich nach einer Anekdote rückver-
sichert: „Oder erinnere ich das zu golden?“
Klar: Kinder von Eltern, die so sprechen,
haben eine höhere Wahrscheinlichkeit, frü-
her oder später auf der Couch zu landen.

Als David sich an einer Stelle über Johan-

na lustig macht, weil sie etwas allzu offen-
sichtlich Pseudokluges gesagt hat, lacht
sie mit, „obwohl sie eigentlich fand, dass
das so dumm eigentlich nicht gewesen
war, diese grotesken Dimensionen des
Alls, in dem die Erde so klein war, so eph-
emer, wie ein Bläschen auf einer Welle
bloß“. David ist auch nicht besser, wie er
vor lauter Gefühlen sein Gesicht verzieht,
„weil diese Farbe so überwältigend laut in
ihm klingt“.

Hinter, zwischen und neben alldem er-
kennt man seine eigene Gefühlswelt mit
Mitte zwanzig, ob man will oder nicht. Man
erinnert sich an die scheiternden Versu-
che, jemandem wirklich etwas von sich zu
erzählen. An die Suche nach einem Platz in
der Welt, die ja oft der Suche nach einem
Lichtschalter in einem stockfinsteren
Raum gleicht. An den Glauben an die Ein-
zigartigkeit, Schicksalhaftigkeit und Gött-
lichkeit der ersten großen Liebe bei gleich-
zeitigem Gefangensein in diesem Glauben.
An die aufkeimende Ahnung, dass man in
Wahrheit nicht weiß, wer man ist, und die
Wut darüber, fälschlicherweise auf das ge-
liebte Gegenüber, das diese Ahnung hat
entstehen lassen.

Alard von Kittlitz erzählt von der Ent-
Täuschung, im Sinne der Überwindung
von Täuschungen, die zum Erwachsenwer-
den gehört, zugewandt und darauf verzich-
tend, sich lustig zu machen. Er nimmt sei-
ne Figuren im besten Sinne so ernst und so
wichtig, dass man ihrem Ringen in einem
Maß schutzlos ausgesetzt ist, das die Lektü-
re teilweise körperlich anstrengend macht.
Nicht die schlechteste literarische Leis-
tung. Bernhard Heckler

Tim Henning wurde
1976 geboren und ist
Philosophie-Profes-
sor an der Johannes-
Gutenberg-Universi-
tät Mainz.
F O T O : U N I V E R S I T Ä T M A I N Z
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Die Suche nach einem Platz

in der Welt ist wie die

Suche nach Licht im Dunkeln

Wissenschaftler sollten

Skepsis auch gegen sich

selbst richten

Raus aus
der Sackgasse

Der Mainzer Philosoph Tim Henning glaubt,

dass man eine wissenschaftliche These moralisch

ablehnen kann, ohne dabei unwissenschaftlich zu sein.

Verdammt, ich lieb’ dich
Im Roman „Kismet“ erzählt Alard von Kittlitz vom verzweifelten Versuch zweier um sich selbst kreisender junger Menschen, eine Beziehung zu führen.

Wissenschaftler demonstrieren 2017 in Boston gegen die Trump-Regierung.  F O T O : S T E V E N SE N N E / D P A

Der Glaube an die Magie

wird für die beiden

zum Durchhaltemotto



Von Moritz Borchers

O
b Berufswahl, Persönlichkeit oder
Fleischkonsum: Verschiedene Stu-
dien haben gezeigt, dass die Unter-

schiede zwischen Frauen und Männern in
Gesellschaften, die gleichberechtigter
sind, größer ausfallen als in weniger egali-
tären Gesellschaften. Heißt konkret: Wenn
sich etwa Frauen im Schnitt mehr für sozia-
le oder künstlerische Berufe interessieren
und Männer stärker für naturwissenschaft-
liche oder technische Tätigkeiten, dann fal-
len solche Unterschiede in Ländern, in de-
nen Frauen und Männer gleichberechtig-
ter sind, nochmals größer aus.

Daraus ergibt sich das sogenannte Gen-
der-Equality Paradox (GEP): Denn man
würde ja erwarten, dass dort, wo mehr
Gleichberechtigung herrscht, die Unter-
schiede zwischen den Geschlechtern klei-
ner und nicht größer werden.

Doch womöglich existiert dieses Para-
dox gar nicht: Die Schlussfolgerungen aus
den bisherigen Studien zu dem Thema
könnten übereilt sein. In einer jüngst im re-
nommierten Fachblatt Journal of Personal-
ity and Social Psychology publizierten Ar-
beit üben die Autoren Ville-Juhani Ilmari-
nen und Jan-Erik Lönnqvist deutliche Kri-
tik an der bisherigen Forschung. Die Auto-
ren argumentieren, dass die am häufigs-
ten eingesetzten statistischen Verfahren
wertvolle Informationen unbeachtet lie-
ßen und etwaige Effekte künstlich aufblie-
sen. Daraus folge, dass nach strenger Les-
art keine Evidenz für ein GEP vorliege.

Um besser zu verstehen, worin diese Kri-
tik besteht, muss man sich genauer anse-
hen, wie das Thema GEP klassischerweise
untersucht wird. In den meisten Arbeiten
dazu sind Forschende nämlich wie folgt
vorgegangen: Sie haben berechnet, wie das
jeweils interessierende Merkmal – zum
Beispiel das Interesse an Naturwissen-

schaften – im Durchschnitt bei Männern
ausfällt, und dann davon den Durch-
schnittswert der Frauen abgezogen. Diffe-
renzwert nennt sich das Ergebnis dieser
simplen Rechnung. Je größer der Differenz-
wert ist, desto größer sind die Unterschie-
de zwischen Männern und Frauen für das
untersuchte Merkmal.

Betrachtet man nun verschiedene Län-
der und sortiert diese nach der Größe ihrer
Differenzwerte, ergibt sich das Bild, dass
in Ländern mit hoher Gleichberechtigung
(etwa Island, Norwegen, Finnland) die Dif-
ferenzwerte größer sind als in Ländern mit
geringer Gleichberechtigung (Beispiel: Jor-
danien, Tunesien, Türkei).

Statistisch lässt sich dieser Zusammen-
hang durch ein sogenanntes Korrelations-
maß beschreiben, das Werte von 0 bis 1 an-
nehmen kann. Aus einer perfekten Über-
einstimmung von hohen Differenzwerten
mit einem hohen Maß an Gleichberechti-
gung ergäbe sich der Wert 1. Den Wert 0
würde man dagegen erhalten, wenn Gleich-
berechtigung und Differenzwerte in über-
haupt keinem Zusammenhang stünden. In
einer der einflussreichen GEP-Publikatio-
nen hatten die Psychologen Gijsbert Stoet
und David Geary zum Beispiel den Zusam-
menhang von Gleichberechtigung und Dif-
ferenzwerten im Gefühl, Naturwissen-
schaften recht gut zu beherrschen, unter-
sucht.

Sie errechneten einen Wert von 0,6. Zu-
sammen mit anderen Indikatoren werten
Stoet und Geary das als Anzeichen dafür,
dass die Kluft zwischen Männern und Frau-
en in naturwissenschaftlichen Berufen um-
so größer wird, je gleichberechtigter ein
Land ist.

Ilmarinen und Lönnqvist rechnen je-
doch vor, dass einem Wert wie 0,6 völlig un-
terschiedliche Datenmuster zugrunde lie-
gen können. Ein Muster könnte tatsächlich
sein: Frauen und Männer entwickeln sich
mit steigender Gleichberechtigung in
puncto Naturwissenschaften diametral
auseinander. Das wäre wohl das, was man
klassischerweise unter dem GEP verste-
hen würde. Ein anderes Muster, das genau-
so möglich wäre, sieht aber so aus: Das In-

teresse der Männer an Naturwissenschaf-
ten fällt in allen Ländern immer ungefähr
gleich hoch aus – nur das der Frauen sinkt
in Abhängigkeit von der Gleichberechti-
gung. Oder umgekehrt.

Welches Muster die Daten wirklich er-
klärt, lasse sich nur feststellen, wenn man
die genauen Durchschnittswerte von Män-
nern und Frauen berücksichtige statt ledig-
lich die Differenzwerte. Auch müsse man
sich anschauen, wie stark die mittleren In-
teressenwerte von Männern und Frauen in-
nerhalb eines Landes variieren: Gibt es da
Zusammenhänge? Sind etwa die Werte der
Frauen hoch oder niedrig, wenn auch die
der Männer hoch oder niedrig sind? Be-
rücksichtige man solche Korrelationen
nicht, bestünde die Gefahr, etwaige GEP-
Effekte zu überschätzen. Das liegt, verein-
facht gesprochen, schlicht an der Mecha-
nik der statistischen Verfahren.

Seine Kritik hat das Team direkt in die
Tat umgesetzt und exemplarisch die Daten
von drei wichtigen GEP-Studien aus den
Bereichen Bildung, Persönlichkeit und Prä-
ferenzen nochmals ausgewertet, darunter
auch die von Stoet und Geary. In der Reana-
lyse büßten die meisten Effekte an Stärke
ein, und die den Daten zugrunde liegenden
Muster variierten, wobei das „klassische“
GEP-Muster gar nicht auftrat.

Ilmarinen und Lönnqvist fassen ihre Er-
gebnisse daher so zusammen: „Mit zuneh-
mender Geschlechtergleichheit (…) verän-
dert sich eine durchschnittliche Frau
manchmal in eine bestimmte Richtung
und ein durchschnittlicher Mann manch-
mal in eine andere Richtung.“ Alle Details –
also, wer sich wie verändert – hingen je-
doch davon ab, welche Variable untersucht
werde. „Und wenn Frauen und Männer
sich unterschiedlich verändern, ist der Un-
terschied in der Regel zu gering, um be-
deutsam zu sein.“

Sind relevante GEP-Effekte damit gene-
rell ausgeschlossen? Ganz und gar nicht!
Doch um Fragen dazu vernünftig beant-
worten zu können, müssten Forschende
vorab festlegen, welche Datenmuster als
Nachweis für ein Gleichberechtigungspara-
dox gelten, und zu angemessenen statisti-

schen Verfahren greifen, fordern Ilmari-
nen und Lönnqvist. Dieser Einschätzung
stimmt Melinda Erdmann, Soziologin am
Wissenschaftszentrum Berlin für Sozialfor-
schung (WZB), prinzipiell zu. Und weist
noch auf ein grundlegenderes Problem der
Forschung hin: „Ein GEP ist ja zunächst ein-
mal nur die Beschreibung einer Situation,
in der Geschlechtergleichheit im gesell-
schaftlichen Bereich und Geschlechterun-
gleichheit im individuellen Bereich zur sel-
ben Zeit auftreten. Ob aber das eine das an-
dere tatsächlich verursacht, lässt sich al-
lein auf Basis eines solchen statistischen
Zusammenhangs gar nicht beantworten.“
Schließlich könnten ja auch andere Fakto-
ren für die beobachteten Zusammenhänge
verantwortlich sein.

Nachvollziehen könne man dieses Kau-
salitätsproblem etwa an einem GEP im Be-
reich der seelischen Gesundheit: Die psy-
chische Gesundheit von Frauen ist dem-
nach in Gesellschaften mit höherer Gleich-
berechtigung tendenziell schlechter. Das
sei aber kein Problem von „zu viel“ Gleich-
berechtigung, sondern eher eines von zu
wenig, meint Erdmann: „Wenn stärkere
Gleichberechtigung dazu beiträgt, dass
mehr Frauen am Berufsleben teilnehmen,
gleichzeitig aber die Care-Arbeit weiterhin
vor allem von den Frauen geleistet wird,
dann haben wir hier eine Doppelbelas-
tung, die die schlechtere psychische Verfas-
sung der Frauen in Ländern mit höherer
Gleichberechtigung gut erklären könnte.“

Bringt man alle aktuellen Erkenntnisse
zum GEP zusammen, ergibt sich: Der Satz
„Gleichberechtigung macht Männer und
Frauen ungleicher“ ist bestenfalls ein span-
nender, da unerwarteter Befund, der weite-
re interessante Forschung stimuliert. Mo-
mentan sprechen die Daten aber dafür,
dass die gerne als Stammtischparole ge-
nutzte Aussage zur pauschalen Beschrei-
bung der Wirklichkeit nicht taugt. 

Um die Klimaziele des Pariser Abkom-
mens zu erreichen, braucht es effektive kli-
mapolitische Maßnahmen. Darin sind sich
Forscher und Politik einig. Aber welche
sparen die meisten Emissionen ein? Um
darauf eine Antwort zu finden, hat ein For-
schungsteam unter der Leitung des Pots-
dam-Instituts für Klimafolgenforschung
(PIK) sowie des Mercator Research Institu-
te on Global Commons and Climate
Change (MCC) 1500 Politikmaßnahmen
aus 41 Ländern untersucht.

Die Studie, die gerade im Fachjournal
Science erschienen ist, basiert auf einer be-
sonderen Methode: Die Forscher nutzen
etablierte Statistik und erweitern sie mit-
hilfe von maschinellem Lernen. Das ermög-
lichte ihnen, eine immense Datenmenge
auszuwerten. Dabei identifizierten sie 69
große Trendbrüche in den internationalen
Emissionsdaten und leiteten daraus die
besten Maßnahmen ab. Das Ergebnis ist
erst einmal ernüchternd: Von den 1500 Kli-
maschutzmaßnahmen brachten nach der
Studie nur 63 wirklich etwas, darunter et-
wa die deutsche Lkw-Maut.

„Unsere Studie zeigt ganz klar, viel hilft
nicht unbedingt viel. Es kommt auf den
Mix an“, sagt Nicolas Koch, Co-Autor der
Studie und Leiter des Policy Evaluation
Lab des MCC: „Ein Maßnahmen-Mix wird
dann wirksam, wenn die Politik bereit ist,
auch auf die Preisinstrumente zu setzen,
die insgesamt noch seltener verwendet
werden.“ Als solche Preisinstrumente
nennt Koch die CO2 Bepreisung über ein
Emissionshandelssystem, eine CO2-Steu-
er oder jede Form von Energiebesteuerung
sowie den Abbau von fossilen Subventio-
nen.

Als konkretes Beispiel für einen guten
Maßnahmen-Mix nennen die Forscher die
Strompolitik in Großbritannien. Die Daten
der Studie legen nahe, dass hinter einer ho-
hen Emissionsreduktion in den Jahren
2015 und 2016 eine Kombination von Maß-
nahmen steckt. Zum einen die Stärkung
des CO2 Preissignales: Stromerzeuger
mussten für ihre Tonne CO2 einen Mindest-
preis zahlen, der damals über dem des eu-
ropäischen Emissionshandelssystems lag.
Als zweite Maßnahme hatte Großbritanni-
en Förderprogramme für die erneuerba-
ren Energien, und dazu kündigte die Poli-
tik einen Ausstiegsplan aus der Kohlever-
stromung an. „Wir reden hier über 40 bis
50 Prozent Emissionsreduktion. Das ist ei-
ne beachtliche Dekarbonisierung im
Stromsektor, die da in Großbritannien
stattgefunden hat“, sagt Koch vom MCC.

Die Forscher heben hervor, dass Maß-
nahmen je nach Industriesektor unter-
schiedlich gut funktionieren. „In einem
Sektor, in dem profitmaximierende Unter-
nehmen dominieren, funktionieren Preis-
instrumente sehr gut“, sagt Koch. Im Indus-
triesektor könne man viel mit Bepreisung
lenken und brauche nicht unbedingt einen
großen Mix aus Maßnahmen.

Im Transportsektor sei das ganz anders.
„Erfolgsfälle im Transportsektor, die wir
analysiert haben, gehen großteils mit
recht diversifizierten Politikmixen einher,
die auf Regulierung, Förderung und Beprei-
sung setzen“, erklärt der Forscher. So zeig-
ten angekündigte Verbrenner-Verbote al-
lein in keinem Fall einen deutlichen Erfolg.
Erst zusammen mit finanziellen Anreizen
wirkten sie. Wie etwa in Norwegen, wo
Elektroautos inzwischen mehr als 80 Pro-
zent der Neuzulassungen ausmachen –
auch dank hoher Zuschüsse und Steuervor-
teilen.

Anke Herold, wissenschaftliche Ge-
schäftsführerin des Öko-Instituts, ist skep-
tisch, was die Aussagekraft der Studie an-
geht. Schließlich ordnen die Forscher plötz-

liche Veränderungen der Emissionen kli-
mapolitischen Maßnahmen zu. „Klimapo-
litische Maßnahmen verursachen aber
meist gar keine plötzliche Veränderung,
sondern wirken ganz allmählich“, sagt He-
rold.

Nach Herolds Ansicht müsse man die
Maßnahmen dazu differenzierter betrach-
ten. Zum Beispiel könne man nicht einfach
Förderprogramme untereinander verglei-
chen: „Bekomme ich meine Investition im
Gebäudebereich um 80 Prozent finanziert
oder um 10 Prozent? Bekomme ich einen
Zuschuss im Voraus, oder erst drei Jahre da-
nach? Viele weitere, kleinteilige Parameter
bestimmen, ob so eine Maßnahme wirk-
sam ist“, gibt Herold zu bedenken.

Was die Forscher sehen: Auch der Län-
derkontext ist für den richtigen Maßnah-
men-Mix entscheidend. Entwicklungslän-
der setzen im Strombereich ebenfalls teil-
weise auf Bepreisung, sagt Koch. In den Da-
ten konnten die Forscher dadurch aber kei-
ne Erfolgsfälle sehen, wobei die Daten für
diese Länder lückenhaft sind. Das stehe im
großen Kontrast zu den Ergebnissen in
den Industrieländern. „Wir mutmaßen
hier, dass das viel damit zu tun hat, dass
Strommärkte in Schwellen- und Entwick-
lungsländern oft stark reguliert sind.“

Das ist für Herold vom Öko-Institut na-
heliegend, schließlich ist in diesen Län-
dern ein viel größerer Anteil der Bevölke-
rung arm: „Dass die Regierungen da nicht
anfangen, die Preise hochzuschrauben, ist
ja leicht erklärbar.“ Dass Maßnahmenpake-
te je nach wirtschaftlicher Entwicklung va-
riieren, findet sie nicht überraschend. „För-
derprogramme zum Beispiel spielen in Ent-
wicklungsländern eine wesentlich kleine-
re Rolle, weil das Geld einfach gar nicht da
ist.“ Der Bundesregierung rät der Forscher
Koch, sich an den „Best Practices“ aus an-
deren Ländern zu orientieren, die die Stu-
die identifiziert hat. So habe etwa Schwe-
den ähnliche Maßnahmen getroffen wie
Deutschland. Auch dort führte die Regie-
rung Förderprogramme für Energieeffizi-
enzmaßnahmen in Häusern und Heizungs-
tausch ein. Im Gegensatz zu Deutschland
gab es in Schweden aber gleichzeitig auch
eine Bepreisung der Heizstoffe: Heizöl und
Gas wurden dort schon früh mit einem suk-
zessiv steigenden CO2-Preis versehen. „Da-
mit war Schweden erfolgreich“, sagt Koch.
„Im Gebäudesektor sehen wir: Die Beprei-
sung spielt eine Rolle.“

Dass Schweden als Vorbild genommen
werden sollte, dem stimmt auch Herold
vom Öko-Institut zu. Den CO2-Preis für die
Brennstoffe im Gebäudebereich habe die
Regierung dort über einen sehr langen Zeit-
raum gesteigert. „Das ging schon vor mehr
als zehn Jahren los, die Bevölkerung konn-
te also gut kalkulieren“, sagt sie. Aber He-
rold betont auch, dass die skandinavi-
schen Länder im Vergleich zu Deutschland
einen höheren Anteil an Fernwärme und
elektrischen Heizungen haben: „Wenn nur
ein kleiner Anteil von Heizungen ausge-
tauscht werden muss, dann braucht die Re-
gierung auch weniger Geld. Da hilft es,
dass in Schweden nicht so wahnsinnig vie-
le Leute Gas- oder Ölheizungen haben wie
in Deutschland.“ Alexandra Ketterer

Das Braunkohlekraftwerk Neurath bei
Grevenbroich.  F O T O : N O R B E R T W I E N O L D / I M A G O
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Je größer der Differenzwert

ist, desto größer

sind die Unterschiede

Paradox der Gleichberechtigung
Studien besagen: Je gleichberechtigter eine Gesellschaft ist, desto mehr verhalten sich

Frauen und Männer entsprechend traditionellen Rollenverständnissen. Stimmt das?

Für Frauen bedeutet

Geschlechtergleichheit

nicht nur Gutes

Handwerkerin und Krankenpfleger? Männer und Frauen wählen nicht unbedingt diese Berufe, nur weil es in einer egalitären Gesellschaft möglich wäre.   F O T O S : I M A G O ( 2 )

Viel hilft nicht viel
beim Klimaschutz

Nur 63 von 1500 Maßnahmen sind effektiv.

Wie die Politik dem Klima wirklich helfen kann.

Nicht jeder

Maßnahmen-Mix passt

zu jedem Land
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Berlin–FürBeschäftigte soll es sich künf-
tig mehr lohnen, länger zu arbeiten, über
dasRenteneintrittsaltervonderzeit66Jah-
ren hinaus. Das Bundesarbeitsministeri-
um von Hubertus Heil (SPD) hat nun ent-
sprechende Vorschläge vorgelegt, die noch
in der Bundesregierung abgestimmt wer-
den müssen und am 4. September vom
Kabinett verabschiedet werden sollen. Die
Pläne sind Teil der „Wachstumsinitiative“,
welche die Bundesregierung im Juli be-
schlossen hat. Die Rentenpläne sollen vor
allemeinenBeitrag dazu leisten, denMan-
gel anFachkräften zu lindern, indemmög-
lichstvieleArbeitnehmerinnenundArbeit-
nehmer weiter arbeiten. Dafür sollen sie
finanziell belohnt werden können.

EinePrämiesoll längeresArbeitenbeloh-
nen. Wer könnte in welcher Höhe profi-
tieren?
Wer weiterarbeitet, obwohl er regulär in
Rentegehenkann,wirdbishermiteinerhö-
herenRente belohnt, und zwar lebenslang.
Als weitere Möglichkeit soll es künftig die
sogenannte Rentenaufschubprämie ge-
ben. Beschäftigte können sich demnach
die höheren Anwartschaften nach der Ver-
längerung im Beruf auf einen Schlag aus-
zahlen lassen. Voraussetzung: Sie arbeiten
mindestens ein Jahr durchgehend auf ei-
ner Stelle, die sozialversicherungspflichtig
ist undmehrumfasst als eine geringfügige
Beschäftigung. Auch entsprechende selb-
ständige Tätigkeiten sind erlaubt. Die
Prämieerhöhtsichzusätzlich,weil dieRen-
tenkasse dadurch Krankenversicherungs-
beiträge einspart.

Welche Höhe kann die Prämie errei-
chen?
DiePrämiesollbis zudrei Jahrenangesam-
meltwerdendürfen.Wernach36Monaten
zusätzlicherSeniorenarbeit 1200EuroRen-
te erhalten würde, bekäme eine Prämie
vonmehrals46000Euro.DieSummewür-
de zumStart in denRuhestand ausgezahlt.
Sie ergibt sich aus der Multiplikation von
1200 Euro mal 36 Monaten, dazu kommt
ein Aufschlag von rund 8,2 Prozent. Dieser
berechnet sich aus dem, was die Renten-
versicherung spart, weil an ihrer Stelle der
Arbeitgeber weiter in die Krankenkasse
einzahlt. Dieser Faktor ändert sich, wenn
sich die Beitragssätze ändern.

Was ist als Alternative geplant?
DiealternativeOption,nämlich lebenslang
eine höhere Rente zu beziehen, soll erhal-
ten bleiben. Jeder Monat länger im Job
bringt 0,5 Prozent mehr Rente. Drei volle
Jahredranzuhängen, erhöht alsodieRente
um18Prozent. Außerdemzahltman in der
Zeit weiter in die Rentenkasse ein, was die
spätere Auszahlung ebenfalls erhöht. Die-
serEffekt ist abhängigvondereigenenEin-
kommenshöhe. Dazukommen soll jetzt
noch eine weitere Variante: Die Arbeit-
geber sollen demnach ihre Beiträge zur
Arbeitslosen- und Rentenversicherung an
die arbeitenden Rentner auszahlen dür-
fen. Das würde das Bruttogehalt momen-
tan um 10,6 Prozent erhöhen.

Welche Optionwird sichmehr lohnen?
Das Arbeitsministerium geht davon aus,
dass die Prämie der „stärkere Anreiz“ ist.

Dochdie finanziellenFolgensind individu-
ell und hängen auch davon ab, was der Ar-
beitgebereinemRentnerüberhauptanbie-
tet – das könnendie Arbeitnehmer ja nicht
alleine entscheiden. Die Folgen wird jeder
für sich selbst ausrechnen müssen. Auch
Teilzeit ist denkbar,nurMinijobs sindaus-
geschlossen. Ein bisschenZeit zumKalku-
lierenbleibt:DieRegeln fürdieRentenauf-

schubprämie sollen von 2027 an gelten.
Längerzuarbeiten, ist sowiesokeinerein fi-
nanzielle Frage. Es kommt darauf an, was
die Rentner noch können undwollen.

Was soll sich beim Arbeitsvertrag än-
dern, wenn ein Rentner weiterarbeitet?
DasArbeitsrecht schütztMenschen, die ei-
nen unbefristeten Vertrag haben: Ihr Job
darf nicht plötzlich befristet werden. Das
soll sich für Senioren ändern. Arbeiten sie
weiter, dürfen sie künftig einen befriste-
ten Vertrag bekommen. Das Arbeitsminis-
terium sieht vor, dass befristete Verträge
höchstensacht Jahre langausgegebenwer-
den dürfen. Wermit 67 eigentlich in Rente
gehen könnte und weiterarbeitet, wäre
dann 75 Jahre alt. Insgesamt sollen Befris-
tungen zwölfmal ausgesprochen werden
dürfen.

Was ist beiWitwenrenten geplant?
Verdienen Hinterbliebene genug, bekom-
men sie keine Witwer- oder Witwenrente.
Das soll so bleiben. Wer jedoch neu einen
Jobaufnimmtodernurvergleichsweisewe-
nigLohnerhält, sollkünftigmehrdavonbe-
halten dürfen. Ein Einkommen, das einem
Vollzeitjob zum Mindestlohn entspricht,
wird laut Arbeitsministerium künftig
nichtmehrangerechnet.Dieser sogenann-
te Sockelbetrag steigt demnach automa-
tisch, wenn derMindestlohn steigt.

Wie reagierenArbeitgeberundGewerk-
schaften?
„Es ist gut, dass die Ampel die Bedeutung
älterer Beschäftigter für den Arbeitsmarkt

erkennt“, sagt Steffen Kampeter vom Ar-
beitgeberverband BDA der SZ. Mehr Geld
allein sei aber nicht die Lösung, soKampe-
ter. „Menschen im Rentenalter gehen in
der Regel nicht aus finanziellen Gründen
arbeiten.“ Wichtiger seien Spaß an der Ar-
beit, das Interesse an ihrer Aufgabe und
derKontakt zudenKolleginnenundKolle-
gen.ErwünschtsichvonderPolitikeigent-
lich etwas ganz anderes: das Aus für die
sogenannte Rente mit 63. „Frühverren-
tungsanreize endlich ersatzlos zu strei-
chen, wäre viel effektiver“, sagt Kampeter.

Die Gewerkschaften sind aus anderen
Gründen nicht begeistert. Sie stört, dass
die erhöhten Zahlungen für die Älteren,
die längerarbeiten, zulastenderSozialkas-
sen gehen. Anja Piel vomDGB spricht von
einem „milliardenschweren Griff in die
Sozialversicherungen“. Denn die Renten-
und Krankenversicherung würden durch
die Reformen Einnahmen verlieren.

Auch die Gewerkschaften bezweifeln,
dass längeres Arbeiten nur eine Frage des
Geldes ist. Würde das mehr Rentner im
Job halten, könnten die Unternehmen ih-
nenschon jetzt einfachmehr zahlen.Doch
die Realität sehe anders aus: „Viele
Beschäftigte können gar nicht länger
arbeiten, weil Arbeitsbedingungen zu an-
strengendsind,undsiees einfachgesund-
heitlich nicht mehr schaffen“, sagt Piel.
Doch die Bundesregierung blende das
offenbar aus. Die finanziellen Vorteile
stehen daher aus DGB-Sicht unter Ver-
dacht, vor allem Mitnahmeeffekte für
Besserverdiener zu ermöglichen.
 Bastian Brinkmann, Roland Preuß

Von Dieter Sürig

N
ein, in der Raumfahrt gibt es kei-
ne Routine. Das hat erst im ver-
gangenenMonat die erfolgreiche

Transportrakete Falcon 9 von Space-X
gezeigt. Seit 2015 war sie pannenfrei ge-
flogen. Leicht hätte man glauben kön-
nen, dass es ewig so weitergeht. Doch
beim 354. Flug funktionierte im Juli
plötzlich die Zündung der Oberstufe
nicht richtig, 20 Satelliten gingen verlo-
ren. DasDrama umdie Starliner-Kapsel
von Boeing und die beiden gestrandeten
Astronauten sind ein weiterer Beweis:
All, das ist immer auch Ausnahmezu-
stand.

Wenn Raumfahrt schon Alltag wäre,
würde die Nasa nun Space-X damit be-
auftragen, spontan eine Kapsel zur ISS
zuschicken, umdiebeidengestrandeten
Astronauten abzuholen. Doch so weit ist
die Raumfahrtagentur noch nicht.

Das Starliner-Debakel steht aller-
dings für einen Paradigmenwechsel in
derRaumfahrt–unddaraus sollteEuro-
pa lernen. Das junge Unternehmen
Space-X, früher noch eherbelächelt, löst
den alten Boeing-Konzern ab. Es macht
seit Jahren vor, was der Konzern gerade
nicht schafft: pannenfrei Astronauten
zur Raumstation zu bringen – und auch
wieder zurück. Space-X steht für New
Space: unkonventionell, effizient,
hemdsärmelig. Dabei hatte die Nasa den
Newcomern aus Kalifornien weniger
Geld an die Hand gegeben, als demDino
aus Seattle – obwohl die anscheinend
mehr drauf haben als der Konzern.

Längst droht Boeing auch Konkur-
renz bei einer anderenRaumfahrtmissi-
on.SolltedasRiesenraumschiffStarship
von Space-X erfolgreich sein, würde es
nicht nur die Transportkosten ins All
deutlich senken. Eswürde auchdie neue
Nasa-Mondrakete SLS überflüssig ma-
chen, an der Boeing maßgeblich mit-
baut.DerNasa-Generalinspekteurbezif-
fert die Kosten für einen Start der SLS
auf immerhinvierMilliardenDollar.Sol-
che Kosten wird das Starship leicht un-
terbieten. Stellt sich die Frage, warum
die Nasa Astronauten mit der superteu-
ren SLS zum Mondorbit schießt, wenn
sie dort sowieso ins Starship umsteigen
müssen, um auf dem Mond zu landen.
Ja, dieNasamöchte gerne zwei Anbieter,
doch geht das nicht günstiger?

Elon Musks Space-X gilt als Vorreiter
unterdenprivatenRaumfahrtunterneh-
men. In dieser Woche wollen erstmals
privateAstronauten ihre (Space-X-)Kap-
sel verlassen und im freien Weltraum
schweben. Alles erscheint möglich. In-
vestoren sind dazu bereit, Millionen in
Raumfahrttechnologien zu investieren,
vereinzelteMilliardäre auchMilliarden.

Aus dem Debakel um die Starliner-
Kapsel von Boeing lässt sich für Europa
auchableiten,dassStart-upsmehrzuzu-
trauen ist. Die Raumfahrtagentur Esa
hat zwardasMünchnerStart-upTheEx-
ploration Company mit einem Trans-
portraumschiffbeauftragt.Docheinwei-
tererZuschlag fürdenRaketenhersteller
Rocket Factory Augsburg (RFA) soll am
unkonventionellen Konzept gescheitert
sein. Und die EU setzt beim geplanten
Breitbandsatellitennetz bislang nur auf
die großen Raumfahrtkonzerne.

Investoren junger Firmen sollten ak-
zeptieren, dass die kommerzielle Raum-
fahrt kein Selbstläufer ist. „Eine Rakete
in den Orbit zu bringen, ist verdammt
schwer, weil die physikalischen Gesetze
so sind, dass es fast unmöglich ist“, sagt
Stefan Brieschenk. „Zum Schluss muss
ich mit allem, was ich mache, aufs Pro-
zentgenau sein, sonst geht garnichts ins
All.“DerMitgründerdesRaketenherstel-
lersRocketFactoryAugsburghatdiesge-
rade selbst schmerzlich erfahren müs-
sen, als bei einem Test eine Unterstufe
der RFA-Kleinrakete explodierte. Doch
die Gründer geben so schnell nicht auf.

SpätereGenerationenwerdenwomög-
lich feststellen, dass der Mensch in den
Zwanzigerjahren des 21. Jahrhunderts
den Weg in eine völlig neue Raumfahrt
geebnet hat. Doch dazu sind mutige
Start-ups und Investoren nötig, für die
nicht nur Innovationen zum Geschäfts-
modell gehören, sondern auchExplosio-
nenundPannen.UndAgenturen, dieda-
zubereit sind, sichvon ineffizienten, teu-
ren Konzernen zu verabschieden. Dann
gibt es viel Geld zu verdienen.

Von Helmut Martin-Jung

B
ekennernachrichten des „Islami-
schen Staats“, Kinderpornos, Dro-
genhandel, zweifelhafte Nahrungs-

ergänzungsmittel, angepriesen von min-
destens genauso zweifelhaften Influen-
cern, und dazu Desinformation, dass sich
dieBalkenbiegenwürden–hättederNach-
richtendienst denn welche. Telegram aber
existiert bloß virtuell in Rechenzentren ir-
gendwo auf der Welt. Etwa eine Milliarde
Menschenhat einederAppsdesUnterneh-
mensheruntergeladen, etwa 900000Nut-
zer sollen mindestens einmal pro Monat
aktiv sein. Einer dürfte aber erst mal raus
sein: Firmenchef und Multimilliardär Pa-
wel Durow ist in Frankreich in Gewahr-
sam. Der Vorwurf: Telegram unternehme
zu wenig gegen das, was auf seiner Platt-
form passiert.

DasUnternehmenwidersprichtzwar.Al-
le geltenden Regeln würden eingehalten,
dazu gehöre auch das neue Digital-Gesetz
DSA der Europäischen Union, das ein kon-
sequenteres Durchgreifen gegen illegale
Inhalte und Aktivitäten auf große Online-
Plattformen bewirken soll. Außerdem sei
es „absurd“, eine Plattform oder ihren Be-
sitzer für den Missbrauch des Dienstes
durch Dritte verantwortlich zu machen.
Telegram argumentiert aber auch gerne
damit, derMessenger-Dienst sei der einzi-
ge, bei dem die Nutzer sich wirklich frei

äußern dürften. Es wundert daher auch
nicht, dass Elon Musk, Eigentümer von X,
früher Twitter, einer der Ersten war, der
forderte, Durow freizulassen.

Nach Ansicht der EU fällt Telegram un-
terdie sogenanntenGatekeeper.DieseTor-
wächter, die eine große Macht im Internet
haben, müssen sich deshalb an die Regeln
derEUhalten,wennsiedortaktiv seinwol-
len.Was aberwäre, wenn?Wenn sich Tele-
gram weiterhin kaum an die EU-Regeln
hält? Härteste Sanktion wäre ein Verbot,
das die EU aussprechen müsste. Doch das
ist kaum durchzusetzen.

Dasweiß inzwischenauchWladimirPu-
tin. Der russische Machthaber wollte den
Messenger-Dienst 2018sperren lassen. In-
zwischen ist er ihm als Propaganda- und
Desinformationskanal ganz recht. Viele
Russen hatten damals VPN-Dienste ge-
nutzt, die eine verschlüsselte Leitung zu
Servern imAuslandermöglichen,undTele-
gram trotz staatlicher Sperrmaßnahmen
weitergenutzt.Telegramselbsthatte seine
Adresse im Internet so oft geändert, dass
dieBehördennicht nurkaumhinterherka-
men. Es waren als Kollateralschaden auch
Unternehmen, Behörden und Dienste in

Russland selbst von den Sperrungen be-
troffen, es kam zu massiven finanziellen
Schäden. Jetzt demonstrierten in Moskau
Unterstützer für die Freilassung von Du-
row – mit Papierfliegern vor der französi-
schen Botschaft.

Weil es anders als etwa bei Instagram
kaum Moderation von Inhalten auf Tele-
gram gibt, ist die Plattform zum bevorzug-
ten Tummelplatz besonders der rechten
Szene geworden. Der Kopf der Identitären
Bewegung in Österreich, Martin Sellner,
etwa nutzt Telegram als Sprachrohr, Zehn-
tausende haben seinen Kanal abonniert.
Sellner hatte zuletzt Aufmerksamkeit er-
regt, als er beim Geheimtreffen von Rech-
ten inPotsdamüber „Remigration“ sprach.

Vieles spielt sich dabei in Gruppen und
auf sogenannten Kanälen ab. Anders als
vergleichbare Dienste wie etwa Whatsapp
erlaubt Telegram erheblich größere Grup-
pen, bei den Kanälen ist die Zahl der
Nutzer sogar unbegrenzt, sie funktionie-
ren also im Prinzip wie ein Sender. Da
FalschnachrichtenundPropaganda inner-
halb der Gruppen und Kanäle in der Regel
unwidersprochenbleiben,könnensiedazu
führen, dass sich bei Menschen, die sich
nicht auch noch anderweitig informieren,
ein bestimmtesWeltbild verfestigt.

Bei Datenschützern ist Telegram nicht
besonders angesehen. Zwar verließen die
Gründer angeblich Russland, weil sie sich
vondenBehördennichts vorschreiben las-

sen wollten. Die Experten des Fachblatts
c’tbezeichnendie Sicherheit vonTelegram
aberals „absolutenAlbtraum“undals„Ka-
tastrophe“.Wer nicht explizit die Funktion
für geheime Chats nutzt, dessen Inhalte
sind nicht Ende-zu-Ende verschlüsselt, in
Gruppen gibt es diese Funktion gar nicht.

Es wird zwar eine Verschlüsselung ver-
wendet, diese gilt allerdings als unsicher.
So werden die übertragenen Inhalte etwa
im Klartext im Speicher des Endgerätes
abgelegt. Chats werden schon während
des Tippens auf den Servern vonTelegram
gespeichert. Besonders verbreitet ist Tele-
gram in Indien, Russland und derUkraine,
aber auch in Iran. Angeblich macht der
Dienst in dem islamischen Land 40 Pro-
zent desDatenverkehrs ausund ist für vie-
le gleichbedeutend mit dem Internet, da
viele andere Dienste gesperrt sind.

Die Gründer von Telegram geben an, sie
wollten mit dem Dienst kein Geld verdie-
nen. Dass es seit 2021 sogenannte gespon-
serteNachrichtengibt, sei eine„minimalis-
tische, datenschutzfreundliche Werbung“.
SieundeinkostenpflichtigesAbofürprofes-
sionelle Nutzer dienten lediglich dazu, die
Kosten für den Betrieb der Infrastruktur –

RechenzentrenundKosten fürdie Internet-
anbindung–sowie fürdieEntwicklerzu tra-
gen. „Gewinne zu erzielen, wird niemals
dasZiel vonTelegramsein“, heißt es auf der
Website desMessenger-Dienstes.

Telegramistnichtdafürbekannt, inten-
siv mit den Behörden zusammenzuarbei-
ten, im Gegenteil. „Wir wissenmittlerwei-
le, dasswir inderRegelhöchstwahrschein-
lich keinen Verdächtigen ermitteln kön-
nen,weil Telegramnicht kooperiert“, sagte
derKölner Staatsanwalt ChristophHebbe-
cker Anfang 2023 der SZ. Dabei hatten das
Bundesjustiz-unddasBundesinnenminis-
terium den Druck auf Telegram stark er-
höht, hatten mit Millionen-Bußgeldern
und sogar mit Abschaltung gedroht. Im-
merhinLöschanforderungenwürdenmitt-
lerweile in der Regel umgesetzt. Anders
sehe es dagegen bei Anfragen nach
E-Mail- oder IP-Adressen aus. Davonwer-
de nur ein kleiner Teil herausgegeben.

Wenigstens kleine Fortschritte hat also
der verstärkte Druck gebracht. Das wäre
auch eine mögliche Erklärung dafür, war-
umdie französischenBehördenTelegram-
Chef Pawel Durow am Flughafen Le Bour-
get festnehmen ließen. Die Androhung
persönlicher Konsequenzen könnte den
Gründer und Kopf des Unternehmens
vielleicht eherdazubewegen, etwaskoope-
rativer zu sein, als Geldstrafen und Sper-
rungen. Diese würden Telegram aller
Voraussicht nach kaum groß schaden. 
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So viel Geld bringt die neue Rentenaufschubprämie
Die Ampel will Rentnern mehr Geld geben, wenn sie länger arbeiten. Wie lukrativ sind die Pläne der Regierung für ältere Beschäftigte wirklich?

Papierflieger für Telegram: Vor der französischen Botschaft in Moskau demonstrieren Unterstützer von Pawel Durow, Papierflugzeuge sollen für das Logo von Telegram stehen.  F O T O : AN D R E I D A V A N K O V / A F P

Die Ampelkoalition möchte, dass mehr
Rentner weiter arbeiten gehen – und
nicht etwa Jojo spielen. F O T O : I M A G O I M A G E S

GESTRANDETE

NASA-ASTRONAUTEN

Europa muss auf
Start-ups setzen

Der Chef sitzt in Haft. Und nun?
Der Nachrichtendienst Telegram verbreitet ungehemmt Falschmeldungen und Hassbotschaften. Am Wochenende wurde Gründer

und Chef Pawel Durow in Frankreich festgenommen. Ändert sich nun etwas an den problematischen Inhalten?

Die Gründer geben an, mit

der Plattform kein Geld

verdienen zu wollen

Weil es keine Moderation

gibt, tummeln sich bei

Telegram die Rechten

Für ein neues Kapitel

in der Raumfahrt braucht

es mutige Investoren



Von David Pfeifer

W
as sich in den vergangenen zwei
Wochen in Bangkok abgespielt
hat, erinnert an eine politische

Seifenoper. Neben der Amtsenthebung des
bisherigen Premierministers Srettha Tha-
visin, 62, und der zügigen Nachbesetzung
durch die Milliardärstochter Paetongtarn
Shinawatra, 38, ging eine andere Meldung
fast unter: Die thailändische Wirtschaft
befinde sich „nahezu in einer Krise“ – so
sagte es der Finanzminister Pichai Chun-
havajira am vergangenen Mittwoch auf
einem Wirtschaftsseminar. Die Exporte
seien rückläufig, die Industrie nicht wett-
bewerbsfähig. „Wir können nicht kon-
kurrieren. Wir können uns nicht rechtzei-
tig anpassen.“

Die zweitgrößte Volkswirtschaft Südost-
asiens wuchs im vergangenen Jahr nur um
1,9 Prozent, während die Philippinen, Indo-
nesien und Vietnam ein Wachstum von et-
wa fünf Prozent oder mehr verzeichneten.
Die Prognosen wurden auch für dieses
Jahr nach unten korrigiert, die Bank of
Thailand geht davon aus, dass das Brutto-
inlandsprodukt 2024 nur um 2,6 Prozent
steigen wird. Damit würde die thailändi-
sche Wirtschaft deutlich hinter die vieler
Nachbarn zurückfallen. Und das, obwohl
der Tourismus, der etwa ein Fünftel der
Wirtschaft ausmacht, sich seit der Pande-
mie einigermaßen erholt hat.

Das Hauptproblem ist, dass die globali-
sierte Wirtschaft sich verändert. Das be-
trifft vor allem die Automobilindustrie,
den zweiten großen Wirtschaftszweig des
Landes. Thailand war jahrelang regionaler
Marktführer bei der Ausfuhr von Autos
und Autoteilen, vor allem für japanische
Konzerne. Man sieht in Bangkok kaum ein
Taxi umherfahren, dass kein Toyota oder
Honda ist. Das ändert sich gerade: „Chinesi-
sche Elektro-Auto-Hersteller stürzen sich
auf den gesamten Automarkt des Landes“,
schrieb die New York Times Ende Juli.
Thailand sei eines der ersten Länder, die
den plötzlichen Zustrom chinesischer Auto-
marken zu spüren bekämen.

China stellt einen großen Teil seiner
Elektro-Fahrzeuge komplett im eigenen
Land her und verkauft sie zu günstigen
Preisen – vor allem in seine Nachbar-
länder. Auch, weil die USA und die EU Straf-
zölle auf die von Peking subventionierten
Fahrzeuge erheben. Das hat Folgen für
Thailands Autobranche, die mehr als
700 000 Menschen beschäftigt: Der Ge-
samtumsatz im Automobilmarkt brach im
vergangenen Jahr um neun Prozent ein,
während sich die chinesischen Importe ver-
doppelten. Das ging zulasten der japani-
schen Hersteller, Honda kündigte im Juli
dieses Jahres an, ein Werk in Thailand zu
schließen. Auch Suzuki und Subaru wollen
Fabriken dichtmachen.

Alternativen aber hatte die Militärregie-
rung in den vergangenen zehn Jahren
nicht gefördert. Anfang dieses Jahres attes-
tierte die Weltbank in einem Bericht, dass
drei Viertel der thailändischen Bevölke-
rung nur über unzureichende Kenntnisse
der digitalen Welt verfügen. Gleichzeitig
gehören die Englischkenntnisse in Thai-
land zu den niedrigsten im gesamten
Asean-Wirtschaftsraum. Das sind grund-
sätzliche Probleme, wenn man große
internationale Konzerne für Investments
anlocken will.

Hinzu kommt, dass die Privathaushalte
in Thailand hoch verschuldet sind. Die
Verbraucher sind also nicht in der Lage,
den Rückgang der Exporte durch Konsum
auszugleichen. Als der Immobilienunter-

nehmer Srettha Thavisin im vergangenen
August sein Amt als Premierminister an-
trat, versuchte er dieses Problem mit einer
relativ simplen Konjunkturmaßnahme an-
zugehen: Geld verschenken. Etwa 50 der
mehr als 70 Millionen Thailänderinnen
oder Thailänder sollten per App eine Ein-
malzahlung von 10 000 Baht geschenkt be-
kommen, um den Konsum anzukurbeln.
Doch die „digital Wallet“ wurde bislang
nicht umgesetzt – auch weil die Finanzie-
rung sich als schwierig erwies. Finanzmi-
nister Pichai Chunhavajira gab bekannt,
dass das Geld dafür aus den Staatshaushal-
ten 2024 und 2025 bereitgestellt werden
müsse. Die größte Oppositionspartei
„Move Forward“ kritisierte das Programm
hingegen als sinnlose Verschwendung.

Srettha lieferte sich in seiner kurzen
Amtszeit auch einen ungewöhnlich öffentli-
chen Streit mit der Bank of Thailand, die er
aufforderte, die Zinssätze zu senken, um
das Wachstum anzukurbeln. Die Zentral-
bank weigerte sich und betonte ihre Unab-
hängigkeit. In einer düsteren Einschätzung
zu Beginn des Jahres sagte Pranee Sutthas-
ri, Direktorin der geldpolitischen Abteilung
der Zentralbank, das Land habe „ernsthaft
seinen Wettbewerbsvorteil verloren“. Thai-
land werde weiter zurückbleiben, wenn es
statt Produkten, die mit künstlicher In-
telligenz zusammenhängen, weiterhin nur
nachgelagerte Elektronikprodukte herstel-
le, die die Menschen nicht mehr wollen.

Srettha reiste derweil viel ins Ausland, um
Freihandelsabkommen auszuhandeln und
das Land als Standort für globale Produk-
tionsketten zu positionieren. Er bezeichne-
te sich als Verkäufer Thailands, was ihm zu
Hause einigen Spott eintrug – auch weil
ihm wenig gelang.

Tatsächlich war Srettha nur in sein Amt
gelangt, weil die Reformpartei Move
Forward, die die Wahlen im Mai 2023
eigentlich gewonnen hatte, vom alten
wirtschaftlichen Establishment und dem
monarchistischen Militär daran gehindert
wurde, die Macht zu ergreifen.

In teilweise heftigen Parlamentsdebat-
ten wurde immer wieder vorgebracht, dass
die Move Forward sich im Wahlkampf ge-
gen das Königshaus positioniert habe und
die „Lèse-majesté“, den überaus strengen
Paragrafen zur Majestätsbeleidigung, ab-
schaffen wolle. Tatsächlich aber hatte die
Partei vor allem mit einem wirtschaftli-
chen Reformkurs Stimmen sammeln kön-
nen. Denn die thailändische Wirtschaft
wird von zahlreichen Regeln abgewürgt,
die vor allem den wenigen, bereits superrei-
chen Familien dienen und den Wohlstand
nicht in die Breite der Bevölkerung sickern
lassen.

Genau die leidet jedoch am meisten un-
ter der schwächelnden Wirtschaft. Die Le-
benshaltungskosten steigen, viele können
ihren Lebensunterhalt nicht mehr bestrei-
ten. Nach Jahrzehnten mit solidem Wachs-
tum ist die Kombination aus niedriger
Produktivität und schlechter Ausbildung
zu einer Falle geworden, die einen Großteil
der Beschäftigten in schlecht bezahlter, ge-
ring qualifizierter Arbeit festhält. Vielen
von ihnen hatten im vergangenen Jahr
einen Politikwechsel gewählt, ihn aber
nicht bekommen. Inzwischen wurde die
eigentlich siegreiche Move Forward vom
Verfassungsgericht, das noch vom Militär
eingesetzt wurde, dazu verurteilt, sich auf-
zulösen. Premierminister Srettha wurde
Mitte August seines Amtes enthoben.

Seine Nachfolgerin, Paetongtarn Shina-
watra, war schnell gefunden, doch eine
Regierung konnte noch nicht gebildet wer-
den. Am Wochenende verkündete die thai-
ländische Zentralbank, dass sie mit dem
neuen Finanzministerium zusammenar-
beiten werde, auch wenn es in bestimmten
Fragen unterschiedliche Auffassungen
gebe. Premierminister Paetongtarn Shina-
watra hatte die Unabhängigkeit der Zen-
tralbank zuvor als „Hindernis“ für das
Wirtschaftswachstum bezeichnet. Und
damit ist man dann doch wieder in einer
politischen Seifenoper gelandet. Die Be-
setzung hat gewechselt, die Geschichte
wiederholt sich. 

München – Die Stimmung in der deut-
schen Wirtschaft hat sich auch im August
weiter verschlechtert. Das Ifo-Geschäfts-
klima als wichtigstes Barometer für die
Konjunktur in Deutschland sank auf 86,6
Punkte, von 87,0 Punkten im Vormonat,
wie das Münchner Ifo-Institut zu seiner
Umfrage unter rund 9000 Führungskräf-
ten mitteilte. Es war der dritte Rückgang in
Folge. „Die deutsche Wirtschaft gerät zu-
nehmend in die Krise“, sagt Ifo-Präsident
Clemens Fuest. Vor allem in der Industrie
habe die Stimmung merklich nachgelas-
sen. „Die Unternehmen waren deutlich
unzufriedener mit den laufenden Geschäf-
ten.“ Zudem seien die Erwartungen auf
den niedrigsten Stand seit Februar gefal-
len. „Die deutsche Wirtschaft hat sich in
der Stagnation eingerichtet. Wir wandern
beim Wachstum schon länger an der Null-
linie entlang“, sagte Ifo-Konjunkturex-
perte Klaus Wohlrabe. „Im dritten Quartal
könnte es sogar einen Rückgang des Brut-
toinlandsproduktes geben.“

Ein Grund für die Misere: Die Verbrau-
cher halten sich weiter beim Einkaufen zu-
rück und sparen lieber. „Der Konsum
kommt nicht in die Gänge“, sagte Wohl-
rabe. „Die Verbraucher trauen dem Rück-
gang der Inflation noch nicht so richtig.“
Auch die Unternehmen zeigten sich der-
weil knausrig. „Wir sehen eine Investitions-
schwäche“, sagte der Experte. „Die ist
getrieben durch wirtschaftspolitische Unsi-
cherheit.“ REUTERS

Magdeburg/Düsseldorf– Die Schließung
der Solarzellenproduktion des Herstellers
Meyer Burger in Sachsen-Anhalt ist vom
Tisch. Der geplante Aufbau einer alter-
nativen Produktionsstätte in Colorado
Springs/USA sei derzeit nicht finanzierbar
und daher gestoppt worden, teilte das Un-
ternehmen mit. Damit werde die Produkti-
on in Bitterfeld-Wolfen weiter gebraucht.

Die Strategieänderung bedeute nun
zwar einen geringeren Finanzierungs-
bedarf, habe aber auch mittelfristig eine
niedrigere Profitabilität zur Folge, so das
Unternehmen. Der Vorstand habe daher
beschlossen, ein Restrukturierungs- und
Kostensenkungsprogramm anzuschie-
ben, Details wurden nicht genannt.

Meyer Burger hatte bereits im Frühjahr
die Solarmodulproduktion im sächsischen
Freiberg geschlossen. Der Schweizer Kon-
zern machte damals den Druck durch chi-
nesische Billigimporte nach Europa dafür
verantwortlich. Zuvor hatte die Branche er-
folglos an die Bundesregierung appelliert,
europäische Hersteller zu fördern. Auch
die Produktion von Solarzellen in Bitter-
feld-Wolfen stand zur Disposition. Zuletzt
hatte es geheißen, die Produktion dort wer-
de noch bis 2025 gebraucht. Es sei geplant
gewesen, das Werk zurückzufahren, so-
bald die Fertigung in den USA hochläuft,
sagte Geschäftsführer Gunter Erfurt nun

Hintergrund der Finanzierungsproble-
me der Zellproduktion in den USA seien
unter anderem Kostensteigerungen für
Material, das zum Umbau einer Fabrik ge-
braucht wird. Das Werk in Sachsen-Anhalt
mit seinen 350 Mitarbeitern solle daher
auch zukünftig das „Rückgrat“ der Solar-
zellenversorgung von Meyer Burger sein
und die Modulproduktion der Firma im
US-Bundesstaat Arizona beliefern. Das sei
derzeit die wirtschaftlichste Option, ver-
kündete der Schweizer Konzern.

In den USA werde sich Meyer Burger auf
den Betrieb der im Hochlauf befindlichen
Modulproduktion in Goodyear im US-Bun-
desstaat Arizona mit einer Kapazität von
1,4 Gigawatt konzentrieren.

Neue Regelungen in den USA hätten es
lukrativer gemacht, Solarzellen für die
Modulproduktion zu importieren, sagte
Erfurt. Die Logistikkosten für Zellen seien
auch vergleichsweise gering. Zudem gebe
es in den USA deutlich mehr Restriktionen
und Zölle gegenüber den Importen aus
Asien. „Das allgemeine Preisniveau in den
USA ist daher vergleichsweise gesund im
Vergleich zu Europa. Deswegen funktio-
niert es auch.“

Mit der Kehrtwende schockte die Firma
nun seine Aktionäre: Die Aktie brach um
bis zu 55,5 Prozent auf ein Allzeittief von
1,82 Franken ein. Seit Juli 2023 befinden
sich die Anteilsscheine auf einem nahezu
ununterbrochenen Abwärtskurs. Allein in
diesem Jahr verloren sie rund 95 Prozent
ihres Wertes, der Anfang Januar noch bei
49,51 Franken je Aktie gelegen hatte. Auf-
grund der veränderten Konzernstrategie
werde der für den 16. September vorge-
sehene Halbjahresbericht noch einmal auf
den 30. September verschoben, teilte Mey-
er Burger weiter mit.   DPA, REUTERS

München – Für viele Menschen ist das
Smartphone mittlerweile fester Bestand-
teil des Alltags. Alle paar Minuten ploppt
auf dem Gerät eine Nachricht auf. Fast un-
weigerlich stellt sich das Gefühl ein, jeder-
zeit für andere erreichbar sein zu müssen.
Das betrifft nicht nur den Anruf der besten
Freundin, sondern auch die E-Mail vom
Chef am Sonntagmittag. Also zu einer Zeit,
zu der man eigentlich nicht im Dienst ist.

In Australien soll das von nun an nicht
mehr so einfach möglich sein: Ein neues
Gesetz räumt Millionen von Arbeitnehme-
rinnen und Arbeitnehmern das Recht ein,
in ihrer Freizeit nicht erreichbar sein zu
müssen. Sie können also ihr Smartphone
nach Feierabend ausschalten und sich wei-
gern, auf die E-Mail vom Chef zu reagie-
ren. Dieses Gesetz ist am Montag in Kraft
getreten. Bereits im Februar ist es vom Par-
lament verabschiedet worden.

Für Unternehmen mit weniger als 15
Mitarbeitenden soll das Gesetz erst in ei-
nem Jahr in Kraft treten. Australiens Pre-
mierminister Anthony Albanese begründe-
te die Regelung in einem Interview mit
dem australischen Sender ABC mit positi-
ven Effekten auf die psychische Gesund-
heit. Die Reform stelle sicher, „dass Men-
schen, die nicht 24 Stunden am Tag be-
zahlt werden, auch nicht 24 Stunden am
Tag arbeiten müssen“. Beschäftigte sollten

von ihrer Arbeit Abstand gewinnen und
sich wieder ihrer Familie und ihrem Leben
widmen können, so Albanese. In Australi-
en wird die Work-Life-Balance nämlich
schlechter eingehalten als in vielen ande-
ren Ländern, zeigt eine Erhebung der Orga-
nisation OECD.

Wer jetzt kurz davor ist, eine Petition zu
starten, um diese Regelung auch nach
Deutschland zu bringen, kann sich ent-
spannen: Hierzulande gibt es bereits ein
ähnliches Gesetz wie in Australien, näm-
lich das „Arbeitszeitgesetz“. Beschäftigte
müssen demnach in ihrer Freizeit nicht er-
reichbar sein. Zwar seien Mitarbeitende
nicht verpflichtet, außerhalb der Arbeits-
zeiten auf E-Mails zu reagieren, sagt Mi-
chael Fuhlrott. Es sei Chefinnen und Chefs
aber nicht verboten, ihre Angestellten in
der Freizeit anzuschreiben. „Der faktische
Druck, nach Feierabend E-Mails zu lesen,
ist also trotzdem da“, sagt Fuhlrott, Arbeits-
rechtler aus Hamburg. Natürlich gebe es
dabei auch Ausnahmen. Der Klassiker: die
Rufbereitschaft. Hier müssen Beschäftigte
erreichbar sein und sich bereithalten, um

spontan auf der Arbeit einzuspringen.
Auch bei Führungskräften kann es eine Re-
gelung geben, außerhalb der Arbeitszeiten
erreichbar sein zu müssen.

Laut Fuhlrott gehe es in den Chefetagen
immer häufiger um die Frage, wie und
wann Mitarbeitende kontaktiert werden
dürfen. Die wiederum würden stärker auf
ihre Freizeit bestehen, Stichwort Work-
Life-Balance. In der Praxis sieht der Jurist
aber jede Menge Grauzonen beim Thema
Arbeitszeiten. Diese werden auch am Bei-
spiel des australischen Gesetzes deutlich:
Eine Ausnahme der Regelung besagt laut
dem Sender 9News nämlich, dass Beschäf-
tige im Falle eines arbeitsbedingten Not-
falls doch erreichbar sein müssen. Aber
wer bestimmt, was ein Notfall ist? Und
sind sonst gar keine E-Mails erlaubt – oder
gehen kurze Hinweise für den nächsten Ar-
beitstag in Ordnung? Schließlich muss der
Arbeitnehmer diese ja nicht lesen.

All diese Fragen werden sich vielleicht
in den nächsten Wochen und Monaten klä-
ren. „Am Ende geht natürlich immer vor,
die Arbeitnehmer gesundheitlich zu schüt-
zen“, sagt Fuhlrott. Chefinnen und Chefs
sollten sich also regelmäßig fragen: Ist die-
se eine E-Mail wirklich noch nötig? Die Ant-
wort dürfte in den meisten Fällen dann lau-
ten: Es reicht doch auch am nächsten Mor-
gen. Paulina Würminghausen

Paetongtarn Shina-
watra ist seit Mitte
August die neue
Premierministerin
von Thailand. Die
erst 38-Jährige ist
die Tochter des
ehemaligen Regie-
rungschefs Thaksin
Shinawatra. F O T O : A F P
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Gunter Erfurt, Geschäftsführer von Mey-
er Burger, mit einem Solarmodul im nun
geschlossenen Werk in Freiberg.  F O T O : D P A

Touristen am Strand von Phuket in Thailand (oben): Die Tourismus-Branche
hat sich nach Corona einigermaßen erholt. Doch während Besucher aus

dem Ausland Geld ins Land bringen, konsumiert die eigene Bevölkerung eher wenig.
Viele sind im Niedriglohnsektor tätig und leiden selbst unter der

schwächelnden Wirtschaft. F O T O S : LA U R E N D E C I C C A / G E T T Y , L I L L I A N S U W A N R U M P H A / A F P

Bei Touristen beliebt,
bei Unternehmen nicht
Nach dem plötzlichen Regierungswechsel in Thailand zeigt

sich, wie schlecht die zweitgrößte Volkswirtschaft Südostasiens

im Gegensatz zu seinen Nachbarn da steht.

Das Geschäftsklima
verschlechtert sich

Dann eben doch
Sachsen-Anhalt
Die Solarfirma Meyer Burger

wollte die Produktion in die USA

verlagern, daraus wird nichts.

Bitte nicht stören
Den Druck, jederzeit für den Chef ansprechbar zu sein, kennen viele.

In Australien soll ein Gesetz das ändern. Aber was ist im Notfall?

Es gibt jede Menge

Grauzonen beim

Thema Arbeitszeit

Thailands Privathaushalte

sind hoch verschuldet, die

Autobranche schwächelt

Jetzt geht die

Seifenoper in die

nächste Runde

Bekanntmachungen

Sozialgericht Düsseldorf
Az.: S 49 R 2026/15 14.08.2024

Beschluss
In dem Rechtsstreit
Adforce Networks S.a.r.l. vertreten durch
Herrn Constantinos Kriarakis, Cote d´Eich 65,
1450 Luxemburg, LUXEMBURG
Klägerin
Proz.-Bev.-: Rechtaanwalt Henrik Behnke,
Bahnhofstraße 67, 40883 Ratigen, GZ:
-1071/13HB05 HB
gegen
Deutsche rentenversicherung Rheinland, ver-
treten durch die Geschäftsführung, Königsal-
lee 71, 40215 Düsseldorf, GZ: - IV Rechtsbe-
helf P 110/14; P 1800-
Beklagte
1. Techniker Krankenkasse Kranken- und
Pflegekasse vertreten durch den Vorstand,
Bramfelder Straße 140, 22305 Hamburg, Gz:
- 308113283151- Beigeladene
2. AOK Rheinland/Hamburg - Die Gesund-
heitskasse-, vertreten durch den Vorsitzen-
den des Vorstandes, Kassernenstraße 61,
40213 Düsseldorf, Gz: -
II.4.7.4./320-24/1258- Beigeladene
3. bergische krankenkasse, gesetzlich vert.
d.d. Vorstand, dieser vert. d.d. Vorständin,
Heresbachstraße 29, 42719 Solingen, Gz: -
20571665131- Beigeladene
4. Barmer, vertreten durch den Vorstand,
Konsumstraße 51, 42285 Wuppertal, Gz: -
123 575 704 - Beigeladene
5. Agentur für Arbeit, Regensburger Straße
104, 90478 Nürnberg, Gz; -
BEI/K-31101-00007/24 - Beigeladene
hat die 49. Kammer des Sozialgerichts Düs-
seldorf am 14.08.2024 durch die Vorsitzende,
die Richterin am Sozialgericht Langer, be-
schlossen: Es wird angeordnet, dass in o.g.
Streitsache nur solche Personen beigeladen
werden, die dies innerhalb einer Frist bis zum
14.12.2024 beantragen. Gründe: In oben ge-
nannter Streitsache geht es um die Nachfor-
derung von Sozialversicherungsbeiträgen. Da
eine Beiladung von mehr als 20 Personen in
betracht kommt, kann das Gericht die oben
genannte Anordnung treffen. Bei Versäu-
mung der oben genannten Frist kommt eine
Wiedereinsetzung in den vorherigen Stand
nach § 67 SGG in Betracht. Dieser Beschluss
ist gem. § 75 Abs. 2a S. 2 SGG unanfechtbar.
Langer richterin am Sozialgericht.



D
ie Weltwirtschaft steht nach wie 

vor vor großen Herausforderungen. 

Die Folgen der Corona-Pandemie 

haben ebenso ihre Spuren hinterlassen 

wie geopolitische Konflikte. Auch die an-

haltende Inflation sowie Lieferkettenunter-

brechungen in unterschiedlichen Branchen 

tragen dazu bei, dass viele Unternehmen 

weltweit an ihre Belastungsgrenzen sto-

ßen. Diese globalen Krisen gehen auch an 

Deutschland nicht spurlos vorbei.

Dennoch gibt es auch hierzulande Unter-

nehmen, die sich als besonders krisenfest 

erweisen - sie sind gut aufgestellt, robust 

und widerstandsfähig gegenüber externen 

Schocks. Doch was macht ein Unterneh-

men krisenfest? Und welche Firmen in 

Deutschland gehören zu den Vorreitern in 

Sachen Stabilität? Zum dritten Mal in Folge 

hat das SZ Institut eine umfassende Ana-

lyse in Auftrag gegeben, um die krisen-

sichersten Unternehmen des Landes zu 

identifizieren.

Ein Blick auf aktuelle Marktanalysen zeigt, 

dass sich krisensichere Unternehmen 

vornehmlich durch drei zentrale Faktoren 

charakterisieren lassen: Diversifikation, In-

novation und eine solide Finanzstruktur in-

nerhalb der Firma. Eine Analyse der Unter-

nehmensberatung Roland Berger (2022) 

erklärt: „Gewinner werden jene Unter-

nehmen sein, die sich schnell anpassen, 

effizienter werden, höhere Preise durch-

setzen und robuste Strukturen schaffen, 

um Versorgungsengpässe und Produkti-

onsstopps zu vermeiden. Zudem bedarf 

es einer starken Eigenkapitaldecke und 

einer diversifizierten Finanzierungsstrate-

gie, um auch bei länger anhaltenden oder 

besonders schwierigen Krisen durchhalten 

zu können.“ Multinationale Unternehmen 

mit einer breiten Produktpalette und fle-

xiblen Lieferketten hätten zudem Vorteile 

am Markt, da sie mit ihrem diversifizierten 

Portfolio besser auf kurzfristige Engpäs-

se reagieren könnten. Unternehmen mit 

einer hohen Resilienz, also der Fähigkeit, 

sich an veränderte Rahmenbedingungen 

anzupassen und auch in Krisen stabil zu 

agieren, seien auch in der aktuellen welt-

wirtschaftlichen Situation gut aufgestellt.

Insbesondere der deutsche Mittelstand, 

oft als „Rückgrat der deutschen Wirt-

schaft“ bezeichnet, erweist sich Analysen 

zufolge als resilient und krisenfest. Viele 

Familienunternehmen haben ihre Wider-

standsfähigkeit durch Innovationen und 

eine starke internationale Vernetzung un-

ter Beweis gestellt. Zudem schneiden die 

Unternehmen am besten ab, die eine star-

ke bis sehr starke Finanzlage aufweisen 

und auch in den vergangenen Krisenjahren 

stets über eine hohe Liquidität und Un-

abhängigkeit von Fremdkapital verfügten. 

Zu den weiteren Erfolgsfaktoren der Un-

ternehmen zählen den Studien zufolge ein 

Fokus auf nachhaltige Unternehmensfüh-

rung sowie die Bereitschaft, neue Techno-

logien und digitale Lösungen frühzeitig zu 

integrieren, um auch in Zukunft wettbe-

werbsfähig zu bleiben.

Methodik der Analyse
Die vorliegende Analyse wurde von der 

Unternehmensgruppe Creditreform durch-

geführt. Sie konzentriert sich auf Betriebe 

mit Sitz in Deutschland und basiert auf 

einer Bilanzdatenhistorie von 2020 bis 

2022 sowie der Verfügbarkeit aktueller 

Wirtschaftsinformationen. Für die Ana-

lyse wurden ausschließlich Firmen mit 

Einzelabschluss berücksichtigt. Kleinstun-

ternehmen sowie Firmen mit schlechter 

Auftragslage, unzureichender Geschäfts-

entwicklung oder unzuverlässigem Zah-

lungsverhalten wurden bereits im Vorfeld 

aus der Selektion herausgefiltert. Nach An-

wendung dieser grundsätzlichen Kriterien 

verblieb eine Grundgesamtheit von 5.460 

Unternehmen, die in die endgültige Aus-

wertung einbezogen wurden.

Die Auswahl der prämierten Unternehmen 

erfolgte nach folgenden quantitativen Kri-

terien:

• Das Unternehmen musste in den Jahren 

2020, 2021 und 2022 jeweils einen Jah-

resüberschuss von mehr als einer Million 

Euro erwirtschaftet haben.

• Die Eigenkapitalrendite in den Jahren 

2021 und 2022 wurde als gut bewertet.

• Für die Jahre 2021 und 2022 waren zu-

dem eine überdurchschnittliche Eigenka-

pitalquote, ein positiver Return on Invest-

ment (ROI) sowie eine hohe Liquidität 

erforderlich.

• Zwischen 2020 und 2024 durfte die Zahl 

der Beschäftigten nicht um mehr als fünf 

Prozent sinken.

• Die Bilanzratingnote von 2022 muss CR7 

oder besser betragen

• Der Creditreform Bonitätsindex im Jahr 

2024 musste mindestens einen Wert von 

170 aufweisen.

Nach Anwendung dieser Kriterien ergab 

sich eine Liste von insgesamt 304 Unter-

nehmen, die als besonders krisenresistent 

eingestuft wurden und als gleichwertige 

Sieger der Analyse präsentiert werden. 

Die Reihenfolge in der vorgestellten Er-

gebnisliste wurde auf Basis des Bonitäts-

index erstellt.

Ergebnisse der Analyse
Trotz anhaltender Herausforderungen sit-

zen einige Unternehmen wirtschaftlich fest 

im Sattel und zeigen, dass Resilienz zum 

Erfolg führt. Im Jahr 2024 haben es mehr 

als 300 deutsche Unternehmen geschafft, 

als besonders krisenfest ausgezeichnet zu 

werden. Das sind vier mehr als im Vorjahr. 

Die Ausfallwahrscheinlichkeit aller vergli-

chenen Unternehmen lag in der diesjähri-

gen Untersuchung bei unter 0,46 Prozent, 

was ein deutliches Zeichen für die starke 

finanzielle Situation der Top-Platzierten ist. 

Ebenfalls positiv: Trotz der anhaltenden Kri-

sensituationen haben alle Unternehmen 

der Top 304 auch auf das eigene Team 

gesetzt. Ein negatives Personalwachstum 

von maximal fünf Prozent zeigt, dass das 

Gefühl von Sicherheit bei den rankingfüh-

renden Firmen auch an die Belegschaft 

weitergegeben wird. Viele der prämierten 

Unternehmen sind im berücksichtigten 

Zeitraum zwischen 2020 und 2024 sogar 

gewachsen.

Die Branchen, die im Betrachtungszeit-

raum der Analyse besonders stark auf-

gestellt waren und damit als besonders 

stabil in das Ranking eingehen, sind der 

Großhandel (ohne Kfz-Handel), der Ma-

schinenbau, die Herstellung von Daten-

verarbeitungsgeräten, elektronischen und 

optischen Erzeugnissen sowie die Erbrin-

gung von Dienstleistungen der Informati-

onstechnologie. Diese Branchen zeichne-

ten sich bereits im Vorjahresranking als 

besonders stabil aus und konnten ihre 

gute Position und hohe Krisenresistenz ein 

weiteres Jahr verteidigen. 

Interessant: Die ehemaligen Top 5 des 

Vorjahres konnten sich 2024 nicht erneut 

im Ranking platzieren. Stattdessen geht 

die Pole Position in diesem Jahr an den 

Maschinenbauer Herborner Pumpentech-

nik GmbH & Co KG. Auch die folgenden 

Ränge des Siegertreppchens gehen an 

das Verarbeitende Gewerbe: Die MICRO-

EPSILON-MESS-TECHNIK GmbH & Co. 

KG belegt den zweiten, die HEBUmedical 

GmbH den dritten Platz. Die Top 50 der 

prämierten Firmen sind zusammen mit 

ihrer Branchenzuordnung in der hier abge-

druckten Tabelle vermerkt.

Die Mitarbeiterzahl der ausgezeichneten 

Betriebe scheint übrigens keinen positiven 

oder negativen Einfluss auf die Krisensi-

cherheit zu haben. Sowohl kleine Famili-

enbetriebe wie die Alzkraftwerke Heider 

GmbH (Platz 19) als auch große Unterneh-

men wie der bekannte Einzelhändler ALDI 

SE & Co. KG (Platz sechs) sind im Vergleich 

gleichermaßen vertreten. 

Sie wollen wissen, welche Firmen in 

Deutschland wirklich resilient sind? Alle Er-

gebnisse des Rankings inklusive der Bran-

chenzuordnung können über den QR-Code 

auf der rechten Seite abgerufen werden.

Lieferkettenprobleme, Inflation oder Konflikte: Auch deutsche Unternehmen 

spüren die Auswirkungen globaler Krisen. Doch manche Firmen haben  

Strategien, um auch in schwierigen Zeiten nicht im Regen zu stehen.

Unternehmens-Ranking

Sicherheit – auch in  
schwierigen Zeiten 

Die krisensichersten Unternehmen 2024

Süddeutsche Zeitung, August 2024

In Kooperation mit:

Im Vergleich: 5.460 Unternehmen

2024

Unternehmen

Krisensicherste
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Das komplette Ranking finden Sie hier: https://tinyurl.com/sicher-24

Dieses Ranking ist keine redaktionelle Auswahl, sondern Ergebnis einer wissenschaftlichen 

Erhebung, die unser Partner in Kooperation mit dem SZ Institut erstellt hat.

* Die Branchenangaben beziehen sich auf die Creditreform-Firmeneinträge der ausgezeichneten Unternehmen und 

entsprechen der offiziellen Vorgabe zur Branchenzuordnung des statistischen Bundesamts (WZ08-Klassifikation).

Rang Unternehmen Branchenbezeichnung*

1 Herborner Pumpentechnik GmbH & Co KG Maschinenbau

2 MICRO-EPSILON-MESS-TECHNIK GmbH & Co. KG Herstellung von Datenverarbeitungsgeräten, 

elektronischen und optischen Erzeugnissen

3 HEBUmedical GmbH  Herstellung von sonstigen Waren

4 Desitin Arzneimittel GmbH Herstellung von pharmazeutischen Erzeugnissen

5 Josef Albus Fleisch + Wurst GmbH + Co. KG Herstellung von Nahrungs- und Futtermitteln

6 ALDI SE & Co. KG  Einzelhandel (ohne Handel mit Kraftfahrzeugen)

7 A. & C. Kosik Gesellschaft mit beschränkter Haftung Herstellung von Metallerzeugnissen

8 FISHBULL Franz Fischer Qualitätswerkzeuge GmbH Einzelhandel (ohne Handel mit Kraftfahrzeugen)

9 Kalkwerke H. Oetelshofen GmbH & Co. KG Herstellung von Glas und Glaswaren, Keramik, 

Verarbeitung von Steinen und Erden

10 Stangl Aktiengesellschaft  Herstellung von Glas und Glaswaren, Keramik, 

Verarbeitung von Steinen und Erden

11 Staiger GmbH & Co. KG  Maschinenbau

12 D. La Porte Söhne GmbH  Herstellung von Metallerzeugnissen

13 Thermokon-Sensortechnik GmbH Herstellung von Datenverarbeitungsgeräten, 

elektronischen und optischen Erzeugnissen

14 Holzwerke Weinzierl GmbH  Herstellung von Holz-, Flecht-, Korb- 

und Korkwaren (ohne Möbel)

15 MHP Management- und IT-Beratung GmbH Verwaltung und Führung von Unternehmen 

und Betrieben; Unternehmensberatung

16 Espera-Werke GmbH  Maschinenbau

17 Sanitär-Bez GmbH  Großhandel (ohne Handel mit Kraftfahrzeugen)

18 Frankia-GP GmbH  Sonstiger Fahrzeugbau

19 Alzkraftwerke Heider GmbH  Energieversorgung

20 H. Rießelmann Holz und Baustoffe GmbH Großhandel (ohne Handel mit Kraftfahrzeugen)

21 Käserei Heinrich Birkenstock GmbH Herstellung von Nahrungs- und Futtermitteln

22 KEYENCE DEUTSCHLAND GmbH  Großhandel (ohne Handel mit Kraftfahrzeugen)

23 Sturm Handelsgesellschaft mit beschränkter Haftung Großhandel (ohne Handel mit Kraftfahrzeugen)

24 RoweMed AG - Medical 4 Life Herstellung von sonstigen Waren

25 Ohra Energie GmbH  Energieversorgung

26 P. T. Post Eisenhandel GmbH & Co. KG Großhandel (ohne Handel mit Kraftfahrzeugen)

27 LT-Ultra Precision Technology GmbH Herstellung von Datenverarbeitungsgeräten, 

elektronischen und optischen Erzeugnissen

28 Zimmermann PV-Stahlbau GmbH & Co. KG Herstellung von Metallerzeugnissen

29 Mindfactory GmbH  Einzelhandel (ohne Handel mit Kraftfahrzeugen)

30 DEUTERON GmbH  Herstellung von chemischen Erzeugnissen

31 VF Verpackungen GmbH  Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren

32 Carl Lipmann & Co. KG (GmbH & Co.) Großhandel (ohne Handel mit Kraftfahrzeugen)

33 Thüringer Pharmaglas GmbH & Co. KG Herstellung von Glas und Glaswaren, Keramik, 

Verarbeitung von Steinen und Erden

34 Bucher Stahlhandel GmbH  Großhandel (ohne Handel mit Kraftfahrzeugen)

35 LABOM Mess- und Regeltechnik 

Gesellschaft mit beschränkter Haftung

Herstellung von Datenverarbeitungsgeräten, 

elektronischen und optischen Erzeugnissen

36 porcelaingres GmbH  Herstellung von Glas und Glaswaren, Keramik, 

Verarbeitung von Steinen und Erden

37 IKS Kunststoff- und Stahlverarbeitungs GmbH Herstellung von Metallerzeugnissen

38 CTS Clima Temperatur Systeme GmbH Maschinenbau

39 MIPM Mammendorfer Institut für 

Physik und Medizin GmbH

Herstellung von sonstigen Waren

40 EMH Energie-Messtechnik GmbH  Herstellung von Datenverarbeitungsgeräten, 

elektronischen und optischen Erzeugnissen

41 IMPAG Importgesellschaft mit beschränkter Haftung Großhandel (ohne Handel mit Kraftfahrzeugen)

42 Wendel GmbH  Herstellung von Glas und Glaswaren, Keramik, 

Verarbeitung von Steinen und Erden

43 Johannes Topf Baubeschlag-Gesellschaft mbH Großhandel (ohne Handel mit Kraftfahrzeugen)

44 VITO Irmen GmbH & Co. KG Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren

45 Stadtwerke Winsen (Luhe) GmbH Energieversorgung

46 Drive Medical GmbH & Co. KG  Großhandel (ohne Handel mit Kraftfahrzeugen)

47 Groku Kunststoffe GmbH  Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren

48 WINDHOFF SOFTWARE SERVICES GmbH Erbringung von Dienstleistungen 

der Informationstechnologie

49 ToPAS GmbH Technologieorientierte Partikel-, 

Analysen- und Sensortechnik

Herstellung von Datenverarbeitungsgeräten, 

elektronischen und optischen Erzeugnissen

50 Brandenburger Isoliertechnik GmbH & Co. KG Verwaltung und Führung von Unternehmen 

und Betrieben; Unternehmensberatung

VERLAGSANGEBOT



Von Helmut Martin-Jung

München – Nicht schlecht, dieser Plan:
Wo könnte man ein großes Rechenzen-
trum besser platzieren als an einem gro-
ßen Fluss, kurz unterhalb eines Wasser-
kraftwerkes? Am Rande einer Kleinstadt,
wo man mit einiger Sicherheit um jeden
neuen Arbeitsplatz froh sein würde? Bei
Google überließ man daher nichts dem
Zufall. Erst als das Grundstück am Fluss
verkauft war, kam heraus, dass in Wirklich-
keit Google hinter dem Projekt stand. 2005
war das, das Rechenzentrum wurde in-
zwischen mehrmals erweitert, und heute
fragen sich manche in The Dalles, der
16 000-Einwohner-Stadt am Columbia
River im US-Bundesstaat Oregon, ob das
alles so gut für die Gemeinde ist.

Denn rund um das Städtchen im Wasco
County, wiewohl am Fluss gelegen, ist es
ziemlich trocken, viel trockener als etwa in
der gut 120 Kilometer flussabwärts gelege-
nen Großstadt Portland. Rechenzentren
verschlingen aber nicht nur viel Strom,
den in diesem Fall das Wasserkraftwerk lie-
fert. Um die Servercomputer zu kühlen,
verbrauchen sie auch viel Wasser.

Wie viel das wirklich ist, darum hätte
die Stadtverwaltung von The Dalles gerne
ein Geheimnis gemacht. Und auch Betrei-
ber Google wollte verhindern, dass die Zahl
an die Öffentlichkeit gelangt. Doch die Re-
gionalzeitung The Oregonian blieb hartnä-
ckig, klagte, und deshalb weiß man nun,
dass die Google-Rechenzentren in The Dal-
les im Jahr 2021 gut 1,34 Milliarden Liter
Wasser verbraucht haben – mehr als ein
Viertel des Jahresbedarfs in der gesamten
Stadt. Inzwischen wurde das Rechenzen-
trum allerdings erneut erweitert. Google
verspricht, sich um die Wasserversorgung
der Region zu kümmern, will die Baumaß-
nahmen bezahlen und dann das System
der Stadt schenken.

Wie viel Wasser manche Rechenzentren
verbrauchen, ist bisher oft vernachlässigt
worden. Im Fokus stand stattdessen der
Energiekonsum. Doch was ist, wenn bei
Hitze- und Dürreperioden das Wasser
knapp wird? So wie vergangenes Jahr in
einigen Gegenden Frankreichs, wo sogar
einige Atomkraftwerke wegen Mangels an
Kühlwasser kurzzeitig gedrosselt werden
mussten. Wie macht man also die Rechen-
zentren, die physische Heimat der Cloud,
fit für Hitzewellen? Wo Rechenzentren
doch für das Funktionieren von Wirtschaft
und Gesellschaft mehr und mehr an Bedeu-
tung gewinnen?

Wenige sind da so tief drin wie Thomas
Grüschow. Er prüft und zertifiziert für den
TÜV Süd seit 20 Jahren Rechenzentren.
Grüschow ist zudem Auditor für die Verga-
be des Umweltzeichens Blauer Engel und
Mitglied in dem Komitee, das die Normen
für Rechenzentren festlegt. Diese Normen
sind zuletzt auf europäischer und nationa-
ler Ebene neu gefasst worden – dass Re-
chenzentren ein immer wichtigerer Fak-
tor nicht nur für die Wirtschaft, sondern
auch bei den Umweltauswirkungen sind,
ist inzwischen auch in der Politik ange-
kommen.

Das Energieeffizienzgesetz sieht unter
anderem vor, dass Rechenzentren, die von
Juli 2026 an in Betrieb gehen, erheblich
sparsamer mit Energie umgehen sollen als
bisher. Gemessen wird dies über die Power
Usage Efficiency (PUE). Der PUE-Wert
wird anhand des Verhältnisses von zwei
Werten ermittelt: Gesamtenergiever-
brauch des Rechenzentrums geteilt durch
den Energieverbrauch der IT-Geräte.

Von Juli 2026 an darf dieser PUE-Wert
bei bestehenden Rechenzentren nicht
mehr größer als 1,5 sein, von Juli 2030 an
muss er auf 1,3 gesunken sein. Für neue
Rechenzentren gilt beim PUE-Wert bereits
ab Juli 2026 eine Obergrenze von 1,2. Aller-
dings gibt es auch Kritik an diesem Krite-
rium. Ein guter PUE-Wert kann beispiels-
weise mit einem hohen Wasserverbrauch
erkauft sein.

Deshalb sehen die neuen Vorschriften
nun immerhin vor, dass neben den PUE-

Werten, die eingehalten werden müssen,
auch andere Daten wie etwa der Wasserver-
brauch veröffentlicht werden müssen, er-
klärt Grüschow. Bisher mussten diese Da-
ten nicht veröffentlicht werden. Künftig
könnten aus den Daten dann neue Vor-
schriften abgeleitet werden, sollte das nö-
tig werden.

Um sich ganz konkret gegen eine Hitze-
welle zu rüsten, ist es dem Experten zufol-
ge erst einmal wichtig zu wissen, bis zu wel-
cher Temperatur das Kühlsystem ausge-
legt ist. Daraus ergibt sich, von welcher
Temperatur an man vorbereitet sein muss.
Das kann von Rechenzentrum zu Rechen-
zentrum unterschiedlich sein, je nachdem,
welches System zur Kühlung verwendet
wird. Gebräuchlich sind Kältemaschinen,
die mit Luftkühlung arbeiten. In heißen
Gegenden setzt man dagegen oft auf
Wasserkühlung mithilfe von Kühltürmen.
„Diese haben aber einen enormen Wasser-
brauch“, sagt Grüschow.

Wasser muss allerdings nicht immer ver-
braucht werden. Anstatt es verdunsten zu
lassen und die so entstehende Kälte zu nut-
zen, kann Wasser auch in einem geschlos-
senen Kreislauf zur Kühlung genutzt wer-
den. So ist das etwa in Eschborn bei Frank-
furt geplant. Ein Hallenbad soll dort mit
der Abwärme eines benachbarten Rechen-
zentrums beheizt werden.

Wenn es sehr heiß wird, geht jedoch die
Kühlleistung zurück. Um den Ausfall von
Servern zu verhindern, müssten daher we-
niger wichtige Teile des Systems abgeschal-
tet werden, um die Last zu reduzieren und
so den Bedarf an Kühlleistung für die Ser-
ver zu nutzen, die in jedem Fall weiterlau-
fen sollen. Manchmal, sagt Grüschow, rei-
che es auch schon, die eigentlichen zulässi-
gen Höchsttemperaturen zeitweise, etwa in
der Mittagshitze, zu überschreiten. „Frü-
her waren die Temperaturfenster enger,
heute können die Werte schon mal für eini-
ge Stunden pro Jahr überschritten werden.“

Auf jeden Fall rät er dazu, Risikomanage-
ment zu betreiben. Das heißt also etwa, dar-
auf vorbereitet zu sein, welche Systeme ge-
gebenenfalls abgeschaltet werden kön-
nen. Kühlung und unterbrechungsfreie
Stromversorgung (USV) sollten bei drohen-
den Hitzeperioden besonders intensiv und
vorausschauend gewartet werden. Die
USV kann oft auch so eingestellt werden,
dass weniger Strom aus dem Netz entnom-
men wird. Denn bei länger andauernden
Hitzeperioden kann es vorkommen, dass
die Stromversorgung nicht zu 100 Prozent
gewährleistet ist. Helfen könnte dann auch
eine eigene Stromversorgung, etwa über
Solarpaneele auf dem Gelände, die zumin-
dest einen Teil des benötigten Stroms lie-
fern können.

Zur Vorsorge gehöre aber auch, so Grü-
schow, die Trockenkühler und die Kühltür-
me zu reinigen. Dabei geht es um die Filter
der riesigen Anlagen, mit denen die Luft
umgewälzt wird. Die Filter sollten entwe-

der ausgetauscht oder gereinigt werden,
wenn Feinstaub etwa aus der Sahara in der
Außenluft ist. Würde Staub die großen Fil-
teranlagen verschmutzen, ginge die Kühl-
leistung zurück. Damit gebe es aber keine
Probleme, sagt Grüschow: „Ich krabble
schon mal in die Kabelschächte, aber da
drin ist es sauber.“

Die Rechenzentrumsbranche hat auch
schon einiges geleistet, um ihre Anlagen
umweltfreundlicher zu gestalten – auch
weil das weniger Energiekosten verur-
sacht. Obwohl in den vergangenen Jahren
immer mehr Rechenzentren gebaut wur-
den, die Cloud also wuchs und wuchs, habe
der gesamte Energieverbrauch der Bran-
che nur um sechs Prozent zugelegt, sagt
Mark Molyneux, Technikchef für Europa
bei Cohesity, einer US-Firma für Datenma-
nagement und -sicherheit.

Die Cloud ist also bereits erheblich ener-
gieeffizienter geworden. Trotzdem: Wenn
es so weitergehen würde mit dem Trend zur
Cloud – selbst manche Staubsaugerroboter
für zu Hause speichern dort inzwischen ja
ihre Daten ab –, würde sie 2030 bei gleich-
bleibendem Energiemix weltweit mehr CO2
in die Luft pusten als ganz Frankreich.

Molyneux’ Vorschlag, das Problem zu-
mindest abzumildern, klingt fast zu ein-
fach. Man dürfe eben die Datenberge nicht
immer weiter anwachsen lassen, sagt er,
die Daten in der Cloud müssten auch ge-
löscht werden, wenn sie keinen Nutzen
mehr brächten. Etwa Compliance-Daten,
„die können gelöscht werden, wenn sie
nicht mehr gespeichert werden müssen“.
Ganz so einfach ist das nicht, das ist auch
Molyneux klar: „Daten sind wie ein Eis-
berg. Man sieht nur 20 Prozent, vom Rest
weiß keiner, wo sie sind.“ Was er damit
meint: Viele Daten, vor allem unstruktu-
rierte wie etwa Texte, würden nicht klassi-
fiziert. Es gibt also keine einfach zu erfas-
senden Merkmale, im Fachjargon flags ge-
nannt, die es erlauben würden, sie nach be-
stimmten Merkmalen aus dem großen Da-
ten-Heuhaufen herauszufiltern.

Die Menge an Daten macht es oft nahe-
zu unmöglich, solche flags nachträglich zu
setzen. Zumindest nicht von Hand. Künstli-
che Intelligenz könne schon dabei helfen,
sagt Molyneux, Daten zu klassifizieren
und so letztlich das Datengebirge etwas ab-
zutragen. Und das ist gewaltig: Zwischen
2018 und 2020 wurden nach Berechnun-
gen der Marktforscher von IDC so viele Da-
ten erzeugt, wie die gesamte Menschheit
in der gesamten Zeit davor geschaffen hat.
Dann muss man allerdings darauf vertrau-
en, dass die KI sich nicht irrt. 
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Rechner, die jede Menge Wasser verbrauchen, stehen im Google Data Center im US-Bundesstaat Oregon. F O T O : G O O G L E / D P A

Wenn es der
Cloud zu heiß wird

Hitze ist der Feind der Elektronik.

Bricht also das Netz zusammen, wenn es

tagelang richtig heiß wird?

Der Wasserverbrauch

wurde bisher

oft vernachlässigt

„Daten sind wie

ein Eisberg. Man sieht

nur 20 Prozent.“

In saphirnen Wiegen schaukelt
Mutter Luft ihr Frühlingskind;
In den Knospen, an den Zweigen
werd’ ich meine Kinder sehn.

In den Blumen, die der Sonne
Wenden Kinderaugen zu
Und im Wind sich kindisch neigen,
werd’ ich meine Kinder sehn.

Wo durchs grüne Laubesgitter
Golden bricht der Sonnenstrahl,
In der Sonnenstäubchen Reigen
werd’ ich meine Kinder sehn.

Wo im Nest sich Tauben schmiegen,
Fische schlüpfen hin im Bach,
Schmetterling’ aus Blumen steigen,
werd’ ich meine Kinder sehn.

Schlank vor mir emporgewachsen
Als Zypress’ und Pinie,
Mit Gebärden fremd und eigen
Werd’ ich meine Kinder sehn.

An der Stelle meines Bildes,
das im Spiegel von Kristall

Mir der Bach allein will zeigen,
werd’ ich meine Kinder sehn.

Wenn ich meine Augen schließe,
kann ich fühlen sie sind nah;
In des Herzens heil’gem Schweigen 
Werd’ ich meine Kinder sehn.

Friedrich Rückert .

Bestattungen
Landeshauptstadt München
Städtische Friedhöfe München – Telefon 2319901

heute, Dienstag, 27. August 2024

Waldfriedhof, Alter Teil:
Urnentrauerfeier:
13.30 Lingnau Gisela,

wissenschaftliche Diplom Bibliothekarin, 92 Jahre

Waldfriedhof, Neuer Teil, Lorettoplatz:
Urnentrauerfeier:
12.45 Sigl Petra-Jeanette, 75 Jahre

Westfriedhof:
Erdbestattungen:
12.15 Lohr Dieter, selbständiger Kaufmann, 82 Jahre
13.00 Dr. Dr. Schädler Karl Ferdinand, 94 Jahre
14.30 Kehr Martha, Hausfrau, 99 Jahre

Westfriedhof:
Urnentrauerfeiern:
10.30 Nuißl Karin Else, Hausfrau, 81 Jahre
11.15 Haschaurek Valentin,

Verwaltungsangestellter, 93 Jahre

Nordfriedhof:
Urnentrauerfeiern:
9.00 Rappmannsberger Franziska,

Verkäuferin, 92 Jahre
10.30 Gruber Mariannne, Hausfrau, 84 Jahre
12.45 Bauer Magdalena,

Personalsachbearbeiterin, 82 Jahre
13.30 Kiendl Rita, Schneiderin, 93 Jahre
14.15 Lentner Franziska, Hausfrau, 83 Jahre
15.00 Schmid Irene, Verkäuferin, 88 Jahre

Ostfriedhof:
Erdbestattungen:
12.45 Pauli Fritz, Historiker, 81 Jahre
13.30 Kuntic Josef, 84 Jahre

Ostfriedhof, Krematorium:
9.45 Griebel Karin, Modistin, 85 Jahre

Friedhof am Perlacher Forst:
Urnentrauerfeiern:
10.30 Seebauer Rosa, Schneiderin, 76 Jahre
12.45 Pascucci Carmine, Elektriker, 84 Jahre

Friedhof Bogenhausen:
13.15 Dr. Theißing Gottfried, Manager, 92 Jahre

Friedhof Riem, Neuer Teil
Erdbestattung:
9.45 Weiß Rudolf,

Diakon und Personalsachbearbeiter, 89 Jahre

Kirchenfriedhof Feldmoching:
9.00 Kötterl Johann, 63 Jahre

Bestattungen im Landkreis München

Friedhof Heimstetten:
13.00 Reichelt Ingrid, 69 Jahre

Alter Friedhof Ismaning:
10.30 Panny Manuela,

kaufmännische Angestellte, 58 Jahre

Waldfriedhof Putzbrunn:
9.45 Motal Mojmir Meik, Koch, 76 Jahre

† 7. August 2024

Margit Schönberger

Ein besonders lieber, humorvoller, großzügiger 
Mensch ist verstorben. 

Ich bedanke mich bei Ihm, für sehr Vieles! 

Kurt Schönberger

Besuchen Sie auch 

das Trauerportal SZ-Gedenken  

der Süddeutschen Zeitung.

Erfahren Sie mehr:

beratung@sz-gedenken.de

www.sz-gedenken.de

Trauer einen Raum geben.
Abschied nehmen von einem  

geliebten Menschen ist schmerzlich.  

Das Trauerportal der Süddeutschen Zeitung,  

SZ Gedenken, hilft Ihnen dabei und bietet  

Ihnen die Möglichkeit, Ihre Trauer zum  

Ausdruck zu bringen.

Alle Traueranzeigen aus der Zeitung  

erscheinen automatisch auf einer  

persönlichen Gedenkseite. 

 Hier können Sie virtuelle Gedenkkerzen  

anzünden, kondolieren und persönliche Fotos  

und Erinnerungen mit Verwandten,  

Freunden und Bekannten teilen.
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DAX-40 18.617,02 seit 1.1.: +11,14% Tagesverlauf z. Vortag -0,09%
12-Monatsverlauf Vortag: 18.633,10

DAX-40
26.8.2024 Kurs ± in % 52 Wochen Marktkap. Divi- KGV

Schluss z. Vortag Hoch Tief in Mrd. dende 2024
Adidas 218,90 W -0,14 242,00 154,64 39,40 0,70 76,81
Airbus (NL) ° 141,12 0,27 WW 172,82 120,24 111,81 2,80 21,38
Allianz ° 275,00 WW -0,40 280,00 215,75 107,72 13,80 11,18
BASF ° 44,97 0,03 W 54,93 40,18 40,13 3,40 15,24
Bayer 27,56 WWW -1,11 51,32 24,96 27,07 0,11 10,81
Beiersdorf 127,85 W -0,12 147,80 118,00 31,83 1,00 29,06
BMW 84,80 0,40 WW 115,35 77,98 49,17 6,00 5,08
Brenntag 65,16 W -0,06 87,12 62,24 9,41 2,10 12,90
Commerzbank 13,06 WW -0,31 15,83 9,12 15,47 0,35 6,53
Continental 59,82 WW -0,27 78,40 51,48 11,96 2,20 7,39
Covestro 53,76 0,37 WW 55,66 44,57 10,16 — 67,20
Daimler Truck 34,57 W -0,09 47,64 27,97 28,45 1,90 7,43
Deutsche Bank 14,61 WW -0,64 17,01 9,44 29,13 0,45 6,64
Deutsche Börse 198,00 0,08 W 198,90 152,60 37,62 3,80 19,41
Deutsche Post NA ° 38,29 W -0,16 47,03 35,82 45,95 1,85 11,97
Deutsche Telekom ° 25,18 W -0,04 25,34 19,42 125,56 0,77 14,81
Eon 12,66 0,36 WW 13,48 10,43 33,43 0,53 11,50
Fresenius 32,85 0,00 33,57 23,93 15,04 — 12,63
Hannover Rück 255,30 0,39 WW 256,60 193,90 30,79 7,20 14,07
Heidelbg. Materials 94,12 W -0,17 103,60 65,24 17,14 3,00 8,44
Henkel Vz. 81,18 0,07 W 85,74 65,88 14,46 1,85 19,10
Infineon 32,14 W -0,19 39,35 27,07 41,97 0,35 16,92
Mercedes-Benz ° 62,31 0,35 WW 77,45 55,08 66,66 5,30 5,19
Merck 172,05 0,32 WW 176,25 134,30 22,24 2,20 25,49
MTU Aero Eng. 265,40 WWW -0,79 279,10 158,20 14,29 2,00 22,68
Münchener Rück ° 474,90 W -0,02 476,50 351,80 63,52 15,00 12,26
Porsche AG Vz. 69,66 W -0,23 103,05 65,12 31,73 2,31 12,90
Porsche Vz. 40,81 0,10 W 52,32 37,99 6,25 2,56 2,35
Qiagen (NL) 41,18 WWWWWW -2,38 43,85 33,75 9,40 — 23,53
Rheinmetall 535,00 W -0,07 571,80 226,50 23,30 5,70 26,10
RWE 32,09 0,12 W 42,33 30,08 23,87 1,00 11,07
SAP ° 194,20 WWW -0,73 199,20 120,26 238,58 2,20 56,29
Sartorius Vz 241,90 0,42 WW 383,70 199,50 9,06 0,74 62,03
Siemens ° 167,80 0,42 WW 188,88 119,48 134,24 4,70 16,21
Siemens Energy 25,55 WWW -0,78 27,91 6,40 20,42 — 22,22
Siemens Healthineers 51,14 WW -0,51 58,14 44,39 57,69 0,95 26,92
Symrise 114,05 W -0,13 117,20 87,38 15,94 1,10 35,09
Volkswagen Vz. 96,78 W -0,23 128,60 92,20 19,96 9,06 3,10
Vonovia 31,67 3,70 WWWWWWWWW 31,69 19,66 26,06 0,90 —
Zalando 24,89 0,48 WW 29,62 15,95 6,57 — 33,19

M-DAX
26.8.2024 Kurs ± in % 52 Wochen Marktkap. Divi- KGV

Schluss z. Vortag Hoch Tief in Mrd. dende 2024
Aixtron 17,07 WWWWW -2,62 39,89 16,94 1,94 0,40 13,13
Aroundtown Property (LU) 2,21 0,23 W 2,53 1,39 3,40 — —
Aurubis 68,15 0,74 WW 82,50 57,36 3,06 1,40 9,53
Bechtle 38,98 W -0,26 52,42 37,22 4,91 0,70 16,95
Befesa (LU) 27,06 0,30 W 37,74 23,48 0,92 0,73 18,66
Bilfinger Berger 47,90 0,74 WW 52,40 30,82 1,80 1,80 12,44
Boss 39,83 WWWW -1,90 70,68 35,11 2,80 1,35 9,05
Carl Zeiss Med. 62,70 WWW -1,57 123,75 59,05 5,61 1,10 22,00
CTS Eventim 84,85 0,77 WW 91,15 52,30 8,15 1,43 29,26
Delivery Hero 24,64 WW -0,52 36,03 14,92 7,01 — —
Encavis 17,02 0,12 W 17,19 10,72 2,74 — 37,82
Evonik Industries 19,64 0,08 W 20,96 15,79 9,15 1,17 21,82
Evotec 6,19 5,54 WWWWWWWWW 23,44 5,06 1,10 — 24,76
Fraport 45,02 WW -0,71 57,60 42,90 4,16 — 10,47
Freenet 25,56 0,00 27,42 21,52 3,04 1,77 11,11
Fres.Med.Care 34,85 0,93 WW 45,29 30,16 10,23 1,19 14,22
Fuchs Vz. 38,14 WW -0,83 47,18 34,40 2,65 1,11 16,23
GEA Group 40,90 W -0,34 41,22 31,69 7,05 1,00 17,26
Gerresheimer 95,45 0,42 WW 122,90 81,35 3,30 1,25 21,94
Hella 88,50 W -0,34 92,70 64,40 9,83 0,71 26,82
Hello-Fresh 7,63 3,61 WWWWWW 34,36 4,42 1,32 — 33,17
Hensoldt 33,34 WW -0,48 44,58 23,34 3,85 0,40 25,65
Hochtief 110,00 0,00 111,90 91,00 8,55 4,40 14,47
Jenoptik 27,86 WWW -1,42 31,14 19,96 1,59 0,35 15,48
Jungheinrich 28,06 WW -0,99 39,38 24,62 1,35 0,75 9,51
K+S 10,64 W -0,19 18,07 10,43 1,91 0,70 17,73
Kion 35,31 WW -0,73 51,68 28,09 4,63 0,70 16,81
Knorr-Bremse 73,50 WW -0,61 75,80 51,02 11,85 1,64 19,09
Krones 119,80 W -0,17 133,40 89,25 3,78 2,20 13,46
Lanxess 25,51 0,16 W 29,75 20,14 2,20 0,10 —
LEG Immobilien 87,84 1,76 WWWW 87,84 53,26 6,54 2,45 —
Lufthansa 5,67 WW -0,42 8,59 5,38 6,79 0,30 3,78
Nemetschek 89,60 WW -0,99 98,20 55,52 10,35 0,48 56,00
Nordex 13,75 WW -0,65 15,77 8,62 3,25 — —
Puma 37,28 WW -0,56 63,20 34,21 5,62 0,82 15,22
Rational 886,50 WWWW -1,94 923,00 518,00 10,08 13,50 43,14
Redcare Pharmacy (NL) 119,80 WWWW -2,20 153,00 93,22 2,17 — —
RTL Group (LU) 29,50 0,51 WW 37,30 27,50 4,56 2,75 9,83
Scout24 68,30 0,59 WW 74,15 55,20 5,12 1,20 25,30
Siltronic 73,05 WWWW -1,75 94,00 68,15 2,19 1,20 104,36
Stabilus S.A 40,00 WWW -1,36 67,00 39,80 0,99 1,75 8,79
Ströer 59,10 0,00 67,65 41,60 3,29 1,85 19,38
TAG Immob. 15,20 1,67 WWW 15,21 9,06 2,67 — —
Talanx 77,45 W -0,06 77,70 57,35 20,00 2,35 10,99
TeamViewer SE 12,26 0,99 WW 17,31 10,01 2,13 — 12,90
Thyssenkrupp 3,20 W -0,06 7,48 3,07 1,99 0,15 7,11
Traton 29,85 1,88 WWWW 36,70 16,98 14,93 1,50 5,85
TUI 5,89 0,55 WW 8,02 4,37 2,99 — 5,61
United Internet 19,00 W -0,21 25,06 15,76 3,65 0,50 9,27
Wacker Chemie 87,28 WW -0,48 141,90 81,22 4,55 3,00 18,97

26.8.2024 Kurs ± in % 52 Wochen Marktkap. Divi- KGV
Schluss z. Vortag Hoch Tief in Mrd.€ dende 2024

ABB (CH)° 47,95 WW -0,27 52,46 29,13 89,22 0,87 CHF 21,60
Adyen (NL) 1313,2 WWWWW -1,13 1587,2 605,00 40,78 — 47,15
Ahold (NL) 30,06 WW -0,33 30,80 25,20 28,16 1,10 11,79
Air Liquide (FR) ° 166,04 0,23 WW 178,96 137,55 95,99 2,91 24,06
Anheuser Busch Inb. (BE) ° 55,02 WW -0,22 62,18 49,37 98,88 0,82 15,95
ASML Holding (NL) ° 794,70 WWWWWWWW -1,89 1020,8 535,90 317,55 2,97 41,50
AstraZeneca (GB)° 155,15 0,36 WW 156,70 112,45 240,53 2,28 GBP 24,10
AXA (FR) ° 33,86 WW -0,29 35,18 27,00 74,51 1,98 56,43
Banco Bilb. (BBVA) (ES) 9,44 0,98 WWWWW 11,27 6,96 54,39 0,47 6,51
Banco Santander (ES) ° 4,26 WWWWW -1,17 4,89 3,35 66,01 0,18 5,68
BAT (GB)° 32,81 0,28 WW 33,20 26,39 72,72 1,18 GBP 8,05
BNP Paribas (FR) ° 61,29 W -0,08 73,08 52,96 69,31 4,60 7,13
BP (GB)° 5,13 0,83 WWWW 6,47 4,98 84,22 0,28 USD 5,11
Danone (FR) 60,84 0,20 WW 63,58 50,90 41,34 2,10 18,16
Diageo (GB)° 30,41 1,32 WWWWWW 39,04 27,30 67,60 0,32 GBP 12,87
Enel (IT) ° 6,72 0,18 WW 6,90 5,48 68,29 0,43 9,60
Eni (IT) 14,73 1,10 WWWWW 15,84 13,50 48,39 0,94 6,70
EssiliorLuxottica (FR) ° 215,10 0,37 WW 216,20 160,76 98,37 3,95 32,84

EURO-STOXX-50 /STOXX-EUROPE-50° (ohne dt. Indextitel/Euroländer)

Ferrari (NL) 431,00 WWW -0,48 435,00 268,60 79,63 2,44 55,26
Glencore (JE)° 4,88 0,52 WWW 5,91 4,28 59,48 — USD1006,7
GSK PLC (GB)° 18,92 0,34 WW 21,57 15,70 78,40 0,58 GBP 11,44
Hermes Internat. (FR) ° 2193,0 0,05 W 2431,0 1650,0 231,51 25,02 48,73
HSBC (GB)° 7,83 0,75 WWWW 8,50 6,74 144,22 0,41 USD 4,73
Iberdrola (ES) ° 12,74 0,16 WW 12,74 9,45 81,05 0,00 14,98
Inditex (ES) 49,29 WWWW -0,71 49,64 32,41 153,62 2,14 25,94
ING Group (NL) ° 15,96 0,05 W 17,23 11,49 52,73 1,11 —
Intesa Sanpaolo (IT) 3,67 0,25 WW 3,81 2,32 67,03 0,30 7,80
Kering (FR) 261,10 0,71 WWWW 501,20 249,20 32,23 14,00 11,87
L’Oréal (FR) ° 395,40 0,20 WW 460,45 368,10 211,52 6,75 30,77
LVMH (FR) ° 682,20 0,34 WW 886,00 611,10 341,20 13,00 20,96
National Grid (GB)° 11,80 0,85 WWWW 12,41 9,93 57,65 0,39 GBP 13,32
Nestle (CH)° 89,72 0,20 WW 108,08 85,70 235,07 3,00 CHF 18,06
Nokia (FI) 3,75 0,48 WWW 3,79 2,65 21,05 0,13 12,50
Nordea Bank AB (FI) 10,57 0,67 WWW 12,14 9,90 37,05 0,92 7,29
Novartis (CH)° 100,88 0,48 WWW 101,06 81,63 220,92 3,30 CHF 18,00
Novo Nordisk (DK)° 121,40 WWWWWWW -1,67 140,00 82,38 411,56 9,40 DKK 38,70
Pernod Ricard (FR) 126,05 0,00 195,45 120,80 31,93 4,70 14,01
Prosus (NL) ° 33,20 WW -0,24 36,29 23,79 82,58 0,06 11,25

Reckitt Benckiser (GB)° 51,14 0,27 WW 69,00 47,82 35,61 1,93 GBP 12,73
Relx (GB)° 41,10 WW -0,24 44,92 29,63 76,68 0,59 GBP 30,26
Richemont (CH)° 137,10 WWW -0,44 151,10 102,95 73,70 2,75 CHF 17,89
Rio Tinto (GB)° 57,50 2,22 WWWWWWWWW 68,45 55,28 72,03 3,41 GBP 6,24
Roche GS (CH)° 285,00 0,64 WWW 287,40 212,90 200,23 9,60 CHF 16,85
Safran (FR) ° 196,05 0,31 WW 218,00 143,04 83,76 2,20 28,01
Saint Gobain (FR) 78,04 1,09 WWWWW 82,52 48,40 39,33 2,10 12,79
Sanofi (FR) ° 101,02 0,82 WWWW 104,06 81,25 128,15 3,76 15,78
Schneider Electric (FR) ° 226,75 WW -0,29 238,85 136,38 130,52 3,50 28,34
Shell (GB)° 32,91 1,90 WWWWWWWW 34,80 27,62 206,25 1,19 8,55
Stellantis (NL) 14,97 WW -0,37 27,32 13,70 45,27 1,55 2,65
TotalEnergies (FR) ° 63,15 1,48 WWWWWW 70,00 57,59 151,41 3,01 7,52
UBS (CH)° 26,40 W -0,11 28,78 20,88 91,40 0,70 USD 33,29
UniCredit (IT) ° 36,47 WW -0,23 40,09 20,47 61,33 1,80 7,01
Unilever plc. (GB)° 56,74 WW -0,28 57,28 43,00 141,43 1,47 GBP 21,41
Vinci (FR) ° 106,80 W -0,05 120,34 97,52 62,85 4,50 12,35
Wolters Kluwer (NL) 151,30 W -0,07 157,40 110,10 37,60 2,08 32,54
Zurich Insurance (CH)° 489,20 0,08 W 492,90 407,60 71,60 26,00 CHF 11,94

DOW JONES
26.8.2024 Kurs NY ± in % 52 Wochen MK in Divi- KGV Kurs FFM

Schluss z. Vortag Hoch Tief Mrd.$ dende 2024 Schluss
3M 131,85 1,00 WWWWW 131,92 71,35 72 5,02 17 117,42
Amazon.com 175,50 WWWWW -0,87 201,20 118,35 1842 — 42 156,82
American Express 253,88 1,03 WWWWW 256,24 137,80 180 2,40 20 227,65
Amgen 326,90 WWW -0,57 346,85 248,38 176 8,64 27 292,55
Apple Inc. 227,22 0,20 WW 237,19 164,08 3455 0,98 34 202,60
Boeing 173,48 WWWW -0,85 267,54 159,70 107 — 49 156,58
Caterpillar 351,16 0,79 WWWW 382,01 223,76 170 5,00 17 312,00
Chevron Corp. 148,50 0,60 WWW 171,70 139,62 272 6,04 12 132,64
Cisco Systems 50,81 0,14 WW 58,19 44,50 205 1,59 17 45,53
Coca-Cola 70,84 1,50 WWWWWWW 70,92 51,55 305 1,84 25 63,37
Disney Co. 91,78 1,35 WWWWWWW 123,74 78,73 166 0,30 23 81,90
Dow Inc. 54,03 0,93 WWWWW 60,69 47,26 38 2,80 18 48,68
Goldman Sachs 507,87 WW -0,30 517,26 289,36 160 10,50 15 453,75
Home Depot 374,11 WWW -0,39 396,87 274,26 372 8,36 24 335,10
Honeywell 203,90 0,70 WWWW 220,79 174,88 132 4,17 20 181,46
IBM 197,98 0,96 WWWWW 199,18 135,87 182 6,63 23 176,86
Intel 20,14 WWWWWWWWW -1,95 51,28 18,84 86 0,74 24 18,13
Johnson&Johnson 164,61 0,29 WW 165,83 143,13 396 4,70 16 147,66
JP Morgan Chase 219,17 0,39 WWW 219,68 135,19 624 4,10 14 195,86
McDonald’s 288,68 WW -0,29 302,39 243,53 207 6,23 23 257,85
Merck & Co. 116,27 WW -0,28 134,63 99,14 294 2,96 15 104,40
Microsoft 413,61 WWWW -0,71 468,35 309,45 3074 2,93 31 370,05
Nike 84,28 0,30 WW 123,39 70,75 101 1,45 21 75,41
Procter & Gamble 170,35 0,70 WWWW 171,89 141,45 402 3,83 24 152,42
Salesforce Inc. 265,28 0,48 WWW 318,72 193,68 257 0,40 43 237,65
Travelers Comp. 222,78 0,43 WWW 232,75 157,33 51 3,93 12 197,40
UnitedHealth 587,13 0,45 WWW 592,09 436,38 542 7,29 22 525,40
Verizon 41,49 0,70 WWWW 43,42 30,14 175 2,64 9,1 37,07
VISA Inc. 268,21 0,29 WW 290,96 227,78 448 1,94 27 240,90
Walmart Inc. 76,03 0,45 WWW 76,22 49,85 612 1,13 32 67,91

S-DAX
26.8.2024 Kurs ± in % Divi-

Schluss z. Vortag dende
1&1 13,76 0,44 0,05
adesso 69,00 -1,99 0,70
Adtran Hold. (US) 4,88 -1,43 0,18
Adtran Networks 19,20 -0,52 0,52
Amadeus Fire 95,50 0,21 5,00
Atoss Softw. 142,20 0,99 1,69
Auto1 Group 9,25 1,93 —
BayWa v. Na. 12,46 -2,50 —
Borussia Dortmund 3,86 2,80 —
Cancom IT 28,22 -1,19 1,00
Ceconomy 2,78 -2,04 —
Cewe Color 104,00 0,97 2,60
CompuGroup Med. 15,44 -1,66 1,00
Dermapharm 34,70 -2,94 0,88
Deutsche Wohnen 21,65 3,10 0,04
Deutz 4,71 0,13 0,17
Douglas 21,16 1,24 —
Drägerwerk Vz. 45,80 0,22 1,80
Dt. Beteiligung 25,60 0,00 1,00
Dt. Pfandbriefbank 4,97 -0,76 —
Dürr 19,28 -1,28 0,70
DWS Group 34,66 -0,57 6,10
Eckert & Ziegler SE 44,46 -0,27 0,05
Elmos Semicon. 77,40 -0,39 0,85
Energiekontor 57,20 -1,72 1,20
Fielmann Grp. 42,00 0,36 1,00
flatexDEGIRO 12,93 -2,31 0,04
GFT Techn. 21,20 -2,08 0,50
Grand City Propert. (LU) 12,45 0,57 —
Grenke 26,45 0,00 0,47
Hamborner Reit 6,58 0,30 0,48
Heidelbg.Druck 1,01 -0,98 —
Hornbach Hold. 80,00 0,25 2,40
Hypoport SE 262,40 0,69 —
Indus 22,15 0,00 1,20
Ionos Group 25,50 0,00 —
Jost Werke 40,90 -1,80 1,50
Klöckner & Co. 5,13 0,00 0,20
Kontron (AT) 16,62 -1,66 0,50
KSB Vz. 586,00 -0,34 26,26
KWS Saat 66,50 -0,30 0,90
Medios 16,64 -3,48 —
Metro St. 4,69 -0,74 0,55
MLP 5,82 1,04 0,30
Mutares 30,95 -0,96 2,25
Nagarro 76,50 0,00 —
Norma Group 14,36 -0,14 0,45
Patrizia SE 7,37 0,82 0,34
PNE Wind 12,68 4,45 0,08
Pro Sieben Sat 1 5,95 0,59 0,05
PVA TePla 14,23 0,21 —
RENK Group 25,55 2,61 0,30
SAF Holland 18,00 0,56 0,85
Salzgitter 15,74 -0,94 0,45
Schaeffler Vz. 4,72 0,00 0,45
Schott Pharma 32,10 4,90 0,15
SFC Energy 21,75 1,40 —
SGL Carbon 5,86 1,38 —
Sixt St. 64,15 -0,23 3,90
SMA Solar Techn. 21,20 0,00 0,50
Sto & Co. Vz 119,20 -0,33 5,00
Stratec 43,40 -2,03 0,55
Südzucker 12,07 0,17 0,90
Süss Microtec 52,90 -1,67 0,20
Takkt 10,38 -2,44 1,00
thyssenkr. nucera 9,13 -0,54 —
Verbio 17,74 -3,80 0,20
Vitesco Techn. Grp. 52,20 0,00 0,25
Vossloh 47,85 -0,31 1,05
Wacker Neuson 14,58 0,00 1,15

26.8.2024 Kurs FFM ± in % Divi-
Schluss z. Vortag dende

Adobe 496,65 -0,47 —
Adv. Micro Devices 134,00 -2,90 —
Alphabet Inc. A 149,12 0,81 —
AT&T 17,70 0,71 1,11
Berkshire Hath. B 407,35 0,89 —
Exxon Mobil 105,48 1,85 3,68
GE Aerospace 153,00 0,33 0,26
Gilead Sciences 68,54 0,48 3,00
Kraft Heinz Co 32,45 1,22 1,60

MasterCard 420,50 -0,08 2,37
Meta Platforms 465,60 -1,17 0,50
Micron Techn. 88,65 -3,01 0,46
Moderna 73,40 0,87 —
Netflix 616,10 0,72 —
Nvidia 113,20 -1,99 0,00
PayPal 64,43 0,41 —
Pepsico 157,96 1,15 4,95
Pfizer 25,93 0,62 1,64
Starbucks Corp. 85,46 1,46 2,16
Tesla 190,80 -3,09 —
Walgreens Boots 9,27 1,58 1,23

26.8.2024 Kurs ± in % Divi-
Schluss z. Vortag dende

3D Systems (US) 2,38 5,03 —
4SC konv. 4,99 16,05 —
About You Hold. 3,11 -2,51 —
Adler Group (LU) 0,16 -6,47 —
Aegon (BM) 5,42 -1,38 0,30
Air France KLM (FR) 7,59 1,50 —
Akamai (US) 90,73 -1,27 —
Alibaba ADR (CN) 73,30 -3,55 2,66
Align (US) 207,80 -0,10 —
Allane 10,70 2,88 0,09
Alstria Office 3,50 2,04 —
Altria (US) 47,25 1,12 3,84
Amadeus IT (ES) 59,38 -0,34 0,44
ams-OSRAM (AT) 1,09 -4,08 —
Anglo American (GB) 26,90 1,43 0,96
Applied Mats. (US) 176,14 -2,04 1,22
Arcelor-Mittal (LU) 20,82 0,34 0,23
AT & S (AT) 16,93 1,32 0,40
Aumann 12,22 -2,24 0,20
Baader Bank 3,88 0,00 —
Baidu ADR (US) 77,30 0,39 —
Ballard Power (CA) 1,70 -5,56 —
Bank of America (US) 35,72 0,59 0,92
Barclays (GB) 2,73 1,64 0,08
Barrick Gold (CA) 18,35 -0,07 0,40
Bastei Lübbe 8,60 0,58 0,16
BayWa NA 22,30 -7,08 —
BB Biotech (CH) 39,50 -1,00 2,00
Bertrandt 24,20 -3,20 1,20
Bet-at-Home 3,46 -2,54 —
Biofrontera NA 2,31 -4,16 —
Biogen (US) 183,40 0,66 —
BioNTech 79,65 0,38 —
Biotest 42,00 1,94 —
Biotest Vz. 25,10 0,00 0,08
Blackrock (US) 790,10 0,16 20,00
BMW Vz 79,65 1,66 6,02
Bombardier B (CA) 59,90 2,18 —
Booking (US) 3400,0 -1,08 8,75
Brain 1,77 5,04 —
Branicks Group 2,26 9,47 —
Bristol-Myers Sq. (US) 43,05 0,76 2,31
BYD CO. (CN) (CN) 25,99 -0,38 3,41
Carrefour (FR) 14,26 0,21 0,87
Cenit Syst. 11,70 -1,68 0,04
Cherry 2,28 4,12 —
Citigroup (US) 55,10 -0,09 2,08
Colgate Palm. (US) 93,90 -0,02 1,91
Conoco Philips (US) 99,90 0,03 2,11
Corestate Capital (LU) 0,37 2,52 —
Curevac (NL) 2,97 3,13 —
Danaher Corp. (US) 239,85 -0,39 0,99
Deere (US) 341,55 0,96 5,32
Delticom 2,30 -0,86 —
DMG Mori Seiki 43,90 -0,45 1,03
Dr. Hönle 15,70 -0,63 —
Drägerwerk 42,30 1,68 1,74
Drägerwerk Vz. 45,15 0,22 1,80
Dt. Euroshop 25,75 -0,77 —
eBay (US) 52,63 -0,92 1,00
Einhell Germany Vz 60,20 3,44 0,97
Eli Lilly (US) 853,30 0,76 4,52
ElringKlinger NA 4,45 3,97 0,15
Engie (FR) 15,46 0,26 1,43
Epigenomics konv. 0,67 3,08 —
Equinor (NO) 24,37 0,72 36,24
Ericsson B (SE) 6,67 0,94 2,70
Eurofins Scien. (LU) 52,88 2,68 0,50
Ferratum Oyj (MT) 5,22 1,75 0,19

WEITERE AKTIEN

WEITERE US-AKTIEN

First Sensor 60,20 -0,33 0,47
Ford (US) 10,15 2,05 0,78
Fortec 19,00 1,06 0,85
Francotyp-Post. 2,14 -4,46 —
Freeport-McM. (US) 39,90 2,02 0,60
Fuchs St. 31,55 0,16 1,10
Geely (CN) 0,94 1,62 0,22
General Motors (US) 43,32 1,98 0,39
Generali (IT) 23,87 0,38 —
Gesco 14,10 4,06 0,40
Gigaset 0,03 0,80 —
Global Fashion Grp. (LU) 0,23 -2,94 —
Grammer 7,20 0,00 —
H&R 3,71 0,27 0,10
Halliburton (US) 28,30 2,17 0,64
Hamburger Hafen 16,62 0,00 0,08
Hapag Lloyd 151,40 0,87 9,25
Harley Davidson (US) 34,03 4,23 0,66
Harmony Gold (ZA) 9,32 0,22 0,75
Hawesko 25,70 0,39 1,30
Heineken (NL) 80,38 0,45 1,73
Henkel 73,10 -0,34 1,83
Hennes&Mauritz (SE) 14,63 1,04 6,50
Holcim N (CH) 81,46 0,05 —
Instone Real 9,01 -0,44 0,33
Intershop Communic. 1,70 0,00 —
JD.com ADR (CN) 23,00 -4,17 —
Kellanova (US) 71,68 -0,08 2,23
Koenig & Bauer 9,51 2,92 —
Kone Corp. (FI) 47,79 -0,44 1,75
KPS 0,82 -4,20 —
Leifheit 17,70 2,61 1,05
Linde PLC (IE) 418,80 0,92 5,10
Lloyds Banking (GB) 0,69 0,73 0,03
Lockheed Martin (US) 499,20 0,86 12,15
LPKF Laser 8,14 0,62 —
Ludwig Beck 18,00 0,00 0,15
Manz 5,10 -1,16 —
MAX Automation 5,90 0,68 —
MBB Industries 99,80 -4,95 1,01
Medigene 1,11 -3,07 —
Medtronic (IE) 79,40 0,53 2,76
Metro Vz 5,00 0,40 0,89
MVV Energie 30,20 1,34 1,45
Nakiki 1,98 -1,00 —
New Work 65,40 -0,30 1,00
Newmont Corp. (US) 46,85 0,75 1,60
Nexus 51,30 1,79 0,22
NFON 6,00 -3,23 —
Nintendo (JP) 50,56 -0,28 211,0
OHB Technology 43,90 0,46 0,60
OMV (AT) 39,46 1,18 5,05
Oracle (US) 123,92 0,65 1,60
Orange (FR) 10,34 0,98 0,72
Österreich. Post (AT) 29,45 0,17 1,78
Panasonic (JP) 7,41 2,32 35,00
Paragon 2,50 -7,41 —
Pfeiffer Vac. 149,20 0,00 7,32

Philip Morris (US) 108,50 0,97 3,87
Philips (NL) 26,95 -0,07 —
Prudential (GB) 8,25 5,10 0,27
PSI 20,20 -0,49 —
q.beyond 0,81 0,25 —
Qualcomm (US) 151,12 -2,18 3,30
Raiffeisen Int. (AT) 17,31 1,35 1,25
Renault (FR) 43,17 0,61 1,85
Repsol (ES) 12,75 1,35 0,90
Roche Inh. (CH) 306,60 0,52 9,60
RTX Corp. (US) 106,40 -0,08 2,36
Ryanair (IE) 14,96 0,37 0,35
Samsung El. GDR 1290,0 -1,15 26,87
Samsung El. Vz GDR 1040,0 -0,48 13,12
Sartorius 187,80 -0,21 0,73
Secunet 102,40 -2,85 2,36
Shopify (CA) 67,72 -0,41 —
Singulus 1,32 -3,66 —
Sixt Vz 53,90 0,00 3,92
Snap (US) 8,57 1,68 —
SNP Schneider-Nied. 58,40 0,69 —
Societe Generale (FR) 21,39 0,73 0,90
Softbank (JP) 51,73 -2,95 44,00
Sony (JP) 82,96 0,02 85,00
Spotify (LU) 306,60 -0,15 —
STMicroelectron (NL) 27,80 -0,30 0,36
STS Group 4,50 3,69 0,04
Surteco 14,60 -0,68 —
Swatch Group (CH) 181,90 0,25 6,50
Swiss Re (CH) 115,75 -1,78 6,22
Technotrans 17,15 0,59 0,62
Telefónica (ES) 4,11 1,38 0,30
Tencent (CN) 43,24 -0,37 3,40
Teva ADR (IL) 16,65 1,22 —
Texas Instruments (US) 188,04 1,60 5,08
Tomra Systems (NO) 13,35 0,15 1,95
Toyota Motor (JP) 16,22 -2,05 75,00
Unibail-Rod.Wfd. (FR) 72,92 2,19 2,50
Universal Music Gr. (NL) 23,53 1,55 0,51
Vale (BR) 9,80 0,77 6,99
Varta 1,93 -1,33 —
Veolia Envir. (FR) 29,53 0,85 1,25
Vestas Wind (DK) 20,60 -0,53 —
Villeroy&Boch Vz. 16,50 -1,20 1,05
Vita 34 4,40 0,00 —
Vivendi (FR) 9,94 1,10 0,25
Vodafone (GB) 0,87 0,00 0,08
Voestalpine (AT) 22,00 1,76 0,70
Volkswagen 105,60 0,28 9,00
Voltabox 1,74 3,88 —
Washtec 35,30 3,52 2,20
Wells Fargo (US) 50,76 0,87 1,30
Westag & Get. 28,80 0,00 0,90
Westag & Get. Vz 26,00 0,00 0,96
Westwing Group 7,48 -3,11 —
Zeal Network 35,40 1,14 1,10

Bundesanl. 10J
I 2,26 z. Vortag +1,67%

Euro in Dollar
P 1,1160 z. Vortag -0,28%

Prozent $

Gold ($/uz)
I 2518,32 z. Vortag +0,22%

Öl (Brent, $/B.)
I 81,17 z. Vortag +2,72%

$ $

LEITZINSEN
Basiszins gem. BGB 3,37 seit 1.7.2024
Leitzins EZB 4,25 seit 12.6.2024
Leitzins FED 5,25 - 5,50 seit 27.7.2024
Leitzins Japan 0,08 seit 31.7.2024
Leitzins Großbritannien 5,00 seit 1.8.2024
Leitzins Schweiz 1,25 seit 26.8.2024
Leitzins China 3,35 seit 22.7.2024

INDIZES/RENDITEN
26.8. 23.8.

Bund-Future, Frontmonat 134,22 134,46
Rentenindex (REX) 126,33 126,25
Umlaufrendite 2,24 2,26
10-j.Staatsanleihe Deutschland 2,26 2,22
10-j.Staatsanleihe USA 3,81 3,79
10-j.Staatsanleihe Großbritannien 4,01 4,00
10-j.Staatsanleihe Japan 0,88 0,89
10-j.Staatsanleihe Schweiz 0,42 0,40

WECHSELKURSE
26.8.2024 Devisen 1) Referenzkurs
Land Geld Brief EZB
Australien 1,6390 1,6590 1,6496
Brasilien 5,8582 6,1582 6,1332
China 7,9005 8,0005 7,9512
Dänemark 7,4410 7,4810 7,4610
Großbritannien 0,8444 0,8484 0,8465
Hongkong 8,6573 8,7573 8,7023
Japan 160,62 161,10 160,94
Kanada 1,5024 1,5144 1,5076
Neuseeland 1,7880 1,8120 1,8008
Norwegen 11,7548 11,8028 11,7785
Polen 4,2544 4,3024 4,2815
Schweden 11,3879 11,4359 11,4030
Schweiz 0,9437 0,9477 0,9460
Südafrika 19,6934 19,9334 19,8317
Tschechien 24,8290 25,2290 25,0340
Türkei 37,9599 38,0999 37,9737
Ungarn 392,68 397,88 395,23
USA 1,1140 1,1200 1,1163

26.8. Ver. %
Rohöl Brent (ICE) $/Barrel 81,17 2,72 WWWWWWW

Rohöl WTI (Nymex) $/Barrel 77,01 2,91 WWWWWWWW

Heizöl (Nymex) $/gal. 2,3661 2,07 WWWWWW

Gold ($/uz) 2518,32 0,22 WW

Platin (Nymex) $/toz 968,10 0,21 W

Silber (Comex ) $/toz 29,905 0,29 WW

Palladium (Nymex) $/toz 953,50 1,17 WWWW

Kupfer (LME) $/t 9173,38* 1,12 WWWW

Nickel (LME) $/t 16.537,87* 0,78 WWW

MÜNZEN Ankauf Verkauf
GOLD 26.8. 26.8.
20 Mark 504,80 536,00
1/2 oz Britannia 1088,5 1230,3
1/4 oz Britannia 544,00 633,70
20 Österr. Kronen 422,10 447,00
1 Österr. Dukat 239,10 253,50
20 Fr. Vreneli 408,90 432,50
10 Rubel Tscherw. 545,10 581,00
1 oz Krügerrand 2177,5 2267,0
1/2 oz Krügerrand 1088,5 1230,3
1/10 oz Krügerrand 217,50 261,20
2 Rand 507,80 532,50
1 oz Am. Eagle 2177,5 2313,0
1/2 oz Am. Eagle 1088,5 1259,9
1/4 oz Am. Eagle 544,00 648,90
1/2 oz Maple Leaf 1088,5 1230,3

PLATIN | PALLADIUM
1 oz Maple Platin 808,00 1131,7
1 oz Maple Leaf Palladium 662,00 1285,2

BARREN
10 g Gold 696,50 770,00
1 oz Gold 2166,5 2315,8
100 g Gold 6966,0 7483,0
1 kg Gold 70.793,0 73.788,0
1 kg Silber 817,50 1138,7
100 g Platin 2607,0 3568,8
100 g Palladium 2193,0 3796,1

ROHSTOFFE

MÜNZEN UND BARREN

Zink (LME) $/t 2868,02* 0,93 WWW

Blei (LME) $/t 2093,17* 0,34 WW

Zinn (LME) $/t 32.862,00* 0,11 W

Aluminium hg (LME) $/t 2537,15* 1,53 WWWWW

Weizen (Matif) €/t 205,00 WWWWW -1,80
Sojaboh. (CME) $-Cts/bu 981,00 0,82 WWW

Mais (CME) $-Cts/bu 386,00 WWWW -1,28
Kaffee (ICE) $-Cts/lb 249,70 0,97 WWW

Kakao (ICE) $/t 8029,00 2,79 WWWWWWW

Zucker (ICE) $-Cts/lb 19,03 3,48 WWWWWWWWW

Anlagegold wird mit 0 % besteuert. Silber, Platin und Pal-
ladium mit 19 %MwSt..Ausnahme sind Silbermünzen, sie
unterliegen der Differenzbesteuerung, wenn sie aus einem
Nicht-EU-Land eingeführt werden. Die MwSt. entfällt dann
nur auf die Differenz zwischen An- und Verkaufswert.

ERLÄUTERUNGEN: Kurse in Euro, Dow Jones-Aktien in US-Dollar, Schweizer Aktien in CHF. Die Kurse der Indexmitglie-
der von Dax, M-Dax und S-Dax basieren auf dem Xetra-Handel, „Weitere Aktien“, Euro-Stoxx-50 sowie Stoxx-Europe-
50 auf dem Frankfurter Parketthandel, Dow Jones-Aktien Heimatbörse USA. ° = Mitglied im
Tec-Dax/Euro-Stoxx-50/Stoxx-Europe-50. Vz. = Vorzugsaktien ohne Stimmrecht, St. = Stammaktien. Kurshistorien sind
um Kapitalmaßnahmen bereinigt. Dividendenzahlungen: jährlich. Die ausgewiesenen Dividenden sind die zuletzt ge-
zahlten Dividenden in Euro bzw. der Landeswährung (sh. Länderkürzel hinter dem Aktiennamen). Dividenden der
ADRs (= American Depositary Receipt) in US-Dollar, KGV = Kurs-Gewinn-Verhältnis, je höher das KGV, desto teurer ist
die Aktie bezogen auf den Jahresgewinn. Nikkei-Index = © Nihon Keizai Shimbun.
1) Devisen mitgeteilt von der LBBW; Handelsplätze Rohstoffe: ICE= Intercontinental Exchange; Nymex=New York Mer-
cantile Exch. ; Comex: New York Commodity Exch.; CME=Chicago Mercantile Exch.; LME=London Metal Exch.; Matif=
Marche de Terme International de France. * = Kurs vom Vortag. Alle Angaben ohne Gewähr.
Bei Rückfragen erreichen Sie die Redaktion unter 089/2183-0 oder redaktion@sueddeutsche.de

Quelle: Degussa Goldhandel Endkundenpreise.

IN DEUTSCHLAND ZUGELASSENE QUALITÄTSFONDS – TÄGLICHE VERÖFFENTLICHUNG MITGETEILT VON INFRONT FINANCIAL TECHNOLOGY GMBH
Name Währung Ausgabe Rücknahme ____Performance____

26.08. 26.08. YTD 1 J. 3 J.

Nachhaltigkeits-Fonds (ESG)

Nachh Dynamisch CF € 102,21 97,34 +12,16 +18,46 -3,78

Growing Mkts 2.0 € 255,03 242,89 +4,70 +13,01 -12,31
Klima € 112,53 107,17 +6,24 +15,09 -17,06
Öko Rock‘n‘Roll € 161,41 153,72 +4,55 +13,04 -22,26
ÖkoVision Classic € 233,97 222,83 +9,59 +16,23 -15,61
Water For Life C € 224,49 213,80 +9,86 +17,84 -13,02

Telefon 069 58998-6060 Internet www.union-investment.de

PrivatFonds: Nachh* € 55,27 55,27 +6,14 +12,94 +0,19
UniNachh AkEu A* € 75,11 71,53 +9,19 +15,33 +13,42
UniNachh AkEu netA* € 59,84 59,84 +8,93 +14,93 +12,26
UniNachh Akt Glob* € 157,39 157,39 +14,90 +24,35 +19,52
UniNachh AktDeu nA* € 94,18 94,18 +5,75 +12,69 -

UniNachh AktDeut A* € 256,57 244,35 +6,01 +13,11 -0,70
UniNachhaltig A Gl* € 184,05 175,29 +15,16 +24,79 +20,78
UniRak Na.Kon. A* € 112,29 110,09 +5,78 +11,46 -8,10
UniRak Nach.K-net-* € 108,74 108,74 +5,55 +11,06 -9,06
UniRak Nachh.A net* € 96,67 96,67 +9,23 +16,48 +0,13

UniRak NachhaltigA* € 103,49 100,48 +9,47 +16,89 +1,17
UniZukunft Klima A* € 49,14 48,18 +7,66 +14,66 -
UniZukunft Kli-neA* € 48,91 48,91 +7,40 +14,23 -

Commerz Real Investment

hausInvest € 45,85 43,67 +1,52 +2,38 +7,77

Deka

AriDeka CF € 96,23 91,42 +9,77 +16,34 +15,24

BW Zielfonds 2025 € 41,78 40,96 +1,87 +5,69 -7,35

BW Zielfonds 2030 € 55,03 53,95 +4,14 +8,23 -1,30

DekaFonds CF € 133,51 126,84 +5,86 +10,00 +1,60

Deka-MegaTrends CF € 153,90 148,34 +12,17 +20,29 +21,38

Div.Strateg.CF A € 215,04 207,27 +11,20 +17,22 +24,08

EuropaBond CF € 96,60 93,79 +2,29 +8,12 -18,45

EuropaBond TF € 34,09 34,09 +1,98 +7,60 -19,64

GlobalChampions CF € 355,12 342,28 +17,50 +23,54 +28,49

Mainfr. Strategiekonz. € 194,23 194,23 +10,04 +14,15 +5,28

Mainfr. Wertkonz. ausg. € 98,28 98,28 +2,14 +4,86 +2,00

RenditDeka € 22,81 22,15 +1,31 +7,01 -10,72

RenditDeka TF € 28,57 28,57 +1,20 +6,83 -11,16

UmweltInvest CF € 208,87 201,32 +4,85 +8,03 -11,35

Deka Immobilien Investment

Deka Immob Europa € 50,60 48,07 +1,65 +2,52 +8,83

Deka Immob Global € 57,98 55,08 +1,14 +1,83 +5,92

Deka-Vermögensmanagement GmbH

LBBW Bal. CR 20 € 45,84 44,94 +3,92 +9,00 -0,72

LBBW Bal. CR 40 € 54,04 52,98 +5,30 +10,53 +1,12

LBBW Bal. CR 75 € 72,82 71,39 +8,24 +13,47 +6,51

Oberland WeltInv € 104,45 102,91 +6,45 +11,81 -

DWS

Offene Immobilienfonds

grundb. europa IC: € 39,53 37,65 -2,31 -2,94 +1,36

grundb. europa RC € 39,44 37,56 -2,59 -3,37 +0,02

grundb. Fok Deu RC € 55,07 52,45 -1,82 -1,40 +2,19

grundb. Fokus D IC: € 55,48 52,84 -1,55 -0,97 +3,65

grundb. global IC: € 50,84 48,42 -2,71 -5,44 -1,58

grundb. global RC € 50,35 47,95 -2,99 -5,89 -2,92

www.hal-privatbank.com

ERBA Invest OP € 32,19 30,66 +7,23 +13,94 +8,25
HAL Europ SmCap Eq* € 166,54 158,61 +5,00 +9,70 -10,67
HAL MultiAsset Con* € 109,50 109,50 +3,88 +10,04 -6,98
HAL MultiAsset Dyn* € 142,16 135,39 +5,21 +11,38 +14,26

IPConcept (Luxembourg) S.A.

ME Fonds PERGAMONF € 1020,65 972,05 +9,81 +21,63 +8,83
ME Fonds Special V € 3524,19 3356,37 +0,43 +4,18 -4,15

KanAm Grund Kapitalanlagegesellschaft mbH

Leading Cities* € 90,82 86,09 -5,51 -15,75 -12,27

www.meag.com privatanleger@meag.com

Dividende A* € 69,30 66,00 +9,98 +18,02 +20,73
ERGO Vermög Ausgew* € 59,83 57,25 +6,91 +12,97 +3,45
ERGO Vermög Flexi* € 63,03 60,03 +7,00 +13,56 +5,57
ERGO Vermög Robust* € 51,50 49,52 +4,10 +8,98 -2,76
EuroBalance* € 69,64 66,96 +9,00 +18,51 +11,22

EuroErtrag* € 69,89 67,53 +4,10 +8,99 -1,55
EuroFlex* € 42,27 41,85 +2,16 +4,78 +1,41
EuroInvest A* € 107,99 102,85 +8,84 +14,91 +10,58
EuroKapital* € 62,33 59,36 +10,37 +21,32 +14,46
EuroRent A* € 28,28 27,32 +2,02 +6,40 -9,95

FairReturn A* € 56,56 54,91 +3,93 +9,13 -1,61
GlobalAktien* € 67,85 64,62 +21,54 +33,22 -
GlobalBalance DF* € 76,67 73,72 +6,45 +13,16 +1,10
GlobalChance DF* € 88,98 84,74 +11,00 +18,60 +13,72
Nachhaltigkeit A* € 167,69 159,70 +12,72 +19,83 +22,25

ProInvest* € 228,12 217,26 +6,17 +12,97 +3,75
VermAnlage Komfort* € 65,06 62,86 +7,17 +11,63 +6,87
VermAnlage Ret A* € 79,28 76,23 +7,30 +13,76 +8,55

ODDO BHF Asset Management

Substanz-Fonds* € 1367,99 1328,15 +6,00 +10,08 -0,42
Vermögens-Fonds* € 874,44 848,97 +5,08 +9,14 -2,42

Telefon 069 58998-6060 Internet www.union-investment.de

Union-Investment Privatfonds

PrivFd:Kontr.* € 132,27 132,27 +7,17 +13,74 +0,10
PrivFd:Kontr.pro* € 180,55 180,55 +9,49 +16,96 +8,43
Uni21.Jahrh.-net-* € 54,28 54,28 +15,57 +27,39 +23,36
UniDeutschl. XS* € 172,81 166,16 -1,54 +1,94 -31,92
UniEuroAktien* € 97,87 93,21 +7,09 +13,99 +6,99

UniEuropa-net-* € 98,17 98,17 +8,84 +17,78 +3,05
UniEuroRenta* € 61,34 59,55 +1,40 +5,32 -8,38
UniEuroRentaHigh Y* € 34,13 33,14 +4,75 +10,71 -1,23
UniFav.:Akt. -net-* € 160,32 160,32 +18,00 +29,18 +30,57
Unifavorit: Aktien* € 268,73 255,93 +18,26 +29,64 +31,95

UniFonds* € 61,55 58,62 +6,25 +11,85 -13,31
UniFonds-net-* € 86,11 86,11 +6,02 +11,59 -14,03
UniGlobal* € 442,14 421,09 +15,27 +25,04 +30,20
UniGlobal-net-* € 251,24 251,24 +14,90 +24,28 +27,81
UniNordamerika* € 678,79 646,47 +17,60 +27,36 +35,84

UnionGeldmarktfds* € 47,73 47,73 +2,43 +3,84 +4,81
UniRak* € 156,58 152,02 +8,65 +15,27 +3,65
UniRak Kons.-net-A* € 115,07 115,07 +5,03 +10,70 -10,64
UniRak Konserva A* € 119,49 117,15 +5,27 +11,10 -9,69
UniRak -net-* € 81,10 81,10 +8,40 +14,86 +2,57

UniRenta* € 17,09 16,59 +0,73 +4,33 -12,04
UniStrat: Ausgew.* € 78,05 75,78 +7,62 +13,83 +2,87
UniStrat: Konserv.* € 74,65 72,48 +4,43 +9,31 -4,29

Union-Investment (Lux)

PrivFd:Konseq.pro* € 108,98 108,98 +3,20 +7,19 +2,10
UniAsia Pac.net* € 141,72 141,72 +10,70 +14,35 -9,53
UniAsia Pacific A* € 144,58 139,02 +10,95 +14,74 -8,58
UniAusschü. net- A* € 49,08 49,08 +5,48 +11,36 +6,35
UniAusschüttung A* € 50,27 48,81 +5,69 +11,71 +7,32

UniDividAss net A* € 64,03 64,03 +6,35 +15,91 +18,19
UniDividendenAss A* € 68,04 65,42 +6,58 +16,30 +19,45
UniDyn.Europa A* € 156,69 150,66 +10,41 +18,12 +9,77
UniDynamic Gl. A* € 133,14 128,02 +19,89 +32,39 +21,67
UniEMGlobal* € 89,32 85,07 +7,72 +10,78 -12,34
UniEurKap Corp-A* € 36,28 35,57 +2,24 +4,97 -1,68
UniEurKap.Co.net A* € 35,97 35,97 +2,04 +4,66 -2,57
UniEuropa* € 3118,03 2969,55 +9,09 +18,12 +3,62
UniGlobal Div A* € 138,34 131,75 +8,22 +13,29 +17,91
UniGlobal Div-netA* € 128,86 128,86 +7,97 +12,89 +16,68
UniIndustrie 4.0A* € 88,84 85,42 +13,69 +26,27 +13,30
UniOpti4* € 98,45 98,45 +2,36 +3,93 +4,07
UniSec. BioPha.* € 192,34 184,94 +12,33 +13,64 +17,41
UniSec. High Tech.* € 265,80 255,58 +24,45 +45,50 +41,60
UniStruktur* € 118,26 114,82 +6,26 +12,16 +6,72
UniVa. Global A* € 170,29 163,74 +9,35 +15,90 +27,71

Union-Investment Real Estate

UniImmo:Dt.* € 100,36 95,58 +1,49 +2,52 +8,29
UniImmo:Europa* € 57,07 54,35 +0,69 +1,43 +5,53
UniImmo:Global* € 50,55 48,14 +0,74 +0,66 +3,50

Weitere Fonds-Infos unter http://moneyspecial.de/fonds/

Währung: € = Euro, $ = US-Dollar, £ = Brit. Pfund, CHF = Schweizer Franken,
¥ = Yen. Ausgabe: Ausgabepreis eines Fondsanteils zum angegebenen Tag.
Rücknahme: Rücknahmepreis eines Fondsanteils zum angegebenen Tag. ISIN: Die
Internationale Wertpapierkennummer eines Fonds. Performance YTD: Wertent-
wicklung seit Jahresbeginn. Performance 1J.: Wertentwicklung in einem Jahr.
Performance 3J.: Wertentwicklung in drei Jahren. *: Preise etc. vom Vortag oder letzt
verfügbar.

Alle Fondspreise etc. ohne Gewähr - keine Anlageberatung und -empfehlung.

+49 69 26095760 fundsservice@infrontfinance.com

Infront publiziert die Fondsdaten im Auftrag der Fondsgesellschaften
als besonderen Service für deren Anleger.

LEITBÖRSEN IM ÜBERBLICK ME(S)Z 22:04h, * Index vom Vortag

AEX Niederlande 907,49 -0,12%
All Ordinaries Australien 8311,5 +0,76%
ATX Österreich 3694,8 +0,14%
FTSE MIB Italien 33.604,8 -0,13%

IBEX 35 Spanien 11.265,5 -0,11%
Istanbul SE Türkei 9565,8 -1,06%
MSCI-World Welt 3649,6* +1,16%
OBX Oslo Norwegen 1353,2 +0,54%

OMX Schweden 992,90 +0,21%
OMXC 20 Dänemark 2704,4 -0,74%
PX Tschechien 1585,8 +0,43%
S&P BSE Sensex Indien 81.086,2* +0,04%

Shanghai Comp. China 2855,5 +0,04%
SMI Schweiz 12.354,4 +0,06%
TecDAX Deutschland 3324,1 -0,52%
WIG 20 Polen 2395,4 -0,24%

S&P-TSX
23.348,97
+0,27% FTSE-100

8327,78*
+0,48%

DAX-40
18.617,02
-0,09%

RTS Index
948,67
+3,61%

Nikkei 225
38.110,22
-0,66%

Hang-Seng
17.788,23
+1,02%

CAC-40
7590,37
+0,18%

Bovespa
136.489,84

+0,08%

Euro-Stoxx-50
4896,69
-0,25%

Stoxx-Europe-50
4491,01
-0,08%

Dow Jones
41.240,52
+0,16%

S&P-500
5616,84
-0,32%

Nasdaq-100
19.516,44
-1,04%
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„Das fließende Glück“ vom 27. Juli:

Rettet die Isar!

DieMünchner Isar–BayernskünftigeKro-
ne der Auwälder. „Ein sauberer Fluss, in-
mitten der Großstadt, was für ein Glück“,
wie Frau Ratzesberger beschreibt, ver-
dient strengsten Schutz. Der kleine Ab-
schnitt zwischen Pullach und Unterföh-
ring mit einem nur 2,9 Kilometer breiten
Uferbereich könnte allein schon die Kern-
zone eines renaturierten Schutzgebietes
Isarauwald mit bester Wirkung für Hoch-
wasserschutz und Stadtklima abdecken.
Mit erforderlicherEntwicklungszonewür-
dennurgutvierProzentderLängeundnur
1,1 Prozent des Einzugsgebietes der Isar zu
einerAufwertung als kontinentales Allein-
stellungsmerkmal führen.WodasPotenzi-
al zur Renaturierung versiegelter Flächen
und die Dichte an Naturschützern bayern-
weit amhöchsten ist, wird es kaumWider-
stände geben. Seit über 50 Jahren werden
inDeutschlandGroßstädtermit ihrerSehn-
sucht nach Großschutzgebieten ausge-
grenzt.Erst imJunihaben ineinemBürger-
entscheid 95 Prozent der Stimmbezirke in
denLandkreisenHöxterundPaderbornge-
geneinenNationalparkEggegestimmt, le-
diglich die Großstädter in Paderborn wa-
ren knapp dafür. Rette die Münchner Isar,
denn sie gehört auch dir und hat eine faire
Chanceverdient–aufgeht’s zumNational-
park Münchner Isarauen, Europas erster
Großstadt-Nationalpark ist überfällig.

 Manuel Burger, Geiselwind

Bayerische Selbstüberschätzung

Wir im Norden sind es ja gewohnt, von
Münchnern gefragt zu werden, „ob’s mir
do ach an iddallienischen Kabbutschino
kriagn“– aber dieseHymne auf die Isar als
großstädtisches Alleinstellungsmerkmal
zeugt nun sogar titelseitig von bajuwari-
scher Selbstüberschätzung. Tipp: Kom-
men’S halt amal nach Bremen, do gibt’s a
Weser (Gewässer) und einen Werdersee
(ebenfalls), sauber, groß, mitten in der
Stadt, grün, weiträumig. Ach, wie in der
Provence. Nicht, dass ich, ein Rheinländer,
noch zu schwärmen anfange!

 Christoph Frühwein, Bremen

Grauschleier

Für solche Artikel lieben wir die SZ: infor-
mativ, interessant, amüsant der Text von
Pia Ratzesberger über die Renaturierung
der Isar! DasZitat amEnde fasst es zusam-
men: „Ein sauberer Fluss, inmitten der
Großstadt, was für ein Glück.“ So gar nicht
zur Erfolgsgeschichte wollen aber die Fo-
tos passen, beziehungsweise der traurige,
blasse Look, der sich wie ein Grauschleier
überdiepositiveGrundstimmung legt.Ha-
be ichwasüberlesen,warummandieSom-
merlaune so mit einem tristen Filter ver-
miesen sollte, oder hat man sich ein übles
Wortspiel zum Flaucher erlaubt?

 Wolfram Ziltz, Langen

Kommentar „Echt jetzt?“ vom 10. August,
Interview „‚Beim Nörgeln ist Sachsen in
der Champions League‘“ vom 19. August,
Kommentar „Es schwurbelt“ vom 21. Au-
gust, Kommentar „Redenmuss er dürfen“
vom 22. August:

Zweierlei Maß

Dass die ostdeutschen Parteien im Land-
tagswahlkampfzunehmenddievorhande-
nenKriegsängste der Bevölkerung thema-
tisieren, ist nachMeinungdesKommenta-
tors einfach Humbug. Weil Landesparla-
mente nicht für Waffenlieferungen oder
Friedensverhandlungen zuständig sind.
Als sei es nicht verwerflich genug, dass die
vomKommentatorals „Hilfskraft fürrussi-
sche Propaganda“ bezeichnete „Volksver-
führerin Sahra Wagenknecht“ auf ihre
Wahlplakate die Parole „Krieg oder Frie-
den“drucken lässt:Nunbiedert sich seiner
Meinung nach auch noch der sächsische
CDU-MinisterpräsidentdemWahlvolkmit
unrealistischenundpopulistischenForde-
rungen nach Verhandlungen statt noch
mehrWaffenlieferungen an. Herr Korneli-
usbilligtdemCDU-Politiker immerhinmil-
derndeUmständezu:Wennes ihminSach-
sen gelänge, damit die AfD hinter sich zu
lassen, wäre er bereit, dessen Fauxpas mit
dem „Friedenspopulismus“ nachzusehen.
Dieser Zweck, also ein CDU-Sieg in Sach-
sen, heiligt die „populistischen“ Mittel,
nämlich Frieden statt Krieg zu fordern.
DassderKommentatorhier zweierleiMaß-
stäbe anlegt, ist bezeichnend.

 Peter Kurz, Trostberg

Konservative auf dem Irrweg

Aus der Geschichte sollten wir lernen. Wie
sich Herr Kretschmer verhält, so haben
sich auch die konservativen Parteien vor
1933 verhalten. Das ist gewaltig schiefge-
gangenundwirdauchdiesmal in einerKa-
tastrophe enden. Der Weg, den eine Partei
geht, ist entscheidend.DieSPDgibt esheu-
te noch. Die konservativen Parteien haben
sichumbenannt.GesellschaftlicheUmwäl-
zungenmussmanrechtzeitigangehen.Da-
mals von der Monarchie zur Demokratie,
heute von einer rücksichtslosen Konsum-
gesellschaftzueinerGesellschaft,dieunse-
re christlich-humanistischen Werte ernst
nimmt, wie es SPD und Grüne praktizie-
ren,undeinerGesellschaft, dieauchzuVer-
zicht und Änderung im Lebensstil bereit
ist.DerWeg istentscheidend.SPDundGrü-

ne sind auf dem richtigen Weg, CDU/CSU,
FDP sind, wie vor 1933 ihre Partei-Vorfah-
ren, wieder mal auf dem Irrweg. Und auch
Teile der Presse, die den Preis für „ein we-
nig Friedenspopulismus à la Kretschmer“
bereit ist zu bezahlen.

 Udo Peplow, München

Gefährlich auch auf Landesebene

Ichkannnichtmehrzählen,wieoft ichgele-
sen habe, dass irgendeine radikale Partei
„entzaubert“ werden würde, wenn sie
denn Regierungsverantwortung bekäme.
Dashat– sorry, dass ichhier gleichmit den
Nazis komme – 1933 nicht geklappt, das
klappt bei der AfD in den Gemeinderäten
nicht und auch sonst nirgends, wo diese
menschenfeindlicheParteioder eineande-
re mit ähnlichem Menschenbild aktiv ist.
Politische Macht von Extremisten ist im-
mer schlecht, egal wie groß der offizielle
Gestaltungsspielraum auch immer sein
mag. Ganz einfach. Denn ein bisschen
Machtwird irgendwannmehrMacht, noch
mehr, dann nochmehr ...

Niemandwill sichausmalen,wasamEn-
de passiert. Recht haben Sie, Frau Slavik,
zweifellos damit, dass das BSW in einer
Landesregierung die Unterstützungszah-
lungen an die Ukraine nicht einstellen
könnte. Auch in Sachen Migration ist der
Einfluss begrenzt. Aber, mal im Ernst, das
ist eine Binse.

Dafür kann das BSW auf Landesebene
viel Schindluder treiben mit einer men-
schenfeindlichenUmsetzungvielerAspek-
tederMigration.Zudemkönntesie imBun-
desrat eventuell sinnvolle beziehungswei-
se notwendige Maßnahmen blockieren,
umDruckauchaufdieanderenLänderaus-
zuüben. Aber in einem Punkt werden wir
uns sicher einig sein: Frau Wagenknecht,
Höcke und Co. werden ganz sicher viele
Dinge einfallen,mit denen sie ihre Agenda
voranbringen können – egal, welches Amt
sie innehaben.  David Löh, Schifferstadt

Rückspiegel-Reflex

Warum die Grünen es so schwer im Osten
haben,wirddeutlich,wennmaneinenpsy-
chologischen Zugang zur Frage wählt. Es
wirkt so, alswäredieBalance zwischenäu-
ßeren Strukturen und inneren Ressourcen
nach dem Mauerfall in ein starkes Un-
gleichgewicht geraten. Und niemand hat
sich darum gekümmert, die entstandene
Entwicklungslücke auf persönlicher Ebe-
ne bei Haltungen, Glaubenssätzen und
mentaler Belastbarkeit zu füllen.

DieFolgedieserdurchvielfältigeVerän-
derungenverursachtenVerunsicherungen
sind die zu beobachtenden Verdrängungs-
mechanismen. Wenn ein Problem auftritt,
wird dies nicht in Angriff genommen, son-
dern in einemSchutzreflexbei anderendie
Schuld gesucht, gerne der Politik. Auf Ver-
änderungsbedarf wird mit dem Rückspie-
gel-Reflex reagiert und die Flucht in die
vermeintlich bewährte Vergangenheit ge-
sucht. Statt Zukunft zu gestalten und aktiv
zu werden, inszeniert man sich zum Opfer
irgendwelcher Umstände. Die Psychologie
weiß: Jammern führt zu mehr Jammern.

Es isthochansteckendunderzeugteinede-
pressiv-aggressiveDynamik,wiesie imOs-
ten immer mehr Menschen zu spüren be-
kommen, speziell grüne Politikerinnen
undPolitiker,AusländerinnenundAuslän-
der. Und genau hier setzen AfD und BSW
an: Sie verstärken diesen negativen Pro-
zess, schüren mit großem Aufwand Wut
und Empörung. Das hilft der Gesellschaft
nicht weiter und löst auch keine Probleme,
im Gegenteil. Aber es sorgt für Stimmen.
Die rechtsextrem-populistischen Parteien
wissen:Wut setzt Denken außerKraft. Das
gezielt geschürte Ohnmachtsgefühl der
Wähler verleiht der Partei Macht.

Für die Politik und die Zivilgesellschaft
stellt sichdaher die Frage,wie eineVerant-
wortungskultur im Osten gestärkt werden
kann.DasBildungssystemspielteinewich-
tige Rolle, weil Ausbildung Selbstvertrau-
en,denGlauben indieeigenenFähigkeiten
undZuversicht fördert. PolitischeInstituti-
onenmüssen sich öffnen undMöglichkei-
ten für Bürgerbeteiligung schaffen. Und
auchUnternehmenkönnenbeiderPersön-
lichkeitsentwicklung eine wichtige Aufga-
beübernehmen, indemsieArbeitsoorgani-
sieren, dass Selbstwirksamkeit erfahrbar
wird.  Udo Kords, Wedel

Putinfreunde AfD und BSW

Das Interview mit dem sächsischen Wirt-
schaftsminister Martin Dulig war sehr le-
senswert. Danke für seine Courage! Es ist
schon merkwürdig, dass besonders Land-
striche in Deutschland, die lange unter der
sowjetischenBesatzung–alsFolgedesvon
denNazis ausgelöstenWeltkrieges – gelit-
ten haben, nun vermutlich mehrheitlich
zweiParteienwählen:BeideParteienhofie-

ren einen geopolitischen Akteur, der nicht
nurmit einer desolatenWirtschaftspolitik
über fünf Jahrzehnte Ostdeutschland öko-
nomisch in den Ruin getrieben hat.

Nein, es ist auch der geopolitische Ak-
teur, der mit Interventionen in Syrien und
Nordafrika mitverantwortlich für massive
Flüchtlingsbewegungen ist und die Ukrai-
neangegriffenundunsäglichesLeidverur-
sacht hat. Das Wahlverhalten ist paradox
und psychologisch vielleicht bei denWäh-
lern nur mit dem „Stockholm-Syndrom“
erklärbar.Meinen Respekt vor all denjeni-
gen, die reflektierter wählen.

 Benedikt Haufs, Düsseldorf

AfD-Verbot endlich angehen

2000Menschenverhinderten in Jena, dass
deralsFaschistbekannte thüringischeLan-
desvorsitzende der AfD, Björn Höcke, auf-
treten konnte. Das ist in den Augen der
Mehrheit der Bevölkerung mit Sicherheit
eine gute Nachricht, wie auch die Autorin
desKommentarszugibt.Aber ihreSchluss-
folgerung ist: Ihn an seiner Propaganda zu
hindern, würde „sich in einer Demokratie
verbieten“. Diese Schlussfolgerung ist zu-
tiefst undemokratisch.

Mit gutem Grund wurde in das Bonner
Grundgesetz das bis heute gültige Verbot
faschistischer Organisationen und Partei-
en und ihrer Propaganda aufgenommen.
DennFaschismus ist einVerbrechengegen
dieMenschenrechte, gegen andere Völker,
gegen wichtigste Grundrechte der Demo-
kratie wie Versammlungs-, Meinungs-
und Koalitionsfreiheit. Deswegen ist die
AfDebenkeineParteiwie alle anderen,wie
es der Kommentar in seiner Verkennung
des Inhalts von Demokratie und Men-
schenwürde vermeint. Zwar gibt sich die
AfD heute zum Teil als demokratisch oder
als Kümmerer um den Nachbarn von ne-
benan. Aber auch Hitler hat die Wahlen
und seine Tarnung als angeblich kleiner
Mann genutzt für seine verbrecherischen
Ziele.

Wieso soll eine Gesellschaft, die in Frie-
den mit ihren Mitbürgern leben will, sich
Hetze gegen Bevölkerungsteile und Spal-
tungsversuche gefallen lassen? Wer das
vertritt, will den Faschismus nicht verhin-
dern. Die Verfassung verlangt das Verbot,
und es wird Zeit, dass dieser Paragraf des
Grundgesetzes angewandt wird.

 Dorothea Jauernig, Esslingen

SüddeutscherVerlagZeitungsdruck

ISAR

Alles
im Fluss

→ In dem Text „Die Trüm-
merfrau“ vom 18. August
überdieThüringerBSW-Spit-
zenkandidatin Katja Wolf

heißt es fälschlicherweise, der Stadtrat
von Eisenach umfasse 26 Abgeordnete.
Tatsächlich sind es 36.

→ In „Partei ohne Land“ vom 20. August
überdieProblemederLinkenbeidenLand-
tagswahlen inOstdeutschlandwurdePöß-
neck sowohl als thüringischer als auch als
sächsischer Ort bezeichnet. Richtig ist: Die
Stadt Pößneck liegt imSaale-Orla-Kreis in
Thüringen.
→ Im Beitrag „Wir opfern eine Region“
vom 21. August über Chiles Pläne zur Pro-
duktiongrünenWasserstoffshießes inder
Bildunterschrift,dieRegionMagallanesbe-
finde sich ganz imNordenChiles. Tatsäch-
lich ist es der Süden.

LANDTAGSWAHLEN IN THÜRINGEN UND SACHSEN

Banger Blick nach Osten
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Druckkontrollelement

Wahlplakate in Thüringen: Ministerpräsident Bodo Ramelow könnte die Macht verlieren.  F O T O : I M A G O
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NachNebel und
Hochnebelmeist
freundlich

Ein Hoch über der Ostsee sorgt in
weiten Teilen Mitteleuropas für
freundliches und trockenes Som-
merwetter.Nur indenAlpenkommt
es örtlich zu Schauern oderGewit-
tern. Von Benelux über Frankreich
bis zur IberischenHalbinsel scheint
ebenfalls häufig die Sonne neben
wenigen Wolken. Rund um Italien
undamöstlichenMittelmeersteigt
dagegendieWahrscheinlichkeit für
Schauer und Gewitter bei hoch-
sommerlichheißenTemperaturen.

ÖrtlicheNebelfelder lösensichmor-
gens rasch wieder auf. Südlich der
Donau und auf der Schwäbischen
Alb halten sich anfangs noch dich-
tere Wolkenfelder. Später scheint
hier, wie schon in den anderen Re-
gionen,neben lockerenSchönwet-
terwolkendieSonne. Esbleibt ver-
breitet trocken, nur in den Alpen
sind am späten Nachmittag und
AbendvereinzeltRegengüsseoder
Gewittermöglich.DieTemperatu-
ren erreichen 22 bis 29Grad.
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Str8ts: So geht’s
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Str8ts schwer

„Man bestellt bei einer Künstlerin, einem
Künstler nicht ein Stück nach Maß. Man
macht eine Tür auf, damit sie, damit er
durchgehen kann.“ Daniel Barenboim

D
ies voraus: Ich persönlich verdanke
dem öffentlich-rechtlichen Fernse-
hen fast alles. Aber das Fernsehen

ist für mich natürlich nicht nur das Sys-
tem, sondern es sind Personen, gestern
und heute. Günter Rohrbach war vielleicht
einer der ersten Filmfans in einer Füh-
rungsposition, bald darauf auch gemein-
sam mit seiner ganzen Fernsehspiel-Re-
daktion. Die TV-Producer und -Autoren
der Bavaria, Bernd Schwamm, Michael
Hild und so weiter, die in den Achtzigern
Schimanski und Fahnder – und damit auch
meine Spielwiesen – erfanden, waren Stu-
denten der Münchner Filmhochschule ge-
wesen. Und viele Redakteure und Redak-
teurinnen in den Sendern hatten Mut, Ver-
ständnis, guten Geschmack, wollten „fil-
misch“ weiter blicken.

Daran sieht man: Die Verbindung TV
mit deutschem Film war über das Autoren-
kino der Sechziger und Siebziger hinaus ei-
ne kreative Schmiede für alles und für je-
den. Heute ist das Areal der Kooperation
Fernsehen/Film eher eine verminte Bra-
che. Die daraus resultierenden Schismen,
die entstandenen Abgründe zwischen Fern-
sehen und Kino, zwischen Kommerz, Quo-
te und Filmkunst – sie zerstören unsere
Landschaft.

Aber konkret. Es mögen „Programmre-
formen“ noch und nöcher verordnet und
durchgezogen werden, der Kontrollwahn
mag allenthalben regieren bis hin zur Kon-
trolle der Kontrolle der Kontrolle, und dies
alles immer zusammen verrührt mit dem
grassierenden Einschaltquoten-Rinder-
wahnsinn, quasi ein laufender Horrorfilm
seit den Neunzigerjahren – ja, es lähmt die
Kreativität und die Gedanken.

Was jedoch zählt, ist erst mal das, was je-
weils am Ende der Arbeit der Redaktionen
und der Kreativen herauskommt – trotz-
dem herauskommen kann. Ein öffentlich-
rechtlicher Rundfunk muss tagaus, tagein
eine Weihestunde der Integrität in jeder
Hinsicht sein. Erstens hat sich der ganze

Apparat natürlich als Info-Kiosk zu sehen
mit hochgradig neutralem, unpartei-
ischem Verständnis dessen, was ein Tatsa-
chenbericht und seine Interpretation zu
sein haben. Was – finde ich – oft gelingt.
Zweitens muss das öffentlich-rechtliche
Fernsehen neben der Information eine
stets moderne Kunstausstellung in jeder
erdenklichen Hinsicht präsentieren, auch
dies – ebenso wie im Informationsbereich
– völlig unideologisch. Dabei sind vor al-
lem die fiktionalen Filmarbeiten miteinge-
schlossen, von deren Niveau und von des-
sen Stand der Dinge jetzt kurz die Rede ist.

Es gilt hierbei natürlich der Grundsatz,
dass auch Unterhaltung Kunst sein kann,
und zwar manchmal größere Kunst als die
selbsternannte „Kunst“. Neulich habe ich
eine sehr schöne zärtliche Komödie aus
der ARD-Zentralfirma Degeto gesehen.
Pause. Geht also doch. Das ist aber immer
ein Sieg der Kreativen, nicht unbedingt des
Programms. Und all das willfährig Produ-
zierte, was sich dann deutlich unter einer
(nicht so schwierig) zu definierenden An-
spruchsgrenze findet, das ist dagegen in je-
der Hinsicht überflüssig und könnte weg-
gespart werden. Ich erinnere nur an die so-
genannte „Süßstoff-Offensive“ der Sender
ab den Neunzigerjahren. Diese auf ewig
versunkenen Filme (als Filme kann man
sie eigentlich gar nicht bezeichnen) suhl-
ten sich in Herz-Schmerz-Konflikten und
hatten eine Halbwertzeit von vier Wochen.
Hergestellt mit ebenso viel Budget wie ein
starker Tatort, der aber bis heute stolz ge-

zeigt werden kann. Auch in der Mediathek.
Jedoch. Bei meiner Argumentation gibt es
das Problem, dass sie innerhalb des Sys-
tems als Schall und Rauch von gestern be-
trachtet wird. Das liegt vor allem am seit
mehreren Jahrzehnten veränderten Kon-
zernselbstverständnis in den oberen Eta-
gen. Es meinen fast alle – das gilt in etwa
seit dem Auftreten der Privatsender –,
man müsse immer, auch mitten in der
Nacht, in jedem Augenblick Quote ma-
chen. Ein Denkvirus. Er höhlt die Sender in
jeder Hinsicht aus, vor allem mental.

Einerseits hatte man – das war auch an
etlichen handelnden Figuren der vergange-
nen 30 Jahre zu beobachten – zwischen-
durch fast den Eindruck, im Sinn der Quo-
te zu arbeiten, das bedeute, sich zu einem
höheren Ziel hinzubewegen. Andererseits
ist die Quote ja halt doch nur so ein schön
simpel ablesbares Kriterium. Vor allem ge-
genüber den extrem schwieriger zu definie-
renden Maßstäben der „Qualität“.

Man macht es sich eben gern zu leicht.
Schlechte oder mittelmäßige Filme waren
und bleiben immer vor allem schlechte Fil-
me und können nicht als „Publikumserfol-
ge“ schöngeredet werden. Und natürlich
braucht das Fernsehen Filme, die ankom-
men. Gute Filme und gleichzeitig echte Po-
pularität – das ist schwer (und das schafft
auch das deutsche Kino ja kaum). Aber es
müsste bei allem weiterhin das Ziel sein. Je-
de Vorabend-Folge kann über sich selbst
hinauswachsen, wenn man sie lässt. Nun
werden jedoch in der konkreten Pro-
grammdebatte immer häufiger Sätze ge-
setzt wie: „Das ist alles noch viel zu intellek-
tuell.“

Mithin erweitert sich also die Kampfzo-
ne. Es macht sich Hochkultur-Feindlich-
keit, Literatur-Allergie, Bewusstseinser-
weiterungs-Verhinderung breit. Die Mo-
dernisierung einer Romanvorlage wird
postwendend abgelehnt, weil es sich bei
dem Stoff um große Literatur handelt. Ge-
rade in unseren jetzigen Zeiten, in denen al-
lenthalben vereinfachende Propaganda
Konjunktur hat, muss man doch in der Fik-
tion möglichst komplex arbeiten. Damit
wir alle nicht beim Denken komplizierter
Gedanken und beim Fühlen komplizierter

Gefühle völlig aus der Übung kommen.
Und das geht wiederum immer einher mit
komplexen innovativen Darstellungsfor-
men. Der medialen und inzwischen auch
wachsenden humanen Abstumpfung in je-
der Form wollen wir ja entgegenwirken.

Also immer schön in gedanklicher und
künstlerischer Bewegung bleiben. Das ist
das Gebot dieser Stunde für ein öffentlich-
rechtliches Fernsehen. Das deutsche Volk
sollte nach dem Krieg mittels aufklärender
Medien nicht mehr so dumm bleiben wie
zuvor. Der Plan hat, wie wir heute wissen,
nur eine Weile lang gut geklappt. Ich kom-
me nun zu den Vorschlägen: Die Quote ist
eine Strategie gewordene Zwangsneurose.
Sie sollte als primäre „Erfolgs“-Beurtei-
lung so gut wie verschwinden. Die ewig
gleichen Längenformatierungen der Filme
und Sendungen sollten ab 23 Uhr bis fünf
Uhr morgens in allen Programmen aufge-
geben werden. Da müssen Experimente
und Spielformen hin, Filme, selbstprodu-
zierte, internationale, gemacht bezie-
hungsweise kuratiert von erstklassigen
Künstlerinnen und Künstlern. Auswahl
und Entwicklung durch Redakteurinnen
und Redakteure in kompletter Eigenver-
antwortung, keine Monitor-Gruppen betei-
ligt, die sich dann am Ende wieder aufs
kleinste gemeinsame Vielfache einigen.
Und immer alle Optionen offenhalten –
auch die schönen. Wer nach elf im Öffent-
lich-Rechtlichen einschaltet, dem sollte
künftig Hören und Sehen vergehen. Und
das wandert dann alles auch noch fröhlich
in die Mediathek. So würde vielleicht ein
Schuh draus. Der ganze Apparat muss er-
löst werden, um wieder frei atmen zu kön-
nen.

Dominik Graf ist Filmregisseur. Er arbeitet für das
Kino (Fabian oder der Gang vor die Hunde) ebenso
wie für das Fernsehen (Mein Falke, Hanne, Polizei-
ruf 110). Graf lebt in München. 

Vieles wird an ARD und ZDF kritisiert.

Aber wie kann man den

öffentlich-rechtlichen Rundfunk

besser machen?

Wir haben Kreative dazu befragt.

Wer Politik liebe, sagt der etwas korpulen-
te Mann Anfang vierzig, der müsse leiden.
Zieht sich die Sauerstoffmaske über das Ge-
sicht und streckt sich auf dem Boden aus.
Nur mit einer dünnen Decke, im Arbeits-
zimmer, vor seinem Schreibtisch.

Der da offensichtlich an seiner Liebe zur
Politik leidende Mann, das ist Ruhollah
Zam – der Sohn eines im iranischen Macht-
apparat gut gestellten Mullahs, der jedoch
die Seiten gewechselt hat und nun aus dem
Ausland heraus eine Nachrichtenseite be-
treibt.

Aber der Exiljournalist leidet nicht nur
daran: „Ich schnarche ein bisschen, des-
halb hat meine Frau mich rausgeworfen“.
Ausreden für ihre Dezibel-Emissionen fin-
den Schnarcher gewöhnlich viele, in Zams
Fall könnte der nächtliche Geräuschpegel
wirklich auf sein leidenschaftliches politi-
sches Engagement zurückzuführen sein:
Zam lebt nicht in seiner Heimat Iran, son-
dern hängt im französischen Exil quasi
ständig an allen möglichen Kommunikati-
onsgeräten.

Zam braucht Polizeischutz: Maulwürfe
im iranischen Machtapparat helfen seinen
„Amadnews“, Korruptionsfälle aufzude-
cken, das Regime in Teheran will ihn am
liebsten tot sehen. Weil deshalb jeder Aus-
flug ins Freie komplizierte Logistik erfor-
dert, macht Zam viel zu selten Sport – und
hat in der Folge zugenommen und schlech-
te Sauerstoffwerte. Deshalb also das
Schnarchen und die Sauerstoffmaske, des-
halb das notdürftige Lager im Arbeitszim-
mer.

Die iranisch-persische Dokumentarfil-
merin Nahid Persson Sarvestani, das be-
legt diese Szene in ihrem Film Verraten
und hingerichtet – Der Sohn des Mullahs,
ist sehr nah an ihr Beobachtungsobjekt her-
angekommen. Und zeigt die klaustrophobi-
sche Enge, die selbst das Exil in einem ei-
gentlich doch freien Land mit sich bringen
kann, dadurch ziemlich unmittelbar.

Dafür braucht es Vertrauen zwischen Be-
obachterin und Beobachtetem – etwas,
was das Teheraner Regime Zam nicht neh-
men konnte, ganz im Gegensatz zu seiner
Bewegungsfreiheit. Die Frage, wem man
wirklich glauben kann, wer ein Agent oder
gar Doppelagent sein könne, durchzieht
den ganzen Film – und ist nicht nur in der
iranischen, sondern wohl jeder Exilge-
meinde aus totalitär geführten Ländern ei-
ne Schlüsselfrage, die einerseits das Über-
leben sichert, und andererseits jede
menschliche Beziehung unter Vorbehalt
stellt.

Zam, so spoilert es ja schon der Titel des
Films, wird sein Vermögen zu vertrauen
schließlich sogar das Leben kosten: Er
wird hereingelegt, reist gegen jede gebote-
ne Vorsicht in den Irak, wo er von irani-
schen Agenten entführt wird. Es folgen
vierzehn Monate Haft, ein Schauprozess
und perfides Vorgeführtwerden im Staats-
fernsehen. Schließlich die Hinrichtung am
12. Dezember 2020, bevor eine juristische
Revision überhaupt aufgenommen wer-
den kann. Eine Rache des Regimes auch
für Zams Rolle bei den Protesten in dem
Jahr 2018.

Sie brachten die Ordnung in Iran zwar
nicht ins Wanken, erschütterten sie aber
schwer. Zwei Jahre nach Zams Tod setzte
sich der Protest fort: Mit den Schlagworten
„Jin, Jiyan, Azadî“ (Frau, Leben, Freiheit),
begann die Revolution der Frauen in Iran.
Arte erinnert im Anschluss in einer zwei-
ten Dokumentation an sie – und damit in
Tagen großer Eskalationsgefahr in Nahost
auch daran, wie fragil die Herrschaft der
Mullahs in Iran eigentlich ist.
 Moritz Baumstieger

Verraten und hingerichtet – Der Sohn des Mul-
lahs, am 27. August um 21.45 Uhr auf Arte und in
der Arte-Mediathek.

Recep Tayyip Erdoğan hat eigentlich
nichts gegen Journalisten, es kommt nur
darauf an, was sie schreiben. Ist Erdoğan
der Meinung, dass sie ihren Job gut ma-
chen, sprich, dass sie für Medien arbeiten
wie den staatlichen Sender TRT oder für
Ahaber, dann nimmt er sie in der Präsiden-
tenmaschine mit auf Staatsbesuche und
beantwortet ihre Fragen. Eine Reporterin,
die ihn neulich ansprach, bekam von Erdo-
ğan viel Aufmerksamkeit für ihren bunten
Nagellack. „Träume ich?“, fragte sich der
auf die Finger der Reporterin schauende
türkische Präsident.

Erdoğan bevorzugt Journalisten, von de-
nen Bülent Mumay sagt, ihre Arbeit habe
mit Presse nicht viel zu tun, das sei „Öffent-
lichkeitsarbeit“. Mumay ist einer der weni-
gen in der Türkei, die nicht nur die politi-
sche Lage analysieren, was noch einigerma-
ßen risikofrei möglich ist. Mumay ist Re-
porter. Er recherchiert. Er will Dinge her-
ausfinden. Das tut er unter anderem für
die türkische Redaktion der Deutschen Wel-
le. Es brachte ihn nach dem Putschversuch
im Jahr 2016 schon einmal in Haft, und
jetzt sieht es aus, als könnte ihm ein zwei-
ter Aufenthalt im Gefängnis bevorstehen.

Vergangenes Jahr schon war er verur-
teilt worden, zu 20 Monaten Haft auf Be-
währung. Dagegen ging er in Berufung, die
wurde nun abgelehnt. Es habe ihn nicht
überrascht, sagte Mumay. Die Deutsche
Welle will jetzt vor das türkische Verfas-
sungsgericht ziehen, auch die FAZ, für die
Mumay Kolumnen schreibt, den „Brief auf
Istanbul“, protestierte scharf gegen die Ge-
richtsentscheidung.

Die Vorwürfe gegen Mumay sind die ei-
nes Staates, der freie Berichterstattung un-
terbinden will. In seinem Fall geht es um
den Ausbau der Istanbuler U-Bahn, um
Aufträge aus der Zeit vor 2019, als im Rat-
haus der Metropole noch Erdoğans AKP re-
gierte. Der neue Oberbürgermeister, der
Oppositionelle Ekrem İmamoğlu, ließ die
Aufträge nachträglich überprüfen. Er ließ
sie auch entziehen, wenn sich herausstell-
te, dass sie weniger nach Leistung als nach
Nähe zur Regierung vergeben worden wa-
ren. Einer der Erdoğan-nahen Baukonzer-
ne, der den Auftrag verlor, ließ damals ei-
nen Kredit der Stadtverwaltung für den
U-Bahn-Bau pfänden. Darüber schrieb Bü-
lent Mumay. Daraufhin setzte der Konzern
juristisch eine Informationssperre über
die Affäre durch, die Mumay nur auf sei-
nem Account auf X erwähnte. X wiederum
lehnte es ab, die türkische Informations-
sperre umzusetzen, in anderen Worten:
die Zensur. Mumays Tweet blieb online.

Der Justiz reichte das für den Vorwurf,
Mumay habe geheime Informationen ver-
raten. Es reichte für die Bewährungsstrafe,
mit der der Journalist seither lebt: Sollte
die türkische Regierung entscheiden, dass
er ins Gefängnis soll, wird sie einen Vor-
wand, noch ein angebliches Vergehen, fin-
den. Ihr Mitarbeiter habe „nur seine Arbeit
gemacht“, heißt es von der FAZ. „Nach euro-
päischen Standards“ sei auch der türki-
schen Regierung „eine kritische Beobach-
tung durch Journalisten zuzumuten“. Und
der Intendant der Deutschen Welle, Peter
Limbourg, sagte, sein Sender stehe an Mu-
mays Seite, der sei ein „unerschrockener
Journalist, der anscheinend vom türki-
schen Machtapparat zum Schweigen ge-
bracht werden soll“. Mumay selbst sieht
das Verfahren als Beleg dafür, dass dem
Präsidenten nicht mehr viel einfalle.
Erdoğans Macht schwinde. Der Präsident
sei ein erfahrener Politiker, der wisse, dass
seine Einschüchterungsversuche nicht
mehr funktionierten. Andererseits aber
weiß Erdoğan auch, dass er mit dieser Art
von Einschüchterung weit gekommen ist.
Wer heute in der Türkei noch diesen Beruf
ergreifen und Journalismus machen will,
also echten, der braucht so viel Mut wie Bü-
lent Mumay. Raphael Geiger  � Seite 4
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Euch soll Hören und Sehen vergehen
Der Denkvirus Quote höhlt die Sender seit Jahren aus. Ein Plädoyer für wilde

Freiheit im Programm – notfalls erst nach 23 Uhr. Von Dominik Graf

Immer alle Optionen offenhalten – auch die schönen. Dominik Grafs Hoffnung für die Öffentlich-Rechtlichen.  F O T O : S A B I N E G U D A T H / I M A G O , C O L L A G E : S Z

Rache des Regimes
Arte zeigt den Kampf eines

iranischen Exiljournalisten.

Bülent Mumay
droht Haft

Deutsche Welle will

Urteil gegen Journalisten

in der Türkei anfechten.

Schließlich die Hinrichtung

am 12. Dezember 2020

Die Quote ist eine

Strategie gewordene

Zwangsneurose
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12.45 Terrorgefahr in Deutschland – Die
neue Strategie des IS 13.15 phoenix plus
14.00 phoenix vor ort 14.45 unter den lin-
den 16.00Hart an der Grenze – Geschich-
ten aus Zittau 16.45 Hart an der Grenze –
Geschichten aus Zittau 17.30 phoenix der
tag 18.00 Terra X Harald Lesch. ... und die
Macht der Pharmariesen. Dokumentati-
onsreihe 18.30 Traumziele Südostasiens
20.00 Tagesschau 20.15Das Berner Ober-
land. Ein Sommer in den Hochalpen / Ein
Sommer in den Voralpen. Dokumentation
21.45 heute-journal 22.15 phoenix runde
23.00phoenix der tag 0.00phoenix runde

17.30 Expedition in die Heimat 18.15
SchottlandsunbekannteOstküste –Wildes
Meer & steile Klippen 18.45 42 – Die Ant-
wort auf fast alles 19.15 RESPEKT kom-
pakt. GleicheChancen für alle? Leider noch
ein Traum! 19.30 nano. Magazin 20.00 Ta-
gesschau 20.15Die Dominikanische Repu-
blik – Lebenslust und Lockenwickler 21.00
BedrohteWale imMittelmeer 21.45Arten
retten!WiewildkannDeutschlandwerden?
22.30 RESPEKT – Demokratische Grund-
werte für alle! Arbeit – Broterwerb oder
Berufung? 23.00 Planet Wissen 0.00 The
Day –News in Review

5.10 Der Trödeltrupp – Das Geld liegt im
Keller 12.55Hartz und herzlich (4). Krefeld
14.55Hartz und herzlich – Tag für Tag Ros-
tock 17.05Hartz und herzlich – Tag für Tag
Benz-Baracken (1) 19.05 Berlin – Tag &
Nacht. Amor hat heute frei. Doku-Soap.
Peggy ist überrascht, als sie ausgerechnet
inMilla denBeistand findet, den sie gerade
braucht. 20.15 Hartz Rot Gold. Die Prü-
fung / Schnipp, schnapp – Haare ab 22.20
ArmesDeutschland –Stempeln oder abra-
ckern? Dreckige Wäsche und schmutziges
Geld.Dokumentationsreihe0.20HartzRot
Gold. Die Prüfung. Reportagereihe

5.10 CSI: NY 7.35 CSI: Den Tätern auf der
Spur11.10CSI:Miami13.55voxnachrichten
14.00 Full House – Familie XXL 15.00
Shopping Queen 16.00 Das Duell – Zwi-
schen Tüll und Tränen. Soap 17.00 Zwi-
schen Tüll und Tränen 18.00 First Dates –
Ein Tisch für zwei 19.00 Das perfekte
Dinner. U.a.: Tag 2: Toni, Camping 20.15
Hot oder Schrott – Die Allestester. Doku-
Soap 22.15 Hot oder Schrott – Die Alles-
tester 23.20Hot oder Schrott – Die Alles-
tester 0.20 vox nachrichten 0.40Medical
Detectives. Mörderische Gier / Codes des
Bösen 2.25 Snapped –Wenn Frauen töten

5.20 Blue Bloods – Crime Scene New York
6.00 Hawaii Five-0 10.20 Navy CIS: L.A.
14.55 Castle 15.50 Kabel Eins :newstime
16.05 Castle. Käufliche Liebe. Krimiserie
16.55 Abenteuer Leben täglich 17.55Mein
Lokal, Dein Lokal – Der Profi kommt. Re-
portagereihe 18.55Achtung Kontrolle!Wir
kümmern uns drum . Vergiftung durch
Kohlenstoffmonoxid – Notruf für die Be-
rufsrettung Wien 20.15 Ice Age. Animati-
onsfilm, USA/F/CDN 2002 21.55Mr. Bean
macht Ferien. Komödie, GB/F/D/USA 2007
23.45 Teen Wolf. Komödie, USA 1985. Mit
Michael J. Fox 1.30Kabel Eins :newstime

6.00Nachrichten 6.05Allegro 9.05DerVormittag 12.00Nachrichten 12.05Der Nachmit-
tag 16.00Nachrichten 16.05 Leporello 18.05 Festival Radio France OccitanieMontpellier.
Ravel: „Amants qui suivez le chemin“ (UA); Sohy: Thème varié op. 15; Fauré: Violinkon-
zert op. 1 (Fanny Soyer, Sopran; Renaud Capuçon, Violine; Choeur de Radio France; Les
Siècles, Leitung: Louis Langrée)20.03Konzert.MusikfestBremen –DiegroßeNachtmusik.
U. a.: Liszt: Klavierkonzert Nr. 1 Es-Dur; Beethoven: Sinfonie Nr. 6 F-Dur „Pastorale“ (Yuli-
annaAvdeeva, Klavier; Le Cercle de l’Harmonie, Leitung: Jérémie Rhorer) 23.03 Jazz. Radi-
cal Empathy – Das neue Sextett der Harfenistin Kathrin Pechlof 0.03ARD-Nachtkonzert

5.03Bayern2-Playlist6.05DieWeltamMorgen9.05Bayern2Nahdran12.05Tagesgespräch
13.05Stadt LandLeute 14.05Bayern 2Kulturleben 16.05Eins zuEins. ZuGast:MarinaWeis-
band, Psychologin und Publizistin 17.05DieWelt amAbend 18.53Betthupferl. Bubu, welt-
bester Freund und Kuscheltier, I: Auf dem Spielplatz 19.05 Zündfunk. Stereo Total live im
Münchner Hofgarten 2003 20.05Bayern 2 Salon 22.05 Eins zu Eins. Zu Gast: MarinaWeis-
band, Psychologin und Publizistin (Wh.) 23.05 Nachtmix 0.03 Reflexionen 0.10 Concerto
bavarese. Fränkische Komponisten. U.a.: Hofmann-Engl: SymphonischeArbeit Nr. 2 (Polni-
schesRadioundTVSinfonieOrchestervonKrakau:SzymonKawalla)2.03ARD-Nachtkonzert

5.05 Infos9.10Europaheute9.35Tag fürTag 10.08Sprechstunde.Vorbeugenhilft: Gebär-
mutterhalskrebs. ZuGast: Prof. Dr. Tanja Fehm,Direktorin der Klinik für Frauenheilkun-
de und Geburtshilfe, Universitätsklinikum Düsseldorf 11.35 Umwelt 12.10 Infos 13.35
Wirtschaft 14.10 Deutschland heute 14.35 Campus und Karriere 15.05 Corso 15.35@
mediasres 16.10Büchermarkt 16.35 Forschung aktuell 17.05Wirtschaft und Gesellschaft
17.35Kultur heute 18.10 Infos 18.40Hintergrund 19.05Kommentar 19.15Feature.Anger-
münde und anderswo II – Die Demokratie am Scheideweg 20.10 „Expats“. Hörspiel von
GesineSchmidt21.05 Jazz live22.05Musikszene22.50Sport23.10DerTag0.05Radionacht

11.20Eisenbahn-Romantik 11.50Verrückt
nach Meer 12.40 Buffet 13.25Meister des
Alltags 13.55Wer weiß denn sowas? 14.40
Giraffe, Erdmännchen & Co. Großreinema-
chen bei den Seehunden 15.10 Elefant, Ti-
ger & Co. Kindersegen im Pongoland (II)
16.05 Kaffee oder Tee 17.00 Aktuell 17.05
Kaffee oder Tee 18.00 Aktuell 18.15 Lan-
desschau 19.30 Aktuell 20.00 Tagesschau
20.15Marktcheck checkt ... Eigenmarken
21.00 Was kostet... 21.45 Aktuell 22.00
Hannes und der Bürgermeister 22.30 Ver-
stehen Sie Spaß? 23.15 kabarett.com. Mö-
bus &Welling 0.00 Ladies Night. Show

17.45hessenschau17.55hessenschauSport
18.00Maintower –News&Boulevard18.25
Brisant18.45DieRatgeber19.15allewetter
19.30hessenschau20.00Tagesschau20.15
Auftrag Luxus. Luxury Living: Wenn Geld
keine Rolle spielt 21.00 Warum Ordnung
glücklich macht – eine Expertin räumt auf
21.45RettungfürdasroteHöhenvieh –Bio-
zucht aus Niedenstein 22.15 hessenschau
22.30KommissarBäckström(1)23.10Kom-
missarBäckström(2).DerSchädel.Krimise-
rie 23.55 Der Schrei. Liebesdrama, I/USA
1957 1.40 Einfach Rosa: Wolken über Kap-
stadt. Komödie, D 2015

13.40 Tiere bis unters Dach 14.10 Schloss
Einstein 15.00 H2O – Plötzlich Meerjung-
frau 15.45Mia andme –Abenteuer in Cen-
topia 16.35Der kleine Prinz 17.00Simsala-
grimm. Pinocchio. Zeichentrickserie 17.25
Yakari17.50Pinocchio imZauberdorf18.15
Feuerwehrmann Sam 18.35 Löwenzähn-
chen – Eine Schnüffelnase auf Entde-
ckungstour (4)18.50Sandmännchen19.00
PeterPan –NeueAbenteuer (3/52).Anima-
tionsserie 19.25 pur+ 19.50 logo! 20.00Ki-
KA Live 20.10 RUN4U – die Familienediti-
on! Baumhaus-Abenteuer imBootcamp2 /
Mit Ritter-Power insWorkout

7.45 Rote Rosen 9.25 Detektiv Rockford –
Anruf genügt 10.55 Sturm der Liebe 12.35
In aller Freundschaft 14.00Mein Nachbar,
seinDackel& ich.TV-Komödie,D2009.Mit
Ann-Kathrin Kramer 15.30Detektiv Rock-
ford – Anruf genügt 16.15Großstadtrevier
17.05 Rote Rosen 18.40 Sturm der Liebe
20.15 Vanity Fair – Jahrmarkt der Eitelkei-
ten. Dramaserie 22.35 Versailles (1). Wel-
come to Versailles 23.30 Agatha Christie:
Mörderische Spiele. Die seltsame Entfüh-
rungdeskleinenBruno.TV-Kriminalfilm,F/
CH 2016 1.05Der Schrei der Eule. Psycho-
thriller, USA/GB/CDN/F/D 2009

8.25 Stadt, Land, Lecker 9.10Die Küchen-
schlacht 9.50Duell der Gartenprofis 10.35
Bares fürRares11.30Bares fürRares12.20
Death in Paradise 14.05 The Rookie 15.30
Death in Paradise 17.15 The Rookie 18.35
Duell der Gartenprofis 19.20 Bares für Ra-
res. Magazin 20.15 Ein starkes Team. Die
letzte Runde.TV-Kriminalfilm,D 2021.Mit
Florian Martens 21.45 Doppelhaushälfte.
ImmerÄrgermitOmaThuy /Väter22.5550
erste Dates. Liebeskomödie, USA 2004.
Mit Adam Sandler, Drew Barrymore, Rob
Schneider 0.20 Killing Eve. In Trauer / Ich
soll also niemanden töten? Dramaserie

14.25 Elefant & Co. 15.15Wer weiß denn
sowas? 16.00MDR um 4 16.30MDR um 4
17.00MDR um 4 17.45MDR aktuell 18.05
Wetter für 3 18.10 Brisant. Magazin 18.54
Sandmännchen19.00Regional 19.30MDR
aktuell19.50Einfachgenial20.15Umschau
21.00 Oval der Rekorde: Das Dresdner
Heinz-Steyer-Stadion 21.45 MDR aktuell
22.10DieBibliothekbrennt –20 Jahrenach
der Tragödie vonWeimar. Dokumentation
22.55Polizeiruf 110.Es istnicht immerSon-
nenschein. TV-Kriminalfilm, DDR 1983
0.15Rentnercops1.05Wataha –Einsatz an
der Grenze Europas (1/6). 21 Leichen. Serie

12.10 Morden im Norden 13.00 rbb24
13.10Oma kocht am besten 13.40Morden
im Norden 14.30 Neue Freunde, neues
Glück. TV-Drama, D 2005 16.00 rbb24
16.15 In aller Freundschaft – Die jungen
Ärzte17.05Panda,Gorilla&Co.17.53Sand-
männchen18.00DERTAG inBerlin&Bran-
denburg – mit rbb24, Sport und Wetter.
Nachrichten 19.30 rbb24 Abendschau
20.00 Tagesschau 20.15 Hirschhausen –
Medizin von morgen. Dokumentation
21.00 Notfall Rettung – Wenn die Hilfe
versagt 21.45 rbb24 22.00BlueMoon0.00
Rosenstolz – Liebe ist alles (4)

5.00 Teleshopping 7.00 Antworten mit
Bayless Conley. Sprecher: Bayless Conley
7.30DieArche-Fernsehkanzel.Magazin. In
der Sendung „Die Arche-Fernsehkanzel”
werden Ausschnitte aus Gottesdiensten
übertragen. 8.00Teleshopping 15.30Nor-
mal16.00DieDreivomPfandhaus.Papier-
flieger / Game Over / Die größten Tops &
Flops 17.30 Highway Patrol. Doku-Soap
18.30 Highway Cops. Doku-Soap 19.30
News 20.15Grenzschutz Südamerika. Auf
der Flucht. Dokumentationsreihe 23.15
Highway Cops. Doku-Soap 1.25 Highway
Patrol 3.00Grenzschutz Südamerika

5.30 ARD-Morgenmagazin 9.00 Tages-
schau. Mit Wetter. Nachrichten 9.05 Hu-
bert ohne Staller. Eine Frau für gewisse
Stunden.Krimiserie9.55Tagesschau10.00
Meister desAlltags 10.30Gefragt –Gejagt
11.15Buffet.Magazin 12.00Tagesschau
12.10 Mittagsmagazin
14.00 Tagesschau
14.10 RoteRosenTelenovela
15.00 Tagesschau
15.10 Sturmder LiebeTelenovela
16.00 Tagesschau
16.15 Nachtstreife
17.00 TagesschauNachrichten
17.15 BrisantMagazin
18.00 Gefragt –Gejagt
18.50 WaPoBodenseeBlindgänger
19.45 Wissenvor acht –Natur
19.50 Wettervor acht
19.55 Wirtschaftvor acht

5.10hallo deutschland 5.30Morgenmaga-
zin 9.00 heute Xpress 9.05 Volle Kanne .
Magazin. Moderation: FlorianWeiss 10.30
Notruf Hafenkante 11.15 SOKO Stuttgart.
Teufelszeug 12.00heute
12.10 Mittagsmagazin
14.00 heute – inDeutschland
14.15 DieKüchenschlacht Cornelia

Poletto sucht den Spitzenkoch
15.00 heuteXpressNachrichten
15.05 Bares fürRaresMagazin
16.00 heute – in EuropaNachrichten
16.10 DieRosenheim-Cops
17.00 heuteNachrichten
17.10 hallo deutschlandMagazin
18.00 SOKOKölnVor die Hunde. Serie
19.00 heute
19.20 WetterNachrichten
19.25 DieRosenheim-Cops

Ein Unfall mit Folgen. Krimiserie

5.40 Space Night 6.00Dahoam is Dahoam
6.30 Sturm der Liebe 7.20 Tele-Gym 7.35
Panoramabilder / Bergwetter 8.55 Tele-
Gym 9.10 Dahoam is Dahoam 9.40
Dahoam is Dahoam 10.10 Seehund, Puma
&Co. 11.00Elefant, Tiger & Co. 11.50Safa-
ri Tansania. Dokumentation
12.35 Querbeet Classix
13.20 Quizduell –Olymp
14.10 WaPoBodensee
15.00 aktivundgesund
15.30 Schnittgut.Alles ausdemGarten
16.00 BR24Nachrichten
16.15 Werweißdenn sowas?
17.00 Unter unseremHimmel
17.30 Abendschau –Der Süden
18.00 Abendschau
18.30 BR24Nachrichten
19.00 Der tödlicheUnterschied
19.30 Dahoam isDahoam

6.00 Punkt 6 7.00 Punkt 7. Magazin 8.00
Punkt 8 9.00Gute Zeiten, schlechte Zeiten
9.30 Unter uns 10.00 Ulrich Wetzel – Das
Strafgericht 11.00 Barbara Salesch – Das
Strafgericht. Doku-Soap 12.00Punkt 12
15.00 Barbara Salesch –Das

StrafgerichtDoku-Soap
16.00 UlrichWetzel –Das Strafgericht
17.00 Verklagmichdoch!
17.30 Unter unsRüffel aus dem Jenseits
18.00 Explosiv–DasMagazin
18.30 Exclusiv–Das Star-Magazin

Woein roter Teppich ausgerollt
wird, ist dasMagazin nicht
weit und liefert täglich die
aktuellsten Promi-News.

18.45 RTLAktuell
19.05 Alleswas zähltVerlangen. Soap
19.40 Gute Zeiten, schlechte

ZeitenDer verboteneApfel

5.25 taff 6.15 Galileo 7.15 How I Met Your
Mother 7.45 The Goldbergs 8.35 Brooklyn
Nine-Nine. Debbie / Baby Boom 9.30 Die
Simpsons 10.25 How I Met Your Mother.
Serie 11.20Scrubs – DieAnfänger
12.20 TwoandaHalfMen
14.05 TheMiddle
15.05 TheBigBangTheory
17.00 taff
18.00 ProSieben :newstime
18.10 Die Simpsons

Die Farbe Gelb /GrandTheft
U-Bahn. Zeichentrickserie

19.05 GalileoErnährungs-Duell: Fabrik-
Essenvs.Clean-Eating. Einevolle
Stunde "Galileo", dasheißt einevol-
leStunde InteressantesundWis-
senswertes ingewohnterPremi-
um-Qualität–undmiteinerThe-
menvielfalt,die ihresgleichensucht.

5.05Auf Streife. (K)ein Ticket für zwei. Do-
ku-Soap 5.30 SAT.1-Frühstücksfernsehen.
Magazin 10.00 Auf Streife . Arme Oma.
Doku-Soap 11.00 Auf Streife. Make-Over
12.00Auf Streife. Das Spukhaus
13.00 Auf Streife –Die Spezialisten

Wer ist Olli? Doku-Soap
14.00 Auf Streife –Die Spezialisten

Mut tut Blut. Doku-Soap
15.00 Auf Streife

Mama ante portas. Doku-Soap
16.00 Auf StreifeDes Knastis

neue Kleider. Doku-Soap
17.00 Lebensretter hautnah –

Wenn jede Sekunde zählt
17.30 Lebensretter hautnah –

Wenn jede Sekunde zählt
18.00 Notruf Reportagereihe
19.00 Die LandarztpraxisDramaserie
19.45 SAT.1 :newstime

5.15MitoffenenAugen.Magazin5.30Bau-
meister des Tierreichs 6.25 ARTE Journal
Junior 6.30 Basketball – Die kleinen Bar-
fußspieler von Mexiko 7.25 Stadt Land
Kunst8.10Stadt LandKunst9.00Tierische
Kämpfe –DieAngreifer (1/2) 9.45Tierische
Kämpfe – Die Verteidiger (2/2) 10.30Mik-
roben – Die wahren Herrscher der Erde
(2/2) 11.15 Insekten – Die Meister der An-
passung (1/2). Dokumentation
12.10 AlteMordfälle –NeueSpuren
12.40 Stadt LandKunstMagazin
13.25 Stadt LandKunstMagazin
14.15 Trapez Zirkusfilm, USA 1956
16.00 Hochzeit auf Italienisch

Liebeskomödie, I/F 1964
18.30 SträndeEuropas (2/6) Kurische

Nehrung. Dokumentation
19.20 Arte JournalNachrichten
19.40 Zeitreise ins Steinzeit-Camp

8.00 ZIB 8.05Alpenpanorama 8.33Alpen-
panorama 9.00 ZIB 9.05 Kulturzeit 9.45
nano 10.30 Die Halligen im Wattenmeer
11.10 Sylt – Wellen, Wind und Watt 11.55
Hessen à la carte. ZuTisch imMittelalter
12.25 Servicezeit
12.55 Auf Entdeckungsreise

mitKarl Ploberger
13.20 Traumschlösser und

Ritterburgen Südtirol
14.05 Südtirols Sehnsuchtsberge
14.50 Trentinound seine

zauberhafteBergwelt
15.30 Die schönstenGipfel Südtirols
16.15 Der Zauber derDolomiten
17.00 Bergbäuerinnen in Südtirol
17.45 Bergbäuerinnen in Südtirol
18.30 VerborgeneVulkane:

Wie gefährlich sind sie?
19.20 Kulturzeit

20.00 Tagesschau
20.15 Fußball: DFB-Pokal 1. Hauptrun-

de: PreußenMünster –VfB Stutt-
gart. AusMünster (D). Anschlie-
ßend: Dazwischen: ca. 21.35
TagesthemenmitWetter
Das letzteMal, dass dieMann-
schaft von PreußenMünster im
Pokal die zweite Etappe erreichte,
war in der Saison 21/22. Damals
warf sie in der ersten Runde sen-
sationell denVfLWolfsburg
mit 2:0 aus demRennen.
Gelingt demTeamumStürmer
Malik Batmaz auch jetzt
ein Überraschungserfolg?

23.15 MoneyMaker Serkan Eren – Zwi-
schen Krieg und Champagner. Do-
kumentationsreihe. In der Doku-
ReihewerdenMenschen vorge-
stellt, diemit ausgeklügelten,
teils sogar illegalen Geschäften,
schnell viel Geldmachenwollen.

20.15 KamalaHarris –Die erste Frau im
WeißenHaus?Doku. Sie hat alle
überrascht: Nach demRückzug
Joe Bidens als Präsidentschafts-
kandidat vereinte Kamala Harris
innerhalb weniger Stunden die
demokratische Partei hinter sich.
Seitdem entfesselt ihre Kandida-
tur eine Begeisterung, wie es sie
lange nichtmehr gab in der ame-
rikanischen Politik.Wer ist die
neueHoffnung der Demokraten
in denUSA?Wie konnte sie trotz
enttäuschender Jahre alsVizeprä-
sidentin in die Führungsrolle ge-
langen? Undmit welchen Ideen
kann sie Donald Trump schlagen,
der sie als Kommunistin und als
Gefahr fürAmerika beschimpft?

21.00 frontal
21.45 heute journal
22.15 WennHelfen gefährlichwird
22.45 Markus Lanz

20.00 Tagesschau
20.15 IrgendwieundSowiesoAuf und

auf – bergab. Unterhaltungsserie.
Mit Ottfried Fischer, Elmar
Wepper, Robert Giggenbach
Der Effendi, ein Philosoph und
Rebell von eigenenGnaden,
wirdVater. Er versteht die
Welt nichtmehr und dieMarlene
schon gar nicht. Der Binser haust
in einer altenMühle, trauert
alten Zeit hinterher und fragt
sich, was aus den fünf Freunden
inzwischen geworden ist.

21.05 IrgendwieundSowiesoMitein-
ander –Auseinander. Unterhal-
tungsserie.Mit Ottfried
Fischer, Robert Giggenbach

21.50 BR24
22.05 Mord inbesterGesellschaft

Winters letzter Fall. TV-Kriminal-
film, D 2017.Mit FritzWepper, So-
phieWepper,Wayne Carpendale

20.15 Ichbin ein Star – Showdown
derDschungel-Legenden
Mit Dr. Bob.Moderation: Sonja
Zietlow.Marvel hat seineAven-
gers, DC seine Justice League und
RTL seine Dschungel-Legenden:
Anlässlich des 20-jährigen Jubilä-
ums von "IBeS" kommt der
Dschungel erstmals im Sommer
zurück. In der Spezialstaffel wol-
len es ehemalige Dschungel-Stars
noch einmal wissen undwagen
erneut dasAbenteuer "Dschun-
gelcamp" – und zwar in Südafrika!
Wer behauptet sich wieder in
spektakulären Prüfungen, über-
lebt emotionale Lagerfeuer-Mo-
mente und zeigt wahre Größe?

22.25 Ichbin ein Star –Die
legendäre Stundedanach

22.45 RTLDirekt
22.55 Ichbin ein Star –

Die legendäre Stundedanach

20.15 Jenke.Das Shopping-Experi-
ment:Macht Kaufenwirklich
glücklich? Das Shopping-Experi-
ment:Macht Kaufenwirklich
glücklich?" verzichtet Jenke von
Wilmsdorff auf seinen Besitz und
lebt nur nochmit 100Gegenstän-
den.Wie viele Dinge besitzenwir,
die uns gar nicht bewusst sind?
Warum kaufenwir Dinge, die wir
nicht brauchen? Undwas passiert
damit, wennwir sie nichtmehr
wollen? In seinemExperiment
setzt Jenke sich gewohnt scho-
nungslos ehrlichmit seinem eige-
nen und demdurchschnittsdeut-
schen Konsum auseinander.

22.35 UncoveredWie gefährlich ist Tik
Tok? Reportagereihe. TikTok hat
über eineMilliarde Nutzer welt-
weit. ThiloMischke untersucht
die dunklen Seiten der Plattform,
darunter einen Selbstmord.

20.15 NavyCIS
Ducky. Krimiserie.Mit SeanMur-
ray,WilmerValderrama, Katrina
Law. Die Tochter des vor Jahren
verstorbenen Sergeants Danny
Zawadski bittet das NCIS-Team
umHilfe. Der Politiker Berger
hatte den Ruf ihresVaters kurz
vor dessenTod beschädigt.

21.15 NavyCIS:HawaiiBruchlandung.
Krimiserie.MitVanessaLachey,
AlexTarrant,NoahMills. Zwölf
Häftlingebefindensichnacheinem
Flugzeugabsturz aufderFlucht.

22.15 FBI: Special CrimeUnit
Der verlorene Sohn. Krimiserie.
Ein Raubüberfall auf einWaffen-
geschäft endet für den Bruder des
Besitzers tödlich. Dank der Über-
wachungskamera erhält das
FBI-Team einen erstenweiterfüh-
rendenHinweis: das Nummern-
schild des Fluchtwagens.

20.15 DurchMord zur absoluten
Macht –Hitler dezimiert die SA
Dokumentarfilm, F 2020.Mit Cé-
line Sallette, Johann Chapoutot,
Fritz Georg Dreesen. Regie:Ma-
rie-Pierre Camus, Gérard Puech-
morel. Im Frühjahr 1934 schaltete
Hitler die Führungsriege der SA
aus. Alle SA-Führer wurden von
der SS verhaftet und in die Straf-
anstaltMünchen-Stadelheim ge-
bracht. 19 wurden sofort von ei-
nemExekutionskommando der
SS erschossen. Das letzte Opfer
ist am 1. Juli Ernst Röhm. Die ins-
gesamt dreitägige Säuberungs-
aktion in den eigenen Reihen ging
als "Nacht der langenMesser" in
die Geschichte ein.

21.45 Verratenundhingerichtet –Der
SohndesMullahsDoku-Film,
S 2023.Mit Nahid Persson,Ali Ja-
vanmardi,MaziyarMamalpour

20.00 Tagesschau
20.15 Bis zum letztenTropfen

TV-Drama, D 2022.Mit Sebastian
Bezzel, Hannah Schiller, Karoline
Schuch. Regie: Daniel Harrich. Der
BürgermeisterMartin Sommer
sorgt sich umdie Zukunft des Or-
tes und die kommunalen Finan-
zen. Silberstreif amHorizont ist
dasAngebot eines international
agierendenGetränkeherstellers.

21.45 Erlebnisreisen Indonesien –
Ost-Java. Reportagereihe

22.00 ZIB 2
22.25 HitlersMacht (1/3) DerAufstei-

ger. Dokumentationsreihe
Die NS-Propaganda stilisierte ihn
zumErfüller einer "deutschen
Mission". Hitler selbst verstieg
sich in demWahn von der eigenen
"Vorsehung". Dabei war er
nach demEnde des Ersten
Weltkrieges ein Niemand.

23.45 Tagesschau
23.55 Sophie kochtTV-Komödie, D

2015.MitAnnette Frier, Hans-Jo-
chenWagner,Marc Terenzi

1.25 Tagesschau
1.30 Willkommen in LüsgrafTV-Ko-

mödie, D 2006.Mit Sonja Kirch-
berger, Anna Böttcher. Regie:
LarsMontag.Moni und ihre
Freundinnenwollen die Plötzwer-
ke, Hersteller von Elektrorasie-
rern, vor der Pleite retten.

3.00 NaturwunderGemüsegarten:
Die großeWelt der kleinenTiere

3.45 Europamagazin
4.15 Brisant

0.00 heute journal update
0.15 PapillonDrama, CZ/E/USA 2017.

Mit Charlie Hunnam, RamiMalek,
Christopher Fairbank. Regie:Mi-
chael Noer. Frankreich, 30er-Jah-
re: Henri, genannt Papillon, wird
zu Unrecht zu einer lebenslangen
Haftstrafe auf der sogenannten
Teufelsinsel verurteilt. Mit dem
Fälscher Louis plant er die Flucht

2.15 TheTourist –Duell imOutback
Hüte dich vor demZorn des sanft-
mütigenMannes. Actionserie.Mit
Jamie Dornan, DanielleMacdo-
nald, ShalomBrune-Franklin

3.10 DieRosenheim-CopsKrimiserie

23.35 Brokenwood–Mord inNeusee-
landToteMänner jagen nicht.
TV-Kriminalfilm, NZ 2019.Mit
Neill Rea, Fern Sutherland

1.05 dreizueinsKabarettmit Luise
Kinseher. Zu Gast: Elisabeth „Liz-
zy”Aumeier, Claudia Pichler

1.50 VereinsheimSchwabing
Bühnensportmit Constanze Lind-
ner. Zu Gast:Michael Altinger,
Claudia Pichler, Jakob Schwerdt-
feger, Simon Pearce.Modera-
tion: Constanze Lindner

2.35 Dahoam isDahoam
Einsatz zahlt sich aus. Soap

3.05 Querbeet Classix

23.15 Extra –DasRTLMagazin
Moderation:Mareile Höppner

0.00 RTLNachtjournal
0.35 Ichbin ein Star – Showdown

derDschungel-Legenden
Mit Dr. Bob.Moderation:
Sonja Zietlow, Jan Köppen

2.25 Ichbin ein Star –Die
legendäre Stundedanach

3.10 DerBlaulicht-Report
3.45 Explosiv–DasMagazin

Moderation: LindaMürtz
4.10 Exclusiv–Das Star-Magazin

Moderation: Frauke Ludowig
4.20 Ichbin ein Star – Showdown

derDschungel-Legenden

23.40 Uncovered Sucht aus der
Pillen-Packung –Die weltweite
Opioid-Krise. Reportagereihe

0.50 Jenke.Das Shopping-Experi-
ment:Macht Kaufenwirklich
glücklich? Reportage
Mit Jenke vonWilmsdorff

2.50 ProSieben :newstime
2.55 Uncovered
3.45 Uncovered
4.45 TheMickDerAufstieg. Comedy-

serie.Mit Kaitlin Olson, Sofia
Black-D’Elia, Thomas Barbusca.
Ben hat einen neuen Freund –
den etwas seltsamen Sohn von
Serien-Star Jennie Garth.

23.15 FBI:MostWanted
Mann ohneHeimat. Krimiserie.
Mit DylanMcDermott, Alexa
Davalos, Roxy Sternberg

0.10 NavyCISDucky. Krimiserie.
Mit SeanMurray,Wilmer
Valderrama, Katrina Law

1.05 NavyCIS:Hawaii
Bruchlandung. Krimiserie

1.50 FBI: Special CrimeUnit
Der verlorene Sohn. Krimi-
serie.MitMissy Peregrym

2.35 FBI:MostWanted
Mann ohneHeimat. Krimiserie.
Mit DylanMcDermott, Alexa
Davalos, Roxy Sternberg

23.15 Frau, Leben, Freiheit – Eine irani-
scheRevolutionDokumentation

0.10 Tracks East
Kämpfen oder fliehen? – DieMo-
bilisierung in der Ukraine

0.45 Hongkong – Eine Stadt imWider-
stand (1) Dokumentarfilm, GB/
HK 2021. Regie: Han Yan Yuen,
Evie Cheung, CathyChu, Yuk-
KwokHuang, KarMan Ip, Iris
Kwong, Jenn Lee

2.30 KriegderBilder –DerKalteKrieg
inKindercomics undZeichen-
trickfilmenDokumentation

3.25 42 –DieAntwort auf fast alles
Dokumentationsreihe

23.10 HitlersMacht (2/3) Der Herr-
scher. Dokumentationsreihe
NachdemHitler am 30. Januar
1933 des Reichskanzler wurde,
begann er sofortmit der endgülti-
gen Zerstörung der Demokratie.

23.55 HitlersMacht (3/3) Der
Zerstörer. Dokumentationsreihe

0.40 10vor10
1.10 DerMannmit demVogel – Ein

SchweizerHobby-Ornithologe
und seine EuleReportage

1.45 Hart aber fair
3.00 Bis zum letztenTropfenTV-Dra-

ma, D 2022.Mit Sebastian Bezzel,
Hannah Schiller, Karoline Schuch

13.10 In aller Freundschaft 14.00NDR Info
14.10 Rentnercops 15.00 Von Hamburg-
Cranz nach Casablanca – Ein Kapitän zwi-
schen Stadt, Land, Schiff 16.00 NDR Info
16.15Werweißdennsowas?17.00NDRInfo
17.10Leopard, Seebär &Co. 18.00Regional
18.15 Zwischen Windrad und Wellen – Mit
dem Offshore-Wartungsschiff auf der
Nordsee 18.45 DAS! 19.30 Regional 20.00
Tagesschau 20.15 Visite 21.15 Panorama 3
21.45 NDR Info 22.00 Tatort. Pleitegeier.
TV-Kriminalfilm, D 1988 23.40Weltbilder
0.10 The Princess – Lady Diana. Dokumen-
tarfilm, GB 2022.MitMaurizio Lombardi

11.55 Leopard, Seebär & Co. 12.45 WDR
aktuell 13.00 Giraffe, Erdmännchen & Co.
13.50Nashorn, Zebra & Co. 14.20Morden
imNorden 15.10Morden imNorden 16.00
WDR aktuell 16.15 Hier und heute 18.00
WDR aktuell / Lokalzeit 18.15 Servicezeit
18.45 Aktuelle Stunde 19.30 Lokalzeit
20.00Tagesschau20.15Tatort.Quartett in
Leipzig. TV-Kriminalfilm, D 2000 21.45
WDR aktuell 22.15 Tatort. Rückspiel. TV-
Kriminalfilm, D 2002 23.40Tatort. Bis zum
Hals im Dreck. TV-Kriminalfilm, D 1991
1.10Morden im Norden. Jackpot. Krimise-
rie 2.00 Lokalzeit aus Köln.Magazin

5.45Action Heroes 6.00 Joyce Meyer – Das
Leben genießen 6.25 Infomercial 7.25 Joyce
Meyer – Das Leben genießen 7.50 Infomer-
cial.Nachrichten15.00ActionHeroes15.05
All Time Classics 15.10Star Trek: Enterprise
16.05 Infomercial 16.10 Star Trek – Das
nächste Jahrhundert 17.10Babylon 5 18.10
Star Trek: Enterprise 19.05 Star Trek – Das
nächste Jahrhundert. Der unbekannte
Schatten.Sci-Fi-Serie20.15 JaneGotaGun.
Western, USA 2015 22.20 Red Riding
Hood – Unter dem Wolfsmond. Fantasy-
film,USA/CDN20110.25Automata. Sci-Fi-
Film, E/BUL 2014.MitAntonio Banderas

17.30Studio218.30konkret. „Finanzsanie-
rer” – Klage statt Kredit 18.51 infos & tipps
19.00 Bundesland heute 19.23Wetter aus
dem Bundesland 19.30 Zeit im Bild 19.51
Wetter19.56Sport aktuell20.05Seitenbli-
cke 20.15 Das Paradies in der Ferne. Das
grüne Großherzogtum Luxemburg. Repor-
tagereihe 21.05 Herrschaftszeiten! – Jo-
hann-PhilippsSchlossbesuche .Bei Familie
Harrach auf Schloss Prugg 22.00 ZIB 2
22.25 Euromillionen 22.35Die Suche nach
dem echten Heiligen Gral. Dokumentation
23.20Faszination Esoterik0.15Der gleiche
Himmel. Dramaserie

5.10 Keine Gnade für Dad. Comedyserie
8.00 Hawaii Five-0. Das Versprechen /
Hautnah. Krimiserie 9.30 Blue Bloods –
CrimeSceneNewYork.RussischeFreunde /
Verbrechen aus Leidenschaft? Krimiserie
11.05NavyCIS 12.35The Rookie 14.05Ha-
waii Five-0 15.40 Blue Bloods – Crime
Scene New York 17.10Navy CIS 18.40 The
Rookie20.15Elsbeth21.45FamilyLaw.Das
dritte Rad /GefühlteWahrheiten. Krimise-
rie 23.15Elsbeth0.45Family Law.Das drit-
te Rad / Gefühlte Wahrheiten. Krimiserie
2.15Doc Martin. Louisas Doppelgängerin.
Comedyserie 3.15Keine Gnade für Dad
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Entdecken Sie mit uns die Zukunft des Weins

Eine neue Generation aufstrebender Jungwinzerinnen und 

Jungwinzern macht von sich reden. Um den vielen Facetten 

ihrer Weine Tribut zu zollen, veranstaltet die SZ-Vinothek ein 

Wein-Event der besonderen Art: Das Tasting mit unseren 

jungen „Weinhelden“ verspricht einen Abend voller Genuss 

und neuer Entdeckungen.

 

Datum und Ort:  17. Oktober 2024, 19 Uhr – München
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Weitere Infos und Anmeldung unter:

sz-erleben.de/veranstaltungen 
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Von Thomas Hürner

Wolfsburg – Thomas Müller und Manuel
Neuer haben sich schon Tausende Bälle zu-
gepasst und Zehntausende Worte mitein-
ander gewechselt, ohne dass es dabei je zu
Kontroversen gekommen wäre. Am Sonn-
tag wäre es nun fast so weit gewesen. Mül-
ler stand in den Katakomben des Wolfsbur-
ger Stadions, die Hände lässig an den Hüf-
ten, und er dozierte über die große Fußball-
welt, die bekanntlich von Szenenanalyse
bis zu Grundsatzdebatten über die Hand-
spielregel reicht. Er war gut in Fahrt und
hatte nicht vor, ein abruptes Bremsmanö-
ver einzuleiten.

Doch je weiter Müller ausholte, desto kri-
tischer wurde der Blick des zwei Meter ne-
ben ihm postierten Torwarts. „Thomas, it’s
time“, frotzelte Neuer nach handgestopp-
ten drei Minuten. Kurz darauf wies er dar-
auf hin, dass „Punkt 18.15 Uhr“ Abfahrt sei.
Müller leistete Folge, vollzog den Schicht-
wechsel bei den Journalisten und konnte
seinen Augen nicht trauen, als er um
18.17 Uhr noch einmal am Pulk vorbeispa-
zierte: Da stand er noch, der Manuel Neuer.
Dabei konnte es ihm ja gerade noch nicht
schnell genug gehen.

Dem Vernehmen nach sollen es Müller
und Neuer bei liebevollen Neckereien belas-
sen haben, und auch über ein Handgemen-
ge in der Münchner Kabine ist nichts be-
kannt geworden. Das war nicht weiter über-
raschend. Denn wenn beim FC Bayern zwei
Spieler deutsche Akkuratesse verinner-
licht haben, dann sind es ja wohl diese bei-
den Herrschaften, die seit Kurzem keine
deutschen Nationalspieler mehr sind.

Müller und Neuer schätzen Gewissen-
haftigkeit und Ordnung und sind in einem
Fußballstil sozialisiert worden, in dem Kon-
trolle über allem steht. Und nun sollten sie
einen knappen 3:2-Sieg beim VfL Wolfs-
burg interpretieren, der aus ihrer Sicht ein
kleines Gschmäckle hatte: Der Wert des rei-
nen Ergebnisses mag zwar unbestritten
sein und ewige Gültigkeit besitzen, die Art
und Weise eines Erfolgs ist beim FC Bayern
aber keine Nebensächlichkeit. Nicht gera-
de zufällig ist die Münchner Leitkultur de-
ckungsgleich mit jener von Müller und
Neuer, ihr gemeinsames Ansinnen war es
immer, die Macht des Zufalls aufs Mini-
mum zu reduzieren.

Doch irgendwie wurde man das Gefühl
nicht los: Bei einem Bundesliga-Saison-
start darf zwar auch ein FC-Bayern-Auf-
tritt mal etwas rumpeliger aussehen, als
der Trainer das in seiner Idealvorstellung
gerne hätte. Vielleicht jedoch ist der zumin-
dest phasenweise Verzicht auf Spielkon-
trolle Teil der Idealvorstellung des neuen
Trainers Vincent Kompany. Und das wäre
nach eineinhalb Dekaden Münchner Ord-
nungszwang echt ein Ding.

Man habe „außergewöhnliche Mentali-
tät“ gezeigt, lobte der sprachgewandte
Kompany hernach und ließ damit außerge-
wöhnlich viel Interpretationsspielraum.
Mentalität – war das nicht der Kampfbe-
griff, den Augsburger, Mainzer oder auch
mal Wolfsburger verwenden, also insbe-
sondere Gegner des FC Bayern und nicht
Vertreter des FC Bayern? Mentalität kam
in der Münchner Klubgeschichte zwar im-
mer wieder vor, zum Beispiel, wenn sich
gegnerische Mentalität als machtlos gegen-
über einer Münchner Schlussoffensive er-
wies. Das Fundament für Siege soll bei den
neuzeitlichen Bayern aber Kontrolle sein,
und diese Weltanschauung haben die Spie-
ler weiterhin internalisiert.

Joshua Kimmich, der unter Kompany
wieder in seiner Wohlfühlzone im zentra-
len Mittelfeld ran darf, monierte, „zu viele
Fehler“ nach der Halbzeit hätten zum Kon-
trollverlust beigetragen. Neuer kritisierte
„Flüchtigkeitsfehler“, Müller sprach von ei-
nem Spiel mit „vielen verschiedenen Pha-
sen“. Und Sportdirektor Christoph Freund

lobte eine „strukturierte“ erste Hälfte, die
jedoch in eine „sehr, sehr wilde“ zweite
Halbzeit überging.

In der Tat haben die Bayern zwei Versio-
nen von sich gezeigt, wobei nicht ganz klar
erscheint, woran das lag. In den ersten
45 Minuten hatten sie das Geschehen fest
im Griff, weil Kompanys pressingintensi-
ver Intensitätsfußball funktionierte und
der stets zurückfallende Jamal Musiala ge-
meinsam mit Kimmich und Aleksandar
Pavlovic zudem ein ballsicheres Zentrum
schuf, von dem aus insbesondere Offensiv-
aktionen über rechts in Gang gesetzt wur-
den. Dort waren der Sommerzugang Olise
und der lange verletzte Winterzugang Bo-
ey auffällig viel unterwegs; Boey bereitete
nach einem Heber von Harry Kane und ei-
nem rasanten Flügellauf auch den 1:0-Füh-
rungstreffer von Musiala vor (20.).

20 Sekunden nach Wiederanpfiff wurde
Boey aber von einer orientierungslosen
Bayern-Defensive bereits zu einem Schub-
ser im Strafraum genötigt, und nur wenig
später verursachte Innenverteidiger Kim
mit einem schlampigen Rückpass weitere
Konfusionen – beide Szenen führten zur
Wolfsburger 2:1-Führung nach Treffern
von Lovro Majer (47./55.) und waren für die
Bayern typisch und untypisch zugleich: Ty-
pisch, weil man solche individuelle Flatter-
haftigkeiten noch bestens aus der Vorsai-
son kennt, obwohl der eher risikoaverse
Trainer Thomas Tuchel ein besonderes Au-
genmerk auf Defensivstruktur, Stabilität

und Balance legte. Und untypisch, weil die
Patzer in einer völlig anderen Umgebung
begangen wurden.

Die letzte Bayern-Linie stand deutlich
höher als noch unter Tuchel, die Münchner
waren somit ihrerseits anfällig für frühe
Balleroberungsversuche, die die Wolfsbur-
ger unter ihrem Trainer Ralph Hasenhüttl
zeigen wollen. Da sind sich der einst im RB-
Kosmos tätige Österreicher und der im kör-

perlichen Inselfußball abgehärtete Kompa-
ny gar nicht mal so unähnlich. Beide wol-
len auf dem Spielfeld kalkulierte Anarchie
sehen, der Gegner soll konstant unter
Stress gesetzt und in Ballverluste hineinge-
trieben werden.

Die Bayern, dazu darf man gerne Neuer
und Müller befragen, müssen allerdings
stets auch ihr eigenes Sicherheitsbedürf-
nis befriedigen: Altgewohnte 65 Prozent

Ballbesitz konnte die Kompany-Elf am En-
de für sich beanspruchen, doch dieser Ball-
besitz sah mitunter anders aus als früher.
Die Münchner rochierten eine Menge,
Rechtsverteidiger Boey tauchte oft in vor-
derster Linie auf, Linksverteidiger Alphon-
so Davies am Mittelkreis, während Harry
Kane weiterhin seine weiten Streifzüge
über den Rasen absolvierte.

„Es lief noch nicht perfekt“, sagte Kane:
„Wir sind noch dabei, die Ideen des Trai-
ners umzusetzen.“ Was dagegen seit jeher
eine fantastische Traineridee ist, ist, ein-
fach mal Thomas Müller ins Spiel zu wer-
fen: Mit dem in der 65. Minute eingewech-
selten Müller kehrte etwas Struktur zu-
rück ins turbulente Spiel – und ein „tough
game“ konnte so noch in einen „very good
win“ verwandelt werden, wie Kompany
sagte. Ein Kopfball von Kane provozierte
ein Eigentor des Wolfsburgers Jakub Ka-
minski (2:2/65.) und ein sauber vorgetrage-
ner Spielzug über Pavlovic, Kane und Mül-
ler landete schließlich beim Siegtorschüt-
zen Serge Gnabry (3:3/82.).

Die Wendung kam plötzlich und könnte
einem „heißen Triebwerk“ entsprungen
sein. Das war die Müller’sche Umschrei-
bung für seine Unterhose, aus der er kurz
nach seiner Einwechslung einen Zettel mit
„Instruktionen“ für seine Mitspieler zog.
Wahrscheinlich fein säuberlich sortiert
mit Oberpunkten, Unterpunkten und Ge-
dankenstrichen. Ein bisschen Ordnung
muss ja sein.

Hamburg – Die Wege der Fußballprofis
im Millerntor-Stadion führen aus dem
Licht in tiefste Dunkelheit, in eine kaum
ausgeleuchtete Gasse, die sie in die Kabi-
nen bringt. Doch Jackson Irvine, der Kapi-
tän des Aufsteigers FC St. Pauli, sah nur
Licht, als er vor dem Tunnel stand. Mit 0:2
hatte seine Mannschaft zwar ihr Bundesli-
ga-Debüt gegen den 1. FC Heidenheim ver-
loren. Doch der Australier formulierte da-
zu einen Begriffsgegensatz, der klang wie
Rohmaterial für die Poesie seines Lands-
manns und persönlichen Helden Nick Ca-
ve. Das Konterfei des Punk-Lyrikers und
Sängers trägt Irvine als Tattoo auf dem Bi-
zeps. „Don’t get me wrong“, sagte Irvine,
zu Deutsch: Versteh’ mich nicht falsch. Ja,
man sei enttäuscht, „aber es ist eine gute
Enttäuschung.“ Irvine wirkte so, als mein-
te er das ernst.

Das war nicht weiter verwunderlich.
Der FC St. Pauli war nicht der erste Bundes-
liga-Aufsteiger, der sein Auftaktspiel ver-
lor. Und es hat auch Aufsteiger gegeben,
die schlechtere Startauftritte hingelegt ha-
ben. Vor einem Jahr etwa verloren ebenje-
ne Heidenheimer in Wolfsburg zur Premie-
re 0:2 und ließen dabei nur rudimentär er-
kennen, dass ihr späteres Reiseziel ein
mehr als bloß stabiler achter Platz werden
sollte. Insofern ist es nach der ersten Nie-
derlage alles andere als gewiss, dass sich Ir-
vine und seine St. Paulianer in der Bundes-
liga-Tabelle dauerhaft südlich des Äqua-
tors einrichten müssen – oder gar, wie
nach dem ersten Spieltag, ganz am Ende.

Am Sonntag waren beim Neuling Unzu-
länglichkeiten zu beobachten, das schon.
Doch weil diese Insuffizienzen nur die Ver-
edelung der gemeinschaftlichen Aktionen
betrafen, ansonsten aber gegen sehr solide
Heidenheimer eine klare und Produktivi-
tät verheißende Spielidee erkennbar war,
hatten die St. Paulianer am Ende trotzdem
allen Grund, optimistisch zu sein.

„Wir haben bis auf den letzten Pass alles
richtig gemacht“, fand Irvine und bezog

das auch auf sich. Zu Beginn der zweiten
Halbzeit hatte er bei einer Hereingabe auf
Morgan Guilavogui das richtige Timing
verpasst. „Ich muss lernen, dass du auf die-
sem Level keine drei, vier Chancen be-
kommst, den Killer-Pass zu spielen“, er-
klärte der Australier später. Sein neuer
Coach Alexander Blessin, der in Belgien
zweimal zum Trainer des Jahres gewählt
wurde, pflichtete ihm bei. Der Matchplan
sei weitgehend aufgegangen, sagte Bles-

sin: „Wenn wir in beide Richtungen effekti-
ver werden, bin ich mir sicher, dass auch
die Punkte kommen werden.“

In der Teildisziplin „Effektivität“ mach-
ten die Heidenheimer den Hamburgern in
der Tat etwas vor. Die größere Zahl an quali-
tativ hochwertigen Chancen hatten die
Gastgeber; dass St. Paulis australischer
Mittelfeldspieler Connor Metcalfe in der
ersten Halbzeit zwei Gelegenheiten aus-
ließ (20./30.), konnte es in Sachen Tragik
mit dem nach seiner Geburtsstadt New-
castle benannten coming-of-age-Film auf-
nehmen. Denn die Heidenheimer zeigten
ihrerseits, dass sie ein erwachsener Bun-
desligist geworden sind.

Ihr Konter zum 1:0, der auf eine von Tor-
wart Kevin Müller vereitelte Chance folgte,
war von chirurgischer Präzision getragen,
bis die FC-Bayern-Leihgabe Paul Wanner,
18, wohlüberlegt einschob. „Er ist fußballe-
risch schon auf einem sehr guten Niveau“,
sagte Heidenheims Trainer Frank Schmidt
über den Torschützen. Und nach einem
Eckstoß fiel es Jan Schöppner leicht, das
2:0 (82.) nachzulegen – auch weil Torwart
Nikola Vasilj dabei wie ein Clubbesucher
wirkte, der auf die Tanzfläche will und es
sich auf halbem Weg anders überlegt.

Dennoch gab es nach dem Spiel intensi-
ve Aufmunterungen des Publikums. Trai-
ner Blessin nahm das als Beweis her, dass
St. Pauli die Liga tatsächlich bereichern
wird. Er betonte dies fast noch mehr als ei-
ne andere übergeordnete Nachricht des
Abends. Sie lautete: Die Abkehr vom ballbe-

sitzorientierten Fußball des nach England
abgewanderten Aufstiegstrainers Fabian
Hürzeler vollzieht sich unfallfrei. Und die
neue Grammatik, die Blessin seinem Team
vermittelt, trifft auf lernwillige Schüler, ob-
wohl der neue Ansatz fordernder ist. „Wir
glauben an diese Idee“, sagte Irvine.

Blessin präferiert auch aus pragmati-
schen Gründen einen Stil, der auf Pressing
beruht, er weiß: In der Bundesliga wird
man qua natura weniger Ballbesitz haben
als in Liga zwei. „Wir sind Woche zu Woche
besser geworden, und ich glaube nicht,
dass wir diesen Lernprozess beendet ha-
ben“, sagte Irvine. Eric Smith, der zentrale,
nun tiefer agierende Spielauslöser, stimm-
te ihm zu:„Wir sind noch auf der Suche
nach den letzten Prozentsätzen. Aber die“,
glaubt er, „werden noch kommen.“ Womög-
lich schon am Freitag, im zweiten Spiel
beim 1. FC Union Berlin, der übrigens bei
seinem eigenen Bundesligadebüt 2019 ge-
gen Leipzig 0:4 verlor. Javier Cáceres
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Von Felix Haselsteiner

E
s gehört zu den unterschätzten Ver-
säumnissen der Weltliteratur,
dass die Stadt Wolfsburg niemals

von Thomas Bernhard beschimpft wor-
den ist. Unzählige Orte auf der ganzen
Welt hat der österreichische Literat in
seinen Werken negierend kommentiert,
auch mit der deutschen Landschaft hat
sich Bernhard befasst („Man geht nicht
ungestraft nach Trier / man geht nach
Trier und macht sich lächerlich“). Aller-
dings eben leider nicht mit Wolfsburg, ei-
nem Ort, der auch ohne Bernhards Zu-
tun regelmäßig zum Ziel von Spott wird
– an diesem Wochenende nun aber aus
ungewöhnlicher Richtung.

Ralph Hasenhüttl, 57, ist wie Thomas
Bernhard Österreicher, aber kein Lite-
rat, sondern ausgewiesener Fußballtrai-
ner. Man muss dieser Berufsgruppe
grundsätzlich unterstützend zur Seite
stehen, denn Fußballtrainer tragen das
Bernhard’sche Erbe der emotionalen Be-
schimpfung mit wehender Fahne weiter.
Sie beschimpfen häufig Schiedsrichter,
manchmal andere Fußballtrainer, gele-
gentlich auch Spieler des Gegners, fer-
ner Journalisten. Seltener werden eige-
ne Spieler gezielt attackiert, es braucht
dazu schon besonders erzürnte Charak-
tere im Eifer des Gefechts, wie zuletzt
den Trainer von Greuther Fürth, Alexan-
der Zorniger, um diesen Schritt zu wäh-
len. Man entschuldigt sich in solchen Fäl-
len besser umgehend, und hier unter-
scheidet sich der Fußballtrainer vom Li-
teraten: Eine Entschuldigung von Tho-
mas Bernhard ist nicht überliefert.

Praktisch niemals aber wird von ei-
nem Trainer das eigene Publikum be-
schimpft, auch nicht in Wolfsburg. Die
Stadionbesucher, die sich alle zwei Wo-
chen den Mittellandkanal entlang schie-
ben, um nach dem klischeehaften Ver-
zehr ihrer Volkswagen-Werks-Curry-
wurst einer Bundesligamannschaft da-
bei zuzusehen, wie diese seit geraumer
Zeit trotz erheblicher finanzieller Mög-
lichkeiten sehnsüchtig und vergeblich
danach strebt, dem Mittelbau der Bun-
desligatabelle zu entkommen, akzeptie-
ren dieses Bemühen mit Gleichgültig-
keit. Wer nach Wolfsburg kommt, weiß
darum auch, was er bekommt: eine über-
durchschnittliche Wurst in einer unter-
durchschnittlichen Fußballatmosphäre.

Man konnte Ralph Hasenhüttl des-
halb paradoxerweise gleichzeitig völlig
recht geben und den Kopf über ihn schüt-
teln, als er nun am Sonntagabend nach
dem 2:3 gegen den FC Bayern im Fernse-
hen sagte: „Als wir das Spiel drehen, war
mal kurz Stimmung – und nach dem
zweiten Tor ist wieder Friedhof.“ Wäre
man spöttisch, könnte man anmerken,
dass Hasenhüttl bei dieser kritischen Be-
urteilung der eigenen Kundschaft nach
seinen Trainerstationen in Ingolstadt
und Leipzig immerhin auf Erfahrungs-
werte bei ähnlichen Nicht-Traditions-
klubs zurückgreifen kann.

Jetzt muss Hasenhüttl den Standort
Wolfsburg moderieren, wo, wenn über-
haupt, nur fußballerische Brillanz zu ei-
nem Ansatz von Stimmung führen kann.
An dieser Stelle ist dann aber doch kurz
das Wolfsburger Publikum zu verteidi-
gen. Denn im Oeuvre Hasenhüttls und
seiner Mannschaft ist davon bisher we-
nig zu sehen. Bisweilen wirkt es gar, als
bezöge sich der österreichische Trainer
auf einen weiteren Urvater der Be-
schimpfung, auf seinen Landsmann Pe-
ter Handke, dessen prägendes Stück „Pu-
blikumsbeschimpfung“ eingeleitet wird
mit den Worten: „Sie werden kein Schau-
spiel sehen. Ihre Schaulust wird nicht be-
friedigt werden. Sie werden kein Spiel se-
hen. Hier wird nicht gespielt werden.“

Gute Enttäuschung
Matchplan umgesetzt, Ergebnis verkraftbar: Der FC St. Pauli will dem 0:2 gegen erwachsen auftretende Heidenheimer nichts Negatives abgewinnen.

Kaum geht die Bundesliga los,
wird wieder über VAR-Entschei-
dungen diskutiert. Und wäh-
rend Meister Leverkusen weiter-

macht wie bisher, kämpfen der FC Bayern
und der VfB Stuttgart mit Problemen. Die
neue Folge des Sport-Podcasts zum Liga-
Auftakt. � sz.de/sportpodcast

SPORT

Kompany fordert mehr

Pressing und Risiko

als Vorgänger Tuchel

Gute Stimmung gibt es

an so einem Standort nur

mit brillantem Fußball

Bundesliga

1. Spieltag – Sonntag
VfL Wolfsburg – FC Bayern München  2:3 (0:1)
0:1 Musiala (20.), 1:1 Majer (47./Foulelfmeter), 2:1 Majer
(55.), 2:2 Kaminski (65./Eigentor), 2:3 Gnabry (82.). – Schieds-
richter: Siebert (Berlin). – Gelbe Karten: Svanberg, Zesiger –
Kane, Boey, Musiala. – Zuschauer: 30 000.

FC St. Pauli – 1.FC Heidenheim  0:2 (0:0)
0:1 Wanner (66.), 0:2 Schöppner (82.). – Schiedsrichter: Ja-
blonski (Bremen). – Gelbe Karten: Irvine, Wagner – Maloney,
Traoré, Gimber. – Zuschauer: 29 157.

1. (0) SC Freiburg 1 1 0 0 3:1 3
2. (0) Borussia Dortmund 1 1 0 0 2:0 3
(0) 1. FC Heidenheim 1 1 0 0 2:0 3

4. (0) TSG Hoffenheim 1 1 0 0 3:2 3
(0) FC Bayern München 1 1 0 0 3:2 3
(0) Bayer Leverkusen 1 1 0 0 3:2 3

7. (0) RB Leipzig 1 1 0 0 1:0 3
8. (0) FC Augsburg 1 0 1 0 2:2 1
(0) Werder Bremen 1 0 1 0 2:2 1

10. (0) 1. FC Union Berlin 1 0 1 0 1:1 1
(0) FSV Mainz 05 1 0 1 0 1:1 1

12. (0) Holstein Kiel 1 0 0 1 2:3 0
(0) Mönchengladbach 1 0 0 1 2:3 0
(0) VfL Wolfsburg 1 0 0 1 2:3 0

15. (0) VfL Bochum 1 0 0 1 0:1 0
16. (0) VfB Stuttgart 1 0 0 1 1:3 0
17. (0) Eintracht Frankfurt 1 0 0 1 0:2 0

(0) FC St. Pauli 1 0 0 1 0:2 0

2. Spieltag: Freitag, 20.30Uhr: Union Berlin – St. Pauli, Sams-
tag, 15.30 Uhr: Stuttgart – Mainz, Frankfurt – Hoffenheim,
Bremen – Dortmund, Bochum – Gladbach, Kiel – Wolfsburg;
18.30 Uhr: Leverkusen – Leipzig; Sonntag, 15.30 Uhr: Hei-
denheim – Augsburg; 17.30 Uhr: FC Bayern – Freiburg.

Münchner Zettelwirtschaft: Nachdem Thomas Müller (oben, Mitte)
Instruktionen für die Kollegen auf den Platz gebracht hat, trifft

Serge Gnabry zum 3:2-Siegtor. F O T O S : P F Ö R T N E R / D P A , S I M O N / I M A G O

Mit dem Zettel aus der Unterhose
Beim Bundesliga-Auftaktsieg in Wolfsburg zeigen die Bayern, dass sie unter ihrem

neuen Trainer Vincent Kompany noch auf der Suche nach Struktur und Ordnung sind. Sorgen bereitet

ein Kontrollverlust nach der Halbzeitpause – bis Thomas Müller ins wilde Geschehen eingreift.

WOLFSBURG-TRAINER

RALPH HASENHÜTTL

Die Kunst der

Publikumsschelte

Auf Augenhöhe und doch unterlegen: St.-Pauli-Kapitän Jackson Irvine (rechts) im
Duell mit dem Heidenheimer Torschützen Paul Wanner. F O T O : A X E L H E I M K E N / A F P

PODCAST



Der schwedische Fußballtrainer Sven-
Göran Eriksson ist tot. Der frühere
Coach der englischen Nationalmann-
schaft starb nach längerem Krebslei-
den im Alter von 76 Jahren, wie sein
schwedischerAgentBoGustavssonbe-
stätigte. Eriksson hatte im Januar of-
fenbart, dass er unheilbar an Bauch-
speicheldrüsenkrebs erkrankt war. Im
besten Fall habe er vielleicht noch ein
Jahr zu leben, sagte er damals dem
schwedischen Radiosenders SR P1. Ein
Jahr zuvor hatte er bereits mitgeteilt,
aus Gesundheitsgründen eine berufli-
che Pause einlegen zumüssen.

Erikssonhatte 1982mitdemIFKGö-
teborgüberraschenddenUefa-Cupge-
wonnen und im Halbfinale den 1. FC
Kaiserslautern und im Endspiel den
HamburgerSVbesiegt.Der frühereAb-
wehrspieler trainierte anschließend
zahlreiche Vereine, etwa Benfica Lissa-
bon,ASundLazioRomsowieManches-
ter City und mehrere Länderauswah-
len. Seinen wohl größten Posten auf
der internationalen Bühne hatte er von
2001 bis 2006: Als erster Ausländer
durfte er die Fußball-Nationalmann-
schaft vonEngland betreuen, die er bei
der WM 2002, der EM 2004 sowie der
Weltmeisterschaft in Deutschland
2006 jeweils ins Viertelfinale führte.

InSchwedengilt „Svennis“ als größ-
ter Fußballtrainer des Landes. Bis zu-
letzt hatte er in der Öffentlichkeit ver-
sucht, der Krankheit positiv zu begeg-
nen. Zum Abschluss seines Lebens auf
derTrainerbankdurfte er sich imMärz
noch einen Herzenswunsch erfüllen
unddenFCLiverpool bei einemLegen-
denspiel an der Anfield Road betreuen.
Dazu eingeladen hatte ihn der damali-
ge Coach der Reds, Jürgen Klopp. D P A

Fußball

DFB-Pokal, 1. Hauptrunde, Nachholspiele
Preußen Münster – VfB Stuttgart ARD / Di. 20.45
Carl Zeiss Jena – Bayer Leverkusen ZDF / Mi. 18.00

Dritte Liga, 3. Spieltag, Sonntag
TSV 1860 München – Viktoria Köln  1:3 (0:1)
0:1 Henning (26.), , 0:2 El Mala (49.), 1:2 Ott (68.), 1:3 Güler
(81./Foulelfmeter). – Zuschauer: 14 500.
SC Verl – Waldhof Mannheim  1:1 (0:1)
0:1 Lohkemper (15.), 1:1 Onuoha (80.). – Zuschauer: 2260.
VfB Stuttgart II – SV Wehen Wiesbaden  2:2 (2:1)
1:0 Carstens (18., Eigentor), 2:0 Kastanaras (24.), 2:1 Franjic
(41.), 2:2 Herwerth (59./Eigentor). – Zuschauer: 2000.

1. (2) FC Erzgebirge Aue 3 3 0 0 6:1 9
2. (3) Arminia Bielefeld 3 2 1 0 3:1 7
3.(10) FC Viktoria Köln 3 2 0 1 6:4 6
4. (1) Dynamo Dresden 3 2 0 1 6:5 6

(10) FC Ingolstadt 04 3 2 0 1 6:5 6
6. (4) SV Sandhausen 3 2 0 1 2:1 6
7. (5) VfB Stuttgart II 3 1 2 0 6:4 5
8. (6) SV Wehen 3 1 2 0 5:4 5
9. (8) Borussia Dortmund II 3 1 1 1 4:2 4

10. (9) Rot-Weiss Essen 3 1 1 1 4:3 4
11. (6) Alemannia Aachen 3 1 1 1 4:4 4
12.(14) SC Verl 3 0 3 0 4:4 3
13.(20) VfL Osnabrück 3 1 0 2 4:5 3
14.(12) 1. FC Saarbrücken 3 1 0 2 3:4 3
15.(17) FC Energie Cottbus 3 1 0 2 5:7 3
16.(18) Hannover 96 II 3 1 0 2 3:5 3
17.(13) SpVgg Unterhaching 3 1 0 2 4:8 3
18.(15) Hansa Rostock 3 0 2 1 2:3 2
19.(16) Waldhof Mannheim 3 0 1 2 3:5 1
20.(19) TSV 1860 München 3 0 0 3 2:7 0

England, 2. Spieltag
Wolverhampton Wanderers – FC Chelsea 2:6 (2:2)
0:1 N. Jackson (2.), 1:1 M. Cunha (27.), 1:2 C. Palmer (45.),
2:2 Strand Larsen (45.+3), 2:3 Madueke (49.), 2:4 Madueke
(58.), 2:5 Madueke (63.), 2:6 Joao Felix (80.).
FC Liverpool – FC Brentford 2:0 (1:0)
1:0 Luis Diaz (13.), 2:0 Salah (70.).

1. Manchester City 2 Spiele/6 Punkte, 2. Brighton & Hove Al-
bion 2/6, 3. FC Arsenal 2/6, 4. FC Liverpool 2/6, 5. Totten-
ham Hotspur 2/4, 6. Newcastle 2/4, 7. Nottingham 2/4.

Spanien, 2./3. Spieltag
Real Madrid – Real Valladolid 3:0 (0:0)
1:0 F. Valverde (50.), 2:0 B. Diaz (86.), 3:0 Endrick (90.+6).
Atlético Madrid – FC Girona 3:0 (1:0)
1:0 Griezmann (39.), 2:0 M. Llorente (48.), 3:0 Koke (90.+4).

CD Leganes – UD Las Palmas 2:1 (0:0)
Deportivo Alaves – Betis Sevilla 0:0

RCD Mallorca – FC Sevilla Di. 19.00
Rayo Vallecano – FC Barcelona Di. 21.00

1. Celta Vigo 2/6, 2. FC Barcelona 2/6, 3. Atlético Madrid
2/4, 4. Real Madrid 2/4, 5. FC Villarreal 2/6, 6. Leganes 2/3.

Italien, 2. Spieltag
SSC Neapel – FC Bologna 3:0 (1:0)
1:0 G. di Lorenzo (45.+2), 2:0 Kvaratshkelia (75.), 3:0 G. Si-
meone (90.+4).

AS Rom – FC Empoli 1:2 (0:0)
FC Turin – Atalanta Bergamo 2:1 (1:1)
AC Florenz – FC Venedig 0:0

1. Inter Mailand 2/4, 2. FC Turin 2/4, 3. CFC Genua 2/4,
4. Parma Calcio 2/4, 5. Udinese Calcio 2/4, 6. Empoli 2/4,
7. Atalanta Bergamo 2/3, 8. Juventus Turin 1/3.

Frauen, Deutscher Supercup
FC Bayern München – VfL Wolfsburg 1:0 (1:0)
1:0 Bühl (9.). – Zuschauer (in Dresden): 16 690.

Motorsport

Formel-1, Grand Prix der Niederlande in Zandvoort
72 Runden (306,587 km): 1. Norris (GB) McLaren-Merce-
des 1:30:45,519 Std., 2. Verstappen (Niederlande) Red Bull
+ 22,896 Sek., 3. Leclerc (Monaco) Ferrari 25,439, 4. Piastri
(Australien) 27,337, 5. Sainz jr. (Spanien) Ferrari 32,137,
6. Perez (Mexiko) Red Bull 39,542, 7. Russell (GB) Merce-
des 44,617, 8. Hamilton (GB) Mercedes 49,599; + 1 Runde:
9. Gasly (Frankreich) Alpine-Renault, 10. Alonso (Spanien)
Aston Martin-Mercedes, 11. Hülkenberg (Emmerich) Haas-
Ferrari, 12. Ricciardo (Australien) Racing Bulls, 13. Stroll
(Kanada) Aston Martin, 14. Albon (Thailand) Williams-Mer-
cedes, 15. Ocon (Frankreich) Alpine-Renault, 16. Sargeant
(USA) Williams-Mercedes, 17. Tsunoda (Japan) Racing
Bulls, 18. Magnussen (Dänemark) Haas-Ferrari; + 2 Run-
den: 19. Bottas (Finnland) Sauber, 20. Zhou Guanyu (China)
bd. Sauber. – Schnellste Runde: Norris 1:13,817 (72.).
Fahrerwertung: 1. Verstappen 295 Punkte, 2. Norris 225,
3. Leclerc 192, 4. Piastri 179, 5. Sainz jr. 172, 6. Hamilton
154, 7. Perez 139, 8. Russell 122, 9. Alonso (Spanien) 50,
10. Stroll (Kanada) 24, 11. Hülkenberg (Emmerich) 22.
Konstrukteurs-Wertung: 1. Red Bull 434, 2. Mc Laren-Mer-
cedes 404, 3. Ferrari 370, 4. Mercedes 276.

Von Frank Hellmann

Dresden–Es istausGründenderNachhal-
tigkeit durchaus zu begrüßen, dass eine
fastschonvergesseneTrophäeausderver-
staubten Vitrine wieder Verwendung fin-
det.Tatsächlich ist esdaszuletztvor27Jah-
ren vergebene Original gewesen, das Gló-
dis Viggósdottir, dieKapitänindesFCBay-
ern, am Sonntagabend nach dem 1:0 ge-
wonnenen Finale des Supercups gegen
den VfL Wolfsburg in den Abendhimmel
über dem Rudolf-Harbig-Stadion in Dres-
den gehoben hat. Vermutlich ist es der Is-
länderin auch gar nicht aufgefallen, dass
die Silber-Spezialisten die einstige Auf-
schrift „Damen“ hatten entfernen lassen.

„Damen“ – so hieß das ja noch, als die
Fußballerinnen von Grün-Weiß Brauwei-
ler sichdas letzteMalaufdemCupverewig-
ten.Damals, 1997,waren800Besucher auf
einem Dorfsportplatz von Eintracht Rhei-
ne zugegen, nun haben 16690Zuschauer
in der Heimstätte des Traditionsvereins
DynamoDresden zugesehen, wiemassen-
haft Konfetti auf die Protagonistinnen in
den feuerroten Trikots herabregnete, die
zudenKlängendes „SterndesSüdens“ fei-
erten.Der neuerdings die Pressekonferen-
zennichtmehr inEnglischabhaltendeBay-
ern-Trainer Alexander Straus suchte spä-
ter nach dem passenden Wort, um die At-
mosphäre vor dem Publikum in Sachsens
Landeshauptstadt zusammenfassen. „Wie
sagt man in Deutsch? Geil!“, sprach der
48Jahre alte Norweger, er freute sich über
„ein perfektes Stadion für dieses Spiel“.
Im dritten Jahr mit Trainer Straus haben
die Münchnerinnen nunmehr ihren drit-
ten Titel eingesackt.

Niemand neigt dazu, den Supercup
überzubewerten, aber das vom Meister
FC Bayern ausgesandte Signal ist vor dem
Bundesliga-Eröffnungsspiel bei Aufstei-
ger und Altmeister Turbine Potsdam am
Freitag (17 Uhr) nicht zu unterschätzen. In
derAbteilungFCB-FrauenkönnteeineVor-
herrschaft folgen, die an die frühereHege-
monie der FCB-Männer erinnert. „Für
mich ist der FC Bayern der Favorit auf die
Meisterschaft“, erklärte jedenfalls Wolfs-
burgs Trainer Tommy Stroot. Denn auch
wenn die abgewanderte Weltklassespiele-
rin Lena Oberdorf wegen ihrer schweren
Knieverletzung dem Konkurrenten wohl
erst im nächsten Jahr helfen kann, „so ist
sie nicht mehr bei uns“, hob Stroot hervor.
Die drei Schlüsselspielerinnen Oberhof,
DominiqueJanssen (zuManchesterUnited
gewechselt) und Ewa Pajor (zumFCBarce-
lona) hat der VfL verloren, führte Stroot
aus, und er warb in der erfolgsverwöhnten
Autostadt um Geduld. Eines machte
Stroot, der den VfL am Saisonende ver-
lässt, allerdings klar: „Wenn die Bayern
was liegenlassen, wollen wir da sein.“

Danach sieht es momentan nicht aus.
Klara Bühl, eine von zehn eingesetzten,
mitOlympiabronzedekoriertenDFB-Nati-
onalspielerinnen, erzielte früh, inderneun-

ten Minute das 1:0. Sie hob grinsend her-
vor, man habe „ein klein bisschen Revan-
che“ genommen für das verlorenePokalfi-
nale vor dreiMonaten: „Es hat unglaublich
viel Spaßgemacht. Eswarein cooles Spiel.“

Die über 70Minuten zu diesem Saison-
zeitpunkterstaunlich reifeVorstellungvol-
lerDominanzundSouveränitätdesFCBay-
ern kam auch für Trainer Straus überra-
schend,wieer sagte.DerunterlegendeKol-
lege Stroot leitete aus dem späten Aufbäu-
men des VfL immerhin einen Entwick-
lungsprozess ab, der symbolisch für den
weiteren Saisonverlauf stehen soll. Doch
Wolfsburg, DFB-Sieger und Meister-
schaftszweiter, muss sich erst noch für die
GruppenphasederChampionsLeaguequa-
lifizieren, was Nerven und Kräfte kosten
kann. Bei den Münchnerinnen wirkt der
Kader breiter und besser aufgestellt. „Wir
haben ein Zeichen gesetzt, dass wir in gro-

ßen Duellen stabil sind. Ein Sieg gegen
Wolfsburg ist immer etwas Besonderes“,
sagte TorfrauMaria LuisaGrohs. Sie spiel-
te vor den von Bundestrainer Christian
Wückerneut so stark, dass dieTorwartfra-
ge in der Nationalmannschaft eigentlich
nicht nur auf Ann-Katrin Berger (NJ/NY
Gotham FC) – als Deutschlands Fußballe-
rin des Jahres – und die langjährige
Stammtorhüterin Merle Frohms (VfL
Wolfsburg) beschränkt werdenmüsste.

AufderTribünezeigtesichdieDFB-Füh-
rungsspitzezufrieden,dassdieWiederein-
führungdesoftalsKunstproduktbekrittel-
ten Supercups glückte. Es wäre allerdings
angemessengewesen,hätteeseineSchwei-
geminute für die Opfer des islamistischen
Attentats vonSolingengegeben.Verbands-
präsident Bernd Neuendorf sprach den-
noch von einem „wunderbaren Rahmen“.
Manwolle den Vergleich zwischenMeister

und Pokalsieger künftig stets an einen
Spielort vergeben, wo kein Erstligafußball
angebotenwerde.Gleichwohlbestehewei-
tererProfessionalisierungsbedarf, „umin-
ternationalnicht insHintertreffenzugera-
ten“, wie er sagte.

Beispielsweisedeuten jene50Millionen
Dollar, die neuerdings die US-Profiliga der
Frauen (NWSL) aus Fernsehverträgen er-
löst, auf eine neue Dimension – denn in
Deutschland fließt auch in den kommen-
den Jahren nur ein Zehntel dieser Summe.
IneinerTalkrundemahnteDFB-Geschäfts-
führer Holger Blask weitere Maßnahmen
als nur die Aufstockung auf 14 Klubs zur
Saison 2025/2026 an, „um aus dem Frau-
enfußball eine selbst tragendes System
zu machen“.

Derzeit sei das für Vereine und Verband
noch ein „Investitionsprojekt“. Jeder Li-
zenzverein schießt im Schnitt knapp zwei

Millionen Euro zu. Blask befindet sich zur
Umsetzung eines Wachstumsplans in Ge-
sprächenmitdenLigavertretern,umSicht-
barkeit undVermarktungallmählichzuer-
höhen – und um irgendwann auch Min-
destgrundgehälter von rund 3000 Euro
brutto monatlich für jede Bundesligaspie-
lerinzugarantieren.Dergesamte Investiti-
onsbedarf wird inklusive der Verbesse-
rung der Stadioninfrastuktur auf fast
100 Millionen Euro in den kommenden
zehn Jahren geschätzt.

DasssichdergesamteFrauenfußballun-
ter dem Dach des DFB befinde, ist aus
Blasks Sicht ein Vorteil. Wie viel Ausdauer
jedoch noch erforderlich sein wird, er-
läuterteKatharinaKiel, die TechnischeDi-
rektorin des Tabellendritten Eintracht
Frankfurt, anschaulich: „Wir sind bei ei-
nem Triathlon und kommen gerade aus
demWasser.“ 

München–VondenvielenMarken,dieder
einstigeLangstreckenläuferDanielKomen
indieLeichtathletikpflanzte,warwohlkei-
ne so groß wie der Weltrekord über 3000
Meter. Jenen7:20,67Minuten,diederKeni-
aner imSeptember1996inRieti lief,hechel-
ten selbst die damaligenGroßmeister Hai-
le Gebrselassie und Hicham El Guerrouj
vergeblich hinterher, und das mehrmals.
Komen hielt seine Marke für derart gut,
dass erReportern vor Jahren erzählt haben
soll:Werauchimmerdiese3000-Meter-Fa-
belzeit auslöscht, dürfe ihn besuchen und
seinenMercedesmitnehmen.

Nun ist nicht bekannt, in welchem Zu-
stand Komens gewiss exquisite Karosse
ist, oder ob Jakob Ingebrigtsen überhaupt
gewillt ist, seinen Fuhrpark zu erweitern.
Das Recht darauf hat sich der Norweger
beim Diamond-League-Meeting in Chor-
zow jedenfalls redlich erarbeitet. Als der
23-Jährige am Sonntag nach 3000Metern
insZiel rauschte, seineZeit aufderTafeler-
blickte, geriet sein Gesicht kurz zur Remi-
niszenz an EdvardMunchs Schrei-Gemäl-
de. 7:17,55 Minuten, das war sechs (!) Se-
kundenflotterals seinebisherigeBestmar-
ke aus demVorjahr –und noch immer drei
wenigeralsKomensMercedes-Rekord von
1996. Da rückte sogar der nächste Weltre-
kord von Stabhochspringer Armand Du-
plantis inChorzow (6,26Meter) indenHin-
tergrund.

Traditionell werden die Leichtathleten
immer müder, je näher der Herbstaus-
klang rückt, aber nicht erst seit dieser Sai-
son halten sie einfach munter ihr Rekord-
tempo.VorallemdieLangsprinterundLäu-
fer rückenkollektiv inBereichevor,die lan-
ge so erstrebenswert warenwie die Todes-
zone jenseits der 8000Meter im Bergstei-
gen. Jakob Ingebrigtsen etwa: Dermag auf
kürzeren Distanzen nicht den besten End-
spurt haben – die letzten drei großen Ren-
nen über 1500 Meter verlor er – aber mit
Tempomachern läuft keiner so rasend. In
Chorzow benötigte er für die sieben-
einhalb Runden im Schnitt 58,34 Sekun-
den, oder anders verpackt: Er lief die
1500 Meter zweimal in 3:38 (!) Minuten.
„Wild“, befand das der einstige Weltmeis-
ter Bernard Lagat in den sozialen Medien.
Komens 3000-Meter-Zeitwar der härteste
Weltrekord imLaufsegment, soLagat,här-
ter gar als Hicham El Guerroujs 3:26:00
über 1500 Meter. Denen war Ingebrigtsen
zuletzt in Monaco bedrohlich nahe ge-
rückt, in 3:26,73Minuten.

Was nimmt sich also einer vor, der mit

23 Jahren fast alle Medaillensätze gewon-
nenhat, immerhinauchschondreiWeltre-
korde hält, neben 3000 Meter auch über
2000 (4:43,13) und zwei Meilen (7:54,10)?
„Weltrekorde über alle Distanzen!“, richte-
te Ingebrigtsen in Chorzow fröhlich aus.

In dieser Tonart geht es gerade quer
durch fast alle Läufe und Sprints. Allein
2024 fielen in der Stadionleichtathletik:
der Weltrekord über 60 Meter Hürden in
der Halle (Devynne Charlton und Grant
Holloway), über 400 Meter in der Halle
(Femke Bol), 1500 Meter im Freien (Faith
Kipyegon), 2000 Meter (Jessica Hull),
10000Meter (Beatrice Chebet), 400Meter
Hürden (Sydney McLaughlin-Levrone)
und über die Meile auf der Straße (Emma-
nuel Wanyonyi). Letzterer ist Teil eines
Dreigestirns mit dem Kanadier Marco
Arop und demAlgerier Djamel Sedjati, das
zuletztDavidRudishas800-Meter-Weltre-
kord (1:40,91 Minuten) attackierte – Wa-
nyonyi kam jüngst in Lausanne in 1:41,11
am nächsten. Wer bei Rudishas unwirkli-
chem Rekordlauf in London dabei war, als
derKenianerschlichtnicht langsamerwur-

de, weiß ungefähr, was das für eine Leis-
tung ist. Spätestens inBrüssel, beimFinale
der Diamond League Anfang September,
werdeRudishasRekord fallen,glaubtEuro-
pameister Gabriel Tual aus Frankreich.

Nun rattern die Beteiligten routiniert
die üblichen Erklärungen herunter. Starke
Konkurrenz. Neue Bahnbeläge. Tolle Trai-
ningsgruppen, die etwa die Britin Keely
Hodgkinson mitverantwortlich dafür
macht,dass sie sichüber800Meter zuletzt
auf 1:54,61 Minuten verbesserte. Und sich
unerschrocken Jarmila Kratochvilovas
1:53,28Minuten vornahm, denmit 41 Jah-
ren ältesten und mit verseuchtesten Frei-
luftweltrekord des Sports (auchwennKra-
tochvilova stets bestritt, gedopt zu haben).
AlleineinBlick indieStatistik legt indesna-
he, dass vor allem die neuen Spikes, die
auch in der Stadionleichtathletikmit stän-
digneuenModellen imEinsatzsind,dasNi-
veau geschlossen verrücken. Grob gesagt,
fängt den Athleten bei jedem Schritt ein
Spezialschaum samt Karbonschiene auf
und drückt den Sportler beim Abrollen
nach vorn. Allein 2024 stießen 32 Leicht-

athletinnen und -athleten in den Sprints
und Läufen im Stadion in die historische
Top-Ten-Liste ihrer Disziplinen vor. In
den restlichen Disziplinen waren es 16.

Schon praktisch, wenn das Material da
alsErklärungherhaltenkann–und inVer-
gessenheit rückt, dass die Betrugsquoten
im Sport nach wie vor hoch sind. Wie der
Weltverband unlängst bekannt gab,waren
zwei Athleten ausBahrain rundumdieTo-
kio-Spiele 2021 mit Blutdoping aufgeflo-
gen, außerdem hatte der Nationalverband
bis 2021 einenTrainer beschäftigt, derwe-
gen Dopings gesperrt war. Die Sanktion:
BisSommer2025dürfenAthletenausBah-
rain nur bei Olympia in Paris und bei der
WM 2025 starten, und das nur mit je
zehn Sportlern. Das hält Athletinnen wie
SalwaEidNaser indesnichtdavonab, nach
drei verpassten Dopingtests samt Sperre
schon wieder Olympiasilber über 400Me-
ter zu gewinnen wie jetzt in Paris, in 48,53
Sekunden – nicht ein mal eine Sekunde
langsamer als Marita Kochs irrwitzige
47,60 Sekunden. Wie lange dieser Weltre-
kord wohl noch hält? Johannes Knuth

„Ein wahrer Gentle-
man des Spiels“: So
würdigte Englands
Thronfolger Wil-
liam, Schirmherr
des Verbands FA,
den früheren Natio-
naltrainer Sven-
Göran Eriksson.
F O T O : T R E Z Z I N I / D P A

Frankfurt – Im Sommermärchenprozess
rundumdieFußball-WM2006 istdasVer-
fahren gegen den ehemaligen DFB-Präsi-
denten Wolfgang Niersbach eingestellt
worden.DiesgabdieVorsitzendeRichterin
amLandgerichtFrankfurt,Eva-MarieDist-
ler,bekannt.FallsNiersbachbis9.Septem-
ber25000EuroangemeinnützigeEinrich-
tungen zahlt, muss sich der 73-Jährige
nicht mehr vor Gericht verantworten. „Ei-
ne Einstellung ist kein Freispruch“, beton-
teDistler, sie hatteallerdings schon imMai
gesagt, dass die Schuld Niersbachs als ge-
ringeinzuschätzensei.DerehemaligeDFB-
Präsident ist somit nicht vorbestraft.

Laut Distler sei Niersbach „nach derzei-
tigem Stand der Beweisaufnahme mögli-
cherweisederEinzige, dernichtexplizit in-
volviertwar indieAbwicklungder steuerli-
chen Angelegenheiten“. Zudem sei der er
„von allen Angeklagten am tiefsten gefal-
len“, da seine Funktionärskarriere durch
die Affäre beendet wurde. Die Staatsan-
waltschaft und Niersbach stimmten dem
Vorschlag zur Einstellung des Verfahrens
zu.DieVerteidigungNiersbachswiesaller-
dings darauf hin, dass damit „keinerlei
Schuldeingeständnis“ einhergehe.

DieRichterinhattevorderSommerpau-
se zudem die Abtrennung des Verfahrens
gegen den früheren DFB-Generalsekretär
Horst R. Schmidt aus gesundheitlichen
Gründenentschieden.Somit istderehema-
ligeDFB-PräsidentTheoZwanziger, 79, im
Prozess nun der einzige verbliebene Ange-
klagte. Den früheren DFB-Funktionären
werden Steuervergehen für das Jahr 2006
in Höhe von mehr als 13,7 Millionen Euro
zugunsten des DFB zur Last gelegt. Niers-
bach, Zwanziger und Schmidt, die wie der
verstorbene Franz Beckenbauer demWM-
Organisationskomitee angehörten, weisen
die Vorwürfe zurück. DPA, SID

AKTUELLES IN ZAHLEN

Englands
großer Schwede

Der Fußballtrainer

Sven-Göran Eriksson ist im

Alter von 76 Jahren gestorben.
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Signalfarbe Rot
Der FC Bayern zeigt sich beim Supercup in blendender Frühform – auch Gegner Wolfsburg erkennt das an.

Die Fußball-Bundesliga der Frauen allerdings benötigt erhebliche Investitionen, um weltweit mitzuhalten.

Erster Titel der Saison: Die FCB-Frauen hätten nichts dagegen, an die Hegemonie der Männer-Abteilung anzuknüpfen.   F O T O : M A T T H I A S K E R N / G E T T Y

Der Schrei: Der Norweger Jakob Ingebrigtsen (li.) bricht in Chorzow den Weltrekord
über 3000 Meter. Die Britin Keely Hodgkinson (oben re.) und der Kenianer Emmanu-
el Wanyonyi könnten bald folgen.  F O T O S : S Z M I G I E L / R E U T E R S , K A P P E L E R / D P A , B A L I B O U S E / R E U T E R S

Wilde Zeiten
Weltrekorde und Bestmarken allerorten – die Leichtathleten machen nach den Paris-Spielen

unbeirrt weiter mit ihrer Leistungsshow. Manch einen Vorgänger stellt das vor Probleme.

WM-Prozess für
Niersbach beendet
Causa Sommermärchen 2006:

Verfahren gegen früheren

DFB-Chef wird eingestellt.

In den USA sind die

TV-Erlöse um ein

Vielfaches höher



Sommerzeit für Kinder!
Sommerferien! Für Schulkinder die schönste Zeit des Jahres. Lassen Sie sich inspirieren von unseren Empfehlungen.

Das große Kinderlexikon 

 Grundschulwissen

Wissen für Grundschulkinder – einfach und ver-

ständlich!  Von A wie Amphibien bis Z wie Zähne: In 

diesem großen Lexikon finden Kinder ab 6 Jahren 

kompetent aufbereitete Informationen zu allen 

wichtigen Grundschulthemen.

320 Seiten | ab 6 Jahre 
 

ISBN: 9783831013296 

19,95 €

Jim Knopf und Lukas  

der Lokomotivführer

Jim Knopf und Lukas der Lokomotivführer sind 

beste Freunde – von dem Tag an, als der kleine Jim in 

einem Paket auf die Insel Lummerland kam. Seitdem 

begeisterten die beiden Millionen von Kindern in 

Deutschland und auf der ganzen Welt. 

272 Seiten | ab 6 Jahre 
 

ISBN: 9783522186766 

18 €

Strategiespiel Regatta „Gold Edition“
Wer findet die Flotte der Regattaschiffe? Dieses ganz aus Holz gefertigte Strategiespiel überzeugt durch außer -

gewöhnliche, reduzierte Gestaltung mit edlen Gold-Akzenten in Kombination mit schlichtem Schwarz/Weiß, 

 Pastellfarben und viel Naturholz. Mit seinen Regattabooten, Wasserfontänen und Segeln ist es die absolut 

 friedfertige Interpretation des Klassikers „Schiffe versenken“!  Ein small foot Produkt. 

Maße: Spielbrett ca. 33 x 17 x 17 cm, Schiff ca. 6 x 1 x 0,5 cm | ab 6 Jahre  
 

Art.-Nr.: 12221 

29,99 €

Raupe Nimmersatt Farbenspiel

Welche Farbe gehört wohin?  Mit diesem Farbsortierspiel von small foot lernen 

kleine Raupe Nimmersatt-Fans spielerisch, Farben zu erkennen und zu ordnen. Ein 

lehrreicher Spielspaß, der in zwei Varianten gespielt werden kann und neben der 

Farberkennung auch die Feinmotorik trainiert! Ideal für unterwegs. 

Maße: Spielbrett ca. 22 x 18 x 1 cm, Spielstein Höhe: ca. 2 cm, Ø ca. 1,5 cm |  

ab 4 Jahre 
 

Art.-Nr.: 11431 

29,99 €

Pippi Langstrumpf.  

Alle Abenteuer in einem Band

Als Pippilotta Viktualia Rollgardina Pfefferminz Efraims-

tochter Langstrumpf in die Villa Kunterbunt einzieht, 

staunen Tommy und Annika von nebenan nicht schlecht. 

Denn Pippi Langstrumpf ist das liebste und stärkste 

Mädchen auf der ganzen Welt.

400 Seiten | ab 6 Jahre 
 

ISBN: 9783789114502 

20 €

Pfeil und Bogen „Active“

Zielgenauigkeit gefragt!  Bei diesem Pfeil- und Bogen-Set von small foot zum 

Spielen gilt es, Treffsicherheit unter Beweis zu stellen und die drei Zieltäfelchen 

durch Geschicklichkeit und eine ruhige Hand zu treffen. Ein schönes Spiel- und 

 Sportgerät für kleine und große Bogenschützen. 

Maße: Bogen ca. 42 x 15 x 2 cm, Pfeil ca. 30 cm, Ø ca. 3 cm,  

Zielscheibe ca. 12 x 3 x 14 cm | ab 5 Jahre 
 

Art.-Nr.: 12478 

29,99 €

Rechenplättchen Zahlenspaß „Educate“ 

Mathematik ist gar nicht so schwer! Vor allem nicht, wenn mit diesen 

 Rechenplättchen aus Holz geübt werden kann. Die Rechenplättchen 

 ermöglichen Rechenaufgaben von 1 bis 20. Gerade für Grundschüler  

eine optimale Übung.  

Maße: Brett ca. 27 x 21 x 0,5 cm, Rechenplättchen ca. 2,5 x 4,5 x 0,5 cm |  

ab 6 Jahre 
 

Art.-Nr.: 10716  

24,99 €

Holz-Laptop mit Magnet-Tafel

Die Buchstaben, Satzzeichen und Zahlen sind magnetisch - so 

lassen sich ganz leicht erste Wörter und Matheaufgaben auf 

der Magnettafel befestigen und mit der Kreide sind flink ein 

paar Bilder und Worte auf den “Bildschirm” gemalt. Perfekt 

geeignet für unterwegs. Ein small foot Produkt.

Maße: Laptop ca. 30 x 22 x 1,5 cm, Magnet ca. 2 x 2 x 0,5 cm |  

ab 6 Jahren 
 

Art.-Nr.: 11193 

21,99 €

Kinderglobus mit Spezialeffekt

Über 150 Illustrationen laden ein, Neues zu entdecken: Wie 

wohnen Menschen auf anderen Kontinenten? Welche Tiere 

leben in fernen Ländern? Der Clou: Nachtaktive Tiere werden 

beim Einschalten des Lichts plötzlich sichtbar.  

Inklusive Begleitheft. 

Maße: Ø 26 cm  
 

Art.-Nr.: DM673024 

49,95 €

Leseknochen Cozy Shara

Dieses ergonomisch geformte Kissen aus kuscheligen 

Cord wurde speziell für die Bedürfnisse von Lesenden 

entwickelt. Es passt sich perfekt an jede Sitz-, Liege- und 

Schlafposition an und lässt sich dank des besonderen 

Designs vielseitig nutzen.

Maße: ca. 42 x 22 x 22 cm (LxHxB)  
 

Art.-Nr.: BCSL006 

28,90 €

Ein Angebot der Süddeutsche Zeitung GmbH, Hultschiner Str. 8, 81677 München

Jetzt entdecken unter: 

sz-erleben.de/kinder24  089 2183-1810 



NewYork– Normalerweise sitzt Irina Zve-
reva nie in Tennisstadien, um Alexander
bei Matches zuzusehen. Die Mutter des bes-
ten deutschen Profis, früher selbst eine
sehr gute Spielerin, hält das nervlich nicht
aus. Nicht mal als ihr nun 27 Jahre alter
Sohn bei den vergangenen French Open im
Finale stand (das er gegen den Spanier Car-
los Alcaraz verlor), suchte sie die Arena in
Paris auf. An diesem Montagvormittag pas-
sierte also tatsächlich Ungewöhnliches, als
sich Irina Zvereva im Grandstand in der so-
genannten Players Box auf der Tribüne nie-
derließ, genau zwischen Sophia Thomalla,
Alexanders Freundin, und Sergej Bubka ju-
nior, Zverevs Manager. Sie hat, so viel lässt
sich sagen, den Besuch überstanden, viel-
leicht hätte sie sich nur einen anderen Auf-
tritt aussuchen sollen. Zverev gewann
zwar sein Auftaktmatch bei den US Open
gegen den Nürnberger Maximilian Mar-
terer mit 6:2, 6:7 (5), 6:3, 6:2. Aber sein
Spiel war so rumpelig und stotternd wie
die New Yorker U-Bahn.

Die Statistik legte einige Defizite offen:
Nur 59 Prozent seiner ersten Aufschläge
landeten im Aufschlagfeld. Zverev unterlie-
fen 44 unerzwungene Fehler, bei 42 Win-
nern. Seine Vorhand wackelte oft genug.
Danach räumte er ein, „nicht mein bestes
Tennis“ gespielt zu haben. Zudem sei das
Duell „tricky“, knifflig, für ihn gewesen.
Weil sich die beiden ganz gut kennen. Mar-
terer und Zverev hatten bei den Olympi-
schen Spielen in Paris ein Doppelzimmer

in der Wohngemeinschaft der sechs deut-
schen Spieler geteilt. Seine makellose Er-
folgsserie gegen Linkshänder setzte Zve-
rev immerhin fort, seit den French Open
2023 hat er alle 23 Duelle mit Linkshän-
dern für sich entschieden. Nun fehlen ihm
darüber hinaus in New York nur noch zwei
Siege, dann hat er 100 Grand-Slam-Par-
tien in seiner Karriere gewonnen (98 Siege,
34 Niederlagen).

Marterer, in der Weltrangliste derzeit
auf Platz 100 geführt, war als Lucky Loser
ins Hauptfeld gerückt. Der 29-jährige Fran-
ke hatte in der dritten Runde der Qualifika-
tion verloren, profitierte aber vom krank-
heitsbedingten Rückzug des Finnen Emil
Ruusuvuori, der zunächst Zverev zugelost
worden war. Marterer wird – als Lucky Lo-
ser, für den das Turnier ja schon vorbei war
– die 100 000 Dollar Preisgeld für die erste
Runde sicher gerne mitnehmen, doch die
US Open bleiben das einzige Grand-Slam-
Turnier für ihn, bei dem er noch keine Erst-
rundenpartie siegreich bestritt.

Einen schönen Erfolg feierte Jule Nie-
meier, 25. Die Weltranglisten-101. aus Dort-
mund bezwang in einem packenden
Match über 3:10 Stunden die an Nummer
32 gesetzte Ukrainerin Dajana Jastremska
6:4, 6:7 (3), 6:4 und genoss danach den aus-
giebigen Applaus der zahlreichen deut-
schen Zuschauer, die sich um Court 6, der
mitten im Getümmel der Anlage liegt, an
diesem herrlichen Sommertag versam-
melt hatten. Gerald Kleffmann

Wie New Yorks U-Bahn
US Open: Zverev legt rumpeligen Start hin.

Interview: Gerald Kleffmann

NewYork– Andrea Petkovic wollte persön-
lich zum Interview auf der Anlage der US
Open erscheinen, doch sie hat dieser Tage
zu viele Termine. So muss es ein Telefonat
richten. Die frühere deutsche Spitzenspie-
lerin, 36, beendete vor zwei Jahren beim
Grand-Slam-Turnier in New York ihre Kar-
riere und ist seitdem gefragt als Fernsehex-
pertin, Turnierbotschafterin, Moderato-
rin, Kommentatorin. Zu New York hat Pet-
kovic eine ganz besondere Beziehung.

SZ:FrauPetkovic,bekanntermaßenschla-
gen in Ihnen zwei Herzen. Sie sind Darm-
städterin – und lieben New York. Warum
hängen Sie so an dieser Stadt?
Andrea Petkovic: Zum einen gibt es diese
Leute, die nach New York kommen und sa-
gen: Oh Gott, das ist gar nichts für mich!
Oder: Oh Gott, das ist die beste Stadt der
Welt! Und ich gehörte zur zweiten Katego-
rie, seit ich vor vielen Jahren das erste Mal
hier war. Ich hatte totalen Respekt und ir-
gendwie Angst vor der Stadt, aber ich dach-
te sofort: Hier möchte ich mal sein. Jetzt ha-
be ich aus privaten Gründen hier auch eine
Verbindung. Mein Freund kommt von hier.
Ich habe inzwischen viele Freunde in New
York.

Die US Open gelten als das schrillste, lau-
teste Grand-Slam-Turnier von den vier
Events nebenMelbourne, Paris undWim-
bledon. Teilen Sie die Ansicht?
Ich weiß, dass viele die US Open nicht mö-
gen, weil es so hektisch ist und chaotisch.
Ich mochte sie sofort. Das war sofort eines
meiner Lieblings-Turniere.
Wie tickt die Seele des NewYorkers?
Was ich so gerne hier mag: dass fast alle –
und jetzt würde sich mein Freund sicher
wehren, weil er hier geboren ist – von ir-
gendwo anders herkommen. Ich bin ja
selbst jemand mit Migrationshintergrund,
der sich vielleicht nicht ganz zugehörig ge-
fühlt hat. In New York fühlte ich mich das
erste Mal unter Meinesgleichen. Jeder hat
seine eigene Geschichte, ehe er hier lande-
te. Es gibt eine Regel in New York: Wenn du
es schaffst, länger als zehn Jahre hier zu

wohnen, darfst du dich New Yorker nen-
nen. Also es hat gar nichts damit zu tun, ob
du hier geboren bist. Das finde ich eine fai-
re, coole Regel.
Aber New Yorker sind schon eigenwillig,
oder?
Auf der Oberfläche sind sie gerne ein biss-
chen grumpy, ein bisschen schlecht ge-
launt. Aber unter der Oberfläche sind sie
ganz okay und würden einem immer hel-
fen im schlimmsten Falle.
Sowie die Darmstädter dann.
(lacht) Ganz genau. Die New Yorker und die
Darmstädter sind eigentlich verwandte
Seelen.
Die Weltranglisten-Erste Iga Swiatek aus
Polen sagte gerade, es sei „unmöglich, in
New York relaxed zu sein, weil so viel los
ist“. Worauf müssen sich Spieler einstel-
len?
Die Australian Open sind ähnlich vom
Lärm und vom Party-Level her. Aber der
große Unterschied ist, dass Sport einen rie-
sigen Stellenwert in Australien hat. In den
USA auch, aber was ich meine, ist, das Pu-
blikum in Melbourne ist auch Sportpubli-
kum. Bei den US Open kommen viele, weil
es ein Event ist, eines der größten in New
York im Jahr. Man geht da hin als New Yor-
ker. Nicht alle kennen sich unbedingt mit
Tennis aus. Nicht alle kennen die unge-
schriebenen Regeln, dass man ruhig ist vor
dem Aufschlag und so weiter. Und dann
kommt hinzu, dass die US Open das Enter-
tainmentbusiness melken. Ich war schon
während der Quali-Woche hier, als die Fan
Week stattfand. Direkt vor den Plätzen 12
bis 16, wo die Quali-Matches austragen
wurden, ist eine Bühne aufgebaut, wo Kara-
oke gesungen wird. Wo Bands auftreten.
Wo ein DJ spielt. Das sind alles Sachen, die
bei anderen Turnieren nicht so extrem
sind. Damit muss man klarkommen.

Wie istes, imArthurAsheStadiumzuspie-
len,mit fast24000PlätzendiegrößteTen-
nisarena derWelt?
Man kann dort verschiedene Erfahrungen
machen. Wenn die Arena voll ist, ist es eine

unheimlich überwältigende Kulisse. Aber
wenn sie halbvoll ist, kann es auch depri-
mierend sein, dort zu spielen. Wenn 1000
Leute drinsitzen, sieht es aus, als sei nie-
mand da.
Wie geht manmit dem Publikum um, das
prollig sein kann? Der Russe Daniil Med-
wedew legte sich mal nachts mit den Zu-
schauern an, wurde erst ausgebuht und
später geliebt.
Er wurde zur New Yorker Ikone dadurch.
Vor allem wenn du nachts spielst und der
Alkohol geflossen ist, dann wird richtig ge-
pöbelt. Das richtige Rowdy-Pöbel-Publi-
kum ist in der zweiten Night Session. Oder
auf den Außenplätzen, wenn Männer fünf
Sätze spielen. Man muss in New York eine
dicke Haut haben. Und man darf sich nicht
verstecken. Man muss mit offenem Visier
darauf zugehen. Dann kann man den Re-
spekt des Publikums auch gewinnen.
Welche Erinnerungen haben Sie an die
USOpen in Ihrer aktiven Zeit?

An zwei Matches erinnere ich mich sehr
gut. Ein Triumph, ein Desaster. Ich habe
einmal auf Louis Armstrong gegen Jelena
Ostapenko gespielt, das damals renoviert
worden war. Ich habe 5:7 im dritten Satz
verloren, aber ich lag schon 4:6, 1:4 zurück.
Das war trotzdem ein super Match. Im Jahr
darauf habe ich auf demselben Platz Petra
Kvitova geschlagen, die damals die Num-
mer sieben oder acht der Welt war. Natür-
lich hat sich bei mir mein letztes Match
meiner Karriere eingebrannt, auf Platz sie-
ben. Vor ein paar Tagen lief ich daran vor-
bei. Da dachte ich: Ah ja. Am 30. August
feiere ich Zweijähriges – zweijährige
Pension.

Sie sind viel unterwegs und überall ge-
fragt. Wie ist es, mit diesem Blickwinkel
bei den USOpen zu sein?
Ich habe viel weniger Druck, verglichen
mit der Zeit als Spielerin. Ich habe viel weni-
ger Fallhöhe. Wenn ich einen Fehler ma-

che, kann ich mich korrigieren. Im Tennis
verlierst du im Zweifel bei Fehlern das
Match, viel Geld und Ranglistenpunkte.
Aber ich habe viel mehr zu tun. Ich glaube,
das werden sich die Spielerinnen und Spie-
ler, die momentan noch spielen, verste-
hen, wenn sie mal aufhören – dass das Ten-
nisleben echt ein Luxus ist. Im normalen
Leben sind meine Arbeitstage so viel län-
ger, ich starte morgens und bin oft erst
nachts durch. Was schön ist: Ich gehe viele
Matches gucken. Das macht mir Spaß.

Als Sie noch spielten, war am Ende auch
die Furcht vor dem Loch danach. Das be-
trifftalleProfisportler.SindSieangekom-
men in der Phase nach der Karriere?
Ich würde sagen, jetzt schon. Einige, die
vor mir aufgehört haben, hatten mir ge-
sagt, das dauert auf jeden Fall zwei Jahre,
bis man komplett die Karriere losgelassen
hat. Ich dachte immer: Ja, come on, zwei
Jahre, so lange wird’s nicht dauern. Aber
das würde ich jetzt im Nachhinein unter-
schreiben. Das dauert schon zwei Jahre,
bis man sich nicht mehr als Tennisspiele-
rin fühlt. Das dauert, bis man diese Identi-
tät loslässt. Ich war die letzten zwei Jahre
viel beschäftigt, aber irgendwie habe ich
mich noch auf der Seite der Tennisspiele-
rinnen gefühlt. Jetzt merke ich, dass ich im
neuen Leben angekommen bin. Dass ich
meinen Medienausweis hole und mich
nicht mehr wundere, dass ich nicht mehr
in die Spielerinnenbereiche komme. Ich
halte mich wie selbstverständlich im Medi-
enbereich auf.

Sie haben sich immer fürs Frauentennis
eingesetzt. Sie sagteneinmal, dasFrauen-
tennis habe sich zu lange ausgeruht. Was
meinten Sie damit?
Ich meinte das im Vergleich zu anderen
Frauensportarten. Und nicht im Vergleich
zum Männertennis. Wir waren so lange die
Nummer eins im Frauensport. Wenn du
dir die Forbes-Liste der bestverdienenden
Sportlerinnen ansiehst, mag es immer
noch so sein. Aber andere Sportarten ha-

ben aufgeholt, Basketball ist total populär
geworden, Frauenfußball auch. Tennis hat
sich ein bisschen auf seinen Lorbeeren aus-
geruht. Ich meine aber, in diesem Jahr im
Frauentennis eine Veränderung gespürt
zu haben. Die Tour versucht, sich wieder
auf gute Beine zu stellen und noch besser
zu vermarkten. Die WTA hat eine neue
CEO, da passiert gerade einiges.
Siedocken auchbei denMännernan,Mit-
te September arbeiten Sie in Berlin beim
LaverCup,demDuellzwischeneiner inter-
nationalen Auswahl aus der Welt und ei-
ner aus den USA.
Ich werde den Galaabend, der vor dem La-
ver Cup stattfindet, moderieren und durch
den Abend führen. Ich habe eine enge Be-
ziehung zu Tennis Australia, der australi-
sche Verband ist Mitveranstalter (Roger Fe-
derer ist mit seinem Manager Tony Godsick
Hauptveranstalter; d.Red.). Darauf freue
ich mich sehr. Ich würde mir ja wünschen,
dass es gemischte Teams gäbe, also Frau-
en mitspielen. Ich glaube, dass es eine noch
coolere Veranstaltung wäre. Aber auch so
finde ich super, dass neue Formate auspro-
biert werden. Und dass so viele Topspieler
zusagen, spricht für sich.

WelcheProjekte stehen für Sie sonst noch
an? Buch-Autorin sind Sie ja auch.
Am 14. September findet in Darmstadt
mein Charity-Pro-Am statt. Nach dem La-
ver Cup gehe ich wieder auf Lesereise mit
meinem zweiten Buch. Ich hatte im Som-
mer so viel mit Tennis zu tun, dass meine
Lesereise eine Pause hatte.
Am Samstag ging es für Sie in die Hamp-
tons, wo die Reichen leben. Sie Arme!
(lacht) Ja, ich durfte beim Pro-Am von John
und Patrick McEnroe mitspielen. Die bei-
den richten immer am Samstag vor den US
Open dieses Event für ihre Stiftung aus.
Ich hatte ein bisschen Schiss, weil Sie uns
mit dem Wasserflugzeug rausflogen, das
hatte ich noch nie gemacht. An Wochen-
ende würdest du mit dem Auto fünfein-
halb Stunden brauchen. Es gibt nur eine
einzige Straße, das ist absurd.
Wohoben Sie dann ab?
Im East River, bei der 23. Straße. Ich hab’s
dann ja doch überlebt. (lacht)

„Man geht da hin

als New Yorker. Nicht alle

kennen sich unbedingt

mit Tennis aus.“

„Ich wünsche mir beim

Laver Cup gemischte Teams,

dass auch Frauen mitspielen

– das wäre noch cooler.“

„Wenn der Alkohol geflossen ist,
wird richtig gepöbelt“

Andrea Petkovic erklärt die Eigenheiten der US Open, den enormen Party-Level von New York

und erzählt, warum es länger als angenommen dauert, sich vom Tennis zu lösen.

Zandvoort – Fast 23 Sekunden Vorsprung
nach 72 Runden, Machtdemonstrationen
dieser Art sind in der Formel 1 als beste
Max-Verstappen-Manier bekannt gewe-
sen. Tatsächlich hat der Titelverteidiger
nur beim Saisonstart in Bahrain einen der-
art bequemen Vorsprung verwalten kön-
nen. In Zandvoort, auf seinem eigenen Ter-
rain, hat der Niederländer erleben müssen,
wie sich diese Überlegenheit für die ande-
ren anfühlt. Lando Norris segelte zum zwei-
ten Grand-Prix-Sieg seiner Karriere, ob-
wohl er den Start wieder verhunzt hatte.
Aber die Überlegenheit seines McLaren-
Rennwagens ließ den Briten ruhig bleiben,
er legte sich Verstappen rundenlang zu-
recht, um seinen Kumpel und Rivalen
dann vor den Haupttribünen zu demüti-
gen. Und im letzten Umlauf setzte der Brite
mit der schnellsten Rennrunde eins drauf.
Das war die eigentliche Kampfansage.

Jetzt geht es los mit den Wahrscheinlich-
keitsrechnungen. Kann Max Verstappen
die 70 Punkte Vorsprung bis zum Finale
über die Runden bringen? Helmut Marko,
der ewig gut gelaunte Rennstallberater
von Red Bull, gibt sich aus Motivations-

gründen pessimistisch: „Neunmal Zweiter
werden, das reicht nicht. Das Resultat von
Zandvoort ist alarmierend.“ Andrea Stella,
Teamchef von McLaren, verweist auf die
Saison 2013. Damals war er Ingenieur bei
Ferraris Titelkandidaten Fernando Alon-

so. Nach der Sommerpause aber gewann
Sebastian Vettel im Red Bull alle neun Ren-
nen und den vierten Titel. Vor dem Grand
Prix am Wochenende in Monza wird klar,
dass es nicht nur eine Frage der Technik
sein wird, die diesen Titelkampf entschei-
det – es geht auch um den Glauben daran,
das Unwahrscheinliche schaffen zu kön-
nen. Die Psycho-WM hat begonnen.

Fünf Rennen in Serie ohne Sieg, dafür
hat Max Verstappen sogar noch relativ gu-
te Laune. Was für ein Sinneswandel: der
Über-Ehrgeizling kann sich inzwischen so-
gar über zweite Plätze freuen. Dass die
neue Bescheidenheit an Meditation und Yo-
ga liegen könnte, hat er wohl nur im Scherz
gemeint. Platz zwei in Zandvoort, das war
sportliche Schadensbegrenzung, zum wie-
derholten Mal. „Es war einfach ein schlech-
tes Wochenende. Allerdings waren die Ren-
nen davor auch schon nicht fantastisch,
das ist etwas beunruhigend“, sagte Verstap-
pen. „Aber wir wissen, dass wir nicht in Pa-
nik verfallen brauchen.“

Ein Fahrer ist immer nur so gut, wie es
sein Auto zulässt. Das merkwürdige Pro-
blem mit seinem Dienstwagen, das Ver-

stappen seit einiger Zeit plagt, lokalisiert
er vernichtend so: „Vorn und hinten.“ Die-
ser Sonntag hat nicht beigetragen, ihn wie-
der in Balance zu bringen: „Mitunter sind
die Dinge in der Formel 1 sehr kompliziert.“

Vater Jos bewertet die derzeitige Situati-
on als ernst, das Team müsse wieder in die
Spur gebracht werden. Max könne mit so
einem Auto nicht zufrieden sein, er selbst
ist es als ständiger Begleiter seines Sohnes
offenkundig nicht. „Es ist an der Zeit –
wenn es nicht schon zu spät ist – sich zu
hinterfragen. Die guten Leute verlassen
das Team“, sagte der frühere Formel-1-Pi-
lot der Bild. „Ich bin sehr unzufrieden.“

Das Duell Red Bull Racing gegen McLa-
ren ist nicht nur die Auseinandersetzung
Verstappen gegen Norris. In der Konstruk-
teurs-Wertung ist die Angelegenheit noch
viel zugespitzter, die Titelverteidiger ha-
ben bloß 30 Zähler Vorsprung. Andrea Stel-
la, ein so leiser wie konsequenter Techni-
ker, wagt sich erstmals aus der Deckung:
„Wir fokussieren uns darauf, dass der Titel
in beiden Wertungen möglich ist. Damit
wir möglichst auf jeder Strecke siegfähig
sind, werden wir weiter neue Fahrzeugtei-

le bringen. Wenn wir unsere Leistung so
halten können, dürfen wir von Titeln träu-
men.“ Mag der Fahrertitel auch den größ-
ten Ruhm bringen, so füllt die Konstruk-
teurswertung die Kassen – der Unter-
schied zwischen den Plätzen beträgt zwei-
stellige Millionensummen. Red Bull ist
nicht nur in der Bonus-Frage unter Zug-
zwang, wie Teamchef Christian Horner ein-
gestehen muss: „McLaren ist für uns mo-
mentan nicht erreichbar. Wenn sie das
Tempo halten können, wird es eng.“

Schon vor Norris’ zweitem Grand-Prix-
Sieg hatte Stella das Gerede darüber satt,
dass sein Schützling zu instabil und noch
nicht reif für den Titel sei. Der Italiener,
der schon mit Michael Schumacher gear-
beitet hat, konterte: „Lando hat das Poten-
zial zum Weltmeister, er zeigt schon jetzt
Leistungen, die man in der Vergangenheit
bei einigen der Champions gesehen hat.“

Wenn da nur nicht die Nerven wären.

Die Pole-Position zum vierten Mal in die-
ser Saison gleich beim Start zu verlieren,
das wird zum Trauma. In der Sommerpau-
se aber hat Norris, 24, stark an seiner Psy-
che gearbeitet: „Erstaunlicherweise war
ich, nachdem ich nur als Zweiter in die ers-
te Kurve gegangen bin, völlig ruhig.“ Da
spürt einer die Überlegenheit seines Autos,
dementsprechend konnte er zu einem
überlegenen, für Red Bull demütigenden
Sieg davonsegeln. Das schmutzige Orange
schlägt das leuchtende Oranje, und Norris
redet sich ob der Ähnlichkeit der Farben
ein, dass die Fahnen der niederländischen
Fans vor allem ihm galten.

Norris weiß um seine Chance, aber er
weiß nicht genau, was er mit der Frage an-
fangen soll, wie ihn die neue Situation ver-
ändere: „Ich kämpfe seit dem ersten Ren-
nen des Jahres um den Titel, da hat sich
nichts verändert. Ich muss es weiterhin
besser machen. Auch wenn ich das ganze
Jahr hart gearbeitet habe, liege ich immer
noch 70 Punkte hinter Max“, sagte er. „Es
wäre also ziemlich dumm, im Moment an
irgendetwas anderes zu denken. Ich ma-
che so weiter wie bisher.“ Elmar Brümmer

Titelverteidiger, zutiefst frustriert: Max
Verstappen nach dem verkorksten Heim-
spiel in Zandvoort.  F O T O : C L I V E R O S E / G E T T Y

Die Psycho-Weltmeisterschaft hat begonnen
Nachdem Lando Norris Weltmeister Max Verstappen bei dessen Heimrennen deklassiert hat, gehen die Wahrscheinlichkeitsrechnungen los. Verstappen spürt die Unterlegenheit seines Autos.
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Scheut keine Diskussion: Andrea Petkovic, die im September 37 Jahre alt wird.
F O T O : G I N T A R E K A R P A V I C I U T E / I M A G O

Selbst der schlechte Start

stört Norris diesmal nicht
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Von Catherine Hoffmann

D
er Glasfaserausbau läuft auf vollen
Touren. Schnelles Internet ist in
Münchenweiterverbreitetals inal-

len anderen deutschen Großstädten, zei-
gen Daten des Vergleichsportals Verivox:
Die Abdeckung liege bei 68,3 Prozent. Im
bundesweiten Vergleich stünde die Stadt
sehrgutda.NurHamburghabedasGlasfa-
serinternet ähnlich stark ausgebaut
(68,1 Prozent); Köln erreiche eine Abde-
ckung von 40 Prozent, Frankfurt amMain
liege nur bei 30 Prozent, Berlin sogar dar-
unter. „Dass die Glasfaserversorgung aus-
gerechnet in München so gut ist, liegt vor
allem am regionalen Anbieter M-net, der
den Ausbau vor Ort zusammen mit den
Stadtwerken München stark vorangetrie-
ben hat“, sagt Jörg Schamberg, Telekom-
munikationsexperte bei Verivox.

Doch längst nicht alle Münchner Haus-
halte haben Zugang zu Glasfaseranschlüs-
sen. Viele Verbraucherinnen und Verbrau-
cher,nichtnur indenAußenbezirken,auch
inder Innenstadt,wartennoch immerdar-
auf, dass das schnelle Internet bei ihnen in
derWohnung oder dem Büro ankommt.

Beim Wettbewerber Deutsche Telekom
istmandaherentschiedenandererAnsicht
alsM-net und Verivox: „München ist nicht
die am besten mit Glasfaser versorgte
StadtDeutschlands“, sagt ein Sprecher des
Unternehmens.DieTelekomwolledeshalb
ihrenGlasfaserausbau imStadtgebiet vor-
antreiben – und dies nicht nur außerhalb
des Zentrums, wo die Lücken besonders
groß sind, sondern auch in der Innenstadt.
Dort wolle die Telekom bis Ende 2032 ein
Glasfasernetz für insgesamt rund
674000 Haushalte schaffen. „DieArbeiten
beginneninKürze“,heißtes ineinerPresse-
mitteilung dazu.

Die Nachricht kommt überraschend.
BeiM-net istman,gelindegesagt, verwun-
dert. Die Innenstadt sei bereits gut er-
schlossen. Insgesamt seien rund 640000
Haushalte und somit mehr als zwei Drittel
derMünchner Bürgerinnen und Bürger an
dasGlasfasernetzvonM-netundSWMan-
gebunden.Was also ist da los?

DerStreit dreht sichumzwei technische
Begriffe, die einen entscheidenden Unter-
schiedausmachen:M-netundVerivoxzäh-
len die Haushalte, die bis in die einzelnen
Gebäude hinein erschlossen sind. Hier
liegt die Glasfaser im Keller der jeweiligen
Häuser, es fehlt aber die Verkabelung in-
nerhalb der Gebäude. Im Fachjargon der

Anbieter sprichtman von FTTB, das ist die
Abkürzung für „Fiber to the Building“ und
bedeutet, dass die Glasfaser-Leitung vom
Verteiler am Straßenrand bis in den Keller
eines Gebäudes reicht. Von dort wird sie
über die alten Kupferleitungen in die ein-
zelnen Wohnungen oder Büros geschickt.
Das bremst das schnelle Internet.

Für Verbraucherinnen undVerbraucher
ist daher ein anderes Kürzel entscheidend:
FTTH–„Fiber to theHome“.Hier reichtdie
Glasfaser nicht nur bis in den Keller, son-
dernbis indieWohnräumeundBüros.Wer
so ansNetz angebunden ist, könnemitGe-
schwindigkeitenvoneinemGigabitproSe-
kundeodermehrversorgtwerden,heißt es
beiM-net.Derzeit laufe die letzte Stufe des
Ausbaus in den erschlossenen Gebäuden:
DieGlasfaserwerdeaufWunschderEigen-
tümer aus dem Keller bis in die einzelnen
Wohnungen und Büros geführt. Hier gibt
es offenbar noch einiges zu tun. Verivox
schätzt, dass in München der FTTB-Anteil
deutlich höher ist als der FTTH-Wert.
M-Net möchte „aus Wettbewerbsgrün-
den“keineAngabendazumachen,wie vie-
leGlasfaserkabelbis indieWohnungenrei-
chen. Verivox-Experte Schamberg mahnt:
„Die letztenMetersindbeimGlasfaseraus-
bauentscheidendundsolltennichtverges-
senwerden.“

M-net biete in den meisten Fällen nur
GlasfaserbiszumKeller, sagtderTelekom-
Sprecher. „Das entspricht nicht unserer
Vorstellung von einem modernen Netz.
Wir wollen die Glasfaser dorthin bringen,
wodieMenschensiebrauchen: indieWoh-
nung.“ Damitmüssen allerdings die Haus-
eigentümer einverstanden sein. Nur wenn
siedieeinzelnenParteienanschließenwol-
len, wirdM-net oder die Telekom aktiv.

DieTelekomhatoffenbaraufAngriff ge-
schaltet: Man hätte sich einen gemeinsa-
men AusbaumitM-net vorstellen können,
doch der Wettbewerber sei dazu nicht be-
reit gewesen, heißt es dort. „Deshalb ma-
chen wir es jetzt selbst“, sagt der Sprecher.
„Wir bauen in der ganzen Stadt.“ Es gebe
bereits etliche Anfragen von Kunden und
Eigentümern. Die Telekomwill künftig je-
des Jahr 80000 bis 110000 Haushalten in
München die Glasfaser ins Wohnzimmer
bringen. Insgesamt plant das Unterneh-
men,rundeineMillionHaushaltemitGlas-
faser bis in dieWohnung zu versorgen.

Im Rathaus fürchtetman einen doppel-
ten Glasfaser-Ausbau. Der Plan der Deut-
schen Telekom, in bereits angeschlosse-
nenGebieteneigeneKabel zuverlegen, be-
deute „eine Menge unnötiger Baustellen“
für die Münchnerinnen und Münchner,
heißt es in einer Mitteilung der SPD/Volt-
Fraktion. „Priorität muss die Versorgung
derViertel amStadtrandmit schnellemIn-
ternethaben“, sagtSPD-StadtratLarsMen-

trup. Oberbürgermeister Dieter Reiter
(SPD)werdeaufBundesebeneeineentspre-
chende Änderung des Telekommunikati-
onsgesetzes fordern.

Dort ist geregelt, dass jederAnbieter das
Recht hat, eigene Kabel zu verlegen. So
kommt es allerdings zum „Überbau“, also
den doppelten Netzen. Aufgrund der Leis-

tungsstärke der Glasfaser gilt eine einzige
Leitungals ausreichend,ummehrerenAn-
bietern die Versorgung von Kunden zu er-
möglichen. Ein Überbau von bestehenden
Glasfasernetzenwirddaheroftkritischge-
sehen.Nicht nur,weil er dieBürgermit zu-
sätzlichen Baustellen belästigt. Sondern
auch, weil der Ausbau wichtige Ressour-

cen blockiert, die an anderer Stelle für die
Erweiterung des Glasfasernetzes benötigt
werden, etwa Bauunternehmen. Deshalb
steht derÜberbau inzwischenbei derBun-
desnetzagenturunterbesondererBeobach-
tung.

Einmal abgesehen von grundsätzlichen
Überlegungen verweist man bei M-net auf

eine gemeinsame Absichtserklärung der
Deutschen Telekom mit der Stadt Mün-
chen aus dem Jahr 2021. Diese sieht vor,
dass M-net seine Netze für die Nutzung
durchdieTelekomöffnet. ImGegenzugsol-
le die Telekom die verbleibenden, noch
nicht ausgebauten Bereiche der Stadt mit
Glasfaser versorgen, zu denen wiederum
M-net per Open Access Zugang erhalten
solle. „Wir sind davon ausgegangen, dass
wir bald die ersten Telekom-Kunden für
unser Glasfasernetz freischalten können“,
sagt der M-net-Sprecher. Die Botschaft:
M-net hat geliefert, was vereinbart war.

Nun fühlt man sich offenbar vom Kon-
kurrenten vor den Kopf gestoßen. „Der
AusbauindennochnichtmitGlasfaserver-
sorgtenBereichenderStadtkommtnuräu-
ßerst schleppend voran. Wir hoffen, dass
die Telekom den Ausbau in den Außenbe-
zirkenvorantreibt–sowiees2021verabre-
det war“, sagt der M-net-Sprecher. Bei der
Telekom sieht man das naturgemäß an-
ders. „Der Ausbau in den Außenbezirken
kommt gut voran“, heißt es dort.

Wie auch immer: Dort bleibt noch viel
zu tun. Die Analyse des Vergleichsportals
Verivox auf Basis der Daten des Bundes-
breitbandatlas zeigt zwar, dass zehn von
25 Stadtbezirken eine Abdeckung von
über 80 Prozent erreichen. Ambesten ver-
sorgt sind demnachHadern, Sendling und
Schwabing-West. Traurig sieht es mit der
Glasfaserabdeckungdagegen inAllach-Un-
termenzing (sechs Prozent), Trudering-
Riem (33 Prozent) und Pasing-Obermen-
zing (47 Prozent) aus. Auch diese Zahlen
spiegeln lediglich den Stand des Ausbaus
bis indenKeller–obdieGlasfaser auchdie
Wohnungen erreicht, ist damit nicht ge-
sagt.

Zwei Welten
Warum der Alltag von

Auszubildenden anders

ist als der von Studierenden

� Leute, Seite R2

Nach dem Anschlag von Solingen hat
Oberbürgermeister Dieter Reiter (SPD) am
Montag schärfere Kontrollen an den Ein-
gängenzumOktoberfest angekündigt.Da-
durchwürdensichzwardieWartezeitenan
den Eingängen erhöhen. „Aber Sicherheit
geht nun einmal vor“, so Reiter. Münchens
Wirtschaftsreferent und Wiesn-Chef Cle-
mens Baumgärtner (CSU) hatte kurz nach
derTaterklärt,manwerdedasSicherheits-
konzeptderWiesn insgesamtaufdenPrüf-
stand stellen.

Ob es zu Änderungen kommt, war am
Montag noch offen. Fest steht: In den ver-
gangenen Jahren hat die Stadt die Sicher-
heitsmaßnahmen immer wieder erhöht.
Den deutlichsten Einschnitt nahm die

Stadt vor acht Jahren vor. Damals bekam
das Oktoberfest erstmals einen Zaun ver-
passt.DieStadt reagiertedamit aufdieAn-
schläge in München und Ansbach, die im
Juli 2016 kurznacheinander erfolgtwaren.
Eilig strickte die Stadt ein neues Sicher-
heitskonzeptmitRucksackverbotundKon-
trollenandenEingängen sowie einemVer-
bot von Trachtenmessern, die – anders als
andere Stichwaffen – als Teil der Tracht
bisdahinausnahmsweisenocherlaubtwa-
ren. Schon vorher verboten waren Sprüh-
dosenundGlasflaschen.WermiteinerGeh-
hilfe auf die Wiesn will, muss damit rech-
nen, dass diese von den Ordnern ebenfalls
kontrolliertunddanachmit einerBandero-
le versehen wird.

DerZaunlöstedamalsheftigeDiskussio-
nen aus, heute ist längst keine Rede mehr
davon. Auch die Taschenkontrollen nah-
men die Wiesn-Besucher von Anfang an
als selbstverständlich hin. Dass die Wirte
überdiesÜberwachungskameras installier-
ten, wurde ebenfalls akzeptiert.

Tatsächlich mieden im Jahr 2016 viele
Besucher das Oktoberfest anfangs aus
Angst vor einem Terroranschlag. Erst im
Laufe der Wiesn füllte sich die Theresien-
wiese wieder in gewohnter Weise. Das
Sicherheitskonzept wurde beibehalten,
dazukamennoch eine neue Lautsprecher-
anlage, um im Fall des Falles das Gelände
schnell räumen zu können. Den Sperrring
rund um das Festgelände gibt es bereits

seit 2010, ein Jahr später kamen noch Be-
tonpollerdazu.AuchdamitkönnendieAn-
wohner und die Festbesucher gut leben. In
der Tat dient er nicht nur der Abwehr po-
tenzieller Attentäter, die für einen An-
schlag ein Auto oder einen Lkw nutzen
könnten, sondern auch der Sicherheit von
betrunkenenFestbesuchern, diebeimVer-
lassendesGeländesnichtmehrvor fahren-
de Autos torkeln.

Dieses Jahr sollen 600 Polizistinnen
und Polizisten für Sicherheit auf dem
Oktoberfest sorgen, dazu 600 Ordnerin-
nenOrdner imDienst der Stadt, die an den
Eingängen die Besucher kontrollieren so-
wie noch einmal 1400 Ordner in den Zel-
ten.

Die Pressestelle des Münchner Polizei-
präsidiums hält sich mit Informationen
über ihre Einsatzplanung traditionsge-
mäß zurück. Sie teilt lediglich mit, dass
„das vorliegende Sicherheitskonzept für
die Wiesn aktuell überprüft und aktuali-
siert“ wird: „Dabei werden sinnvolleMaß-
nahmen abgestimmt, um die Sicherheit in
derStadt sowie imLandkreisMünchenwie
gewohnt zu gewährleisten.“

AuchaufdieFragenachderZusammen-
arbeit mit übergeordneten Behörden wie
Landeskriminalamt, Bundeskriminalamt
oder Bundesnachrichtendienst gibt es nur
ausweichende Antworten: „Bewertungen
aus den gegenwärtigen weltpolitischen
und bundesweiten Ereignissen werden

selbstverständlich in die hiesige Einsatz-
planung einbezogen.“ Bekannt sind Neue-
rungen aus den vergangenen Jahren, de-
renBeibehaltung zumindest nicht demen-
tiert wird. So werden Platz und Zelte täg-
lich vor Öffnung des Einlasses von Beam-
ten mit Sprengstoff-Spürhunden abge-
sucht.

Auch die Zahl der Überwachungskame-
ras, deren Bilder zur Wiesnwache und in
die Einsatzzentrale in der Ettstraße über-
tragenwerden, ist inden letzten Jahrenan-
gewachsen. Mittlerweile sind es 54. Sie
sind auf der Theresienwiese fest instal-
liert, werden aber nur während des Okto-
berfestes eingeschaltet.
 Stephan Handel, Andreas Schubert

Heute mit dem
ARD-Musik-
wettbewerb

Erste Reihe
Michael Mader ist

Souffleur an der

Bayerischen Staatsoper

� Kultur, Seite R10

Verbot von Trachtenmessern und Rucksäcken, Einsatz von Sprengstoff-Spürhunden
Nach dem Anschlag von Solingen überprüft die Stadt das Sicherheitskonzept für das Oktoberfest. Und die Polizei aktualisiert intensiv ihre Einsatzplanung.

SZ-Extra

Hadern
90,6

Sendling
85,9

Schwabing-
West
85,8

Berg am Laim
84,8

Schwanthalerhöhe
83,9 Au-

Haidhausen
83,1

Sendling-
Westpark
82,2

Neuhausen-Nymphenburg
81,9

Ludwigsvorstadt-
Isarvorstadt

81,2

Maxvorstadt
80,9

Untergiesing-
Harlaching

78,8

Milbertshofen-
Am Hart
75,6

Obergiesing-
Fasangarten

75,6

Altstadt-Lehel
73,8

Aubing-Lochhausen-
Langwied
64,1

Moosach
63,9

Laim
62,56

Ramersdorf-Perlach
60,4

Bogenhausen
58,9

Schwabing-
Freimann
58,1

Thalkirchen-Obersendling-
Forstenried-Fürstenried-

Solln
56,9

Feldmoching-Hasenbergl
50,1

Pasing-
Obermenzing

47,3

Trudering-Riem
32,7

Allach-
Untermenzing

6,2

Glasfaserabdeckung inMünchen

Anteil der Haushalte, die über eine Glasfaser-

versorgung bis in das Gebäude (FTTB) oder die

Wohnung (FTTH)mit 1000Mbit/s undmehr

verfügen, in Prozent

StadtMünchen 68,3

LandkreisMünchen 34,8

weniger als 20

20 bis 39,9

40 bis 59,9

60 bis 79,9

80 und mehr

Stand: Dezember 2�23

Quelle: Breitbandatlas/Gigabit-Grundbuch

Kommt der Ausbau nun

gut oder schlecht voran?

Auch darüber gibt es Streit
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Telekom legt sich
mit M-net an

Weil sich die Unternehmen nicht auf eine

gemeinsame Nutzung des Glasfasernetzes

einigen können, will die Telekom

jetzt ein eigenes verlegen.

Technisch gesehen ist das Unsinn, sagen Experten.

Und es könnte sogar schaden.
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Eine Schranke
Die Gemeinde Grainau will den Verkehr am

Eibsee regulieren. Auch anderswo

kämpft man mit „Overtourism“

� Bayern, Seite R7

„Das entspricht nicht

unserer Vorstellung von

einem modernen Netz.“



Von David Holzner

und Nicole Salowa

M
an riecht den Duft von frischem
Kaffee. Es wird geraucht. Junge
Menschen lachen. Aus einem

Schlauch fließt Wasser in einen selbstge-
bauten Teich. „Maß 1 Euro“ steht in riesi-
gen Buchstaben auf einemBanner, das die
Studenten des Biedersteiner-Wohnheims
in ihrem Garten befestigt haben. Es ist ein
heißer Dienstagnachmittag, eine Gruppe
Studierender sitzt gemeinsam am Teich.

Ein Blick von Schwabing nach Neuperl-
ach ins Azubiwerk amHanns-Seidel-Platz.
AmNachmittag findetmanhier selten jun-
geMenschen– sie sind arbeiten. Auch hier
gibt es Kochabende, Spieleabende, kleine-
re Feiern. Und doch läuft das Leben von
Auszubildenden komplett anders ab als
das von Studierenden.

Sie sind jung, leben in derselben Stadt
und dennoch in unterschiedlichenWelten:
EntlangderKontraste imAlltagentstehtei-
ne Trennlinie zwischen Studierenden und
Auszubildenden. Häufig bleibt man in sei-
nen Kreisen.Warum ist das so? Zwei junge
Münchner erzählen.

Im Garten des Studentenwohnheims
sitzt Benedict Blaschko, 23. „Ich finde es
unfassbar schön, hier zu wohnen. Man
kann sich einfach mal in allem ausprobie-
ren.UnddieseErfahrungmitMenschentei-
len, die gerade im gleichen Lebensab-
schnitt sind“, sagt Bene, wie ihn alle nen-
nen. Er wohnt seit zwei Jahren im Bieder-
steiner-Wohnheim. Er ist Haussprecher
und an der vordersten Linie im Streit mit
dem Studierendenwerk. Dieses versucht
seitFebruarUmstrukturierungenzu imple-
mentieren,diedie selbstverwaltetenBerei-
che derWohnheime gefährden könnten.

Wenn Bene davon erzählt, redet er fast
doppelt so schnell wie sonst. Es ist ihman-
zumerken, was ihm die Gemeinschaft im
Wohnheim bedeutet. „Mein Studentenle-
ben ist sehrdavongeprägt,dass ich imStu-
dentenwohnheimwohne“, sagt er.Wenner
nichtgeradevondemKonfliktmitdemStu-
dentenwerk berichtet, lächelt Bene viel.
SeineaufgeweckteArtwirkt schnell anste-
ckend, es scheint, als hätte er einen dauer-
haften Durst nach neuen Erfahrungen.
Trotzdem:Wennman ihnfragt,ober insei-
nem Freundeskreis auch Auszubildende
hat, lautet die Antwort „Nein.“

„Man trifft hauptsächlich auf Men-
schen,diediegleichenSachenmachen.Vie-
le Interaktionen haben einen klaren Uni-
Bezug“, sagt Bene. Ob Verabredungen in
der Mensa, Handballspielen beim zentra-
lenHochschulsport oderderBesuchStudi-
organisierter Partys: Die Tatsache, obman
Studierender oder Auszubildender ist,
scheinteineklareTrennlinie zwischen jun-
genMenschen zu ziehen. Woran liegt das?

Es ist 17.30 Uhr. Hyder Baalawy, 20,
kommtgeradevonderArbeit.Er ist imdrit-
ten Lehrjahr seiner Ausbildung zumKauf-
mann für Büromanagement. Für ein Ge-
spräch findet er noch etwas Zeit, aber er ist
auf dem Sprung. Er will ins Fitnessstudio,
um dort zu trainieren. An seiner Schulter
baumelt bereits die Sporttasche. Danach

wird er nach Hause kommen, sagt er, du-
schen und sich ausruhen. Am nächsten
Morgen wird ihn der Wecker um 6.40 Uhr
aus dem Bett klingeln.

„Mein Alltag ist ziemlich langweilig“,
sagt Hyder und lächelt. „Ich mache viel
Sport. Und nach der Arbeit bleibt sonst
nicht viel Zeit.“ Diese Zeit verbringt Hyder
meist im Azubiwerk am Hanns-Seidel-
Platz.Es ist einWohnheimfürAuszubilden-
de, gegründet von der Stadt München ge-
meinsam mit dem Kreisjugendring Mün-
chen-Stadt und der DGB-Jugend Mün-
chen. Das erklärte Ziel: die Lebens- und
Wohnbedingungen Auszubildender in
München zu verbessern.

Auf mehreren Etagen finden sich hier
jungeMenschenmit ähnlichenLebensrea-
litäten und Tagesabläufen, sie feiern mal
gemeinsam, sie kochen mal zusammen,
auchsetztmansichschonmal füreinBrett-
spielzusammen–ähnlichwie ineinemStu-
dentenwohnheim. Nur Studierende kennt
Hyder keine.

Er sieht die grundverschiedenen Tages-
abläufe als Ursache dafür: „Auszubildende
haben eine feste Struktur, weil sie bereits
arbeiten. Studenten können auch unter
derWoche feiern gehen und erst amNach-
mittag in die Uni kommen.“ Findet sich

hier also schon der harte Schnitt, der jun-
gen Menschen in zwei verschiedene Lager
teilt? Lebensrealitäten, die asynchron ver-
laufen und deshalb kaum Berührungs-
punkte aufweisen?

„Als Studierender ist man tendenziell
ziemlich frei in der Wahl seines Lebens-
stils“, sagt Bene im Studentenheim. „Ich
muss nicht immer zur Uni – ich könnte
mich auch theoretisch dafür entscheiden,
eine Woche wegzufahren, ohne, dass es
Konsequenzen geben würde“. Sein Alltag
beginne eher später als früh und spiele
sich auch nach der Uni viel im Studenten-
heim ab.

EbendieseFreiheitermöglichtes,Veran-
staltungen wie Konzerte auch unter der
Woche zu besuchen, etwas, was für Men-
schen in der Ausbildung selten infrage
kommt. „Jemand, der Auszubildender ist,
hatwenigerZeit undKapazitäten, umhäu-
figauszugehenoderVeranstaltungenzuor-
ganisieren“, sagt Bene. „Es gibt mega viele
AngebotefürStudierende. IchhabedasGe-
fühl, dass das für Auszubildende nicht der
Fall ist“, Orte der Begegnung fallen damit
oft weg.

Unter der Woche feiern gehen? Für Hy-
der ist das kein Thema. Sein Alltag ist
durchgetaktet. Trotz 40-Stunden-Woche

sind seine finanziellen Mittel stark einge-
schränkt. Neben seiner Ausbildung ist er
deshalb auf Nebenjobs angewiesen. Am
Wochenendeundmanchmalabendsarbei-
tet er in derGastro oder imVerkauf. „Ohne
Nebenjobkönnte ichnicht überleben“, sagt
er.

Von derWork-Life-Balance, die der Gen
Z immer wieder zugeschrieben wird, kann
hier nicht die Rede sein. Für den Besuch
von Veranstaltungen fehlt oft die Zeit oder
Energie. Trotzdem glaubt Hyder, dass die-
ser Umstand auch anderen jungen Men-
schen nicht fremd ist: „Ich weiß, dass viele
Studierende mit ähnlichen Problemen zu
kämpfen haben.“

WasbleibtalsResultat fehlenderBerüh-
rungspunkte zwischen jungen Menschen?
Unverständnis? Vorurteile? Wie nimmt
man einander wahr? „Als Student weiß
man oft nochnicht konkret, wo es hingeht.
Als Auszubildender muss man sich be-
stimmt schon viel früherdarumGedanken
machen, wie man sein Leben strukturiert.

Ich glaube, deswegen könnten Azubis uns
als unselbständig wahrnehmen“, sagt Be-
ne.

Hyder sieht im Studentenleben mehr
Freiheitenals imfest strukturiertenAzubi-
alltag. „Es kommt mir so vor, als würden
Studentenmehr ihr Leben leben. Vielleicht
nehmen sie auch alles nochnicht so ernst“,
sagt er.

Eine Sorge bleibt: sich als junge Men-
schen gegenseitig nicht wahrzunehmen,
keinen Raum für Austausch zu haben und
damit die Trennlinie immer weiter voran-
zutreiben. „Man kommt einfach nicht in
Kontakt. Der Diskurs fehlt. Wir können
uns nicht über Ideen austauschen und un-
sereProblemezukommunizieren.Undum-
so älter wir werden, umso mehr bleiben
wirdannauch inunserenBubbles“, sagtBe-
ne.

Es scheint zu sein, als lebe man parallel
aneinander entlang. Gibt es aber vielleicht
docheineSchnittmenge,wosichdieMikro-
kosmen von Studierenden und Auszubil-
denden überlappen?Genausowie Bene als
Haussprecher fürdasselbstverwalteteStu-
dentenwohnheim kämpft, ließ sich Hyder
alsHaussprecher imAzubiwerkaufstellen.
„HierwirdwirklichmitdenAzubisgearbei-
tet.Man kannmitbestimmen“, sagt er. Der

Kampf um Räume in der Stadt sowie die
Mitbestimmung bei relevanten Themen
scheint Studierende und Azubis gleicher-
maßen zu beschäftigen. Man fühlt sich oft
auf sich allein gestellt, im Stich gelassen.

Hyder wünscht sich mehr bezahlbare
WohnräumeundUnterstützungfürAuszu-
bildende. Dann bleibt vielleicht auchmehr
Zeit für Dialog. Ein Projekt wie das Azubi-
werk ist für ihn ein Schritt in die richtige
Richtung. „Es ist absolut super, was uns
hier ermöglicht wird“, sagt er. Neben der
Bereitstellung von bezahlbarem Wohn-
raumwird denAuszubildenden auch beim
StellenvonFörderanträgenunterdieArme
gegriffen, oft mit hohem bürokratischem
Aufwand verbunden, der mangels Zeit zur
Hürde wird. „Wenn es komplizierter wird,
fallenvieleeinfachdurchsRaster“, sagtPhi-
lippe Ludwig, Geschäftsführer des Azubi-
werks.

MehrOffenheitundGesprächewünscht
sich Bene im gleichen Atemzug mit glei-
chenRabatten füralleundmehrVeranstal-
tungen, die sensibel für Bedürfnisse von
Studierenden und Auszubildenden sind.
„Eigentlich sindwir ineinemähnlichenAl-
ter und wahrscheinlich beschäftigen uns
ähnliche Sachen, bloß etwas versetzt“, sagt
Bene.

Raus aus der Perfektion
Wo arbeiten Münchens junge kreative Köpfe? Wir haben sie an ihren Arbeitsplätzen besucht und ihnen über die Schulter geschaut. Heute: Gizem Sirmali.

„Eigentlich sind wir in einem ähnlichen Alter und wahrscheinlich beschäftigen uns ähnliche Sachen, bloß etwas versetzt“, sagt Student Benedict Blaschko (links). Azubi Hyder Baalawy sagt: „Ich weiß, dass viele
Studierende mit ähnlichen Problemen zu kämpfen haben.“ F O T O S : S T E P H A N R U M P F

Gizem arbeitet freiberuflich als Content-Creatorin und hat auch eine kleine Commu-
nity an Followern auf Instagram. „Das Töpfern ist die einzige Zeit, in der ich nicht
auf mein Handy schaue. Das bräuchten mehr Menschen.“ Deswegen arbeitet Gizem
aktuell daran, „gigi room“ als Agentur für kreative Erlebnisse und Veranstaltungen
auszubauen und auch mit anderen Künstlern zusammenzuarbeiten.

„Die Probleme rücken den Hintergrund, ich konzentriere mich nur darauf, was ich
im Moment mache“, sagt Gizem Sirmali, 28. Während ihres Studiums an der TU
München hat sie nach einem Ausgleich zum Lernstress gesucht – und ihn in einer
Töpferwerkstatt gefunden. Dieses Gefühl, die Meditation und Entspannung durch
das Töpfern, möchte Gizem nach ihrem Studium auch an andere weitergeben.

Ursprünglich kommt Gizem
aus Istanbul. Sie mag das Chaos

in der großen Stadt, sagt sie.
Dagegen ist ihr München

manchmal zu langweilig. „Istanbul
ist eine Stadt, in der es so viel zu

erleben und entdecken gibt. Das
fehlt hier, die Erlebnisse.“ Nach dem

Studium entschied sie dann: „Ich
werde aufhören, mich über

München zu beschweren,
und etwas tun!“

„Das war und ist meine Ablenkung
vom Stress. Wenn ich töpfere, denke
ich an nichts anderes“, sagt sie.
Deswegen organisiert Gizem unter
dem Namen „gigi room“ Workshops
in Zusammenarbeit mit Restaurants,
Bars und Cafés in München. In
geselliger Runde, bei Wein, Kaffee
oder Snacks, bringt sie so Menschen
zum Töpfern.
T EX T : M E R Y E M S E N E R

F O T O S : R O B E R T H A A S

„Töpfern kann am Anfang auch
stressig sein, bis man den Dreh raus
hat. Aber ab irgendeinem Punkt
spielt man einfach mit dem Ton und
hat Spaß“, sagt Gizem. Deswegen
kommen Menschen zu den Veranstal-
tungen von „gigi room“, mit Freun-
den oder auch allein, und entfliehen
für ein paar Stunden dem schnelllebi-
gen Alltag. „Es geht nie um Perfekti-
on. Ich sage den Leuten immer: Wenn
sie etwas Perfektes wollen, können
sie auch zu Ikea gehen.“

Neben den Workshops feilt Gizem auch weiter an ihren eigenen Fähigkeiten und hat
im Juni dieses Jahres ihre erste eigene Kollektion getöpfert. Die Teller sind inspiriert
von türkischen Meze. Leckere Vorspeisen, die in geselliger Runde geteilt werden – ein
ähnlicher sozialer Spirit, den Gizem auch bei ihren Veranstaltungen vermitteln möch-
te. Irgendwann würde sie auch gerne Keramik für Restaurants töpfern, sagt sie.

„Umso älter wir werden,

umso mehr bleiben wir

in unseren Bubbles.“

„Man kommt einfach nicht in Kontakt“
Sie sind jung, leben in derselben Stadt und dennoch in unterschiedlichen Welten. Warum läuft der Alltag

von Auszubildenden komplett anders ab als der von Studierenden? Zwei junge Münchner erzählen.

JUNGE LEUTE

München lebt. Viele
junge Menschen in der Stadt

verfolgen aufregende Projekte,
haben interessante Ideen
und können spannende
Geschichten erzählen.
Hier werden diese

Menschen vorgestellt –
von jungen Autoren
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Adele bei einem ihrer zehn Konzerte in München – froh ist, wer ein reguläres Ticket
ergattern konnte. F O T O : G E T T Y I M A G E S F O R A D

Interview: Katharina Haase

W
egendererneutenerhöhtenVer-
breitung der Virus-Erkrankung
Mpox (ehemals Affenpocken)

hat die Weltgesundheitsorganisation
WHOvorrundzweiWocheneinen interna-
tionalen Gesundheitsnotstand („Public
Health Emergency of International Con-
cern“, kurz PHEIC) ausgerufen. Ein
PHEIC ist die höchste Alarmstufe der
WHO. Bereits im Jahr 2022 sorgte eine
Mpox-Epidemie für diese Maßnahme.
Viele Menschen reagierten beunruhigt
auf diese Nachricht.

Ulrich Seybold ist Facharzt für Innere
Medizinund Infektiologieundstellvertre-
tenderLeiter der SektionKlinische Infek-
tiologie am Klinikum der Ludwig-Maxi-
milians-Universität.Er erklärt,was esmit
dem PHEIC auf sich hat und ob auch in
Münchenkünftig Schutzmaßnahmenbe-
achtet werden sollten.

SZ: Herr Seybold, das Risiko, mich in
MünchenmitdemMpox-Viruszu infizie-
ren ...
Ulrich Seybold: ... ist nicht höher, als es vor
zwei Monaten auch war.

Das heißt?
Das heißt, die Wahrscheinlichkeit, sich in
München mit Mpox zu infizieren, ist nach
wievorwahnsinnigniedrig.Aktuell sindvor

allem afrikanische Länder betroffen. In der
nicht-afrikanischenWeltgibtes lediglichei-
ne Hochrisikogruppe, und zwar Männer,
die Sex mit Männern haben und dabei wo-
möglich noch häufig die Geschlechtspart-
ner wechseln. Bei der letzten Mpox-Welle
seit 2022 gab es in Deutschland rund 3800
erfasste Infektionen. In München gab es
nach2022nur ganz sporadischmal einVor-
kommen, der letzte Fall ist nun schon eine
ganzeWeile her.

Kann man sich trotzdem schützen, zum
Beispielmit einer Impfung?
Esgibt einen Impfstoffundseit 2022gibt es
auch eine klare Empfehlung der Ständigen
Impfkommission, der Stiko, für Männer,
die Sex mit Männern haben. Für alle ande-
ren ist die Impfung in Deutschland derzeit
nicht sinnvoll. Der Impfstoff ist kompliziert
in der Lagerung, deshalb erzeugt die Imp-
fung enorm hohe Transportkosten, für die
aktuell niemand so wirklich aufkommen

will. Deshalb kann man auch nicht einfach
zum Arzt gehen und sagen, dass man jetzt
geimpftwerdenmöchte,sowiedasbeiande-
ren Impfstoffen der Fall ist. Zumal die der-
zeitigen Reserven des Impfstoffs nun erst
mal dorthin gebracht werden müssen, wo
sie dringend gebraucht werden, also vor al-
lem in die aktuell stark betroffenenLänder.

Wasmache ich,wenn ichein solchesLand
bereisenmöchte?
Eskommtdaraufan,wasderAnlassderRei-
se ist.Mpoxwird ausschließlich über engen
Körperkontakt oder Schleimhäute übertra-
gen. Wennmanmit einer Reisegruppe bei-
spielsweisenachRuandafliegtunddortaus-
schließlich in der Gruppe bleibt und wenig
Kontakt zu Einheimischen hat, ist das Risi-
ko selbst in den betroffenen Ländern im-
mer noch gering. Wennman aber zum Bei-
spiel als Entwicklungshilfe oder alsmedizi-
nisches Personal vor Ort ist und dadurch
viel Kontakt zur Bevölkerung oder eben

auchErkranktenhat, ist eine Impfungsinn-
voll.

Kannes dennauch zu einer globalenPan-
demie kommen?
DasWort Pandemie ist bei unsmittlerweile
starkgeprägtvonCoronaund Influenza.Al-
lerdings sind das Viren, die auch über die
Atemluft übertragen werden können. Die
Tatsache, dass für die Übertragung von
Mpox enger Körperkontakt nötig ist,macht
das Virus etwas weniger verbreitungsfähig.
Während der Infektionswelle 2022 hat sich
gezeigt, dass auch bei klinischem Personal,
das häufig sehr nah an den Patienten ist,
praktisch nie Übertragungen stattfanden,
auch wenn nicht immer gleich klar war,
dass die erkrankte Person mit Mpox infi-
ziert ist. Es ist alsonicht davon auszugehen,
dass es wegen Mpox jemals zu überfüllten
Intensivstationen kommt. Zumindest nicht
inwestlichenLändernmiteinemeinigerma-
ßenstabilenGesundheitssystem.Zudemist

der Krankheitsverlauf von Mpox meist
recht milde. Fast alle Erkrankten werden
von allein wieder gesund. Natürlich sollte
man importierte Einzelfälle, wie etwa den
berichteten Fall in Schweden, dennoch im
Auge behalten.

Wenn alles gar nicht so schlimm ist, war-
um hat die WHO dann den Gesundheits-
notstand ausgerufen?
Das hat vor allem formale Gründe. Die gan-
zenMaßnahmen,vorallemdieHilfen fürdie
betroffenen Länder, die jetzt anlaufen, kos-
tenalle sehr viel Geld. DerPHEIC ist sozusa-
gen die Voraussetzung dafür, dass zusätzli-
chesGeldundRessourcen andenbetreffen-
den Stellen eingesetzt werden können, um
etwa Impfstoffe und medizinisches Perso-
naldorthinzubringen.Esheißtzwar interna-
tionaler Gesundheitsnotstand, hat mit uns
hier in Deutschland aber erst mal wenig zu
tun. Als Münchner oder Münchnerin muss
man sich also aktuell keine Sorgenmachen.

Eine Illustration des Mpox-Virus, das früher als „Affenpocken“ bekannt war und sich derzeit in Afrika stark verbreitet. F O T O S : I M A G O / SC I E N C E P H O T O LI B R A R Y , S T E F F E N H A R T M A N N / L M U

Mpox wird ausschließlich
über engen Körper-
kontakt oder Schleim-
häute übertragen,
erklärt Ulrich Seybold,
stellvertretender Leiter
der Sektion Klinische
Infektiologie am
Klinikum der LMU.
F O T O : L M U K L I N I K U M

„Should I give up?“, schmettert Superstar
Adele aktuell zehnmal hintereinander auf
demMünchner Messegelände fragend ins
Mikrofon, „orshould I justkeepchasingpa-
vements?“ Soll sie aufgeben – oder weiter
einem aussichtslosen Unterfangen hinter-
herjagen? Nun ja, die „Ticketbande“ aus
denNiederlandenentschiedsich fürLetzte-
res. Vor dem Landgericht München I woll-
tenderenVertreter erreichen,dass sieAde-
le-Konzerttickets auf ihrer Plattform ver-
kaufen darf, die mit Fantasie-Kategorien
und einem erfundenen Sitzplan beworben
werden. Die Vorsitzende RichterinMonika
Rhein allerdings verkündete mit glaskla-
rerStimme:„HierwirdderVerbraucherge-
täuscht.“

„Sie sind der einzige Teilnehmer“, tönt
eine Computerstimme fast schon traurig
ausdemRiesenbildschirmindenVerhand-
lungssaal. Die gegnerischen Anwaltskanz-
leien aus Heidelberg und Düsseldorf wol-
len via Videokonferenz verhandeln und
werden zugeschaltet.Wobei die Sozietät in
Düsseldorf der Startzeit hinterherhinkt
und immernochnicht „drin“ ist. „Wennsie

sich nicht einwählen, kriegen sie ein Ver-
säumnisurteil“, sagt die Richterin. Da er-
scheinen die Anwälte Michael Rausch und
LarsWinkler auf dem Bildschirm.

Das Geschäft mit Adele ist nicht nur in
München ein immenses, und die Ticket-
bandewolltedabei sein: Siebietet auf ihrer
Webseite eine Verkaufsplattform für Ti-
cketsallerArtan,nenntsichselbst „Sekun-
därmarkt“. Lange bevor der Veranstalter

LiveNationdieKonzertkartenanbot, schal-
tetedieTicketbandeschon ihreAdele-Wer-
bung. Dabei stellte sie einen imaginären
Sitzplanmit demNamen „Sonderfläche an
der Messe“ ins Netz, dazu noch Tickets in
verschiedenen Kategorien sowie Sitzplät-
ze in bestimmten Blocks. Da gab es etwa
denfreierfundenenNamen„SitzplatzRou-
lette“ oder die Kategorie „1++“ für schlap-
pe 499 bis 999 Euro zu kaufen.

„DerKundedachte, das gibt es schonal-
les“, stellt RichterinRhein gleich zuBeginn
klar, „das ist irreführend.“Zudemstandun-
ten auf der Seite noch klein gedruckt, die
Originalticketswürden99bis 179Eurokos-
ten–was ebenfalls demReichder Fantasie
entsprang. „Sie haben so getan, als ob sie
schon alles wissen“, so Rhein, „und damit
haben sie sich einen Wettbewerbsvorteil
verschafft.“

Der offizielle Veranstalter hatte eine
einstweilige Verfügung gegen die Ticket-
bandebeantragt,unddasGerichthattedie-
se auch erlassen. Der Zweitmarkt-Betrei-
ber mussten die Werbung für Kategorien
oderSitzplätzeausdemNetznehmen,woll-
te diese Verfügung aber aufgehoben wis-
sen.

„Wir sind eine reine Handelsplattform“,
begann Rechtsanwalt Michael Rausch für
die Ticketbande zu sprechen. Im Vorfeld
schaffe man bestimmte Kategorien für
Tickets. Der Veranstaltungsort sei dabei
quasi immer identisch, „es mag anders
bestuhlt sein, aber was die Qualität von
Sehen undHören anbelangt, die ist immer

gleich“. Ja aber, sagt die Vorsitzende
Richterin Monika Rhein, „der Veranstalter
war ja noch nicht einmal fertigmit seinem
Saalplan“. Wobei Adele ja nicht in einem
Saal auftritt, sondern ineiner eigens für sie
geschaffenenOpen-Air-Arena. Die Ticket-
bande, so Rhein, hätte klarmachen
müssen, dass es sich bei ihrer Kate-
gorisierung um „rein virtuelle Bereiche“
handle.

AuchFranzDänekamp, juristischerVer-
treter des Veranstalters Live Nation, sagt,
die Webseite beeinflusse das Meinungs-
bild des Käufers mit Angeboten, die es so
gar nicht gebe. „Wir haben nicht ge-
täuscht“, sagt die Gegenseite noch, „die
Ausstattung der Halle hat nichts mit der
Qualität des Bereichs zu tun“.

Die Zivilkammer aber sieht das anders
und bestätigt die einstweilige Verfügung.
„Als Verbraucher denkt man, man be-
kommt eine bestimmte Kategorie, das ist
eine Täuschung.“ Vielleicht kann sich die
Ticketbande ja über die Niederlage mit
Adeles Herzschmerzverlust-Song „Rolling
in the Deep“ trösten. Susi Wimmer

„Als Münchner muss man sich keine Sorgen machen“
Die Weltgesundheitsorganisation WHO hat den Mpox-Ausbruch in Afrika zum globalen Notfall erklärt.

Ein Experte erklärt, für wen eine Impfung sinnvoll ist, was das Virus von Corona unterscheidet und wie hoch die Ansteckungsgefahr hier ist.

Zweitmarkthändler bietet frei erfundene Adele-Tickets an
Die „Ticketbande“ bewirbt imaginäre Kategorien für die Konzerte in München, lange bevor der Veranstalter den Sitzplan fertig hat. Vor Gericht kommt sie damit nicht durch.

Die Anbieter dachten sich

einfach eigene Namen aus

für die Platz-Kategorien
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Von Ulrike Heidenreich

D
as Münchner Botanikum, das wa-
ren verwunschen wirkende Glas-
häuser, wie in einem fernen Traum

irgendwo nach Moosach verpflanzt. Drin-
nen klirrten Gläser, dampfte Feines in gro-
ßen Töpfen, legten DJs auf. Hier wurden
Geburtstage gefeiert, Firmenfeste zele-
briert, Ehen geschlossen, Freundschaften
begründet. Und dazwischen, in den kleine-
ren Glashäusern, in denen einst Blumen
und Gemüse heranwuchsen, entfalteten
sich Künstlerinnen und Künstler. Keines
dieser Ateliers war wie das andere, impo-
sante Skulpturen, filigrane Zeichnungen,
opulente Gemälde fanden von hier den
Weg hinaus in die Galerien.

Der schöne Traum ist nun ausgeträumt.
Am Sonntag hatten die Erfinder dieser
Kunst- und Partyoase zum letzten Tanz ge-
laden. Die letzten von 40 Künstlern räu-
men gerade ihre Staffeleien zusammen,
die letzten Veranstaltungen gehen Ende
September über die Bühne. Heinrich und
Bettina Bunzel schließen das Biotop Bota-
nikum nach 40 Jahren. „Es war ein Traum,
es war eine Idee, die ganz wunderbar funk-
tioniert hat“, sagt Heinrich Bunzel. Funkti-
oniert hat, dass hier zwischen Palmen, Zi-
trusfrüchten, Olivenbäumen und plät-
schernden Brunnen ein Lebensgefühl und
ein Ambiente mit leicht dekadentem, mit-
unter angeschrammtem Charme entstan-
den ist, wie man es im oft geschleckten
München nicht immer so kannte. Hier fan-
den Künstler bezahlbare Ateliers, bevor es
eine wirksame öffentliche Förderung für
sie gab. Hier gab es Räume zum Feiern,
zum Staunen.

Und hier verwirklichte Bunzel, der die
Gärtnerei von seinem Vater übernommen
hatte und diese dann 1984 mit seiner Frau
in eine Eventlocation samt Ateliers um-
wandelte, selbst Kunst, die sich mitunter
wirklich auszahlte: Gepflanzte Werbeflä-
chen etwa entlang der Anflugschneisen
verschiedener Flughäfen, sogenannte Art-
fields. Aber auch hier bekamen Künstler
regelmäßig eine – sehr große – Fläche:
Hermann Nitsch, Ugo Dossi, Wolfgang
Flatz, Daniel Spoerri zum Beispiel.

Einige von den einstigen und jetzigen
Botanikum-Künstlern wie Jakob de Chiri-
co, Kiddy Citny, Kerstin Sprinkel oder Mi-
chael Heiniger feierten am Sonntag weh-
mütig bei der Abschiedsparty mit. Mit Un-

terschriftensammlungen und Briefen an
die Stadtspitze hatten die Künstler für den
Erhalt ihrer Ateliers gekämpft. Vergebens.
In den nächsten Monaten werden die Ge-
wächshäuser, die deutlich in die Jahre ge-
kommen sind, abgerissen. Neben Proble-
men mit dem Brandschutz und energeti-
scher Sanierung gab es dann eben noch
die Planung für ein neues Stadtquartier.
Auf dem Botanikum-Gelände entsteht
teils eine Ausgleichsfläche für die beid-
seits der Feldmochinger Straße entstehen-
de neue Wohnsiedlung mit einer Grund-
schule.

Ein Teil des Betriebszweigs des Botani-
kums aber geht weiter – Sohn Leonard
Bunzel, 27, übernimmt die zugemieteten
Gewächshäuser in Ismaning, Hallberg-
moos und Hamm. Hier kann man also
weiter Pflanzen kaufen, leihen oder über-
wintern lassen. Bei der Abschiedsparty
am Sonntag sagte Bunzel junior vor Gäs-
ten wie den Schauspielerinnen Jutta Spei-
del oder Veronika von Quast: „Das Botani-
kum ist seit fast 28 Jahren mein Zuhause.
In all dieser Zeit habe ich diesen Ort als
Oase für Pflanzen und freie Geister er-
lebt.“ Dies sei ein Zufluchtsort, eine Inspi-

rationsquelle und ein Treffpunkt für
Menschen gewesen, die ihre Kreativität
und Leidenschaft für Kunst ausleben
wollten.

50 Arbeiten von Künstlern wurden zum
Abschied per Tombola verlost. Der Erlös
geht an „Artists for Kids“. Bis spät in die
Nacht ging der letzte Tanz auf dem Dance-
floor im Theaterhaus, dem größten Ge-
wächshaus.

Unter den verlosten Kunstwerken wa-
ren auch einige Drucke von Heinrich Bun-
zel. Sie zeigen eines seiner Projekte aus
den Anfangsjahren des Botanikums. Ein

riesiger Flugzeugträger, bepflanzt mit
überwölbendem Grün, sollte in Venedig
einlaufen. Der Botanikum-Chef hatte da-
mit gar vor dem Bürgermeister von Vene-
dig vorgesprochen, der aber nicht wirk-
lich aufgeschlossen reagierte – schließ-
lich kämpfte er da noch mit der Problema-
tik der Einfahrt von anderen großen Käh-
nen wie den Kreuzfahrtschiffen in seine
Lagune.

Aus dem „Friedensprojekt Venezia“
aus München wurde also erstmal: niente.
Bunzel geht es vielleicht jetzt nochmal an.
Man wird ja wohl noch träumen dürfen.

Silke Teschke ist 59 Jahre alt, als in ihrer
Hand das erste Mal eine Dose zischt. Das
Sprühen gefällt ihr sofort, die ausladenden
Armbewegungen, die nötig sind, um eine
Wand künstlerisch zu bezwingen, so ganz
anders, als wenn man mit dem Pinsel an
der Leinwand steht. „Ich fand’s cool. Das
ist wie beim Tanzen, man kann weit nach
vorn und wieder zurückgehen“, erklärt
Teschke und vollführt ein Tänzchen vor ei-
nem Betonpfeiler der Brudermühlbrücke,
über den sich in Knallfarben das Graffito ei-
ner liegenden Dame erstreckt. Ein blauer
Schal mit gelben Sternchen schmiegt sich
an ihre Kurven.

Es ist Teschkes Werk, und natürlich hat
die Münchnerin auch diesmal mit „f3000“
gearbeitet, ihrer Lieblingsfarbe, einem Ne-
onton zwischen Orange und Rot. Das Graf-
fito der Dame mit dem Europaschal ist im
Zuge des „Dösenöffners“ entstanden. Seit
1996 gibt es das vom Kulturreferat geför-
derte Kunstprojekt der „Färberei“, einer
Einrichtung des Kreisjugendrings (KJR).
Künstler dürfen dabei gemäß einer „Ge-
stattungsvereinbarung“ mit der Stadt den
Sommer über an den Pfählen der Bruder-
mühlbrücke kreativ werden.

Den meisten Münchnern dürfte die Akti-
on als „Isart“ ein Begriff sein. Wozu also
ein neuer Name? In diesem Jahr erfolge auf
mehreren Ebenen eine Erweiterung des
Kunstprojekts, erklärt Agnes Andrae, päd-
agogische Mitarbeiterin der Färberei. Erst-
mals seien die Glockenbachwerkstatt und
das Kulturzentrum Luise als Kooperations-
partner dabei. Außerdem darf beim „Dös-
enöffner“ nicht mehr nur gesprüht, son-
dern auch mit Pinseln und Rollen gearbei-
tet werden. Auch die Arbeit von LGBTIQ-
Kreativen soll mehr Sichtbarkeit erfahren
– und jene von Leuten, deren biologisches
Alter sich nicht mit dem Klischee vom hip-
pen Street-Art-Künstler deckt.

Silke Teschke ist ein Beispiel dafür, in
diesem August hat sie ihren 62. Geburtstag
gefeiert: Mit Käppi und feuerroten Finger-

nägeln posiert die Münchnerin, die erst in
der zweiten Lebenshälfte zur Kreativität
gefunden hat, für die Fotografin. Ihr Alter
spüre sie bei der Arbeit vor allem, wenn sie
sich aus der Hocke erheben müsse, erzählt
sie mit einem Schmunzeln. Für den „Dös-
enöffner“ konnten neben den Künstlerin-
nen des feministischen Kollektivs „We
won’t shut up“ zum Beispiel Greta von
Richthofen und Lilee Imperator gewonnen
werden – alle jünger als Teschke. „Ich ma-
che alles spät“, erklärt die Münchnerin. Sie
habe ja auch erst mit Mitte 50 geheiratet.
Doch wenn die Kunst ruft, ist das Alter nur
eine Zahl.

18 Jahre lang war die gebürtige Krefelde-
rin bei der Stiftung Pfennigparade in Mün-
chen tätig, erst als Pflegehelferin, später
ließ sich Teschke zur Fachkraft für Ar-
beits- und Berufsförderung in Werkstät-
ten für behinderte Menschen weiterbil-
den. Sie machte ihren Job gut – und doch
kam der Gedanke an die Kunst, die Sehn-

sucht nach dem befriedigenden Gefühl, et-
was mit den Händen zu erschaffen, immer
wieder auf.

Als sie nach einem Fahrradunfall im
Krankenhaus liegt, sagt sie sich, jetzt oder
nie. Weil sie keinen passenden Workshop
findet, kauft sie sich ein Buch. Liest, pro-
biert aus, lernt. Und es läuft gut für die Au-
todidaktin an Münchens Wänden, beson-
ders die „Characters“ – die figürlichen Dar-
stellungen – liegen ihr. 2023 ist sie das ers-
te Mal an der Brudermühlbrücke dabei,
auch in diesem Jahr ist sie von den Kurato-
ren des KJR-Projekts eingeladen worden.

„Street-Art kann die Generationen zu-
sammenbringen“, sagt Agnes Andrae von
der Färberei. Mit der neuen Ausrichtung
der Kunstaktion wolle man möglichst un-
terschiedliche Themen ins Stadtbild brin-
gen. Teschke wählt oft unbekleidete Frau-
en als Motiv, für sie ein Symbol der Frei-
heit. Bei Instagram, wo sie unter dem Na-
men „f3000_streetart“ Einblicke in ihr
künstlerisches Schaffen gewährt, fallen au-
ßerdem kleinformatige Frauenporträts
auf, deren kubistisch angehauchte Ge-
sichtszüge sie in Acryl anlegt.

Gerade baut die Münchnerin ihre Selb-
ständigkeit aus, kontaktiert Verbände und
reicht Konzepte bei Ausschreibungen ein,
obendrein hat sie ein Kollektiv für Frauen
in der Kunst ins Leben gerufen. Kostet das
alles nicht ziemlich viel Zeit, Kraft und
Mut? „Ich weiß nicht, ob ich viel zu verlie-
ren habe auf den letzten Metern“, sagt
Teschke. Ob die Selbständigkeit ihre Rente
schmälern oder anheben wird – das werde
sich zeigen. In ein Schema pressen lässt
sich diese Künstlerin jedenfalls nicht. Mo-
mentan lernt sie an den Schalen von Zitrus-
früchten das Tätowieren. Wenn sich das
Team vom „Dösenöffner“ Ende Oktober
von der Brudermühlbrücke verabschiedet,
will sich Teschke an die Haut eines Men-
schen wagen. Ein wenig Respekt habe sie
davor schon, sagt sie. „Ich hoffe, dass ich es
schaffe.“ Franziska Gerlach

Der an diesem Dienstag beginnende
viertägige Streik des Bodenpersonals und
der Piloten der Airline Discover trifft auch
den Flughafen München. Von Dienstag bis
Freitag seien rund 270 Flüge ab Frankfurt
und München geplant, teilt die Lufthansa-
Tochter mit. Zum Streik aufgerufen haben
die Gewerkschaften Cockpit und Ufo. Sie
wollen mit dem Arbeitskampf eigene Tarif-
verträge bei dem Ferienflieger durchset-
zen.

Man arbeite „mit Hochdruck“ daran,
am ersten Streiktag viele Flüge durchzu-
führen und Lösungen für Gäste zu finden,
die möglicherweise von Flugstreichungen
betroffen sind. Reisende, die von Flug-
änderungen betroffen seien, würden „so
schnell wie möglich“ direkt von Discover
Airlines informiert. Die Auswirkungen auf
die Streiktage Mittwoch, Donnerstag und
Freitag würden derzeit noch geprüft, teilt
die Airline mit.

Im Internet können sich Reisende oder
deren Angehörige unter lufthan-
sa.com/de/de/flugplan-und-flugstatus
informieren. Für eine direkte Erreichbar-
keit rät die Airline, die Kontaktdaten in der
Buchung zu hinterlegen.  S C H U B

Bei einem Feuer in einem Mehrfamilien-
haus in Thalkirchen ist eine Frau verletzt
worden und ein geschätzter Schaden von
rund 500 000 Euro entstanden. Das teilte
die Feuerwehr am Montag mit. Die 47-Jäh-
rige, in deren Wohnung der Brand ausge-
brochen war, erlitt schwere Verbrennun-
gen an den Armen. Sie wurde von einem
Nachbarn in ein Krankenhaus gebracht.

Als die Einsatzkräfte am Sonntagabend
am Brandort ankamen, der Zennerstraße
am sogenannten Greinerberg, schlugen be-
reits Flammen aus der Wohnung im drit-
ten Stock, Bewohner standen an den Fens-
tern und riefen um Hilfe. Fünf Personen
mussten mit einer Drehleiter aus dem ver-
rauchten Haus gerettet werden. Sie wur-
den von den Einsatzkräften versorgt, weite-
re 25 Menschen hatten sich zuvor selbst
ins Freie retten können und wurden in ei-
nem Großraumwagen von der Feuerwehr
betreut. Die Brandwohnung wurde nach
Angaben der Feuerwehr vollständig zer-
stört. Vier weitere Wohnungen waren vor-
erst ebenfalls nicht mehr bewohnbar. Die
Betroffenen kamen bei Freunden und Be-
kannten unter. Zur Ursache des Brandes er-
mittelt nun die Polizei.  S T H A , D P A

Der letzte Tanz im Botanikum
Nach 40 Jahren schließen Heinrich und Bettina Bunzel die Kunst- und Eventlocation im Münchner Norden.

Wo Partys und Kultur gefeiert wurden, entsteht ein neues Stadtquartier.

Vier Tage Streik am
Flughafen München

Silke Teschke wählt insbesondere unbe-
kleidete Frauen als Motiv, für sie ein
Symbol der Freiheit. FOTOS: CATHERINA HESS

Feuer bricht in
Mehrfamilienhaus aus

Ein Mittagessen zum Abschied: Auf Rollrasen stehen fein gedeckte Tische, es gibt Antipasto und Trüffelpasta für die engsten Botanikum-Freunde. FOTO: STEPHAN RUMPF

Alter ist nur eine Zahl
Silke Teschke ist 62 – und Graffiti-Künstlerin. Gerade hat sie die Betonpfeiler

der Brudermühlbrücke veredelt, schon schmiedet sie neue Pläne.
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Von Helmut Zeller

D
ie Fotografie stammtaus jenerZeit,
alsnachdemSündenfall desErsten
Weltkriegs abermals Nacht über

Europa aufzog. Die etwas verschwomme-
neAufnahmeentstand imJuli 1933 imKon-
zentrationslager Dachau und zeigt den
Münchner SPD-Politiker Hans Nimmer-
fall. Er ist 60 Jahre alt. Nimmerfall steht in
der hinteren Reihe einer Gruppe bayeri-
scherSozialdemokratenundGewerkschaf-
ter, die ein Pappschild in die Kamera der
Lager-SS haltenmüssen. Darauf steht von
Handgeschrieben: „Ich bin einKlassenbe-
wusster S.P.D. Bonze“. An Spuren, die ei-
nem den KZ-Häftling mit der Nummer
2023 näher bringen, fehlt es nicht. Man
muss nur genau hinsehen – richtig sehen
wollen. Nicht mit den Augen der National-
sozialisten.

Die SSwollte die politischenGegner, die
zu den Anfängen des Dachauers Lager die
Mehrzahl der Häftlinge stellte, ihrer Wür-
de berauben, sie der Verachtung der soge-
nannten Volksgemeinschaft preisgeben,
bevor sie sie ermordeten. Auch das erzählt
das Schmäh-Foto. Klaus Schultz, Präsidi-
umsmitgliedderLagergemeinschaftDach-
au, sagt: „Welch eine Demütigung!“

Davon wusste Nimmerfalls Urenkelin
Ulrike, 1956geboren, viele Jahrenichts. Sie
will zum Schutz ihrer Mutter ihrer beider
Nachnamen nicht veröffentlicht wissen.
Kinder erahnen, erfühlen auch aus dem
Schweigen, über traurige Blicke, aus nicht
zu Ende gesprochenen Sätzen, dass da
noch etwas gewesen sein – im Falle ihres
Urgroßvaters eine Geschichte, die nicht in
die heile Welt ihrer Puppenküche passte.
1989 fand Ulrike sie auf dem Speicher der
Wohnung ihrerMutter.

IhreMutter undGroßmutter hattenmit
der Puppenküche gespielt, die Nimmer-
fall, ein gelernter Schreiner, gebaut hatte.
Er stattete sie mit von Hand detailgetreu
geschnitzten Möbeln aus. Das kleine
Kunstwerk erzählt vom Menschen Nim-
merfall, von seiner Güte und Sensibilität,
der seinenKinderneinkleines Stückheiler
Welt schenkte inmittenderGewaltundder
Armut der Jahre nach dem Ersten Welt-
krieg und derWeimarer Republik.

Seine Vision von sozialer Gerechtigkeit,
seinKampf fürDemokratie sind gut doku-
mentiert. Nimmerfall war in der Bäcker-
straße im ehemaligen Pasinger Rathaus
von1911bis 1933MitglieddesStadtrats.Pa-
singwarbiszur zwangsweisenEingemein-
dungnachMünchen imJahr1938eineselb-
ständige Stadt. Viele Jahre lang war Nim-
merfall auchAbgeordneterderSPDimBay-
erischen Landtag. 1912 übernahm er den
Vorsitz der Pasinger Baugenossenschaft
undengagierte sichdortbesonders fürden
Wohnungsbau für Arbeiter: Bis 1933 ent-
standen dadurch 30 Häuser mit 242 Woh-
nungen, eineGaststättemitSaalundMetz-
gerei, vierLädenundeinGenossenschafts-
büro.

In dem Stadtteil ist auch eine Straße
nach ihmbenannt.Bei einerGedenkveran-
staltung inderBäckerstraßesagteSchultz:
„HansNimmerfallwareinKommunalpoli-
tiker von ganzem Herzen – der schon da-
mals Themen und Missstände aufgegrif-
fenhat,dieauchheutenochdieaktuellege-
sellschaftliche Diskussion bestimmen.“
Nimmerfall kämpfte für Bildungsgerech-
tigkeit, Chancengleichheit und führte die
SchulspeisungfürKinderausarmenFami-
lien ein.

AmHausNummer 14 in der Bäckerstra-
ße, in dem das Pasinger Rathaus unterge-
bracht war, wird von der Landeshaupt-
stadt München ein Erinnerungszeichen
fürHansNimmerfall gesetzt.Seit2018wer-
den diese Zeichen aus gebürstetem und
vergoldetenEdelstahl alsWandtafeln oder
Stelen auf öffentlichem Grund ange-
bracht, um an Menschen zu erinnern, die
von den Nationalsozialisten verfolgt und
ermordet wurden. Der Historiker Bern-
hard Schoßig aus Dachau – er kennt Nim-
merfalls Biografie sehr gut – spricht auf
derGedenkveranstaltung, ander auchAn-
gehörige teilnehmen. Schoßig charakteri-
sierte den Politiker einmal als einen
reformorientierten Pragmatiker. Damit,
sagt Urenkelin Ulrike, ebenfalls Historike-
rin,könnesiegut leben.DerKampfgeist ih-
res Urgroßvaters habe sich bis heute in der
Familie erhalten, in der gelegentlich die
Stelle aus der Marseillaise gepfiffen wird,
in der das Volk zu den Waffen gerufen
wird.

Hans Nimmerfall wusste aus eigener
bitteren Erfahrung, wie schwierig und zäh
gesellschaftliche Umwälzungen sind. Er
kam am 25. Oktober 1872 in München als
erstes von 14 Geschwistern in einfachen
Verhältnissen zur Welt. Seine Mutter war
Köchin, sein Vater Schreinermeister. Nach
der Volksschule und Lehre als Tischler
ging er als Handwerksgeselle mehrere
Jahre auf Wanderschaft, die ihn durch
halb Europa führte – Deutschland, Öster-
reich, Italien, Belgien, Frankreich, Böh-
men und Russisch-Polen. Nach seiner
Rückkehr heiratete er 1895 Christine
Schultmayer, mit der er sechs Kinder be-
kam. 1903 zog die Familie nach Pasing.
HansNimmerfall engagierte sich imDeut-
schen Holzarbeiterverband und trat 1897
in die SPD ein. Drei Jahre später wurde er
in den Bezirksvorstand der SPD Südbay-
erngewählt und1908zuderenBezirkspar-
teisekretär ernannt. Beide Ämter übte er
bis 1933 aus. Auf so einen schautendieNa-
zis ganz genau.

1912 hatte die politische Karriere Nim-
merfalls an Fahrt aufgenommen. Er zog
für die SPD in den Landtag ein, war Abge-
ordneter bis 1920 und dann erneut zwi-
schen den Jahren 1924 und 1928. Er war
eloquent–seineVorträgevorderSozialisti-
schen Arbeiterjugend waren gefragt und
wurden mit großem Applaus aufgenom-
men. Er trat für das Selbstbestimmungs-
recht von Frauen ein; bei der Landtags-
wahl 1919 durften Frauen in Bayern erst-
mals wählen und kandidieren. Die Rechte
von Frauen waren für ihn auch persönlich
bindend. Als seine älteste Tochter Maria
ihm mitteilte, sie werde nach Italien ge-
hen, war er erschüttert. Aber er stellte sich

ihrem Lebenswunsch nicht in den Weg.
Nimmerfall schenkteMaria zumAbschied
ein in Silber geschlagenes Tagebuch. Un-
ter dem Datum 30.9.1920 steht: „Vergesse
nie deinenVater, der dich liebt.“ Es blieben
ihm gerade noch 13 Jahre zu leben.

Am 11.März 1933 verhafteten dieNatio-
nalsozialisten Nimmerfall, inhaftierten
ihn für mehrere Wochen und ließen ihn
kurzzeitig wieder frei. Nach seiner erneu-
tenVerhaftung imJuni 1933wurdeernach
Dachau verschleppt. Nimmerfall muss
furchtbar gelittenhaben.Die schwere kör-
perliche Arbeit in der Kiesgrube oder als
menschliches Zugtier der Straßenwalze
ließ ihn fast sterben. Die tagtäglichenDro-
hungen und Demütigungen. Er wurde
wohl auch, wie Schultz der SZ erzählt, zur
Entleerung der Küchenabfalltonnen oder
Toilettengruben gezwungen. Nach solcher
„Sonderbeschäftigung“, wie dies die SS
nannte, waren die Betroffenen nicht nur
besonders dreckig und stinkend, sondern
auch „seelisch und körperlich vollständig
erledigt“, wie später ein überlebender
Dachau-Häftling berichtete.

Im Februar 1934 wurde Hans Nimmer-
fall aus dem Konzentrationslager entlas-
sen. Die SS hatte ihn gebrochen, sein Herz
war krank, panikartige Verfolgungsängste
überfielen ihn Tag und Nacht. Am 20. Au-
gust, er wurde im Pasinger Krankenhaus
behandelt, hörte sein Herz zu schlagen
auf. Dachau feierte in den Augusttagen
des Jahres 1934 mit allem Nazi-Pomp sei-
ne Stadterhebung. Die Nationalsozialisten
festigten ihre Macht. Seine Urenkelin sagt
heute: „Ich konnte nie nach Dachau fah-
ren, schonbei demGedankendaran istmir
schlecht geworden.“

Jetzt aber kommt sie. Auf ihrenWunsch
hin hat der Historiker und Pfarrer der
Evangelischen Versöhnungskirche an der
KZ-Gedenkstätte, Björn Mensing, im Got-
tesdienst an Hans Nimmerfall erinnert.
Die Urenkelin sprach über die überliefer-
tenFamilienerinnerungenandenSozialde-
mokraten, dachte an die Puppenküche, an
den Schlitten auf einem Foto, das letzte
Weihnachtsgeschenk Nimmerfalls für
seine Enkelkinder im Jahr 1932 – und vor
allem an seinen Glauben an eine bessere
Welt.

Das bewegt auch Klaus Schultz, der den
Bogen zur Gegenwart, demRechtsruck im
Land und die heutigen Demokratiefeinde,
schlägt. Die Erinnerung an Nimmerfall
„muss ein unübersehbares Zeichen sein,
dass wir uns nicht vor rechten und rechts-
terroristischengesellschaftlichenEntwick-
lungenwegducken. Es ist eine Erinnerung
an unsere aktuelle gesellschaftliche und
politische Verantwortung“.

Die Nationalsozialisten nahmen Hans
Nimmerfall das Leben, aber seine Vision
konnten sie nicht auslöschen. Man muss
nur daran erinnern. Immer wieder. Davon
ist Urenkeltochter Ulrike überzeugt. Des-
halb nimmt sie den schweren Gang nach
Dachau auf sich.

Sein Kampf für

Demokratie ist

gut dokumentiert

Pragmatiker mit Kampfgeist
Die Stadt München bringt ein Erinnerungszeichen für den einstigen SPD-Politiker

und Dachauer KZ-Häftling Hans Nimmerfall in Pasing an. Seine Urenkelin wusste lange

nichts von seiner Vergangenheit und suchte nach den Spuren ihres Urgroßvaters.
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Die Urenkelin nimmt

den schweren Gang

nach Dachau auf sich
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Setzen auf den Ausbau digitaler Dienstleistungen: Oberbürgermeister Dieter Reiter, IT-Referentin Dr. Laura Dornheim
(li.) und Kreisverwaltungsreferentin Dr. Hanna Sammüller-Gradl. Foto: KVR

Verwaltungsangelegenheiten können immer öfter auch online erledigt werden

Auf demWeg zur digitalen Behörde
Münchner*innen können sich denWeg zumAmt in vielen Fällen schon sparen

Man hat gerade den Umzug in eine
neue Wohnung hinter sich gebracht
und jetzt muss man den neuenWohn-
sitz auch noch bei der Stadt anmelden.
Der Bewohner-Parkausweis läuft dem-
nächst ab undmuss verlängertwerden.
Oder für den Urlaub braucht man noch
einen internationalen Führerschein. In
all diesen Fällen denkt mancher wohl
noch an langeWarteschlangen auf Be-
hördenfluren, in dieman sich einreihen
muss. Doch all das geht auch ganz
entspannt von zuhause aus. Denn die
StadtMünchen bietet viele ihrer Behör-
denleistungen inzwischen auch digital
an. 187 Verwaltungsprozesse haben
das Kreisverwaltungsreferat und das IT-
Referat bisher gemeinsam digitalisiert.
Die Münchner*innen können sich so
schon jeden zweiten Gang aufs Amt
sparen und stattdessen bequem von
der Couch aus per Online-Formular ihre
Behördenangelegenheiten erledigen,
zu jeder Tages- und Nachtzeit.

Und die Online-Services werden
weiter ausgebaut, verspricht IT-Re-
ferentin Dr. Laura Dornheim. „So
viele Dienstleistungen wie möglich
müssen in Zukunft digital nutzbar
sein“, fasst Oberbürgermeister Dieter
Reiter die Digitalisierungsstrategie
der Landeshauptstadt zusammen.
Das soll nicht nur den Bürger*innen
den Alltag erleichtern, indem sie sich
Behördengänge sparen.Wenige Klicks
statt langer Formulare – dass soll auch
die Beschäftigten der Stadt entlasten
und so Engpässen beim Personal
entgegenwirken. Denn auch die Stadt
bekommt als Arbeitgeberin den Fach-
kräftemangel zu spüren.
Unter stadt.muenchen.de/infos/

onlinekvr findet man eine Übersicht
über sämtliche Online-Services des
Kreisverwaltungsreferats. Unterteilt
in verschiedene Kategorien kann man
auf derWebsite viele Dienstleistungen
direkt abrufen. So kann man unter der

Rubrik „Bürgerbüro“ eine Meldebe-
scheinigung oder ein Führungszeugnis
beantragen oder den Bearbeitungs-
stand bei der Ausstellung eines Perso-
nalausweises oder Reisepasses abfra-
gen. Neu verfügbar ist seit kurzemauch
die elektronischeWohnsitzanmeldung.
Unter der Rubrik „Rund ums Auto“
findet man alles zu Führerschein,
Fahrzeugzulassung und zum Parken.
Dort kann man etwa den Umtausch
des alten Papierführerscheins in einen
EU-Kartenführerschein beantragen, ein
Wunschkennzeichen reservieren oder
einen Bewohner-Parkausweis bean-
tragen. Urkunden aus dem Geburten-,
Ehe- undSterberegister beantragtman
unter der Rubrik „Standesamt“. Auch
ein Kirchenaustritt lässt sich online
erklären.
Verlorene Gegenstände kann man

unter der Rubrik „Fundbüro“melden.
Und wer ein Gewerbe anmelden will
oder eine Beschwerde, etwa über eine
Gaststätte oder ein Taxiunternehmen
hat, findet unter der Rubrik „Gewerbe
undVerbraucherschutz“den direkten
Draht zur Stadtverwaltung.
Doch nicht nur die Dienstleistungen

des Kreisverwaltungsreferats können
die Müncher*innen auf digitalemWeg
in Anspruch nehmen. Bauherren oder
die von ihnen beauftragten Architek-
turbüros können etwa bei der Lokal-
baukommission über die Plattform
muenchen.de/digitalerbauantrag
auch Bauanträge digital einreichen.
Und alleMünchner*innen können sich
unter bauleitplanung.muenchen.de
über aktuelle Bebauungs- und Flächen-
nutzungspläne informieren und sich
dazu äußern.

Bürgerbüros bleiben Anlaufstellen vor Ort
Viele Dienste der Bürgerbüros kön-

nen die Münchner*innen inzwischen
auch online in Anspruch nehmen –
s. Artikel oben. Wer aber weiterhin
seine Behördenangelegenheiten lieber
persönlich vor Ort erledigen möchte,
findet auch in Zukunft Anlaufstellen in

Neues Konzept soll leistungsfähige und gut erreichbare Servicezentren gewährleisten

In den Bürgerbüros des Kreisverwaltungsreferats können Münchner*innen die
Dienstleistungen der Stadt auch im persönlichen Kontakt vor Ort in Anspruch
nehmen. Foto:MichaelNagy

denVierteln. Durch die Einführung der
Terminvergabe gehören lange Warte-
zeiten der Vergangenheit an. Der Be-
such eines Bürgerbüros ist damit gut
planbar. Termine können online unter
stadt.muenchen.de/infos/onlinekvr
oder am Servicetelefon Bürgerbüro

unter der Nummer 233-96000 verein-
bart werden.
UmdieVersorgung der Bürger*innen

mit städtischen Dienstleistungen vor
Ort zukunftsfähig zu machen, hat der
Stadtrat für die Bürgerbüro-Standorte
in diesem Jahr ein neues Konzept be-
schlossen. Kern des Konzepts ist der
Ausbau großer, leistungsfähiger und
verkehrsgünstig gelegener Bürgerbü-
ros. Kleinere Standorte sollen dafür
aufgegeben werden. So ist geplant,
das Bürgerbüro in Pasing zu erweitern,
dafür wird das Bürgerbüro an der Leon-
rodstraße aufgegeben. AmScheidplatz
ist gerade ein neues Bürgerbüro im
Bau, das voraussichtlich Anfang 2025
in Betrieb gehen und dann das kleinere
Bürgerbüro an der Riesenfeldstraße
ersetzen wird. Das Bürgerbüro am Or-
leansplatz bleibt ebenso bestehen wie
das Bürgerbüro in der Ruppertstraße,
das im Zuge des Umbaus des KVR-
Hauptgebäudes komplett neu gestaltet
wurde. Das Bürgerbüro Forstenrieder
Allee bleibt ebenfalls bestehen, soll
aber an einen anderenStandort verlegt
werden. „Das neue Standortkonzept
ist eine vernünftige Kombination aus
Vor-Ort-Services undOnline-Diensten“,
erklärt Kreisverwaltungsreferentin
Dr. Hanna Sammüller-Gradl.

Schutz der digitalen Infrastruktur
„Damit digitale Dienste undWerk-

zeuge genutzt werden, müssen die
Menschen darauf vertrauen können,
dasss ihre Daten sicher und ver-
lässlich verarbeitet werden“, weiß
Münchens IT-Referentin Dr. Laura
Dornheim. Deshalb hat digitale
Sicherheit für das Referat, das die
städtischen Online-Dienste zur Ver-
fügung stellt, auch einen besonders
hohen Stellenwert. Das zeigt sich
auch daran, dass sich seit Anfang
August eine eigene Hauptabteilung
im IT-Referat um das Informations-
sicherheitsmanagement kümmert.

Bisher war die Cyber-Security eine
Untereinheit der IT-Strategie.
„Informationssicherheit zu ge-

währleisten, ist eine wesentliche
Grundlage für die erfolgreiche Digita-
lisierung Münchens“, erklärt Dr.Tho-
mas Reeg, der Informationssicher-
heitsbeauftragte der Stadt. Die neue
Hauptabteilung unter seiner Leitung
plant und steuert stadtweit alleMaß-
nahmen, umCyberangriffe und ande-
re Sicherheitsvorfälle zu verhindern,
aufzuspüren und abzuwehren. Die
städtische Cyber-Security ist dabei
in über 1.000 Fällen pro Jahr aktiv.
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ARD-Musikwettbewerb

Das tägliche Extra

Von Paul Schäufele

N
icht wenige fallen nach Ende des
Wettbewerbs in ein tiefes Loch. Und
dabei ist nicht von den nun an Adre-

nalinentzug leidenden Künstlern die Rede,
sondern vom Publikum. Denn der Interna-
tionale Musikwettbewerb der ARD ist
nicht nur ein rigoroser Qualität-Evaluie-
rungs-Marathon, sondern auch ein Event,
bei dem Geschichten entstehen, Handlun-
gen mit kontrastierenden Protagonisten,
Haupt- und Nebenschauplätzen und ent-
scheidenden Details: Hat die Jurorin eine
Schnute gezogen? Wird der kleine Kiekser
am Anfang der Phrase die Wertung ruinie-
ren? Ist das Licht schlecht oder der Tenor
wirklich so blass?

Es wird wieder mitgefiebert in Mün-
chen, heuer in den Kategorien Bläser-
quintett, Gesang, Oboe und Cello, von den
Anfangsrunden, die am Dienstag, 3. Sep-
tember, starten, bis zu den drei Abschluss-
konzerten von Mittwoch, 18., bis Freitag,
20. September. Die Menge an guter Musik
ist dabei überwältigend, die Möglichkei-
ten, interessantes Repertoire kennenzuler-
nen, erdrückend. Also: Wo anfangen?

Schon die ersten beiden der vier Wettbe-
werbsdurchgänge haben ihren Charme.
Hier können hochbegabte junge Musikerin-
nen und Musiker aus aller Welt erlebt wer-
den und das bei freiem Eintritt. 62 Sänge-
rinnen und Sänger aus Regionen zwischen
Kanada und Kasachstan dürfen sich im
schönen (noch nicht abgerissenen) BR-Stu-
diobau präsentieren. Darunter auch Alex-
ander Grassauer, der bis zur Spielzeit
2023/2024 Ensemblemitglied des Gärtner-
platztheaters war und beim Münchner Pu-
blikum als Baron Weps in Carl Zellers „Vo-
gelhändler“ bleibenden Eindruck hinter-
lassen hat.

Auch Aleksey Kursanov hat sich quali-
fiziert. Der junge Tenor, Mitglied des
Opernstudios der Bayerischen Staatsoper,
beeindruckte zuletzt beim Konzert der
„Stars and Rising Stars“ im Odeon. Sie und
ihre Mitstreiter stellen sich im Studio 1 vor,
unter strengen Augen und noch strenge-
ren Ohren der Jury. An einem langen
Tisch im hinteren Teil werden sie sitzen,
hinter Wasserflaschen und matten Tisch-
lampen. Doch die sieben Namen strahlen:
Der mexikanische Startenor Francisco
Araiza ist darunter, auch Krassimira
Stoyanova, doch vor allem Waltraud Meier.
Die Sopranistin mit Legenden-Status sitzt
der Gesangs-Jury vor.

Nicht weit davon treffen sich die Obois-
ten, im Studio 2 des Hauses. Auch diese
Gruppe ist international, wenig überra-
schend mit größeren Gruppen aus Europa

und Asien. Sie spielen unter anderem vor
Ramón Ortega Quero, der 2007 selbst den
ersten Preis gewann und im Jahr darauf sei-
ne Stelle als Solo-Oboist des Symphonieor-
chesters des Bayerischen Rundfunks
(BRSO) antrat.

Ein wenig später beginnt der Wettbe-
werb für die Cellisten, mit der ersten Run-
de im Kleinen Konzertsaal der Musikhoch-
schule und der zweiten im Studio 2 des BR-
Gebäudes. Jeremias Fliedl, der 2022 schon
als Finalist des Brüsseler Concours Reine
Elisabeth auf sich aufmerksam machte, ist
dabei, auch Charlotte Miles, die heuer
beim Kammermusikfestival Landshut mit-
wirkt. Sie spielen unter anderem vor Frans
Helmerson, Jing Zhao und dem in Mün-
chen bestens bekannten Maximilian Hor-
nung – von kommender Spielzeit an Artist
in Residence der Münchner Symphoniker.
Diskreten Außenseiterstatus hat die Kate-
gorie, mit der der Wettbewerb einsetzt.

Bläserquintette mögen nicht die größ-
ten Publika anlocken, doch der ARD-Wett-
bewerb kreiert keine Hierarchien inner-
halb der Musik-Welt: Jede Kategorie ist
gleich bedeutend. So können in diesem
Jahr 22 Ensembles in der Besetzung mit
Flöte, Klarinette, Oboe, Fagott und Horn
zeigen, wie faszinierend ihr Repertoire ist.
Angereichert wurde dieses zudem mit Jo-
hanna Doderers „Rauhnacht“, einer der
diesjährigen Auftragskompositionen des
Wettbewerbs, die unterstreichen, welche
Bedeutung zeitgenössische Musik im Be-
trieb hat (oder haben sollte). Beurteilen
wird das Quintett-Spiel zum Beispiel Oli-
vier Tardy, den die Münchner als Solo-Flö-
tisten des Bayerischen Staatsorchester hö-
ren und als Gastdirigenten des Rundfunk-
orchesters und der Münchner Symphoni-
ker sehen können.

Die Jury berät hinter verschlossenen Tü-
ren. Das Publikum darf gespannt sein, rät-
seln und sich dann ärgern, wenn der per-
sönliche Favorit nach Hause geschickt wur-
de. Oder sich freuen, den Liebling im Semi-
finale wieder zu hören. Je sechs Instrumen-
talisten und acht Vokalisten zeigen dabei,
wie sie mit einem Orchester interagieren
können. Die Sänger am 12. September in
der Isarphilharmonie mit dem Münchner
Rundfunkorchester – dabei kommt auch
Mark-Anthony Turnages „No sad songs“
zur Uraufführung. Die Oboisten (10. Sep-
tember) und Cellisten (13. September) mit
dem Münchener Kammerorchester (MKO)
im Prinzregententheater. Die sechs ausge-
wählten Bläserquintette spielen am 9. Sep-
tember in der Musikhochschule. Karten
für die letzten beiden Runden gibt es je
nach Kategorie ab 18 Euro. Die Vorspiele
werden zudem ab der zweiten Runde aufge-
zeichnet und können online abgerufen wer-
den (www.br-klassik.de). Doch das Finale
wartet für die Zuhörenden noch mit einem
besonderen Konzerterlebnis auf.

Es bis hierhin zu schaffen, ist per se eine
Auszeichnung. Noch einmal wird die An-

zahl der Teilnehmenden halbiert: Drei
Quintette spielen am 11. September unter
anderem Carl Nielsens ingeniöses Opus 43
im Prinzregententheater. Dreimal wird
man Strauss’ Oboenkonzert hören am 13.
September im Herkulessaal. Die drei Cello-
Finalisten dürfen zwischen Victor Her-
berts zweitem und Bohuslav Martinůs ers-
tem Konzert wählen für den 15. Septem-
ber. Beide Kategorien werden vom BRSO
im Herkulessaal begleitet. Das Münchner
Rundfunkorchester unterstützt am 14. Sep-
tember die Vokalisten in der Isarphilhar-
monie in Opern- und Oratorienarien.

Zuhören, stumm bewerten und abwar-
ten. Ein letztes Mal verdichtet sich die
Handlung. „Meine Damen, meine Herren“,
so oder so ähnlich beginnt eine kleine An-
sprache, Dank an Orchester und Dirigen-
ten und überhaupt, dann ergeht das Wort
an die jeweiligen Vorsitzenden der Jurys,
die sich mit ihren Kollegen auf der Bühne
versammeln. Nochmals Dank und dann
ein Ritual, dessen unvermeidlich scheinen-
de Trockenheit die Wichtigkeit des Anlas-
ses zu markieren versucht. Vom dritten auf-
steigend werden die Preise verliehen, so
sie denn verliehen werden.

Öfters machten Jurys ihren Anspruch
schon deutlich, indem sie die erste Prämie
in der Schublade ließen. Zischlaute, Stirn-
runzeln und Jubelausbruch seitens des Pu-
blikums begleiten die Szene. Der Publi-
kumspreis wird dann mit den anderen Son-
derpreisen (für junge Teilnehmer, die bes-
te Interpretation des Auftragswerks et cete-
ra) verliehen, denn jeder Zuhörende hat ei-
ne Stimme, die er oder sie per Zettel und Ur-
nengang vernehmlich macht.

Was bleibt danach? Freude und Ver-
zweiflung, aber vor allem Respekt für alle
Teilnehmenden und einen Wettbewerb,
der Musiker-Granden wie Jessye Norman,
Christoph Eschenbach, Sol Gabetta und
Iwan Rebroff (!) zumindest einen Karriere-
schub verpasst hat. Und dabei so vielfältig
ist wie kaum ein anderer. Nach München
kommen nicht nur die bei jedem Publikum
beliebten Instrumente, sondern auch eher
Abseitiges wie Bläserquintett, Harfe oder

Orgel. Der Kategorie „Klavierspiel vom
Blatt“, die 1965 das letzte Mal ausgetragen
wurde, trauern heute vermutlich nur noch
wenige nach, doch um alles andere müsste
geheult werden. Die Sparpläne, die die Zu-
schüsse der ARD von nächstem Jahr an hal-
bieren, tun jetzt schon weh: 2025 findet
der Wettbewerb nur mehr in drei Katego-
rien statt.

Umso wichtiger, dieses Jahr besonders
genau hinzuhören, auch nach Verkündung
der Ergebnisse. Mit drei Abschlusskonzer-
ten klingt der ARD-Wettbewerb aus. Am
Mittwoch, 18. September, mit dem Münch-
ner Rundfunkorchester im Prinzregenten-
theater, ebendort am folgenden Tag mit
dem MKO und am Freitag, 20. September
mit dem BRSO. Beginn ist jeweils um 20
Uhr, wobei die drei Konzerte auch live im
Video-Stream und im Hörfunk auf BR-
Klassik übertragen werden und anschlie-
ßend in der Mediathek abgerufen werden
können.

ARD-Musikwettbewerb, Dienstag, 3., bis Freitag,
20. September, Karten für die letzten zwei Wettbe-
werbsrunden und die Abschlusskonzerte unter
www.br-ticket.de, Telefon 08 00/590 05 94

MITTWOCH

Wo München zaubert

Die einen sind derzeit im Urlaub, die ande-
ren sitzen im Kino und schauen Menschen
dabei zu, wie sie Urlaub machen. Der
Münchner Regisseur Alireza Golafshan
hat schon mehrere Reisefilme gemacht, er
kennt sich also aus in diesem Metier. Vor al-
lem weiß er, wie viel komisches Potenzial
Menschen auf Reisen entfalten. In seiner
KomödieAllesFiftyFiftygeht es nach Itali-
en, genauer gesagt in ein schickes Ferienre-
sort in Apulien. Dort macht ein Ex-Ehe-
paar Ferien mit dem elfjährigen Sohn. Das
ist nicht nur schön anzuschauen, sondern
auch lustig – vor allem gegen Ende des
Films, als es auf einen nicht ganz so schi-
cken Campingplatz geht. Golafshans Film
hatte vor zwei Monaten Premiere beim
Filmfest München, von 29. August an läuft
er bundesweit in den Kinos. Am Freitag,
30. August, stellt er ihn persönlich im Leo-
pold-Kino vor.

Trotz Ferienzeit sind in den kommen-
den Tagen und Wochen viele Filmgesprä-
che geplant: Die Regisseurin und HFF-Pro-
fessorin Julia von Heinz kommt am 9. Sep-
tember ins City-Kino zur Vorstellung ihrer
Literaturverfilmung Treasure. Darin
reist eine Amerikanerin mit ihrem Vater
nach Polen. Eine normale Ferienreise ist
es nicht: Er ist Holocaust-Überlebender,
sie will mit ihm an die Orte seiner Kind-
heit. Zwei Tage später, am 11. September,
stellt Doris Metz ihren Dokumentarfilm
Petra Kelly – Act Now! vor (ebenfalls im
City). Dieser erinnert an die 1992 verstor-
bene Grünen-Politikerin und wirft einen
neuen Blick auf ihr Leben und Werk: Die
Filmemacherin hatte Zugriff auf bisher
nicht gezeigte Archivbilder und Inter-
views.

Die wahre Geschichte einer Kämpferin
erzählt auch Yasemin Şamdereli in ihrem
Spielfilm Samia, den sie am 6. September
im Leopold-Kino vorstellen will: Es geht
um die somalische Leichtathletin Samia
Yusuf Omar, die in ärmlichen Verhältnis-
sen in Mogadischu aufwuchs und trotz vie-
ler Hindernisse an den Olympischen Spie-
len in Peking 2008 teilnahm. Ebenfalls am
6. September findet ein Filmgespräch im
Monopol Kino statt: Aslı Özarslan stellt ih-
ren SpielfilmEllbogenvor, der seine Welt-
premiere auf der Berlinale hatte und in
dem es um eine 18-jährige Deutschtürkin
geht, die Hals über Kopf nach Istanbul
flieht.

Das Arena Kino veranstaltet von 4. Sep-
tember an jeden ersten Mittwoch im Mo-
nat einen Tschechischen Filmabend. Zum
Auftakt wird der 2023 entstandene End-
zeitfilm Brutální vedro – Brutal Heat ge-
zeigt, in dem ein Sonnensplitter auf die Er-
de zurast. Jeden ersten Dienstag im Monat
findet auch die Reihe „Best of Cinema“
statt, am 3. September steht Paul Verhoe-
vens 1987 entstandener Scifi-Actionkra-
cher Robocop auf dem Programm (unter
anderem im Mathäser, Monopol oder den
Museum Lichtspielen).

Die einen fahren in den kommenden Ta-
gen nach Venedig zu den Filmfestspielen,
die anderen bleiben zu Hause und schauen
sich einen Film über die Lagunenstadt an:
In Margherita Vicarios Spielfilm Gloria!
geht es zurück ins Jahr 1800, darin ent-
deckt eine Magd ihr musikalisches Talent.
Bei der Obrigkeit ist das nicht gern gese-
hen, doch die junge Frau und ihre Freun-
dinnen lassen sich nicht aufhalten. Die Re-
gisseurin ist am 28. August in München
und stellt ihren Film gleich zweimal vor:
um 18 Uhr im Rio Filmpalast und ab 21 Uhr
unter freiem Himmel bei „Kino, Mond &
Sterne“. Josef Grübl

Mal angenommen, es ist Sonntag spät am
Morgen, mitten im Sommer. Man ist eben
aufgewacht, vielleicht steckt einem der
Vorabend in den Knochen. Man hat Hun-
ger. Keinen Müsli- oder Brezn-Hunger,
Hunger auf „was Gscheids“. Für Biergarten
ist es zu früh, für kleine Frühstückscafés
zu heiß. An einem solchen Sonntag schwin-
ge man sich aufs Rad gen Mariahilfplatz,
denn im Ayinger in der Au ist Brunch. Von
halb elf bis 15 Uhr kann man hier immer

sonntags direkt am Auer Mühlbach un-
term Kastanienbaum frühstücken. Die
Tische im schattigen Wirtsgarten sind
eingedeckt und mit Kräutertöpfchen ge-
schmückt, die Damen im Service haben
sich in festliche Sonntagsdirndl geworfen.
Drinnen hantieren Schankkellner hinter ei-
nem modischen Tresen aus Kupfer und
smaragdgrünen Fliesen. Fürs Urige sorgen

Lampen aus Hirschgeweih und Holzstühle
mit Herzerl-Loch in der Lehne.

Wirt Peter Inselkammer, der unter ande-
rem auch den Ayinger am Platzl und das
Platzl Hotel in der Innenstadt führt, eröff-
nete den Ayinger in der Au 2018 zusam-
men mit dem Hotel Marias Platzl nebenan.
„Marias Sonntags-Brunch“ gibt es dage-
gen erst seit etwa einem Jahr. Zwischen
Herzhaftem und Süßem kann man sich
hier nur schwer entscheiden. Das „G’stapel-
te Frühstück“ (13,90 Euro) zum Beispiel
kommt als akkurat geschichtetes Sand-
wich aus Putenbrust, Spiegelei und Speck
auf Brioche an den Tisch, und ist so groß
und reichhaltig, dass man es sich besser
teilt. Dann hat man nämlich noch Platz
für die „Hippe Maria“ (14,90 Euro), deren
luftige Sauce hollandaise auf pochiertem
Ei, Avocadocreme und geröstetem Sauer-
teigbrot nur selbstgemacht sein kann. Die
Weißwürste (9,20 Euro), serviert auf einem
Holzbrett mit Brezn und süßem Senf,
sind fein gewürzt und auch vegan erhält-
lich; dann sogar für denselben Preis drei
Stück statt zwei.

Auf der süßen Seite locken Kaiser-
schmarrn mit Zwetschgenröster (14 Euro),
„Armer Ritter“ mit Vanillesoße und Cran-
berry-Kompott (11 Euro) oder ein Milchreis
(11 Euro), der mit Orange, Vanille und Zimt
abgeschmeckt und mit Himbeeren und Pis-
tazien schön angerichtet ist. Wer sich gar
nicht entscheiden kann, nehme das „Drei-
erlei Wirtshaus-Frühstück“ (29 Euro). Hier
ist ein Joghurt mit Granola und Früchten
inbegriffen, dazu wählt man nach Belieben
zwei Gerichte von der Brunchkarte aus.

Zum Trinken gibt es Kaffee (3,80 Euro)
oder Tee aus der Chiemgauer Biotee-Manu-
faktur (5,90 Euro). Bloß frische Säfte lässt
der Brunch vermissen. Andererseits, der
beste Begleiter zum Weißwurstfrühstück
im Biergarten ist immer noch das Weiß-
bier, und das gibt es im Ayinger in der Au
mit und ohne Alkohol.  Sarah Maderer

Ayinger in der Au, Mariahilfplatz 4, 81541 Mün-
chen, Telefon: 089/62 23 37 36 66, Öffnungszeiten:
Mi. und Do. 17 bis 23.30 Uhr, Fr. und Sa. 10.30 bis
24 Uhr, So. 10.30 bis 23.30 Uhr, Brunch nur sonn-
tags von 10.30 bis 15 Uhr, ayinger-in-der-au.de

MONTAG

Blick in die Woche

Die Weißwürste, serviert auf einem Holzbrett mit Brezn und süßem Senf,
sind fein gewürzt und auch vegan erhältlich.  FOTO: ROBERT HAAS

ANZEIGE

Hier beginnen
große Karrieren

Der ARD-Musikwettbewerb ist eine Riesenchance

für Talente und sehr beliebt beim Publikum.

Was 2024 geboten ist und wie danach gespart wird.

Hier umarmten sich 2014 die Preisträger im Cello-Finale. Konzentrierte Mienen hinter
schummrigen Lampen: die Jury 2019 im BR-Studio. Naomi Shaham trat 2023 mit ihrem

Kontrabass beim Wettbewerb an. FOTSO: DANIEL DELANG (2), STEPHAN RUMPF

FREITAG

Fünf-Seen-Filmfestival

WAS LÄUFT

in den Münchner Kinos

Sol Gabetta und

Iwan Rebroff freuten sich

über den Karriereschub

Heiße Filme
für den Sommer
Im August und September

sind in den Münchner Kinos

spannende Reisefilme zu sehen.

2025 findet der

Wettbewerb nur noch

in drei Kategorien statt

SZEXTRA

Brunchen im Biergarten
Sonntags frühstückt man im Ayinger in der Au direkt am Auer Mühlbach unterm Kastanienbaum.

Die Entscheidung zwischen

Herzhaftem und

Süßem fällt schwer
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Tiffany Jäger, 23, arbeitet im Service-Bereich des Cafés Senza Limiti in Würzburg.
Bald fängt sie eine Ausbildung zur Kinderpflegerin an.  F O T O : F R A N Z I S K A J A H N

Würzburg/München–MitgeübtenHand-
griffen nimmt Tiffany Jäger mit einer Kü-
chenzange eine Zitronenscheibe aus einer
Plastikboxundlässt sie indasTrinkglas fal-
len. Dann füllt sie das Glas am Zapfhahn
mitMineralwasser. Seit fast einemJahrar-
beitet die 23-Jährige im Service-Bereich
desCaféSenzaLimiti, einemInklusionsun-
ternehmen in Würzburg. Hier wird die
Wahl-Würzburgerin außerdem sozialpäd-
agogischbetreut.„IchhabeeineLernbehin-
derung. Ich muss oft nachfragen, wenn
mir etwas erklärt wird“, sagt sie.

Das Café Senza Limiti ist eines von
100Inklusionsunternehmen in Bayern.
Knapp 2000 Menschen mit Behinderung
arbeiten in diesen Unternehmen Seite an
Seite mit Menschen ohne Behinderung
und mit sozialversicherungspflichtigem
Arbeitsvertrag. Damit sind sie jedoch eher
die Ausnahme. Die meistenMenschenmit
Behinderung, die arbeiten, tun das in den
sogenannten Werkstätten für Menschen
mitBehinderung(WfbM).LautdemJahres-
bericht 2023 der BAG (Bundesarbeitsge-
meinschaft) WfbM gibt es in Bayern rund
36000WfbM-Beschäftige.Sie stehen inei-
nem arbeitnehmerähnlichen Verhältnis
und bekommen keinenMindestlohn, son-
dern werden mit dem sogenannten Werk-
statt-Entgelt vergütet. Das lag im Jahr
2022beidurchschnittlich222Euro imMo-
nat. Fahrtkosten sowie Sozialversiche-
rungsbeiträge werden für sie vom Amt
übernommen.

In den Werkstätten sollen Menschen
mitBehinderungeineangemesseneberuf-
licheBildungerhaltenundeinerBeschäfti-
gung nachgehen können, die sie auf den
ersten Arbeitsmarkt vorbereitet. Men-
schen, die aufgrund ihrer Behinderung
nicht auf dem ersten Arbeitsmarkt tätig
werden können, werden in der Entwick-
lung und Erhöhung ihrer Leistungs- und
Erwerbsfähigkeit gefördert. Dennoch fän-
den zu wenige WfbM-Beschäftigte an-
schließend eine Anstellung auf demersten

Arbeitsmarkt, sagt eine Sprecherin des
Staatsministeriums für Familie, Arbeit
und Soziales. DasMinisterium fördere da-
her den Übergang von einer Werkstatt auf
den ersten Arbeitsmarkt. Es gibt einzelne
Maßnahmen,diebehinderteMenschenun-
terstützen sollen, Praktika oder auch Ar-
beits- oder Ausbildungsplätze zu bekom-
men. Außerdem erhalten Arbeitgeber eine
Prämie, wenn sie Arbeits- und Ausbil-
dungsplätze für Menschen mit Behinde-
rung schaffen.

Der Übergang von einer Werkstatt auf
den ersten Arbeitsmarkt und in eine Stelle
mit sozialversicherungspflichtigen Ar-
beitsvertragsei fürMenschenmitBehinde-
rung dennoch enorm schwierig, meint
auch Kerstin Celina, Sprecherin für Sozia-
les der Grünen im bayerischen Landtag.
Das läge vor allemdaran, dass dasBild von

arbeitenden Menschen mit Behinderung
noch immervonveraltetenStereotypenge-
prägt sei. „Viele Arbeitgeber gehen davon
aus,dassMenschenmitBehinderungweni-
ger belastbar sind und die Zusammenar-
beit im Team erschweren könnten.“ Wenn
Arbeitsabläufe undArbeitsstrukturenver-
einfacht oder verbessertwerden, damit ei-
ne Person mit Behinderung mitarbeiten
kann, dann habe das jedoch auch enorme
Vorteile für das gesamte Team und nicht
nur für die Einzelperson, sagt Celina.

ImCafé SenzaLimiti inWürzburg ist die
Belastbarkeit und Teamfähigkeit vonMit-
arbeitenden mit Behinderung laut Grün-
der und Geschäftsführer Steven Henze
kein Thema: „Die Tiffanymacht jetzt heu-
te Morgen alleine den Service. Vor einem
halben Jahr hätte das keiner gedacht. Das
ist das Ergebnis von Einarbeitung und der

gemeinsamen Arbeit im Team.“ Eigentlich
sei Tiffany Jäger eine schüchterne und zu-
rückhaltende Person, sagt sie. Seit sie im
Café arbeitet, habe sich das verändert „Ich
bin offener mit den Menschen und rede
mehr. Das habe ich hier gelernt“, sagt sie.

MenschenmitBehinderungsozialversi-
cherungspflichtig zu beschäftigen, war
dasHauptziel vonHenzebei derEröffnung
des Cafés in Würzburg vor zwei Jahren.

„Die Menschen, die hier arbeiten, wären
sonst häufig arbeitslos oder in Werkstät-
ten beschäftigt.“ Kerstin Celina sieht das
deutscheWerkstätten-System kritisch. Es
entspräche nicht dem, was in der UN-Be-
hindertenrechtskonventiongefordertwer-
de. FürMenschenmit Behinderung sei au-
ßerdem„dasGefühl, einenechtenArbeits-
platz zu haben und gleichwertig zu sein
mit dem Rest der Gesellschaft“ enorm
wichtig. Henze sieht in sozialversiche-
rungspflichtigen Arbeitsplätzen für Men-
schenmit Behinderung nicht nur den Vor-
teil eines späteren Rentenanspruchs, son-
dern insbesondere die Chance zur gesell-
schaftlichen Teilhabe, Selbständigkeit,
Selbstbestimmtheit und Akzeptanz. „Die
Gesellschaft sollte stark genug sein, alle
Menschen gleichzubehandeln.“

Um Menschen mit Behinderung auf
dem ersten Arbeitsmarkt beschäftigen zu
können, müssen Unternehmen keine aus-
gewiesenen Inklusionsunternehmen wie
dasCaféSenzaLimiti sein.LautdemSozial-
ministeriumkönnenMenschenmitBehin-
derunggrundsätzlich in jedemBereichdes
Arbeitsmarktes tätig werden. Unterneh-
men mit mehr als 20 Mitarbeitenden sind
in Deutschland rechtlich sogar dazu ver-
pflichtet, mindestens fünf Prozent ihrer
Stellenmit Menschenmit Behinderung zu

besetzen. Tun sie das nicht, müssen sie ei-
ne monatliche Ausgleichsabgabe zahlen,
die sich an der Größe des Unternehmens
orientiert. 2022 haben in Bayern rund 61
ProzentallerUnternehmendieAusgleichs-
abgabe gezahlt.

Auszeichnungenwie „JobErfolg –Men-
schen mit Behinderung am Arbeitsplatz“,
diedasZentrumBayernFamilieundSozia-
les anUnternehmen vergibt, sollen Arbeit-
gebermotivieren,mehrMenschenmit Be-
hinderungeinzustellen. Jedochmüssesich
vor allem das System grundlegend verän-
dern und vereinfacht werden, um mehr
MenschenmitBehinderungsozialversiche-
rungspflichtig beschäftigen zu können,
sagt Steven Henze. „Selbst für Arbeitge-
ber, die potenziell ja bereit wären, Men-
schen mit Behinderung einzustellen, ist
das System zu kompliziert. Und dann ge-
ben sie auf, weil sie nicht wissen, wie es
geht.“ Die Einheitliche Ansprechstellen für
Arbeitgeber in Bayern (EAA) informieren
übermöglicheFörderungenundUnterstüt-
zungshilfen fürArbeitgeber,dieMenschen
mit Behinderungen beschäftigen oder zu-
künftig beschäftigenmöchten.

Die Grüne Kerstin Celina wünscht sich
vor allem mehr Flexibilität von Arbeitge-
bern,schließlich ließensich füralleSchwie-
rigkeiteneineLösung finden. „Dafürbrau-
chenwireinoffenesGesprächundVertrau-
en zwischen Arbeitgeber und Arbeitneh-
mer. Und diese Einstellung wirkt sich na-
türlichauchmotivierendaufMenschenoh-
ne Behinderung im Team aus.“

Im Café Senza Limiti in Würzburg steht
TiffanyJägeranderKasseund tipptdieBe-
stellung einer Kundin auf dem Touch-
screen ein. Für Jäger läuft die letzteWoche
im Café. Im September fängt die 23-Jähri-
ge eine Ausbildung zur Kinderpflegerin
an. „Ichbinauch traurig, dassdieArbeit im
Café dann zu Ende ist. Ich hab mich schon
sehr an das Team gewöhnt und an die
Stammgäste. Das macht mir einfach Spaß
hier zu arbeiten“, sagt sie. Franziska Jahn

Platz für besondere Begabungen
Menschen mit Behinderung haben es schwer auf dem ersten Arbeitsmark. Das hat viele Gründe. Ein Gastronom in Würzburg lässt keinen davon gelten.

Von Florian Fuchs

und Maximilian Gerl

Grainau/Schwangau–Eigentlich ist alles
geregelt, das sagt auch Grainaus Bürger-
meister: Wer mit dem Auto in die „bayeri-
scheKaribik“will, seheschonvieleKilome-
ter vorher den ersten Hinweis. Am Tunnel
Oberau – Teil der B2 und vor Garmisch-
Partenkirchen – weise eine Tafel auf den
Eibsee hin, so erzählt es Rathauschef Ste-
phan Märkl am Telefon. Danach folgten
fünf LED-Tafeln, die anzeigten, ob am Ziel
überhaupt Parkplätze frei seien. Das Pro-
blem: Die Parkplätze sind im Sommer oft
voll, trotzdem werden die Warnungen zu-
voroft ignoriert. Immerwieder stauen sich
deshalb in Grainau die Autos zum Eibsee
und verursachen ein Verkehrschaos, das
vor allem die Anwohner belastet. Märkl
sagt: „Es geht nur nochmit Schranke.“

Nicht nur in Grainau (Landkreis Gar-
misch-Partenkirchen)suchensienachneu-
enWegen,umdenMassenHerr zuwerden,
die an schönenSommerwochenendenTei-
le Bayerns fluten. Ob am Tegernsee, in
Berchtesgaden oder im Allgäu: Vor allem
Alpen-Gemeinden schlagen sich mit dem
Phänomen des „Overtourism“ herum. Die
wortgetreue Übersetzung „Übertouris-
mus“gibtdasProblemnurbedingtwieder.
Für die Einheimischen – und die Infra-
struktur – ist der Andrang an Tagesgästen
schlicht zuviel.MalwerdenEinfahrten zu-
geparkt, mal kommt man vor lauter Stau
nichtmehr zurArbeit; vomLärm,Müll und
denAbgasenganz zu schweigen.Oft genug
haben auch die Ausflügler nur wenig von

ihrerReise. Viele suchen indenBergenNa-
tur und Erholung. Stattdessen stehen sie
Schlange, im Auto, vor der Eisdiele, am
nächsten Foto-Spot.

In Grainauweißman sich des Andrangs
nur noch mit einer Schranke zu erwehren.
So lautet zumindest die Idee, die nun die
Gemeinde bundesweit in die Schlagzeilen
gebracht hat: Der Spiegel war da, das ZDF.
Dabei lebt das „Zugspitzdorf“ Grainau
vom Tourismus und auch vom Eibsee, der
sichmit seinemtürkisblauenWassermale-
risch in die Alpenkulisse schmiegt. Längst

gilt er deshalb als „Instagram-Hotspot“. In
den sozialen Netzwerken laufen Bilder
vom See tausendfach rauf und runter –
was andere inspiriert, sich diesen Traum-
ort ebenfalls anzuschauen und davon ein
Foto hochzuladen. Entsprechend staut es
sichmanchmal auf der Zufahrt zum See.

Schon vor ein paar Jahren zählten sie in
Grainau mal an einem einzigen Augusttag
rund9000Autos, die sich die Eibseestraße
rauf und runter quälten. Dabei sind die
ParkplätzeamEndederStraße, vonwoaus
auch eine Seilbahn gen Zugspitze führt,
„nur“ für gut 1200 Fahrzeuge ausgelegt.
Nach Bürgermeister Märkls Gefühl werde
jeder dieser Stellplätze am Tag zweiein-
halbmal belegt. Und da sind die vielen Ta-
gesausflügler, diemit BahnundBus anrei-
sen und sich zusätzlich ans Seeufer drän-

gen, noch nicht eingerechnet. Den Verkehr
mit Hinweistafeln zu organisieren, reicht
offenbar nicht aus. Auch die Kosten schre-
cken nicht ab. Wer etwa mit dem Pkw
kommt, zahlt fürs Parken laut Online-Ge-
bührentabelle acht Euro für vier Stunden;
für jede weitere Stunde wird ein Euro fäl-
lig. Zeitweise hatte die Gemeinde sogar ei-
nen Sicherheitsdienst engagiert, aber des-
sen Beschäftigte wurden von Autofahrern
derart angepöbelt, dass die Firma hin-
schmiss.

AlsNächstessoll dahereineSchrankeer-
richtetwerdenunddenVerkehraufderEib-
seestraße regeln. Urlauber kämen dann
nurnoch durch,wenn sie vorher online ein
Ticket gebucht haben. Alle anderenmüss-
ten im – ebenfalls noch zu bauenden –
Kreisverkehrherum-undwiederheimfah-
ren. Als Vorbild dient ein anderer Insta-
gram-Hotspot:AmPragserWildsee inSüd-
tirol hatten sie die Schnauze ähnlich voll,
sodass inzwischen eine Schranke den An-
sturm stoppt.

Besucherbesser zu lenken, dasversucht
man auch andernorts in Bayern. Eines der
bekanntesten Beispiele sind die Gumpen
am Königssee in Berchtesgaden. Um dem
Instagram-Rummel irgendwie zu begeg-
nen, ließ die Nationalparkverwaltung den
Bereich 2021 weiträumig sperren. Bei vie-
lenanderenAusflugszielen istdasnaturge-
mäßschwierigbis unmöglich.MancheGe-
meinden setzen zum Beispiel auf höhere
Parkplatzgebühren – oder auf Systeme,
dieTagesausflügler vor vollenParkplätzen
amZielort warnen sollen, noch bevor diese
daheim losgefahren sind.

In Schwangau haben sie ein solches
Warnsystem von Haus aus installiert, in
Form des Schlosses Neuschwanstein. Das
ist einerseits einMagnet für die Touristen.
Andererseits hat es sich herumgespro-
chen, dass es nichts bringt, Neuschwan-
steinanzusteuern,wennes imNetzkeinTi-
cket mehr zu kaufen gibt. Dann ist alles
voll. Insofern nennt Tourismusdirektor
FlorianHoffrohne die Verkehrssituation in
Schwangauvergleichsweiseentspannt, zu-
mal sichderAndranghier aufdieSommer-
monatekonzentriert.TrotzdemwilldieGe-
meindefüreinebessereDiskussionsgrund-
lage Daten erheben. Dazu werden von En-
deOktoberanKameras anvierEinfallstra-
ßen zum Schloss installiert, die anonymi-
siert erfassen sollen, welcher Verkehr
durch Einheimische, Tagesausflügler oder
Übernachtungsgäste verursacht wird.
50000 Euro plus laufende Kosten schla-
gen hierfür zu Buche – bei 900000 Über-
nachtungen im Jahr und 2,5Millionen Ta-
gesgästen gut investiertes Geld.

InGrainau istdieSchrankedagegenvor-
erst Theorie. An einemBauantrag soll der-
zeit das Landratsamt in Garmisch-Parten-
kirchen arbeiten. Der Freistaat müsste
nämlich die Schranke genehmigen. Aller-
dings setzt die Straßenverkehrsordnung
hier hoheHürden, „Overtourism“ reicht da
rein rechtlich nicht als Argument aus. Und
sogarmit Schranke könnten die Einheimi-
schen weiter Geduld benötigen, bis diese
ihre volle Wirkung entfaltet. Am Pragser
Wildsee, sagt Bürgermeister Märkl, habe
es eine Weile gedauert, „bis es der Letzte
kapiert hat“.

Schwabach – Ein 42-Jähriger wirdmitten
in einemWohngebiet in Mittelfranken er-
stochen. Der Täter flüchtet. Nun sitzt ein
Mann wegen Mordverdachts in Untersu-
chungshaft. Bei ihm handelt es sich nach
Angaben der Ermittler um einen 59 Jahre
altenDeutschenausdempersönlichenUm-
feld des Opfers und dessen Frau. In wel-
chemVerhältnis siegenauzueinanderstan-
den, wollte Polizeisprecher Michael Kon-
radausermittlungstaktischenGründenzu-
nächst nicht sagen.

Bisherhabeder59-JährigekeineAussa-
ge zu den Vorwürfen gemacht, sagte Kon-
rad. Die Gründe für den tödlichenMesser-
angriff in Schwabach seien noch unklar.
„Das konkrete Tatmotiv ist weiter Gegen-
stand der Ermittlungen.“ Der 42-Jährige
war laut der Polizei am Montag vor einer
Woche am frühenMorgen zu seinem Auto
gegangen, um zur Arbeit zu fahren. Auf
dem Parkplatz kam es dann mutmaßlich
zum Streit zwischen dem Opfer und dem
Verdächtigen. Die Schreie rissen mehrere
Anwohner aus dem Schlaf, die den Notruf
wählten. Als eine Streife eintraf, lag der
42-Jährige leblos am Boden. Die Obdukti-
on ergab später, dass er anmehrerenMes-
serstichen in den Oberkörper gestorben
war. Die Frau des Opfers kam mit Verlet-
zungen an Händen und Armen ins Kran-
kenhaus.Siehatte ebenfallsdieSchreiege-
hört und war ihrem Mann zu Hilfe geeilt.
Trotz groß angelegter Fahndungmit Strei-
fenwagen, Hubschrauber und Hunden ge-
lang dem Täter die Flucht. Eine am Tatort
gefundeneBrille unddie Auswertungdigi-
taler Daten brachte die 30-köpfige Soko
der Polizei auf die Spur des 59-Jährigen.
Die Ermittler gingen davon aus, dass die-
ser die Brille bei der Tat verlorenhabe. Das
Nürnberger Amtsgericht erließ am Freitag
Haftbefehl. Polizeikräfte konnten denVer-
dächtigen am Sonntag auf dem Parkplatz
Bayerischer Wald an der A3 festnehmen.
Die Ermittler nahmen eineDNA-Probe des
Verdächtigen. Sie soll mit den Spuren vom
Tatort abgeglichen werden. DPA

Von Katja Auer

E
s kommt immer wieder vor, dass
sich jemand als etwas ausgibt, das
ergarnicht ist, undzumeisthatder-

jenige nichts Gutes im Sinn. Der viel-
leicht berühmteste Fall ist jener des
Hauptmanns von Köpenick, der eigent-
lich ein Schuster war und mit einer fal-
schenUniformund dementsprechenden
Auftreten einen solchen Eindruckmach-
te, dass er den Bürgermeister festsetzen
unddieStadtkassemitgehen lassenkonn-
te. Diese anarchistische Grundhaltung
wird gerade in Bayern heute nochmit ei-
nem gewissen Respekt betrachtet.

Beim Herrgott allerdings, da hört der
Spaß auf, und so ist der wohnsitzlose
Rentner nicht lange durchgekommen,
der vor einigen Jahren in Polling aufge-
taucht ist und sich als brasilianischer Bi-
schof ausgab. Er wurde beim Ortspfarrer
vorstellig und feierte sogar dieMessemit
– offenbar so kundig, dass er zumindest
keine groben Fehler machte.

Auch in Würzburg stellte er sich als
KardinalvonSãoPaulovor, inLimburgal-
lerdings scheiterte die Masche dann, da
eine Mitarbeiterin den echten Kardinal
persönlich kannte. Der ist zwar auch
deutschstämmig, hatte sonst aber offen-
bar wenig Ähnlichkeit mit dem falschen
Priester. Ein angeblicher kubanischer
Kardinalwarauchschon inBayernunter-
wegs undmietete sich in Ferienwohnun-
gen ein, umhernach– gänzlich unchrist-
lich – die Wirtinnen und Wirte um die
Rechnung zu prellen.

Von falschen Ärzten hört man immer
wieder, sogarvon solchen, die erfolgreich
operieren – ohne medizinische Ausbil-
dung wohlgemerkt. In Erlangen war es
einst einBankkaufmann, der es dort zum
angesehenen Assistenzarzt gebracht hat.

Falsche Polizisten gibt es, die so gerne
mal Verkehrskontrollen abhalten wollen
oder selbst mit Blaulicht durch die Ge-
gendrasen.Undnatürlich jenemiesenGe-
sellen, die überwiegend ältereMenschen
umihrGeldbringen, indemsiederenVer-
trauen ausnutzen. Allesamt ehrlose Be-
trüger,diesichdaraufwahrlichnichtsein-
bilden brauchen.

Der Hochstapler, der gerade in Augs-
burgaufgeflogen ist,kannmöglicherwei-
semitmehrVerständnis rechnen, zumin-
destbeiLeuten,denenBierpreise jenseits
der zehn Euro proMass eh schon wie Be-
trug vorkommen. Da hat sich ein junger
MannaufdemAugsburgerPlärrer alsBe-
dienung ausgegeben und, ausgestattet
mit Block und Namensschild, am Aus-
schank immerhin vier Mass Bier entge-
gengenommen. Kurz darauf ist er aufge-
flogen, es wird gegen ihn wegen Betrugs
ermittelt. Ob er die vier Mass Bier noch
hat austrinken können, das ist nicht be-
kannt.

Traunstein – Der 93-Jährige kann sich
nicht andenMannerinnern, dener getötet
haben soll. „Nein“, sagt er nach langem
Schweigen auf die Frage des Vorsitzenden
Richters, ob er einen Mann mit dem Na-
men des Opfers kenne. Erst als Fotos des
TotenamTatortgezeigtwerden, sagterun-
vermittelt: „Das sagt mir was.“ Aber wer
der Mann sei, das wisse er nicht. Vor dem
LandgerichtTraunsteinhatderProzessge-
gen einen dementen Altenheimbewohner
begonnen, der seinen Zimmergenossen
umgebracht haben soll, weil er ein Einzel-
zimmer wollte.

Die Staatsanwaltschaft wirft dem
93-Jährigen, der als schuldunfähig einge-
stuft wird, Totschlag vor. Er soll so massiv
aufdenKopfdes84JahrealtenMitbewoh-
ners eingewirkt und seineNase und seinen
Mund zugedrückt haben, dass der Mann
starb. Das Gericht bricht die Vernehmung
des altenMannes nach kurzer Zeit ab, weil
es demÖsterreicher kaummöglich ist, auf
Fragen zu antworten. Wo er denn sei, will
derRichtervonihmwissen.Antwort: „Inei-
nem großen Saal.“ Mehr nicht. „Aufgrund
desGeisteszustandeswürde ichvonweite-
ren Fragen absehen“, entscheidet der Vor-
sitzende Richter.

Eine psychiatrische Gutachterin, die
vorBeginndesProzesses zweimalmit dem
Beschuldigten gesprochen hatte, gibt an,
er habe sich damals noch rudimentär erin-
nern undwenige Angaben zur Tatmachen
können–unteranderemhabeder93-Jähri-
ge über seinen Zimmergenossen gesagt:
„DerMannhätte sich breit gemachtund so
getan, als würde ihm alles gehören.“

Nichtshabean jenemTag,dem22.Janu-
ar dieses Jahres, darauf hingedeutet, dass
es indemAltenheim inWasserburgamInn
zu einer solchen Tat kommen könnte, sag-
te eine Krankenschwester, die zur Tatzeit
Dienst hatte und den Rettungsdienst alar-
mierte, als sie den leblosenMannentdeck-
te: „Es war alles in Ordnung, es war ein
ganz ruhiger Tag.“

Gewalt im Altenheim ist kein Einzelfall.
Im Mai 2021 verurteilte das Landgericht
München II einen damals 88 Jahre alten
Alzheimer-Patienten zur Unterbringung
in einer geschlossenen Psychiatrie, weil er
eine alte und ebenfalls demenzkranke
Frau,dieebenfalls indemAltenheimwohn-
te, so brutal vergewaltigt und attackiert
hatte, dass sie an den Folgen starb.

UndSicherheit inPflegeheimenundder
Schutz von und auch vor dementen Men-
schen dürfte in den kommenden Jahren
ein noch größeres Thema werden. In Bay-
ern leben nach Angaben vonGesundheits-
ministerin Judith Gerlach (CSU) derzeit
rund 270000 Menschen mit Demenz. Die
Zahlwerdebis zumJahr2030voraussicht-
lich auf 300000 steigen und bis 2040 auf
380000.

Im Traunsteiner Verfahren hat das Ge-
richt insgesamtvierVerhandlungstagean-
gesetzt. Das Urteil könnte demnach am
10.September fallen. DPA

„Es geht nur noch mit Schranke“
Der Eibsee ist so schön, dass Ausflügler die Gegend an Wochenenden überfluten. In Grainau wollen sie dem

Verkehr einen Riegel vorschieben. Auch anderswo in Bayern kämpfen sie mit dem Phänomen „Overtourism“.

Festnahme nach
tödlichem Angriff

An einem einzigen

Augusttag wurden schon

mal 9000 Autos gezählt

Bei Touristen sehr beliebt: Schloss Neuschwanstein (links) und der Eibsee – auch die bayerische Karibik genannt. F O T O S : P E T E R K N E F F E L / D P A , H E I K O O S S W A L D / M A U R I T I U S
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Die Masche
der Hochstapler

Tod eines
Mitbewohners

Ein dementer 93-Jähriger soll

in einem Altenheim seinen

Zimmergenossen getötet haben.

Der Mann konnte die

Fragen kaum beantworten

Viele Firmen zahlen

lieber Abgaben als

Behinderte zu beschäftigen
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Von Max Weinhold

Rothenburg ob der Tauber – Zugegeben,
es ist kein Geheimtipp. Rothenburg ob der
Tauber ist ein Touristenort, dieses Wort
wurdevielleichtsogarerfundenfürdiemit-
telfränkische Kleinstadt mit bemerkens-
wert hoher Fachwerkhausdichte. Aber
mei: Wird ja seinen Grund haben, dass all
dieBesucherkommen,können janicht alle
einen schlechten Geschmack haben.

Also auf in die Touristen-Hochburg, auf
zum ersten Touristenmagneten, auf zum
Rödertor.Undwassollmansagen?DieTou-
risten haben einen fantastischen Ge-
schmack. Das Rödertor mit seinem Turm
aus dem 14. Jahrhundert ist einer von
40ehemaligen Wachposten entlang der
historischenStadtmauer ringsumRothen-
burg und bis heute Einfallstor für Besu-
cher. Man kann hier nachvollziehen, war-
um man besser mit der Bahn anreist oder
mitdemFahrradalsmit demAuto.DieGe-
ländewagenfahrer spielen hier Straßen-
tetris, einer nach links, einer nach rechts,
es geht nur langsamvorwärts.Was genau-
so gilt für den Aufstieg zum Röderturm.

132 Holzstufen dauert es, manche schmal,
manche steil, manche beides, dann eröff-
net sich ein Panoramablick über die Stadt,
die kurz vor Kriegsende zu etwa 40 Pro-
zentzerstörtundhernachmöglichstdetail-
getreu wiederaufgebaut wurde.

„Ich kannmich daran nicht satt sehen“,
sagt IrmgardHofbauer, die auf demeinsti-
gen Wachposten heutzutage die Stellung
hält und seit ihrem Renteneintritt in der
Pandemie Eintrittskarten verkauft. „Ich
habe mein Fernglas hier, und wenn wenig
los ist, schaue ich aus dem Fenster“, sagt
sie. „Es ist immer was zu entdecken.“

Was einwenig kreatives, aber doch tref-
fendesMotto ist fürdengesamtenStadtbe-
such inRothenburg.Da ist Pustefix, ein et-
was ausgeblichener rosa Stoffbär, der auf
einem Fensterbrett im ersten Stock eines
Kuscheltierladens sitzt und Seifenblasen
in die Luft pustet. Da ist das äußerlich un-
scheinbare,mintgrüneHausander Juden-
gasse 10, das die einzig bekannte Mikwe
der Stadt beherbergt und soeben als erstes
Projekt der Stiftung Kultur Erbe Bayern
wiederhergerichtet wurde. Da sind die
Fraktur-Inschriften wie jene an der Apo-
theke amMarktplatz: „In diesem Hause –
erbaut 1488 – nahm Kaiser Maximilian I.
1513 zweimal Quartier.“ Da sind die Fisch-
kästen, in denen die Rothenburger ehe-
dem ihrenFang aus derTauber frisch hiel-
ten. Da sind die Birnenbäume, die sich an
Hauswände anschmiegen, als hätte man
sie in derMitte zerschnitten.

UnddannsinddadieSchneeballen, eine
Rothenburger Süßwarenspezialität, fast
300 Jahre alt. Eshandelt sichumSchmalz-
gebäck in Kugelform, klassisch bestreut
mitPuderzucker, aber auch in allerlei Vari-

antenmit Glasur und Füllung zu erstehen,
und so groß wie die geballte Faust eines
kräftigen Mittelfranken. Entsprechend
rustikal wird der Schneeballen auch ser-
viertbeimBesucheiner traditionellenKon-
ditorei: in einer hellgrauen Kunststoff-
schüssel auf einemdunkelbraunenKunst-
stofftablett, wie man es aus der Mensa
kennt.UndwiedasmitMensaessen so ist…
Nun ja, vielleicht hätte man es ahnen kön-
nen – Schneeballen im Sommer, das kann
ja nichts werden.

Falls dies jemand anders sieht, kann er
freilich das Weihnachtsmuseum besichti-
gen mit Furcht einflößend großem Nuss-
knacker im Eingang. Für das Museum ist
Rothenburg mindestens ebenso bekannt
wie fürdieSchneeballen. PassendzumNa-

men ist es in dem Museum angenehm
kühl, derlei klimatische Bedingungen las-
sen sich bei Hitze aber auch gleich gegen-
über finden imHistoriengewölbe, woman
überdieSituationderStadt imDreißigjäh-
rigen Krieg lernen oder ihr einstiges Ver-
lies anschauen kann.

Freilich bietet sich der Besuch dort
nichtnurbeihohenTemperaturenan, son-
dern auch bei plötzlich auftretendemmit-
telfränkischem Landregen. Wobei das Ge-
wölbe indiesemFall nichtdie einzigeOpti-
ondarstellt:Mankannauch insmittelalter-
licheKriminalmuseumgehen,dasvonaus-
ländischen Gästen auf einemOnlineportal
schonmal zumreizvollstendeutschenMu-
seum gekürt wurde, oder ins Rothenburg-
museum, auch Reichsstadtmuseum ge-
nannt.Eine solchweitgehendselbständige
StadtwarRothenburgnämlich imHeiligen
Römischen Reich, wie 1274 beurkundet
wurde. Heuer feiern sie daher, begleitet
von zahlreichen Festivitäten, 750-jähriges
Bestehen der Stadt.

InunmittelbarerNachbarschaft zumRo-
thenburgmuseum liegt der Klostergarten,
denman unbedingt besuchen sollte, wenn
manals Tourist fürdenMoment genughat
von all den Touristen. Dort hat man Obst-
bäume, ein paar Bänke und vor allem: sei-

ne Ruhe. Vom besten Aussichtspunkt der
Stadt lässt sich dies nur bedingt behaup-
ten. Die Glocke im Rathausturm schlägt
zwar schon seit vielen Jahren nicht mehr,
aber der Andrang auf die Aussichtsplatt-
form in 60 Metern Höhe ist – zu Recht –
groß. Der Aufstieg hier ist noch etwas for-
dernder als jener hinauf zum Röderturm,
diesmal sindes220Stufen, die nochsteiler
sind und noch schmaler. Es besteht akute
Kopfstoßgefahr für Großgewachsene –
oder positiv formuliert: die Möglichkeit
zum Limbotanztraining.

Aber dafür ist der Ausblick auch noch
besseralsvomRöderturm,hier, aufAugen-
höhe mit der nicht mehr schlagenden
Turmglocke – auf die Mauer, die altersbe-
dingt durchhängenden Dächer, die Kirch-
türme.EinphänomenalerArbeitsplatz, be-
stätigt die Ticketverkäuferin hier oben,
„nur die Toilette fehlt“. Dafür muss sie
nach unten, 60Meter, 220 Stufen.

Wer an dieser Stelle, also nach dem Ab-
stieg und nunmehr 704 Stufen (inklusive

Röderturm). Und wenn am Abend der
nächste Hunger einsetzt, verbindet man
die Speisung am besten mit einem Abste-
cher zu dem Postkartenmotiv schlechthin
in der an Postkartenmotiven gewiss nicht
armen Stadt. Zum Plönlein, einem kleinen
PlatzmitFachwerktraum,Bilderbuchbrun-
nen undBlick auf den Siebersturm, erbaut
um 1385.

Nun fehlt noch ein Rundgang auf der
Stadtmauer, den man vorzugsweise am
frühen Morgen oder am späten Nachmit-
tag antreten sollte, damit esnicht allzu eng
wirdbei entgegenkommendenMauerwan-
derern. Die Mauer ist etwa vier Kilometer
lang und bestens erhalten. Man kann sie
an verschiedenen Stellen besteigen und
die Stadt darauf umrunden.Werwill, kann
rundumRothenburg freilichnochwesent-
lich größere Runden drehen auf zahlrei-
chen Wanderwegen, selbst der fränkische
Jakobsweg führt –ausNürnberg–hierher.

Wennman schließlich die Stadt verlässt
und wieder Richtung Bahnhof läuft, stößt
man unterhalb des Röderturms auf eine
eher schmucklose Buchhandlung. Drau-
ßen liegt ein Buch zum Verkauf: „111 Orte
inFranken, diemangesehenhabenmuss“,
ist der Titel. Rothenburg obder Tauber ge-
hört jedenfalls dazu.

BeimReichsküchenmeister sitztmange-

mütlich im Biergarten, allerdings besteht

die Gefahr, unfreiwillig Konsument von

Lindenfrüchten zu werden, die einem der

Wind auf die Speisen schleudert. Eben-

falls wohltuend ruhig sitzen, frühstücken

oder Kuchen essen lässt sich imHinterhof

des Cafés Lebenslust, wo sie Tanzkurse

anbieten, Lesungen stattfinden und Live-

musik zu hören ist. Im Landwehr-Bräu
amSiebersturm, kannmanexperimentel-

le Getränke wie Bonzenschorle (Pils mit

Sekt), Jahrgangsbier (Hellesmit Fruchtno-

te) oder den Renner (Helles mit hausge-

machtemHolundersirupundZitrone) kos-

ten, überdies vegetarisch speisen – und

den Blick auf die Stadtmauer genießen.

Kulinarische Tipps

Persönliche Empfehlungen

der Bayern-Redaktion.
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Eine Stadt, die man
gesehen haben muss

Bilderbuch-Kleinstadt mit Fachwerk-Idyll.

Weihnachtszauber das ganze Jahr.

Und doch ist Rothenburg ob der Tauber viel

mehr als nur das Klischee eines Touristenortes.

EIN

WOCHENENDE IN

DAS WETTER

In den Bergen:Wechselnd bewölkt, vereinzelt

SchaueroderGewitter. In2000MeternHöheum

16Grad, indenTälernamNachmittagbis24Grad.

Alpenvorland: Zunächst Nebel oder dichtere
Restwolken, imTagesverlaufimmerfreundlicher.

Weitgehend trocken. 24 bis 27 Grad.Donauge-
biet:ZunächstNebeloderHochnebel,später im-

mer freundlicher und meist trocken. 26 bis 28

Grad.Oberfranken,OberpfalzundBayerischer
Wald:SonnenscheinundWolkenfelder,weitge-

hend trocken. Höchstwerte 22 bis 27 Grad.Un-
ter-undMittelfranken:Freundlichundtrocken,
amNachmittag 26bis 28Grad.

In Italien imTagesverlauf ei-

nige Schauer, vereinzelt Gewitter.

Temperaturanstiegauf27bis33Grad.

AufMaltameist sonnig und trocken.

Italien:

FreundlichesSommerwet-

termit einemMix aus Sonnenschein

undWolken. Bei 26 bis 32 Grad nur

vereinzeltGewitterschauer.

Südtirol:

Wechselnd bewölkt, im

TagesverlaufvorallemimWestenund

Süden des Landes einzelne Schauer

undGewitter. 22 bis 29Grad.

Österreich:

Nullgradgrenze 4100Meter
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Der Organismus wird entlastet, und
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undistausgeglichen.AuchHerzundKreislaufwer-

denpositivbeeinflusst,sodassesauchdortzukei-
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Postkartenmotive gibt es viele in Rothenburg ob der Tauber, das Plönlein mit dem Siebersturm
ist das wohl berühmteste. Auch das Weihnachtsmuseum gehört dazu. Im Klostergarten kann man sich

vom Trubel erholen. Einen schönen Blick auf die Stadtmauer hat man vom Röderturm aus. Das mintgrüne
Haus an der Judengasse 10 beherbergt die einzig bekannte Mikwe der Stadt

(von links im Uhrzeigersinn). Der Autor lebt in Franken und das sehr gerne. FOTOS: MAX WEINHOLD
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Susanne Guidera

Siegward Sprotte:  

„Im Garten meiner Mutter II“

Siegward Sprotte:  

Bild „Im Garten meiner Mutter II“ (1975) 
 

Hochwertige Fine Art Giclée-Edition mit Pigmentfarben auf schwerem Hahnemühle 

Echtbütten Aquarellpapier. Limitierte Auflage 199 Exemplare, nummeriert mit Zertifikat. 

Motivgröße ca. 32 x 45 cm (H/B). Blattformat ca. 42 x 55 cm (H/B). Staubdicht verglast und 

gerahmt in edler schwarz-goldfarbener (bzw. schwarz-silberfarbener) Massivholzrahmung 

mit säurefreiem Passepartout und Rückwand. Format gerahmt ca. 47 x 60 cm (H/B). 

Herausgegeben in Zusammenarbeitmit der Siegward Sprotte Stiftung.  

 

 

Rahmung schwarz-gold 

Art.-Nr.:  950750R1 

640 €  598 €*

 S ehnsüchtig erwartet, verzaubert 
betrachtet, leuchtend in den Farben 
des Regenbogens… Tulpen sind die 

wohl schönsten jahreszeitlichen Boten. So 
zart ihre Blüten auch sein mögen, ist ihre 
Geschichte doch auch eine Lektion über 
menschliche Emotionen, Hoffnung, Lei-
denschaft und Gier und hat alle Ingredien-
zen für einen Thriller, der im 17. Jahrhun-
dert spielt.  
 
Doch der Reihe nach: Die Liebhaberei  
für Tulpen übernahm das Osmanische 
Reich im 15. Jahrhundert von den Persern. 
Aus der Türkei brachte ein flämischer  
Gesandter sie quasi mit der Diplomaten-
post nach Wien. Ab da begann der schier 
unaufhaltsame Siegeszug der flugs  
„Tulipan“ wegen ihrer Ähnlichkeit zu  
einem Turban, getauften Tulpe durch die 
europäische Gartenkultur, getragen durch 
ein Netzwerk ebenso kultivierter wie finan-
ziell potenter Gartenfreunde. 
 
Aus Neugier auf diese exotische, exklusive 
und dekorative botanische Novität wurde 
Begeisterung. Aus dem anfänglichen 
Tausch befreundeter Garten-Gentlemen 
eine Leidenschaft, so groß, dass sie schließ-
lich ganze Gesellschaftsschichten erfasste. 
Ein Hype, der in den 1630er-Jahren in 

niederländische Geschäftstüchtigkeit und 
schließlich in Gier umschlug. Begehrt wa-
ren vor allem mit dem Tulpenmosaikvirus 
befallene Exemplare. Sie brachten farbig 
marmorierte Blüten hervor – ein weiteres 
Wunder. Ihre Zwiebeln wurden gehandelt 
und geliebt und gelegentlich gar gestohlen. 
Manch einer – und längst nicht nur die 
Haute-Volée der Gesellschaft – verwettete 
über Spekulanten in niederländischen 
Tulpenauktionen schließlich Haus, Hof 
und Erbe.  Diese verkauften Tulpenzwie-
beln selbst dann, wenn sie sich noch in der 
Erde befanden. Welche Blütenfarben sie 
hervorbringen würden? Wer konnte das 
schon sagen.  
 
Es kam, wie es kommen musste und würde 
ein Lehrstück für Wirtschaftsstudenten 
sein. Ihr Absturz war so spektakulär wie 
ihr Aufstieg: Die spekulative Blase platzte. 
Wer jetzt noch Tulpen teuer gekauft hatte, 
konnte sie nur mehr im eigenen Garten 
pflanzen, wenn er denn noch einen besaß. 
Das Ende vom Lied? Eine Menge Menschen 
verloren eine Menge Geld, die unschuldige 
Tulpe wurde zum Mahnmal ihres Ruins.  
Tulpen … Ihre Geschichte bleibt eine zeit-
lose Lektion über die Zerbrechlichkeit von 
Ruhm und Reichtum, aber auch von der 
Faszination für so etwas fast ungegen-

ständlich Schönes wie eine Blüte. Wie 
 all dies mit Siegward Sprottes Bild „Im  
Garten meiner Mutter II“ zusammenhängt?  
„Nicht Dinge, Dialoge will ich malen …“, 
sagte der Künstler 1967. Und tatsächlich 
sind Sprottes Bilder wie Dialoge mit sich 
selbst, dem Betrachter und der oft unbe-
wussten, doch stets wirkenden, histori-
schen Bedeutung eines Sujets.  
 
Sprotte zog sich von der gegenständlichen 
und der Porträtmalerei zurück. Beeinflusst 
durch die weiten Horizonte Sylts, wo er seit 
1945 die Hälfte des Jahres lebte, und wohl 
auch durch die lebenslange Freundschaft 
mit dem Gärtner, Staudenzüchter und 
Gartenphilosophen Karl Foerster entstan-
den kalligraphisch anmutende (Meeres-)
Landschaften und einzigartige Blüten-Bil-
der. Die changierende zeitlose Farbe seiner 
Tulpen erscheint zufällig und ist dennoch 
konzentriertes Schauen, Auge in Auge, mit 
seinem pflanzlichen „Modell“.  Dass der 
Titel „Im Garten meiner Mutter“ zudem die 
Erinnerung an blühende Gartenträume der 
eigenen Familiengeschichte des Betrach-
ters wachruft, mag absichtslos sein und 
ist es dennoch nicht. Wohl dem, der den 
Tulpen im Garten beim Erblühen zuschau-
en kann. Wie wir hier, heute, mit Siegward 
Sprottes Tulpen-Königinnen.        

Rahmung schwarz-silber 

Art.-Nr.: 950750R2 

640 €  598 €*

© Siegward Sprotte Stiftung.

Bruno Bruni:  

Skulptur Amore 

 

Bruno Brunis Kunst ist die Kunst eines  

konsequenten Ästheten. Das war sie  

von Anfang an, und sie blieb es auch,  

als zur Zeit seiner künstlerischen Anfänge  

der Kunstmarkt vor allem Abstraktion  

erwartete und jedwelcher Gegenständlich- 

keit in der Kunst höchst skeptisch gegenüber-

stand. Die Beharrlichkeit, mit der Bruni  

seine Vorstellung von der Schönheit des 

Kunstwerks in Wort und Werk verteidigt hat, 

ist durchaus bewundernswert. Schon damals 

gab es viele Bewunderer seiner Arbeiten, die  

immer wieder hervorhoben, dass es Brunis 

nicht geringste Leistung war,die Schönheit  

in der Kunst wieder zu fokussieren. 

  

Er hat sich nie gescheut, auch große Gefühle 

ins Bild zu setzen, so wie auch bei „Amore“: 

Sein in inniger Umarmung verharrendes  

Paar zeigt zwei Liebende, und, wenn man  

so will, die Liebe selbst in ihrer Doppelgestalt  

von tiefer emotionaler Zuneigung und  

sinnlichem Verlangen. 

Skulpturen in feiner Bronze, grün oder  braun patiniert, 

teilweise poliert. Von Hand gegossen im Wachsaus-

schmelzverfahren. Auf einem Sockel aus Diabas-Natur-

stein. Limitierte Gesamtauflage 960 Exemplare, davon  

480 Exemplare in Bronze grün und 480 Exemplare in  

Bronze braun, jeweils nummeriert, signiert und limitiert. 

Format 41 x 11 x 11 cm (H/B/T). 

Gewicht ca. 5,5 kg.  
 

 

Skulptur Amore grün patiniert 
Art.-Nr.: 902970 (gr. Abb.) 

2.980 € 

Skulptur Amore braun patiniert 
Art.-Nr.: 895995 (kl. Abb.) 

2.980 € 

Petra Waszak:  

Schmuckset „Suzane“ 

 

Collier aus vier geflochtenen Kettensträngen  

mit leuchtender Farbpracht aus Rot, Blau und  

Weiß. Echte Zuchtperlen treffen auf das tiefe  

Blau von Lapislazuli, unterbrochen von Muranoglas,  

Rocailles Perlen, Achat und Koralle, vollendet  

durch den Glanz von 24 ct. vergoldetem Messing.  

Handgefertigt, daher jedes Schmuckstück mit  

Unikatcharakter. Längenverstellbar von  

52 bis 57 cm bzw. 21 von 24 cm.  

Mit Karabinerverschluss. 
 

 

 

Collier „Suzane“ 

Art.-Nr.: 950381 

369 € 

 

Armband „Suzane“ 

Art.-Nr.: 950382  

189 € 

Schmuckset „Suzane“ 

Art.-Nr.:950383 

529 € 

Paul Klee:  

Bild „Katze und Vogel“ (1928) 

 

Eine lebendige Farbgebung und die spielerische 

Darstellung von Tierformen, die typisch für Klees 

fantasievolle und symbolträchtige Kunst sind.

Edition im Fine Art Giclée-Verfahren direkt auf 

Künstlerleinwand übertragenund auf einen 

Keilrahmen gespannt. Limitierte Auflage von  

980 Exemplaren. Gerahmt in handgearbeiteter 

Massivholzleiste in Schwarz matt mit Silberkante.  

Format 48 x 65 cm (H/B). 
 

 

 

Art.-Nr.: 950752R1 

440 €

Paul Klee:  

Seidenschal  

„Reicher Hafen“ 

 

Abstrakte Motive und  

sparsame Farbakzente  

machen diesen dekorativen 

Seidenschal zum Blickfang.  

Nach Paul Klees „Reicher  

Hafen“. Original: 1938, Öl 

und Kleisterfarbe auf 

Zeitungspapier auf Jute,  

Kunstmuseum Bern.   

Aus 100 % Seide.  

Format 172 x 32 cm (L/B). 
 

 
 

Art.-Nr.: 948453 

99 €

Keramikvase 

„Verve“ 

 

Das schwungvolle Design 

und die ausdrucksstarke 

Farbkombination machen den 

Reiz dieser Keramikvase aus, 

deren abwechslungsreiche 

Oberflächengestaltung durch 

den Craquelé-Effekt bestimmt 

ist. Leichte Abweichungen 

in der Ausführung aufgrund 

handwerklicher Fertigung mög-

lich. Handgefertigt, Keramik. 

Format 32 x 20 cm (H/B) . 
 

 

 

Art.-Nr.: 948523  

148 €

Eine Sonderveröffentlichung der Süddeutschen Zeitung
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Von Paul Schäufele

S
chmelzende Körper, wucherndes ro-
safarbenes Fleisch hat er vor der Na-
se. Sein Blick fällt auf eine Albtraum-

welt, die ihm so nahe ist, dass er nur die
Hand ausstrecken muss, um Teil von ihr zu
werden. Michael Mader sitzt in der ersten
Reihe des Nationaltheaters und blickt auf
den Venusberg, den Romeo Castellucci
sich in seiner Münchner Tannhäuser-In-
szenierung als ein Reich der Fleisches-Un-
lust erträumt hat. Maders eigenes Reich
misst, großzügig geschätzt, zwei Quadrat-
meter. Dennoch markiert es einen neural-
gischen Punkt – hier laufen Fäden zusam-
men, hier wird mit Blicken und Gesten Es-
senzielles kommuniziert, hier werden Ka-
tastrophen verhindert. Und das alles mög-
lichst leise und unsichtbar. Der Souffleur-
kasten ist der Schlussstein im Riesengewöl-
be der Bayerischen Staatsoper.

Diskretion ist das Lebensprinzip des
Maestro suggeritore, zumindest wenn er
diesen Arbeitsplatz betritt. Er öffnet eine
Metalltür in einem jener bunkerhaften The-
atergänge, an deren Wänden Kabel gebün-
delt entlanglaufen. Fünf Treppenstufen
geht er nach oben, Schrittgeräusche wer-
den durch Filzbeläge gedämpft. Warmes
Licht beleuchtet die untere Hälfte des mit
Holz verkleideten Raumes, der nur man-
gels besserer Bezeichnung Souffleurkas-
ten heißt.

Michael Mader und seine Abteilung –
sechs Personen – vermeiden die Bezeich-
nung, schlicht, weil sie nicht zutrifft. An-
ders als Souffleure und Souffleusen im
Sprechtheater, die einspringen, wenn der
Textfluss stockt, sind die Maestri suggeri-
tori permanent in Bewegung. „Wir sind al-
les Dirigenten, hier wird nicht geschlafen –
Schwerstarbeit!“, sagt Mader und schickt
ein Lachen hinterher.

Mader dirigiert jede Oper mit, die Sänge-
rinnen und Sänger erhalten ihre Einsätze
(auch) von ihm. Und den Text, falls es dar-
an mangelt. Doch die Unterstützung geht
darüber hinaus. Wie der Dirigent macht
auch Mader vor der Aufführung die Tour
durch die Garderoben, erkundigt sich nach
dem Befinden: „Einfach fragen: ‚Wie
geht’s?‘. Und wenn man dann hört ‚Du, ich
bin müde. Pass heute besonders auf mich
auf, dann weiß man schon, was zu tun ist.“

Präzise dirigieren, mahnend die Stopp-
Hand hochhalten, falls ein Sänger schon in
den Proben zum vorschnellen Einsatz ge-
neigt hat. Aufgeräumt im Wandschrank

des Souffleurkastens ruht zudem eine Mi-
ni-Klavier-Tastatur. Wenn einer der Akteu-
re in einem zeitgenössischen Stück sich
partout einen Ton nicht selbst erschließen
kann, spielt Mader ihn auf seinem Taschen-
Piano. Das Ensemble verlässt sich auf den
großen Mann mit dem sanften Tiroler Zun-
genschlag. Ob ihn das nervös mache?
„Nein“, sagt er gedehnt. „Nervosität hat bei
uns keinen Platz. Wir müssen den Sängern
ja das Gefühl geben, dass sie gut aufgeho-
ben sind bei uns.“ Jeden Abend werden De-
bakel verhindert. Mader sagt das mit der
Ruhe des erfahrenen Praktikers.

Das erste Mal in einen Souffleurkasten
gestiegen ist er 2000 in Innsbruck. Man
hat ihn, den ausgebildeten Dirigenten, dar-
um gebeten, bei einer Aufführung der Bri-
gitte-Fassbaender-Inszenierung des Musi-
cals „Gypsy“ zu suggerieren. „Ja, das mach
ich mal“, habe er gesagt und ist dabei ge-
blieben. Seitdem hat er die Souffleurkäs-
ten an diversen Häusern kennengelernt,
Stuttgarts Staatsoper ist darunter und das
Große Festspielhaus in Salzburg. „Aber
der Kasten da ist viel kleiner als der hier.
Da muss man reinschlüpfen und will sich
dann später gar nicht mehr rausschälen.“
In München ist es anders: Der gesamte Bo-
den, auf dem Maders Stuhl steht, ist höhen-
verstellbar. „Der bequemste Souffleurkas-
ten, den ich kenne.“

Vom Hubpodium aus vollführt Mader
die räumlich begrenzten Dirigierbewegun-
gen, für die ihm dankbare Sänger beim
Schlussapplaus die Hände reichen. Die gro-
ße Gestik verwirklicht der andere Meister
sieben Meter hinter ihm. Der Maestro sug-
geritore weiß, was dieser möchte, per
Knopfdruck und Monitoren kann Kontakt
zwischen dem Souffleurkasten und dem
Pult im Graben hergestellt werden. Zudem
besucht Mader jede Probe. Ein Blick in den
mit Bleistiftnotizen dekorierten Klavier-
auszug beweist es. Hier möchte Jurowski
eine Pause, Petrenko wollte dort ein Ritar-
dando, Kleiber hatte seinerzeit eine ganz
andere Idee. Die Notizen der Maestri sugge-
ritori dokumentieren Operngeschichte.

Doch auch wenn Mader vertretungswei-
se die Probe leitet, versagt er sich eine ela-
borierte Arm-Choreografie. Zu genau be-
messenen Signalen schreit Nina Stemme
als Kundry, Clay Hilleys Parsifal liegt auf
dem Boden und Tareq Nazmi lässt Gurne-
manz’ Rede vokal fließen. Hier arbeitet Ma-
der mit dem Korrepetitor, am Musikthea-
ter Vorarlberg leitet Mader das Orchester,
„Sunset Boulevard“ steht auf dem Pro-
gramm. „Ganz könnte ich nicht darauf ver-
zichten“, sagt Mader.

Was nicht heißen soll, dass ihm etwas
fehlt. Auch die Frage, ob ihn jemals Einsam-
keit in seinem Kasten ereile, verneint er:
„Wir haben so viele Blicke auf uns, da kann
man gar nicht einsam sein.“ Nur wenn er
an den Nachwuchs denkt, legt er für einen
Moment die Stirn in Falten. Schwer sei es,
geeignete Leute zu finden. Die Staatsoper
fordere ein Niveau ein, das wenige errei-

chen – 60, 70 Opern müsse man draufha-
ben, so Mader. Und die Dirigier-Ausbil-
dung konzentriere sich selten auf dieses Re-
pertoire, das Mader noch in der klassi-
schen Kapellmeister-Tradition mit dem
Zwischenschritt der Korrepetition kennen-
gelernt habe. Indes, der Moment der Me-
lancholie verfliegt, Michael Mader freut
sich auf die Probe. „So ein Stück wie ‚Parsi-

fal‘ macht einfach Spaß!“, sagt er. Anstren-
gend sei es auch nicht. „Wagner verspannt
nicht.“

Am Abend steigt Mader wieder in sei-
nen Kasten, ungesehen, ungehört: „Wenn
niemand etwas merkt von uns, dann ha-
ben wir’s gut gemacht.“ Merken würde
man nur, wenn der Souffleurkasten leer
bliebe. Von dem Kabinett unter der Bühne

aus wurde so mancher Opernabend geret-
tet. Wenige werden davon erfahren, doch
Michael Mader weiß es, wenn er nach dem
letzten Ton seine Pultleuchte löscht, die
fünf befilzten Stufen hinabsteigt und nach
Hause geht.

Alle Folgen der SZ-Serie im Internet unter
sz.de/hinterdenkulissen

Der Mann in der
ersten Reihe

Als Souffleur an der Bayerischen Staatsoper muss

Michael Mader diskret sein und ständig in Bewegung.

Er sagt: „Hier wird nicht geschlafen – Schwerstarbeit!“

Hier wird nicht einfach Text vorgesagt, hier wird das Bühnengeschehen dirigiert:
Michael Mader an seinem Arbeitsplatz. Im Vergleich zu anderen Souffleurkästen

ist die Münchner Variante sehr komfortabel. F O T O S : S T E P H A N R U M P F

München– Fürs Museum waren sie eigent-
lich nie bestimmt: die chinesischen Hinter-
glasbilder der Sammlung Mei-Lin. Der aus
München stammende Sinologe Rupprecht
Mayer, der 1989 als Dolmetscher fürs Aus-
wärtige Amt nach China ging und bis 2003
blieb, bekam sein erstes Hinterglasbild
von seiner Frau Haitang Mayer-Liem zum
55. Geburtstag geschenkt. „Natürlich kann-
te ich Murnau, den Blauen Reiter und die
Sammlung der Hinterglasbilder“, erzählt
Mayer bei einem Treffen aus Anlass der
Ausstellung in München. Aber chinesische
Hinterglasmalerei kannte er nicht. Doch es
erweckte sogleich sein Interesse – und sei-
ne Sammelleidenschaft war erwacht.

Gemeinsam mit seiner Frau, so erzählt
er, durchstöberte er in den Neunzigerjah-
ren Flohmärkte und Antiquitätengeschäf-
te in Peking. „Die Händler hielten den Rah-
men oft für wertvoller als das Bild selbst“,

erinnert sich Mayer. Nach und nach ent-
stand die Sammlung chinesischer Hinter-
glasbilder, die als eine der größten ihrer
Art gilt. Rund 1000 Objekte umfasst die
Sammlung Mei-Lin. Deren ganze Bandbrei-
te war vor einigen Jahren auf Schloss Wer-
ningerode und im Augsburger Schaezlerpa-
lais zu sehen, tourte dann weiter nach
Frankreich, Hongkong, Polen und kam im-
mer wieder auch nach Deutschland.

Im Münchner Museum Fünf Kontinen-
te sind nun nur etwa 70 Hinterglasbilder
aus der Sammlung Mei-Lin zu sehen. Viele
sind Doppelporträts – ein Zeichen von Har-
monie. Dass ein Teil seiner Sammlung
jetzt in seiner Heimatstadt gezeigt wird,
freut Mayer ganz besonders. Die Auswahl
beschränkt sich ausschließlich auf Bildnis-
se von Frauen. „Mutig“ findet Mayer diese
extreme Konzentration auf ein Sujet.

Das Malen hinter Glas wurde in China
erst im 18. Jahrhundert populär, nachdem
Glasplatten und Spiegel sowie die Technik
der Ölmalerei von Europa nach China ge-
langt waren. Schicht für Schicht wird dabei
die Farbe von hinten aufgebracht. Korrek-
turen sind kaum möglich, aber die Farben
leuchteten intensiv und sind durch das
Glas automatisch geschützt. Weswegen
die chinesischen Porträts schöner Frauen
bis heute so farbintensiv strahlen.

Die ersten Hinterglasmalereien in Chi-
na entstanden in Peking für den Kaiserhof,
wo Jesuiten die kaiserlichen Werkstätten
leiteten. Dort schufen die Kunsthandwer-
ker farbenfrohe Darstellungen als Auf-
tragsarbeiten oder nach standardisierten
Entwürfen. Dabei übertrugen sie europäi-
sche Vorlagen ebenso detailgetreu auf Glas
wie chinesische Landschaften, Vögel und
Blumen, mythologische Figuren und All-
tagsszenen und eben auch Bildnisse schö-
ner Frauen, „meiren hua“ oder „shinü
hua“ genannt. Fast gleichzeitig avancierte
das südchinesische Kanton (Guangzhou)
als wichtigster Seehafen zum Zentrum der
Hinterglasmalerei in China. Denn inzwi-
schen hatte nicht nur der Kaiser von China,
sondern auch das ferne Europa Gefallen ge-
funden an den Hinterglasbildern made in
China. Sie wurden ein beliebtes Souvenir
bei Seeleuten und Handeltreibenden. Und
es dauerte nicht lange, dann hingen die
Hinterglasbilder auch in den Stuben des
einfachen Volkes.

„Betörend schön“ zeigt Frauengestal-
ten, die dem Geschmack des 19. Jahrhun-
derts in China entsprachen. Milchweiße
Gesichter, Apfelbäckchen und Kirsch-
mündchen verkörperten das Schönheits-
ideal jener Zeit. Das Haar, mitunter in auf-
wendige Knoten gelegt und nicht selten
mit Perlen oder Lotosblüten geschmückt,
so schwarz wie Ebenholz. Die meist fein-
gliedrige Gestalt umhüllt von prachtvollen
Gewändern. Wo man Füße sieht, stecken
die in Miniaturschuhen – es waren also ge-

bundene Füße, die als besonders anmutig
und erotisch galten. Kurzum: Bilder von
Frauen, von denen Männer – jedenfalls die
im alten China – träumten.

Aufschlussreich ist auch ein Blick auf
die Haltung und die abgebildeten Acces-
soires. Sie, so der Sammler, erzählen viel
über das weibliche Idealbild, das hier hin-
ter Glas gemalt wurde. Kurtisanen ließen
sich jahrhundertelang gern in liegender Po-
se fotografieren und viele dieser Porträts
gelangten als erotische Ansichtskarten
nach Europa, ist im Katalog nachzulesen.
Dass die Hinterglaskünstler also auch die-
se Käuferschicht bedienen wollten, lag na-
he. War der Stehkragen des Kleides etwas
geöffnet oder war gar ein Stück eines nack-
ten Arms zu sehen, weil der Ärmel hochge-
rutscht war, so war das beileibe kein Zufall

– sondern Ausdruck höchster Erotik. Bei
den Accessoires konnte ein Taschentuch
oder ein Buch in der Hand, ein Bild im Hin-
tergrund oder Schriftzeichen auf einem
Kissen des Diwans viel über Bildung und
Stellung der Frau aussagen. Eine Katze im
Arm etwa verstärkte den Eindruck von Mu-
se und Harmonie, ein Pekinese, der noch
dazu den Betrachter direkt anblickt, sollte
wohl Ausdruck männlichen Schutzes sein.
Wie so vieles im 19. Jahrhundert war auch
die Bildsprache extrem konnotiert und
standardisiert.

Wie das Bild der Frau in China sich wan-
delt, zeigt die Ausstellung ein Stück weit
auch. Allmählich verändern sich die ty-
pisch chinesischen Kleidungsstücke, bis
sie zugunsten europäischer Kleidung ganz
verschwinden. Frisuren werden einfacher,

östliche Accessoires durch westliche wie ei-
ne Armbanduhr ersetzt. Statt eines Fä-
chers hält eine Dame auf einem Bild aus
den 1920er-Jahren eine Zigarette in der
Hand.

Gegen Ende der Ausstellung, die durch
einige Originalobjekte aus China aus der
hauseigenen Sammlung ergänzt wird, hän-
gen zwei Bilder, die die gesellschaftliche
Entwicklung Chinas in der Mitte des 20.
Jahrhunderts komprimiert zum Ausdruck
bringen: Das eine stammt aus den Vierzi-
gerjahren und zeigt eine Femme fatale mit
chinesischem Antlitz. Titel des Bildes:
„Auf dem Weg zum Pin-up-Girl“. Das ande-
re ist nur zwölf Jahre jünger und nennt sich
„Die Baumwollpflückerin“. Es zeigt ein jun-
ges Mädchen, geschminkt wie es Schau-
spielerinnen auf lokalen Opernbühnen zu
tun pflegten, wie der Katalogtext dazu ver-
rät. Allerdings weisen nicht nur die ge-
schlossene Jacke mit den dreiviertellan-
gen Ärmeln und die schlichte Hose, son-
dern auch die geöffnete und gut gefüllte
Baumwollkapsel sowie das Büchlein auf
dem Tisch, welche Zeitenwende sich in Chi-
na ankündigt. Solche Hinterglasbilder hin-
gen vielleicht auch in den Stuben des einfa-
chen Volkes. Und spätestens hier kreuzt
sich die Geschichte chinesischer Hinter-
glasbilder mit der europäischer.

Denn auch im alpenländischen Raum
gehörte die Hinterglasmalerei zur
Volkskunst. In die Museen gelangten sie,
weil Künstler wie die des Blauen Reiters
sich für sie interessierten. Und so hängen
heute Hinterglasbilder, die eigentlich nie
fürs Museum bestimmt waren, unter ande-
rem im Münchner Lenbachhaus. Aber
schön, dass sie da hängen und wie die im
Museum Fünf Kontinente eine Geschichte
erzählen. Wenngleich auch eine ganz
andere.  Evelyn Vogel

Betörend schön. Chinesische Hinterglasbilder
aus der Sammlung Mei-Lin, Museum Fünf Konti-
nente, bis 19. Januar 2025

Blicke in verborgene

Räume – SZ-Serie

München– Im Bildarchiv der Staatsbiblio-
thek gibt es ein herrliches Foto. Darauf zu
sehen ist Ludwig Erhard, wie er mit schelmi-
schem Seitenblick ein auf Hochglanz ge-
wienertes, mehr als einen halben Meter
hohes Prachtstück in Händen hält: das
Goldene Schiff, einen Prunkpokal aus dem
Besitz der Ludwig-Maximilians-Universi-
tät (LMU) München. Damals war der Vater
des Wirtschaftswunders gerade Wirt-
schaftsminister. Er ist im Begriff, das Heck
des Zweimasters an die Lippen zu führen.
Es muss ja nicht immer Zigarre sein. Saufen
statt rauchen, wenigstens ein Schlückchen.

Ein Herr versucht beflissen, von der Sei-
te des Ministers Arm zu stützen oder we-
nigstens das kostbare, feinst gearbeitete Ob-
jekt abzusichern, doch der künftige Kanz-
ler hat die Sache im Griff. An diesem Tag
macht das Wunderwerk aus den Zeiten der
Renaissance, gearbeitet von den fähigsten
Meistern der Gold- und Silberschmieden
der Epoche, in bester Gesellschaft die Run-
de. Auf einem anderen Bild ist auch Käthe
Wimmer zu sehen, die Gattin des Münch-
ner Bürgermeisters, wie sie, mit weißem
Hütchen auf der strengen Frisur, zu einem
Zug aus dem Schiff ansetzt.

Man hat an diesem 18. Juni 1958, mehr
als 350 Jahre nach Entstehung des Arte-
fakts, etwas zu feiern: die Einweihung einer
Gedenkstätte an der LMU für die Wider-
standskämpfer der Weißen Rose. Beide Bil-
der sind in dem Bildband „Traumschiffe
der Renaissance“ (bei Hirmer) zu sehen,
dem Katalog zur aktuellen Ausstellung
über Schiffspokale und Seefahrt-Kult um
das Jahr 1600 (bis 1. September) im Bayeri-
schen Nationalmuseum.

Dem Schiff widmet Claudius Stein als
Zentralobjekt der Schau ein Kapitel, das
den Bedeutungswandel des ursprüngli-
chen „Ingolstädter Universitätsschiffs“ be-
schreibt. Beim Lesen wird schnell klar, dass
man mit dessen Historie allein schon hätte
eine ganze Ausstellung bestreiten können.
So viele Bezüge zu Orten, Persönlichkeiten
und gesellschaftlichen Entwicklungen las-
sen sich darüber erzählen, so viele Details
sind dabei zu entdecken. Salopp gesagt,
war der güldene Segler mit Trinkfunktion
eine Art nachträglich entrichtete Studienge-
bühr. Der Erzherzog und spätere Kaiser Fer-
dinand II. (1578–1637) schenkte das Golde-
ne Schiff 1594 als Erinnerung an seine Stu-
dienjahre der Universität Ingolstadt, da-
mals geführt von Jesuiten.

Nach einer wechselvollen Geschichte –
zu der freilich auch die Säkularisation in
Bayern zählt – gelangte es in den Besitz der
Ludwig-Maximilians-Universität. Sie hat
das Meisterwerk seit einiger Zeit dem Muse-
um als Leihgabe zur Verfügung gestellt. Auf
dem Weg in dessen sicheren Hafen hat das
schöne Stück einiges erlebt, nicht nur Fest-
gelage. Es ist sogar Phasen schlimmster
Geldknappheit entronnen, in denen die
Herrschenden Objekte wie dieses allzu gern
einschmelzen und in ihre Kriegskassen um-
münzen ließen. Es war Gegenstand von vie-
len Studentengedichten, hat stumm stram-
men Nazi-Empfängen als Tisch-Deko beige-
wohnt und schließlich einen verheerenden
Brand überstanden – wenn auch schwer be-
schädigt.

Das Schiff war neben anderen Schätzen
der LMU während des Kriegs in einem
Schloss vor den Bombenangriffen auf Mün-
chen in Sicherheit gebracht worden. Ver-
meintlich. Denn am 5. April 1945 legte dort
ein „Captain“ der Alliierten – angeblich aus
Wut über den Tod eines ihm besonders wer-
ten Kameraden, der bei den Kämpfen um
den Ort ums Leben gekommen war, so
schreibt es Claudius Stein – eine Brandpa-
ckung im Dachboden. Viele Objekte des
LMU-Schatzes wurden noch schwerer be-
schädigt als das Goldene Schiff. Der Münch-
ner Goldschmied Luitpold Pirzl konnte es
wieder ausbessern und ergänzte es um ein
Medaillon mit dem Jahr der Renovierung:
1954. Ludwig Erhard und Käthe Wimmer je-
denfalls dürften mit die Letzten gewesen
sein, die aus dem Schiff getrunken haben.
Danach war es museumsreif. Ein bisschen
schade ist das, jetzt stillt es höchstens noch
Wissensdurst. Susanne Hermanski

Wer die Details zu lesen weiß, erfährt viel über die liegende Frau mit Pekinesen
aus Nordchina. F O T O : R U P P R E C H T M A Y E R

Bayreuth – „Herr Eitler-de Lint sieht die
Umstrukturierung als Chance und vor al-
lem als zeitgemäß an“, schreibt die Presse-
stelle der Bayreuther Festspiele, die jetzt
den Namen des neuen Chordirektors auf
dem Grünen Hügel bekannt gegeben hat.
Damit scheint Thomas Eitler-de Lint bes-
tens ins Profil zu passen als Nachfolger des
langjährigen Festspiel-Chorleiters Eber-
hard Friedrich. Wie berichtet, soll der Chor
grundsätzlich verkleinert und den Erforder-
nissen der jeweiligen Werke angepasst wer-
den. Mit Eitler-de Lint übernimmt ein ex-
trem Wagner-erfahrener Chorleiter das
Amt. An der Oper Leipzig hat er sämtliche
Wagner-Opern mit Chorbeteiligung einstu-
diert. Vor seiner Verpflichtung 2017 in Leip-
zig war Eitler-de Lint unter anderem an der
Wiener Volksoper, der Nationalen Oper in
Amsterdam, diversen Rundfunkchören wie
dem WDR, dem NDR, dem MDR, den Opern-
häusern Zürich, Hannover sowie in Shang-
hai tätig.  C Z G

HINTER

DEN KULISSEN

Pin-up-Girls made in China
Die Ausstellung „Betörend schön“ im Museum Fünf Kontinente zeigt Frauenporträts hinter Glas, die mehr erzählen, als es den Anschein hat.

Neuer Chordirektor
in Bayreuth

Trinken statt
sinken

Was Ludwig Erhard mit einem

Goldschmiede-Kunstwerk

der Renaissance zu tun hat.

Die Ausstellung läuft

noch bis 1. September

Das Malen hinter Glas

wurde in China erst im

18. Jahrhundert populär
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Die Stars einer Sommerkomödie mit Tiefgang: Milan Peschel und Gisela Schneeberger liefern sich im Freibad einen Schlagabtausch nach dem anderen. FOTO: ZDF/LUIS ZENO KAHN

Wochevon27. August bis 2. September2024

IHR FERNSEH-UND RADIOPROGRAMM

SZFERNSEHEN

Spielfilm | Donnerstag, 20.15 Uhr, ZDF – Von
„Zur Sache, Schätzchen“ bis zur „Frei-
badclique“ von Friedemann Fromm le-
ben Bade- und Sommerferienfilme von
ihrem starken Wiedererkennungseffekt.
Jeder kennt den Schauwert der mutigen
Springer vom Drei-Meter-Brett und den
der Rüpel, die ihre Arschbomben vom
Beckenrand aus zelebrieren.
Für Marcus H. Rosenmüllers nun erst-

mals im Free-TV ausgestrahlte Sommer-
komödie „Beckenrand Sheriff“ (2021) ist
also der Boden bestens bereitet. Aller-

dings droht hier gar das Ende eines kom-
munalen Schwimmbads. Kruse, der Ba-
demeister, der sich selbst „Schwimm-
meister“ nennt, wird von Milan Peschel
wunderbar grimmig gespielt. Ihm ent-
geht kein Sprung vom Beckenrand, und
selbst das ja doch so friedlich grasende
Entenpaar ist ihm ein Feind, den es in die
Flucht zu schlagen gilt.
Recht geschieht es ihm, dass die Bür-

germeisterin (Gisela Schneeberger) eines
Tages das marode Schwimmbad schlie-
ßen will. Ein Baulöwe („Eberhofer“-Star

Sebastian Bezzel) ist auch schon zur Stel-
le, der auf demGrundstück „TinyHouses
im Landhausstil“ zu errichten gedenkt.
Job und Wohnstätte scheinen fortan für
Bademeister Kruse verloren, käme nicht
die Idee einer Genossenschaft ins Spiel
– 50000 Euro gilt es für die Rettung der
Anlage einzusammeln.
Mithilfe der örtlichenWasserballmann-

schaft und ihrer die Initiative ergreifen-
den Trainerin (Johanna Wokalek, Baye-
rischer Filmpreis 2022) soll es denn auch
gelinigen, den Baulöwen in die Schran-

ken zu weisen. „Es ist genau der Film ge-
worden, den ich mir erhofft hatte – eine
freundliche Komödie mit Vollblutkomö-
dianten. Ich wollte immer schon einmal
einen Louis-de-Funès-Film machen“,
sagt Rosenmüller („Wer früher stirbt, ist
länger tot“) über seinen zu Coronazeiten
gedrehten Sommerfilm. Wer sich mehr
Freibad-Romantik und womöglich lei-
sere Komik erhofft, wird ein wenig ent-
täuscht. Der Regisseur lässt es in seiner
in der Oberpfalz gedrehten Schwimm-
badsaga ordentlich krachen. CZE

Beckenrand Sheriff | Milan Peschel schwingt sich in Marcus H. Rosenmüllers Komödie zu einem legendären Auftritt auf.

Hier regiert der Schwimmmeister
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Ken Duken versuchhht
immer, aus seiner
Komfortzone herauuuszu-
gehen – nur eines der
vielen Erfolgsgeheeeim-
nisse des gebürtigggen
Heidelbergers.
FFFOOOTTTOOO::: GGGEEETTTTTTYYY IIIMMMAAAGGGEEES/GERALD MATZKA

Fernsehfilm | Montag, 20.15 Uhr, ZDF –
Was kann denn schöner sein als
ein Essen unter Freunden? Nun, in
diesemFall so ziemlich alles. Schon
als Caro (Alwara Höfels) und Ta-
rek (Serkan Kaya) ihre Gäste An-
ne (Adina Vetter) und Philipp (Ken
Duken) sowie Nesrin (Carol Schu-
ler) und Matze (Jacob Matschenz)
begrüßen, wird klar: Unter der
Oberfläche schwelen alte Konflik-
te, und die kommen nun peu à peu
auf den Tisch: Wer hatte mit wem
Affären? Welche Freundschaft ist
nur oberflächlich? Was verschwei-
gen die, die am lautesten sind? Am
Endewerden Teller fliegen ...

Neu ist das Konzept von „Pär-
chenabend“ natürlich nicht. In den
letzten Jahren erwies sich das
Genre der Kammerspiel-Komödie
immer wieder als Publikumsschla-
ger. Dass die von Leo Khasin nach
einem Bühnenstück von Alexandra
Maxeiner klug inszenierte Komö-
die nun auch auf dieser Welle rei-
tet, kannman ihr daher kaum zum
Vorwurfmachen. MXH

Schauspieler Ken Duken (45) spricht im Interview über seine Silberhochzeit, miese Zeiten und die Momente des Glücks.

EinMannmit Vision
D ie ZDF-Komödie „Pärchenabend“

(Montag, 2. September, 20.15 Uhr)
kommt ziemlich turbulent daher.

Hier fliegt nicht nur jede Menge Ge-
schirr, sondern Philipp, gespielt von
Ken Duken, fliegt auch seine BBBeeezzziiieeehhhuuunnng
um die Ohren. Im echten Leben feiert
der 45-jährige SSSchauspieler bald Sil-
berhochzeit – wooovon er und seine Frau
selbst ein wenig überrascht sind, wie er
im Interview schmmmunzelnd gesteht.

SZ: Was erwarteeet die Zuschauerinnen
undZuschauer in „Pärchenabend“?
Ken Duken: Dreiii Paare treffen sich auf
engstem Raum, uuund es knallt ordentlich.
In einer Beziehunnng hält man sich ja ge-
genseitig den Spiiiegel vor. Wir alle krei-
sen oft viel zu sehhhr umuns selbst.
WiemeinenSie daaas?
Viele gesellschaffftliche Probleme haben
damit zu tun, dassss sich die meisten Leu-
te um sich selbsttt drehen und nicht die
Problematik desss anderen sehen. Man
kommt einfach wwweiter, wenn man die
Dinge auch aus dem Blickwin-
kel des anderen bbbetrachtet. In
„Pärchenabend“ sind es drei
Paare und ihre BBBeziehungs-
konflikte, die erzzzählt wer-
den: Da ist ein PPPaar, das
ganz frisch zusammmmenge-
kommen ist, ein Paaaar, das
in der Krise steckkkt, und
ein Paar, das eigeeentlich
schon durch ist.
Das Paar, das kurzzz vor
der Trennung steeeht,
sind Sie, also Ihre Fi-
gur Philipp, und Ihhhre
Filmpartnerin Adinnna
Vetter alias Anne. Immm
echten Leben dagegennn
feiern Sie und Ihreee
Frau Marisa Leonie
Bach demnächst Sil-
berhochzeit ...
Nächstes Jahr. Mei-
ne Frau und ich sind
selber leicht geschockt
undüberrascht von unsss
(lacht).
Ihre Hochzeitsgäste wohhhl
auch. Sie haben mal errr-
zählt, dass damals kaummm
jemand Ihrer Ehe eine
Chance gegeben hätte ...
Das stimmt (lacht). Zur HHHoch-
zeit bekamen wir eine Booox, in
der Nachrichten von unnnseren
Gästen steckten. Nach siebbben Jah-
ren durften wir sie öffneeen. Viele
Nachrichten lauteten ungefffähr so:
„Danke für die lustige Parttty, aber
wir glauben nicht, dass ihrrr in sie-
ben Jahren noch zusammennn seid.“

„Ich glaube, daaas
Wichtigste ist, dassssman
sich selber treu bleeeibt.“

Jetzt sind es fast 25 Jahre ... dddas ist schon
fast die Ausnahme. Vor alleeem in Ihrer
Branche.Wie schafftmandas???
Ich glaube, das Wichtigste ist, dass man
sich selber treu bleibt. Dass mmman bereit
ist, den anderen mit all seinnnen Ecken
und Kanten anzunehmen. Manche Paa-
re, die in der Öffentlichkeit stttehen, se-
hen sich gezwungen, eine BBBeziehung
vorzutäuschen, die kein Mennnsch hat.
Deshalb haben wir unsere Beziehung
immer weitgehend aus der Öffffentlich-
keit herausgehalten. Wir sind innn 25 Jah-
ren durch alle Höhen und Tiefennn durch,
gemeinsam durch den Dreck gewatet
und durch den siebten Himmel geeeflogen.
Das macht es aus: dass wir unsss nichts
schönreden. Sondern, wenn es einnneee mieee-

se Zeit gibt, dann gehen wir da gemein-
sam durch. Und fertig. Wir brauchen
einfach keinnneee rosarote Brille. Und wir
hhhatten das Glüüück, dass wir eine gemein-
same Vision vooomLeben hatten.

„Manwirddd gerade als junger
Schauspieeeler schnell in eine

Schublade gesteckt.“

Sie zählen zu ddden wenigen deutschen
Schauspielern, diiie auch international er-
folgreich sind. WWWar das etwas, das Sie
sehr zielstrebig annngegangen sind?
Es ist wie Lotto spielen. Einerseits ge-
hört viel Glück dazzzu. Aberman kann nur
gewinnen, wenn mmman spielt. Ich habe in
sechs Sprachen gggedreht, versuche im-
mer, aus meiner Komfortzone heraus-
zugehen, denMut zzzu haben, hinzufallen.
Und ich habe das Glück gehabt, Filme

zu drehen wwwie „Laconia“, der in
Englaaand auf der BBC-Tour
der erfolgreichste Film
seit üüüber 30 Jahrenwar.
Und Sie haben dieHaupt-
rolleee im erfolgreichsten
norwwwegischen Film aller
Zeiten gespielt: „Max
Mannnus“.
Ja, es war mir immer
wichhhtig, möglichst ver-
schhhiedene Figuren zu
spiiielen. Manwird ge-
raddde als noch junger
Schhhauspieler schnell
in eine Schublade
geeesteckt.
Innn welche wollte
mmmanSie stecken?
Die des jungen
Liebhabers oder
schmierigen Ty-
pppen. Wichtig ist
nnnicht nur, welche
RRRollen man an-
nnnimmt, sondern
aaauch, welche

maaan ablehnt.
Allls Laie stellt
maaan sich das so
vorrr: Ein Schau-

spieler bekommt
eine Rolle ange-
botennn, einen An-
ruf – oder eben
nichttt.

Wenn man zum
Großteeeil Erfolge
hat, kooommt viel-

leicht einnn Anruf. Es
ist wichtiggg, zur rich-

tigen Zeit ammm richtigen
Ort zu sein. Daaas hört nie
auf. Beim Vorsprrrechen, auf
Filmpartys, aufff Filmfes-
ten. Man trifft Leute der
Branche, mit dddenen man
vielleicht schon gearbeitet
hat, und bringt sssich wieder
in Erinnerung. Ich habe in
verschiedenen Lääändern ein
Management undwerde auch
für andere Länderrr vertreten.
Dadurch funktioooniert das
ganz gut.
Das Talent habeeen Sie von
Ihrer Mutter, eineeer Bühnen-
schauspielerin, mitbbbekommen.

Gab es einen Schlüsselmoment, in dem
Siewussten:Daswill ich auch tun?
Ich habe seitdem ich fünf war gesagt:
„Ich bin Schauspieler.“ Meine Mutter
meinte immer, „wenn es wirklich das ist,
was dumachen willst, dann als 18-Jähri-
ger. Theater ist okay. Aber keine Filme.“
Weil es für Kinderstars schwieriger sei.
In der Teenagerzeit fing meine Mutter
dann sehr intensiv an, mit mir zu arbei-
ten. Mein erstes Casting machte ich an
meinem 18. Geburtstag.
Das heißt, Ihre Mutter hat Ihnen Schau-
spielunterricht gegeben?
Ja. Was ich kann, habe ich zum Teil von
ihr gelernt. Sie ist eine wunderbare
Schauspielerin. Stefan ie Moiss l

Woche von27. August bis 2. September 2024

Geheimnisse,
Eifersucht
und Zoff

Pärchenabend | In der
ZDF-Komödie eskaliert

ein Essen unter Freunden
mit jedem Gang mehr.

Ein Abend auf dem Pulverfass:
die „Freunde“ Anne (Adina Vetter,
links), Matze (Jakob Matschenz,
rechts), Tarek (Serkan Kaya, zwei-
ter von rechts), Caro (Alwara Hö-
fels, zweite von links), Philipp (Ken
Duken) und Nesrin (Carol Schu-
ler). FOTO: ZDF/LUIS ZENO KUHN
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Staat gegen Fritz Bauer“) die Hauptrol-
len. Klaußner schwärmt: „Die Dialoge, der
Text – kurzum einfach alles lebt von ei-
ner erfrischenden Unerwartbarkeit.“
Greta (Peters) ist eine laute, spontane

und unberechenbare Frau. Als sie eines
Nachts an einer Bushaltestelle auf den
ruhigen, ordnungsliebenden Alexander
(Klaußner) trifft, küsst sie ihn unver-
mittelt in den Nacken. Sie habe ihn mit
ihrem verstorbenen Mann verwechselt,
behauptet sie, verfolgt ihn aber trotz-
dem. „Warum reden Sie mit mir?“, fragt
Alexander verwirrt. Er kennt diese Frau
doch gar nicht. „Keine Ahnung. Ich bin
völlig daneben, weiß ich selber“, erwi-
dert Greta auch noch ungeniert. Ist sie
eine Verrückte? Oder gar eine Stalkerin?
Schließlich steht sie wenige Tage später
in Alexanders Metzgerei und behauptet,
alles „erstunken und erlogen“ zu haben.
Sie mache das eben manchmal so. Das
mache ihr auchwirklich Spaß.
Alexander gibt sich große Mühe, die

Unbekannte abzuwimmeln. Immerhin
fühlt er sich ganz wohl in seinem Single-
Leben. „Ich fühle nicht, ich denke“, lügt
er sich in die eigene Tasche. Nur: Jemehr

er Greta die kalte Schulter zeigt, des-
to mehr scheint sie von ihm angetan zu
sein. „Finden Siemich anstrengend, aber
bezaubernd?“ – Auf Gretas nassforsche
Frage bleibt Alexander doch glatt die
Luft weg. Er lässt sich sogar auf Gesprä-
che mit ihr ein. Denn das Schicksal hat
andere Pläne ...
Mit Sätzen wie „Du bist ja noch lang-

weiliger, als du imwahren Leben wirkst“
regt Greta Alexander tatsächlich zum
Nachdenken an. Über sich. Über seinen
Laden. Über seine morgendliche Tasse
Kaffee, die er ganz allein auf dem im-
mergleichen Stuhl an seinem immer-
gleichen Küchentisch einnimmt. Über
einfach alles.
„Die Unschärferelation ist eine phy-

sikalische Theorie von Werner Heisen-
berg, die besagt, dass man Ort und Im-
puls eines Teilchens nicht gleichzeitig
genau bestimmen kann“, erklärt Schau-
spieler Burghart Klaußner in diesem Zu-
sammenhang.
Man müsse aber kein Quantenphy-

siker sein, um diese Geschichte zu ver-
stehen. Sie handle davon, dass man das
Glück durch einen Zufall oder in der Un-

schärfe finden könne. Caroline Peters
spielt das neurotische Energiebündel
Greta mit einer Lockerheit, die staunen
lässt. Je mehr man im Laufe des Films
über sie erfährt, desto mehr entwickelt
man als Zuschauer Empathie für diese
vom Schicksal gebeutelte Frau, die in
vielen unerwarteten Momenten von ei-
ner Leichtigkeit beflügelt scheint, die je-
demMenschenmanchmal guttäte. BIM

Spielf ilm | Mittwoch, 20.15 Uhr, ARD –
Ein Theaterstück auf die Leinwand zu
bringen, ist erst einmal nichts Ungewöhn-
liches. Eine Geschichte mit nur zwei Pro-
tagonisten zu erzählen, ist im Film al-
lerdings selten. Regisseur Lars Kraumes
romantische Komödie „Die Unschärfere-
lation der Liebe“ (2023), die nun im Ers-
ten Free-TV-Premiere feiert, basiert auf
dem Stück „Heisenberg“ von Simon Ste-
phens, das 2016 am Düsseldorfer Schau-
spielhaus zur Uraufführung kam.
Dort wie in der Kinoadaption über-

nahmen Caroline Peters („Mord mit Aus-
sicht“) und Burghart Klaußner („Der

Alexander (Burghart Klaußner) und
Greta (Caroline Peters) könnten unter-
schiedlicher kaum sein. Doch Gegensät-
ze ziehen sich an, sagt man. FOTOS: HR/XFILME

Serie | Donnerstag, 19.00 Uhr, SAT.1 – Nach
zwei Staffeln und 140 Folgen, die zu-
letzt sogar wieder die Millionen-Marke
knackten, geht „Die Landarztpraxis“
mit Caroline Frier in eine späte Sommer-
pause. SAT.1 will den Sendeplatz aber
weiterhin adäquat bespielen: mit 80 Fol-
gen der neuen Vorabendserie „Die Spree-
waldklinik“. Sie wurde im brandenburgi-
schen Lübben gedreht –mit prominenter
Besetzung: Sina-Valeska Jung spielt als
Dr. LeaWolff die Hauptrolle. Muriel Bau-
meister übernimmt den Part ihrer Che-
fin amKrankenhaus.
Die Hamburger Ärztin Lea hatte einst

ihre Tochter zur Adoption freigegeben.
Zwei Jahrzehnte später möchte sie ihre
Vergangenheit aufarbeiten und reist in
den Spreewald, um sich mit dem Vater
des Kindes auszusprechen. Doch als Lea
Paul Menke (Daniel Scholz) schließlich
findet, lehnt er jede Aussprache ab und
schickt sie fort. Auf dem Rückweg hilft
Lea bei einem Unfall. Was sie da noch

nicht ahnt: Das Schicksal räumt ihr eine
unerwartete zweite Chance ein.
Schließlich findet die taffe Städterin

in der Spreewaldklinik ihre berufliche
Erfüllung. Gemeinsam mit Chefärztin
Dr. Barbara Berg (Baumeister), Oberarzt
Dr. Gregor Wemuth (Karsten Speck) und
dem attraktiven Dr. Erik Behrens (Dani-
el Buder) setzt sie sich täglich für das Le-
ben ihrer Patienten ein. Doch Lea sucht
im Spreewald nicht nur beruflichen Er-
folg, sondern auch ihre Tochter.
„Mit einer starken weiblichen Haupt-

figur, der hervorragenden Besetzung,
einem dunklen Geheimnis, einer ordent-
lichen Prise Liebe, charakterstarken
Figuren und viel Herz bringt ‚Die Spree-
waldklinik‘ alles mit, was ein SAT.1-
Serienstoff braucht“, findet Senderchef
Marc Rasmus. Mehr noch: Die Serie zei-
ge den Spreewald, „wie ihn nur wenige
Menschen kennen: lebensfroh, hell, mit
unberührter Natur – ein wahrer Sehn-
suchtsort.“ BIM

Zurück in ihrer Heimat Lübben: Dr. Lea Wolff (Sina-Valeska Jung, dritte von
rechts) im Kreise ihrer neuen Kolleginnen und Kollegen an der idyllisch gelegenen
Spreewaldklinik (von links: Mieke Schymura, Karsten Speck, Muriel Baumeister,
Daniel Buder, Isabel Hinz und Richard Ciuchendea). FOTO: SAT.1/HARDY SPITZ

Der Weitspringer Markus Rehm führt das deutsche Team bei den Paralympics in
Paris an und hofft auf seine fünfte Goldmedaille. FOTO: GETTY IMAGES/ALEXANDER HASSENSTEIN

Sport | Mittwoch, 20.00 Uhr, ZDF – Fußball-
EM, Tour de France, Olympische Spiele:
Bevor der Sportsommer der Superlative
so langsam zu Ende geht, dürfen sich Zu-
schauer und Fans auf einen weiteren Hö-
hepunkt freuen: die Paralympics.
Rund 4400 Athletinnen und Athleten

aus über 180 Nationen treten in Paris bis
Sonntag, 8. September, in insgesamt 549
Wettkämpfen und 22 Sportarten an. Die
spektakulären Sportstätten, die schon
bei den Olympischen Spielen für Aufse-
hen sorgten, werden auch für die para-

lympischen Wettkämpfe genutzt. Die
Eröffnungsfeier findet erneut im Her-
zen der französischen Metropole statt –
allerdings nicht auf der Seine, sondern
auf den berühmten Champs-Élysées und
am Place de la Concorde. Wie schon die
imposante Eröffnung der Olympischen
Spiele vor wenigen Wochen soll auch der
Start der Paralympics zu einer außerge-
wöhnlichen Show werden. Geplant sind
vier Bühnen. Florian Zschiedrich und
Denise Schindler begleiten das Spekta-
kel live im ZDF. MXH

Dokumentation | Samstag, 19.20 Uhr, 3sat –
Die Angst vor Künstlicher Intelligenz
wächst in immer mehr Branchen, auch
in der Musikindustrie. Die 3sat-Doku
nimmt das Thema KI im Pop ins Visier
und taucht ein in eine Welt, in der ei-
ne Popstar-Stimme sich vermeintlich
perfekt in Sekundenschnelle von einer
Maschine imitieren lassen kann und in
der immer mehr Songs von KI „kompo-
niert“ werden. Mit welchen Folgen? Wie
der spannende Report von Karsten Gra-
vert und Hanna Langreder aufzeigt, sind

immer mehr Künstler ernsthaft besorgt,
wie weitreichend KI-Tools die herkömm-
lichen Prozesse der Musikproduktion
verändern und die kreative Eigenleis-
tung entwerten könnten. Längst sind
nicht nur die Anbieter von sogenannter
Gebrauchsmusik, die auch jetzt schon
quasi industriell Radio-Jingles und Hin-
tergrund-Musik erstellen, akut betrof-
fen. Selbst unverwechselbare Superstars
wie Billie Eilish oder R.E.M. machen sich
Sorgen um die Zukunft der Musikpro-
duktion – und um ihr Lebenswerk. SOM

KünstlicheMusik–DieKI-RevolutionimPop

Ein seltsames Paar
Die Unschärferelation der Liebe | Caroline Peters und Burghart

Klaußner brillieren in der Adaption eines Bühnenstücks.

Lasset die Spiele beginnen!
sportstudio live – Paralympics: Die Eröffnungsfeier | NurWochen
nach den Olympischen Spielen geht es in Paris sportlich weiter.

Neue Ärzte braucht das Land
Die Spreewaldklinik | SAT.1 möchte mit der neuen Krankenhaus-
Vorabendserie an den Erfolg der „Landarztpraxis“ anschließen.

Woche von27. August bis 2. September 2024
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5.30C ARD-Morgenmagazin
Mit Susan Link, Sven Lorig

9.00. C Tagesschau
9.05I C W Hubert ohneStal-

lerKrimiserie. Heute: Eine
Frau für gewisse Stunden

9.55. C Tagesschau
10.00C Meister desAlltags Show

Moderation: FlorianWeber
10.30C Gefragt –Gejagt Show
11.15C ARD-BuffetMagazin
12.00. C Tagesschau
12.10C ZDF-Mittagsmagazin
14.00. C Tagesschau
14.10C RoteRosenTelenovela
15.00. C Tagesschau
15.10C Sturmder Liebe
16.00. C Tagesschau
16.15C NachtstreifeDokureihe
17.00. C Tagesschau
17.15C BrisantMagazin
18.00C Gefragt –Gejagt Show

Mod.: Alexander Bommes
18.50C W WaPoBodensee

Serie. Heute: Blindgänger
19.45C W Wissenvor acht –Na-

turMagazin. Die Hasselhoff-
Krabbe.Mod.: Thomas D

19.50C Wetter /Wirtschaft

20.00. C Tagesschau
20.15. S C Fußball: DFB-

Pokal 1. Hauptrunde:
PreußenMünster –VfB
Stuttgart.Moderation:
Esther Sedlaczek

23.15C MoneyMakerDokureihe
Serkan Eren – Zwischen
Krieg und Champagner

23.45. C Tagesschau
23.55. T C W Sophie kocht

TV-Komödie (D, ‘15)Mit
Annette Frier, Hans-Jochen
Wagner. Regie: BenVerbong
Schöpft das humoristische
Potenzial vonAnnette Frier
leider nicht ganz aus.

1.25. Tagesschau
1.30. C Willkommen in

LüsgrafTV-Komödie
(D, ‘06)Mit Sonja Kirchber-
ger, Hannes Jaenicke. Regie:
LarsMontag. Liebenswerte
Provinzpossemit einigen
schrulligen Ideen.

3.00C NaturwunderGemüse-
garten:Die großeWelt der
kleinenTiereReportage
Ein Gemüsegarten ist der
Schauplatz dieser Sendung –
er ist eine Speisekammer,
ein Liebesnest und ein
Schlachtfeld.Q

3.45C Europamagazin
Moderation: Tina HasselQ

4.15BrisantMagazinQ

20.15. C KamalaHarris –
Die erste Frau imWeißen
Haus?Dokumentation

21.00. C frontalMagazin
Moderation: Ilka Brecht

21.45. C heute journalWetter
22.15C W 37°:Wenn

Helfen gefährlichwird –
Einsatzkräfte inNot
Reportage. Einsatzkräfte in
Deutschlandwerden immer
häufiger bedroht, beleidigt
und angegriffen. Begleitet
werden einige Betroffene.

22.45C Markus LanzTalkshow
Gesellschaftspolitische
Themen und berührende
Momente: Der Gastgeber
Markus Lanz diskutiertmit
Gästen über das Geschehen
auf derWelt.

0.00. heute journal update
0.15. T C PapillonDrama

(CZ/E/USA, ‘17)Mit Charlie
Hunnam, RamiMalek. Re-
gie:Michael Noer. Im Frank-
reich der 30er-Jahre wird
Henri Charrière, genannt
Papillon, zu Unrecht zu einer
lebenslangenHaftstrafe in
der berüchtigten Strafko-
lonie auf der sogenannten
Teufelsinsel in Französisch-
Guayana verurteilt.Q

2.15T C W TheTourist –Du-
ell imOutbackActionserie

20.00. C Tagesschau
20.15C IrgendwieundSowieso

Unterhaltungsserie. Heute:
Auf und auf – bergab /
Miteinander –Auseinander

21.50. C BR24
22.05. I C W Mord inbester

Gesellschaft:Winters
letzter FallKrimireihe (D,
‘17)Mit FritzWepper, Sophie
Wepper. Regie: Peter Stauch.
Winter soll den neunjährigen
Tommi zumSprechen
bringen, der denMörder
seinesVaters gesehen hat. –
DerAbschied vomErmittler
FritzWepper fällt nicht
schwer. Auch diesmal jagt
ein Klischee das nächste.

23.35. C W Brokenwood–
Mord inNeuseeland
Krimireihe (NZ, ‘19)Mit Neill
Rea, Fern Sutherland. Regie:
MurrayKeane. Der Geist ei-
nes Jägers soll eineAktivistin
erschossen haben. Shepherd
konzentriert sich lieber auf
irdischeVerdächtige.

1.05C dreizueins ShowQ

1.50VereinsheimSchwabing
Show. Bühnensportmit
Constanze LindnerQ

2.35C W Dahoam isDahoam
Unterhaltungsserie. Heute:
Einsatz zahlt sich ausQ

3.05C Querbeet ClassixQ

20.15 Ichbin ein Star – Showdown
derDschungel-Legenden
Mit Dr. Bob.Mod.: Sonja
Zietlow, Jan Köppen

22.25 Ichbin ein Star –Die
legendäre Stundedanach
Talkshow.Mod.: Angela
Finger-Erben, Olivia Jones
Nach demDschungelcamp
wartet ein TalkmitModera-
torinnen und Legenden.

22.45. RTLDirekt
22.55 Ichbin ein Star –Die

legendäre Stundedanach
Talkshow.Mod.: Angela
Finger-Erben, Olivia Jones

23.15Extra –DasRTLMagazin
0.00. RTLNachtjournal
0.35 Ichbin ein Star – Showdown

derDschungel-Legenden
Doku-Soap.Mit Dr. BobQ

2.25 Ichbin ein Star –Die
legendäre Stundedanach
Talkshow.Mod.: Angela
Finger-Erben, Olivia JonesQ

3.10DerBlaulicht-Report
Doku-Soap. DieArbeit
von Polizisten und
Rettungssanitätern.

3.45Explosiv–DasMagazin
Moderation: LindaMürtzQ

4.10Exclusiv–Das Star-Magazin
Mod.: Frauke LudowigQ

4.20 Ichbin ein Star – Showdown
derDschungel-Legenden
Doku-Soap.Mit Dr. BobQ

20.15C NavyCISKrimiserie.Heute:
Ducky. EinPolitiker hat etwas
mit demTod von Sergeant
Danny Zawadski zu tun.

21.15I T C NavyCIS: Hawaii
Krimiserie. Heute: Bruch-
landung. Ein inszenierter
Flugzeugabsturz über
Hawaii ermöglicht die
Flucht von zwölf Häftlingen,
einschließlich eines
Kriegsverbrechers. Ermittler
verfolgen die Flüchtigen, um
die Gefahr zu bannen.

22.15I T C FBI: Special Crime
UnitKrimiserie. Heute: Der
verlorene Sohn. Ein Raub-
überfall auf einWaffenge-
schäft endet für den Bruder
des Besitzers tödlich. Dank
der Überwachungskamera
erhält das FBI-Team einen
erstenweiterführendenHin-
weis: das Nummernschild
des Fluchtwagens.

23.15I T C FBI:MostWanted
Serie. Heute:Mann ohne
Heimat. Das FBI-Team jagt
einenOligarchen, der einen
Terroranschlag verübt hat.

0.10C NavyCISHeute: DuckyQ
1.05I T C NavyCIS: Hawaii

Serie.Heute:BruchlandungQ
1.50I T C FBI: Special Crime

UnitKrimiserie. Heute:
Der verlorene SohnQ

20.15C Jenke.Reportage
Das Shopping-Experiment:
Macht Kaufenwirklich
glücklich? Jenke von
Wilmsdorff fragt:Warum
kauftmanDinge, dieman
gar nicht braucht?

22.35C UncoveredReportage-
reihe.Wie gefährlich ist Tik
Tok?TikTok hat über eine
MilliardeNutzerweltweit.
ThiloMischke untersucht
die dunklen Seiten der
Plattform, darunter einen
Selbstmord. Er sprichtmit
Experten undModeratoren
über ihre Erfahrungen.

23.40C UncoveredReporta-
gereihe. Sucht aus der
Pillen-Packung –Die
weltweite Opioid-Krise.
Die USA kämpfenmit einer
verheerendenDrogenwelle.

0.50C Jenke.Reportage
Das Shopping-Experiment:
Macht Kaufenwirklich
glücklich?Mit Jenke von
WilmsdorffQ

2.50. ProSieben :newstime
2.55C UncoveredReihe.Wie

gefährlich ist Tik Tok?Q
3.45C UncoveredReihe. Sucht

aus der Pillen-Packung –Die
weltweite Opioid-KriseQ

4.45I T C TheMick Come-
dyserie. Heute: DerAufstieg

20.15W DurchMord zur absolu-
tenMacht –Hitler dezimiert
die SADokumentarfilm
(F, ‘20)Mit Céline Sallette,
Johann Chapoutot. Im Früh-
jahr 1934 schaltete Hitler die
Führungsriege der SA aus. 19
ihrer Führer wurden von der
SS sofort erschossen.

21.45Verratenundhingerich-
tet –Der SohndesMullahs
Dokufilm (S, ‘23)Mit Nahid
Persson. Ruhollah Zam, ein
iranischer Journalist, wurde
zumRegimegegner und
deckte die Geldwäsche des
Regimes auf. Er wurde ent-
führt, hingerichtet und das
iranische Regime infiltrierte
sein Netzwerk.

23.15Frau, Leben, Freiheit –
Eine iranischeRevolution
Doku. Berichtet wird vonDe-
monstrantinnen undAkti-
vistinnen aus der iranischen
Diaspora vomAufstand im
September 2022.

0.10Tracks EastMagazin
0.45Hongkong – Eine Stadt im

WiderstandDokumentar-
film (GB/HK, ‘21)

2.30. KriegderBilder –Der
KalteKrieg inKindercomics
undZeichentrickfilmen

3.2542–DieAntwort auf fast
allesDokumentationsreihe

7.20C Tele-GymMagazin
7.35. Panoramabilder /

Bergwetter
8.55C Tele-GymMagazin
9.10C Dahoam isDahoam

Serie. Heute: Besuch aus
demMorgenland / Zwei
Engel für Schattenhofer

10.10C Seehund, Puma&Co.
11.00C Elefant,Tiger&Co.
11.50SafariTansaniaDoku
12.35C Querbeet Classix
13.20C Quizduell –Olymp Show
14.10C W WaPoBodenseeKri-

miserie. Heute: Blutsbrüder
15.00C aktivundgesund
15.30C Schnittgut.Alles aus

demGartenMagazin
16.00. C BR24
16.15C Werweißdenn sowas?
17.00C Unter unseremHimmel
17.30RegionalesMagazin
18.00C Abendschau–Dasbe-

wegtBayernheuteMagazin
18.30. C BR24
19.00C Der tödlicheUnterschied
19.30C W Dahoam isDahoam

Unterhaltungsserie. Heute:
Einsatz zahlt sich aus

7.00Punkt 7Magazin
8.00Punkt 8Magazin
9.00Gute Zeiten, schlechte

ZeitenDaily SoapQ
9.30Unter unsDaily SoapQ
10.00UlrichWetzel –

Das StrafgerichtDoku-Soap
11.00Barbara Salesch –

Das StrafgerichtDoku-Soap
12.00Punkt 12Magazin
15.00Barbara Salesch –

Das StrafgerichtDoku-Soap
16.00UlrichWetzel –Das

StrafgerichtDoku-Soap
Rettungseinsatzmit
Folgen – Prügelte Sanitäter
einen Pöbler fast zu Tode?

17.00Verklagmichdoch!
Doku-Soap. Verzweifelte
Frau kämpft umStiefkind

17.30UnterunsDaily Soap. Heute:
Rüffel aus dem Jenseits

18.00Explosiv–DasMagazin
18.30Exclusiv–Das Star-Magazin
18.45. RTLAktuell
19.05Alleswas zählt Soap
19.40Gute Zeiten, schlechte

ZeitenDaily Soap. Heute:
Der verboteneApfel

5.05Auf StreifeDoku-Soap
(K)ein Ticket für zwei

5.30SAT.1-Frühstücksfernsehen
Magazin.Moderation: Karen
Heinrichs,Matthias Killing

10.00Auf StreifeDoku-Soap
ArmeOma /Make-Over /
Das Spukhaus

13.00AufStreife–DieSpezialisten
Doku-Soap.Wer ist Olli? /
Mut tut Blut. EinMann läuft
mit einer Flasche in der bluti-
genHand durch denWald.

15.00Auf StreifeDoku-Soap
Mama ante portas /Des
Knastis neue Kleider. Eine
Frau findet in ihremGarten
ihre tote Katze.

17.00C Lebensretter hautnah –
Wenn jede Sekunde zählt
Reportagereihe

18.00C NotrufReportage.Von al-
len gutenGeistern verlassen

19.00C Die Landarztpraxis
Dramaserie. Heute: Zweite
Chancen. Sarahmacht
sich große Sorgen um ihre
berufliche Zukunft.

19.45. SAT.1 :newstime

7.15I T C How IMetYour
Mother Comedyserie

7.45I T C TheGoldbergs
ComedyserieQ

8.35I T C BrooklynNine-
Nine ComedyserieQ

9.30I T C Die SimpsonsQ
10.25C How IMetYourMotherQ
11.20C Scrubs –DieAnfängerQ
12.20I T C TwoandaHalf

Men Comedyserie. Heute:
Der Kirchenbesuch / Ich
hab deinen Schnurrbart
gefunden /Hopp, auf den
Tisch / SuperdadQ

14.05C TheMiddle Comedyserie
Heute: Das Homecoming /
DasWindel-FiaskoQ

15.05C TheBigBangTheory
Serie. Heute: Loobenfelds
Netz der Lügen /Alles fließt /
Das Jerusalem-Projekt /
Super Bowl für PhysikerQ

17.00 taffMagazin
18.00. ProSieben :newstime
18.10I T C Die Simpsons

Trickserie. Heute: Die Farbe
Gelb /GrandTheft U-Bahn

19.05GalileoMagazin

5.30Baumeister desTierreichsQ
6.25ARTE Journal Junior
6.30Basketball –Die kleinen

BarfußspielervonMexikoQ
7.25. Stadt LandKunstQ
9.00TierischeKämpfe –Die

AngreiferDokuQ
9.45TierischeKämpfe –

DieVerteidigerDokuQ
10.30Mikroben–Diewahren

Herrscher der ErdeDokuQ
11.15 Insekten –DieMeister der

AnpassungDokuQ
12.10AlteMordfälle –Neue

SpurenReportageQ
12.40. Stadt LandKunst

Magazin. Nathalie Sarrautes
Vexin /Virginia /Venedig

14.15. Trapez Zirkusfilm
(USA, ‘56)Mit Burt Lancas-
ter Regie: Carol ReedQ

16.00. Hochzeit auf Italienisch
Liebeskomödie (I/F, ‘64)
Mit Sophia Loren. Regie:
Vittorio De SicaQ

18.30SträndeEuropasDokumen-
tation. Kurische Nehrung

19.20. Arte Journal
19.40Zeitreise ins Steinzeit-Camp

Fußball: DFB-Pokal
Es wird spannend und unvorher-
sehbar: In der erstenHauptrunde
empfängt PreußenMünster den
VfB Stuttgart. 20.15

IrgendwieundSowieso
Effendi (Robert Giggenbach), ein
Philosoph und Rebell von eigenen
Gnaden, wirdVater und versteht
dieWelt nichtmehr. 20.15

Ichbin ein Star – Showdownder…
Ex-Dschungel-Legenden kehren
zum 20-jährigen Jubiläumvon
„IBeS“ zurück. SonjaZietlowund Jan
Köppen (beideo.)moderieren.20.15

NavyCIS
DieTochter des vor Jahren verstor-
benen Sergeants Zawadski bittet
das NCIS-TeamvonTorres (Wilmer
Valderrama) umHilfe. 20.15

Jenke.
In diesem Experiment trennt sich
JenkevonWilmsdorff (o.) von unnö-
tigemBallast und versucht,mit nur
100Gegenständen zu leben. 20.15

DurchMord zur absolutenMacht
Adolf Hitler stürmt amMorgen des
30. Juni 1934 dasHotel Hanselbauer
in BadWiessee, in dem sein Kame-
rad Ernst Röhm (o.) logiert. 20.15

5.30C ARD-Morgenmagazin
9.00. C heuteXpress
9.05C VolleKanne –

Service täglichMagazin
10.30C W NotrufHafenkante

Krimiserie. Heute: AmEnde
alles aufAnfang

11.15C W SOKOStuttgartKri-
miserie. Heute: Teufelszeug

12.00. C heute
12.10C ZDF-Mittagsmagazin
14.00. heute – inDeutschland
14.15DieKüchenschlacht Show
15.00. C heuteXpress
15.05C Bares fürRaresMagazin
16.00. C heute – in Europa
16.10C W DieRosenheim-Cops

Krimiserie. Heute:Mörderi-
scheVolksmusik

17.10C hallo deutschland
18.00C W SOKOKölnKrimi-

serie. Heute: Vor die Hunde
19.00. C heute/Wetter
19.25C W DieRosenheim-Cops

Heute: Ein Unfall mit Folgen
GerichtsvollzieherArnd
Schuster,Mitglied imRosen-
heimer Bogensport-Klub,
liegt tot imWohnzimmer.

KamalaHarris –Die erste Frau ...
Sie ist seit Januar 2021 US-Vizeprä-
sidentin. Nun tritt Kamala Harris
als Kandidatin der Demokraten bei
der Präsidentschaftswahl an.20.15

5.20 Blue Bloods Q 6.00 Hawaii
Five-0 Krimiserie Q 10.20 Navy
CIS: L.A. Krimiserie. Heute: Jenni-
fer Kim / Kein Rauch ohne Feuer /
Wie der Vater, so der Sohn /Wer ist
die Braut? / Ein hochrangiges Ziel
14.55 Castle Krimiserie. Heute:
Tod eines Kuriers 15.50 . Kabel
Eins :newstime 16.05 Castle Kri-
miserie. Heute: Käufliche Liebe
16.55 Abenteuer Leben täglich
Magazin 17.55 Mein Lokal, Dein
Lokal – Der Profi kommt Repor-
tagereihe. „WATT‘s up“, Nieblum
18.55 Achtung Kontrolle! Wir
kümmernunsdrumReportage

5.10 CSI: NY Krimiserie 7.35 CSI:
Den Tätern auf der Spur Krimise-
rie Q 11.10 CSI: Miami Krimiserie
13.55 . vox nachrichten 14.00
Full House – Familie XXL Doku-
Soap 15.00 Shopping Queen
Doku-Soap 16.00 Das Duell –
Zwischen Tüll und Tränen Doku-
Soap. Uwe Herrmann vs. Christina
Sonnek 17.00 Zwischen Tüll und
Tränen Dokumentation 18.00
First Dates – Ein Tisch für zwei
Doku-Soap. Moderation: Roland
Trettl 19.00 Das perfekte Dinner
Doku-Soap. Tag 2: Toni, Camping /
Motto: Turbo-Tonis tolle Teller

20.15. C IceAgeAnimationsfilm
(USA/F/CDN, ‘02) Regie:
ChrisWedge, Carlos Saldan-
ha. Irre lustig. Da taut noch
der letzte Griesgram auf.

21.55. I T C Mr.Beanmacht
FerienKomödie (GB/F/D/
USA, ‘07)Mit RowanAtkin-
son. Regie: Steve Bendelack
Schräger Klamauk, der
liebevoll Klischees breittritt.

23.45. TeenWolfKomödie
(USA, ‘85)MitMichael J. Fox,
CharmanteTeenie-Komödie
mit 80er-Jahre-Flair.

1.35. I T C IceAgeAnima-
tionsfilm (USA/F/CDN, ‘02)Q

2.50. Kabel Eins :newstimeQ
2.55. I T C Mr.Bean

macht FerienKomödie
(GB/F/D/USA, ‘07)Q

20.15Hot oder Schrott –Die
AllestesterDoku-Soap
„EzyRoller Pro X“ / „Auto-
matic Shoe FilmMachine“ /
„FennekHolzkohlegrill“ /
„Azura Fusion Fahrrad-
Heimtrainer“ / „W‘Air“ / „Fo-
restMaster Smart Splitter“ /
„Modul’ Air Poolmöbel“

22.15Hot oder Schrott –Die
AllestesterDoku-Soap
„Spin-to-Sing“ / „Collar Per-
fect – CompactMultipurpose
Touch-Up andTravel Iron“

23.20Hot oder Schrott –Die
AllestesterDoku-Soap
„Tansan Kakumei – Carbo-
natedWater FaceMask“ /
„CubeMobile Projector“

0.20. voxnachrichten
0.40Medical Detectives

9.05. KulturzeitQ 9.45 nanoQ
10.30DieHalligen imWattenmeer
Q 11.10 Sylt – Wellen, Wind und
Watt Q 11.55 Hessen à la carte
12.25 Servicezeit 12.55 Auf Ent-
deckungsreise mit Karl Ploberger
Q 13.20 Traumschlösser und Rit-
terburgen 14.05 Südtirols Sehn-
suchtsberge 14.50 Trentino und
seine zauberhafte Bergwelt 15.30
Die schönsten Gipfel Südtirols
16.15 Der Zauber der Dolomiten
17.00 Bergbäuerinnen in Südtirol
Q 18.30 VerborgeneVulkane:Wie
gefährlich sind sie? 19.00. heu-
te 19.20. Kulturzeit

5.10 Keine Gnade für Dad Q 8.00
Hawaii Five-0 9.30 Blue Bloods –
Crime SceneNewYork Serie 11.05
NavyCIS Serie. Heute:Wie imFlug /
Kobalt 6012.35 TheRookieKrimi-
serie. Heute: Das Erdbeben / Hei-
matfront 14.05 Hawaii Five-0 Kri-
miserie. Heute: Das Versprechen /
Hautnah Q 15.40 Blue Bloods –
Crime Scene New York Krimise-
rie. Heute: Russische Freunde /
Verbrechen aus Leidenschaft? Q

17.10 Navy CIS Krimiserie. Heute:
Wie im Flug / Kobalt 60 Q 18.40
The Rookie Krimiserie. Heute: Das
Erdbeben /HeimatfrontQ

20.00. C Tagesschau
20.15. I C W Bis zum

letztenTropfenTV-Drama
(D, ‘22)Mit Sebastian Bezzel.
Regie: Daniel Harrich. Gut
aufbereitetes Drama zum
ThemaWasserknappheit.

21.45ErlebnisreisenReportage-
reihe. Indonesien –Ost-Java

22.00. C ZIB2
22.25C HitlersMacht

Dokureihe. DerAufsteiger /
DerHerrscher /Der Zerstörer

0.40. 10vor10
1.10DerMannmit demVogel –

Ein SchweizerHobby-
Ornithologeund seine Eule

1.45. C Hart aber fair
3.00. C W Bis zum letzten

TropfenTV-Drama (D, ‘22)Q
4.30C HitlersMachtDokureiheQ

20.15T Elsbeth Serie. Heute:
Choreografie einesMordes /
Mordsinvestition. Nach
einer exklusivenHochzeits-
feier wird der Bräutigam tot
in einemGolfcart gefunden.
Hat sein Chef und Schwie-
gervater, der zwielichtige
FinanzberaterAshtonHayes,
etwas damit zu tun?

21.45FamilyLawKrimiserie
Heute: Das dritte Rad /
GefühlteWahrheiten

23.15T ElsbethKrimiserie
Heute: Choreografie eines
Mordes /MordsinvestitionQ

0.45FamilyLawKrimiserie
Heute: Das dritte Rad /
GefühlteWahrheitenQ

2.15T DocMartin Comedyserie
3.15KeineGnade fürDadQ

5.10 Der Trödeltrupp – Das Geld
liegt im Keller Doku-Soap. Marco
bei Björn / Sükrü bei Marco und
Joachim / Mauro bei Christof und
Ilona / Andreas bei Birgit / Marco
bei Joachim und Kathrin / Otto bei
Conny / Sükrü, Mauro und Otto bei
Petra Q 12.55 Hartz und herzlich
Doku\reihe 14.55 Hartz und herz-
lich – Tag für Tag Rostock Doku-
Soap. Liebescomeback? /DickeLuft
17.05 Hartz und herzlich – Tag für
Tag Benz-Baracken Doku-Soap.
Viel Vergnügen / Blanke Nerven Q

19.05 Berlin – Tag & Nacht Doku-
Soap.Amor hat heute frei

10.40 Bewusst gesund– Das Ma-
gazin Q 11.05 Bürgeranwalt Q

11.55 SommergesprächeQ 12.45
Seitenblicke Q 12.50 Wetter-
schau 13.00. ZIB 13.20Aktuell
nach eins Magazin 14.00 Silvia
kocht 14.25 Sturm der Liebe
15.15DieRosenheim-Cops 16.00
Die Barbara Karlich Show– Clas-
sics 17.00. ZIB 17.05 Aktuell
nach fünf Magazin 17.30 Studio
2 Magazin 18.30 konkret Ma-
gazin 18.51 infos & tipps 19.00
Bundesland heute 19.23 Wetter
19.30. Zeit im Bild 19.51Wet-
ter 19.56. S Sport aktuell

20.15HartzRotGoldReportage-
reihe. Die Prüfung / Schnipp,
schnapp –Haare ab

22.20ArmesDeutschland – Stem-
peln oder abrackern?Doku-
mentationsreihe. Dreckige
Wäsche und schmutziges
Geld. Die JungbauernNico
(31) undAlexandra (27)
arbeiten siebenTage die
Woche und leben trotzdem
amExistenzminimum.

0.20HartzRotGoldReportage-
reihe. Die Prüfung / Schnipp,
schnapp –Haare abQ

2.05ArmesDeutschland – Stem-
peln oder abrackern?Doku-
mentationsreihe. Dreckige
Wäsche und schmutziges
Geld /Trennung, Hochzeit
und verzweifelte JobsucheQ

20.05C SeitenblickeMagazin
20.15C DasParadies in der Ferne

Reportagereihe. Das grüne
Großherzogtum Luxemburg
Moderation: Karl Ploberger

21.05C Herrschaftszeiten! –
Johann-Philipps Schloss-
besucheDokumentations-
reihe. Bei Familie Harrach
auf Schloss Prugg.Mod.:
Johann-Philipp Spiegelfeld

22.00. C ZIB2
22.25Euromillionen
22.35C Die Suchenachdem

echtenHeiligenGralDoku
23.20C Faszination Esoterik
0.15C W Der gleicheHimmel
1.45C Auf Entdeckungsrei-

semitKarl Ploberger
Reportagereihe. Das grüne
GroßherzogtumLuxemburgQ

8.10 Zacki unddie Zoobande 8.30
Die Biene Maja 8.55 KiKANiN-
CHEN 9.00 Heidi 9.45 Wir sind
die Dorfbande 10.20 Belle und
Sebastian 11.10 Lassie 12.15
H2O– Abenteuer Meerjungfrau
13.05 krass nass! Die Tigerenten
Club Sommerspiele 13.30 logo!Q
13.40 Tierebis untersDach 14.10
Schloss Einstein 15.00 H2O–
PlötzlichMeerjungfrau 15.45Mia
and me 16.35 Der kleine Prinz
Zeichentrickserie 17.00 Simsala-
grimm Zeichentrickserie 17.25
Yakari Zeichentrickserie 17.50
Pinocchio imZauberdorf Serie

18.15C FeuerwehrmannSam
Serie. Heute: Polizistin
Sarah /Dilys gibt Gas

18.35LöwenzähnchenMagazin
18.50C Unser Sandmännchen
19.00C Peter Pan –Neue

AbenteuerAnimations-
serie. Heute:Michaels
Albtraum. Peter bittet die
drei Geschwister, ihm in
Nimmerland bei der Suche
nach den verschwundenen
Kindern zu helfen.

19.25C pur+Magazin
Graffiti – Eric wird Sprayer

19.50C logo!Magazin
20.00C KiKALiveMagazin
20.10. C RUN4U–die Familie-

nedition!Baumhaus-Aben-
teuer imBootcamp 2 /Mit
Ritter-Power insWorkout
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8.45 In aller Freundschaft – Die
jungen Ärzte 9.30 Huck 10.20
Giraffe, Erdmännchen & Co. Q

10.50 Brisant Q 11.20 Eisen-
bahn-Romantik 11.50 Verrückt
nach Meer Dokureihe 12.40 ARD-
Buffet Magazin 13.25 Meister
des Alltags Show 13.55 Wer weiß
denn sowas? Show 14.40 Giraffe,
Erdmännchen & Co. Reportage-
reihe 15.10 Elefant, Tiger & Co.
Reportagereihe 16.05 Kaffee oder
Tee Magazin 17.00 SWR Aktuell
17.05 Kaffee oder Tee 18.00 SWR
Aktuell 18.15 Landesschau BW
19.30 SWRAktuellMagazin

9.20 Heimatküche Q 10.05 Mit
Herz am Herd 10.35 Die Kanari-
schen Inseln 11.20 Sturmder Lie-
be 12.10 Wer weiß denn sowas?
12.55 In aller Freundschaft – Die
jungen Ärzte Q 13.40 Haupt-
stadtrevier 14.30 . Einfach
Rosa: Wolken über Kapstadt Ko-
mödie (D, ‘15) 16.00 hallo hessen
16.45 hessenschau 17.00 hallo
hessen 17.45 hessenschau 17.55
. hessenschau Sport 18.00
MaintowerMagazin 18.25 Brisant
18.45 Die RatgeberMagazin. Mo-
deration: Daniel Johé 19.15 alle
wetter 19.30 hessenschau

20.00. C Tagesschau
20.15C Marktcheck checkt ...

Magazin. Eigenmarken
45Prozent des Lebensmittel-
umsatzeswerdenheutemit
Eigenmarken erwirtschaftet.
Sie sind günstiger, aber
stimmtauchdieQualität?

21.00C Waskostet...Reportage-
reihe. Urlaub auf Sylt?

21.45C SWRAktuellMagazin
22.00C HannesundderBürger-

meister Show. Kraut ond
Riabaacker / Besitz belastet

22.30C VerstehenSie Spaß?
23.15kabarett.com Show.Möbus

&Welling.Moderation:
Philipp Scharrenberg

0.00C LadiesNight
0.45C HannesundderBürger-

meister ShowQ

20.00. C Tagesschau
20.15Auftrag LuxusDokumen-

tationsreihe. Luxury Living:
WennGeld keine Rolle spielt

21.00C WarumOrdnungglück-
lichmacht – eine Expertin
räumtaufDokumentation

21.45C Rettung für das rote
Höhenvieh –Biozucht aus
NiedensteinDokuQ

22.15hessenschauMagazin
22.30C W Kommissar Bäck-

ström Serie. Heute: Die Insel
23.10CW KommissarBäckström

Serie. Heute: Der Schädel
23.55. A Der Schrei Liebes-

drama (I/USA, ‘57)Mit Steve
Cochran,AlidaValli

1.40. C W EinfachRosa:
WolkenüberKapstadt
Komödie (D, ‘15)Q

6.20 Lokalzeit aus Bonn Q 6.50
Lokalzeit aus Duisburg Q 7.20
Gute Nachrichten vom Planeten
8.05Women of Science 8.25Wer
weiß denn sowas? 9.10 Service-
zeit Q 9.40 Aktuelle Stunde Q

10.25 Lokalzeit Q 10.55 Planet
Wissen 11.55 Leopard, Seebär &
Co. 12.45. WDR aktuell 13.00
Giraffe, Erdmännchen&Co.Repor-
tagereihe 13.50 Nashorn, Zebra
& Co. 14.20 Morden im Norden
16.00. WDRaktuell 16.15 Hier
undheute 18.00. WDRaktuell /
Lokalzeit 18.15 Servicezeit 18.45
Aktuelle Stunde 19.30 Lokalzeit

11.30 Die Anpacker – Wenn Büh-
nen an ungewöhnlichen Orten
entstehenQ 12.00 Brisant 12.25
InallerFreundschaft 13.10 Inaller
Freundschaft – Die jungen Ärzte
14.00 NDR Info 14.10 Rentner-
cops 15.00 Von Hamburg-Cranz
nach Casablanca– Ein Kapitän
zwischenStadt, Land,Schiff 16.00
NDR Info 16.15 Wer weiß denn
sowas? 17.00 NDR Info 17.10
Leopard, Seebär & Co. 18.00 Re-
gional 18.15 Zwischen Windrad
und Wellen– Mit dem Offshore-
Wartungsschiff auf der Nordsee
18.45DAS! 19.30Regional

20.00. C Tagesschau
20.15. C W Tatort: Quartett

in LeipzigKrimireihe (D, ‘00)
Mit Peter Sodann, Bernd
Michael Lade. Regie: Kaspar
Heidelbach. In Leipzig wurde
Dr.Maik Frei tot aufgefun-
den. Der „Alte Herr“ der
BurschenschaftVotania
wurde erschlagen.

21.45. C WDRaktuell
22.15. C W Tatort: Rückspiel

Krimireihe (D, ‘02)Mit Klaus
J. Behrendt, Dietmar Bär

23.40. C W Tatort: Bis zum
Hals imDreckKrimireihe
(D, ‘91)Mit Götz George
Regie: Peter Carpentier

1.10C Morden imNordenQ
2.00Lokalzeit ausKölnQ
2.30Lokalzeit ausAachenQ

20.00. C Tagesschau
20.15C VisiteMagazin. Sodbren-

nen: wann es lebensgefähr-
lich wird.Mod.: Vera Cordes

21.15C Panorama3Magazin
21.45C NDR Info
22.00. Tatort: Pleitegeier

Krimi (D, ‘88)MitManfred
Krug, Charles Brauer. Regie:
PeteAriel. Die Leiche des
Handwerksmeisters Roland
Krausewird in der Garage
seines Betriebes gefunden.

23.40. C WeltbilderMagazin
0.10C ThePrincess – LadyDiana

Dokumentarfilm (GB, ‘22)
MitMaurizio Lombardi

2.00. Tatort: Pleitegeier
Krimireihe (D, ‘88)MitMan-
fredKrug, Charles BrauerQ

3.45C S-HMagazinQ

7.15 Rote Rosen 8.05 Sturm der
Liebe 8.55 In aller Freundschaft –
Die jungen Ärzte 9.45 Quizduell –
Olymp 10.35 Elefant, Tiger & Co.
11.00 In aller Freundschaft 11.45
In aller Freundschaft 12.30. Ein
Wochenende imAugustTV-Drama
(D, ‘19) 14.00 MDR um 2 14.25
Elefant, Tiger & Co. 15.15 Wer
weiß denn sowas? 16.00MDRum
4 16.30MDRum4 17.00MDRum
4 17.45 . MDR aktuell 18.05
Wetter für 3 18.10 Brisant 18.54
Unser Sandmännchen 19.00 Re-
gionales 19.30 . MDR aktuell
19.50 Einfach genial

12.45 München tut gut Q 13.00
Heimatgschichtn Q 13.15 szene
münchen Q 13.30 Münchner
Stadtrundgang Q 13.45 Wirt-
schaftstreffBayernQ 14.00 Sport
Arena Q 14.45 Genusswelten
bei BORA Q 15.00 Record 089
Q 15.45 miteinander Q 16.00
M94.5 – Aus- und Fortbildungs-
fernsehen 17.00 Mein Weg Q

17.30 tierisch München Q 17.45
Infomercials 18.00münchenheu-
te 18.30 Münchner Stadtrund-
gang 18.45 Culture Club 19.00
münchen heute Q 19.30 szene
münchen 19.45Heimatgschichtn

20.15C UmschauMagazin
21.00C W Oval derRekorde:

DasDresdnerHeinz-Steyer-
StadionDokumentation

21.45. C MDRaktuell
22.10C W DieBibliothek

brennt –20 Jahrenach
derTragödievonWeimar
Dokumentation

22.55. C Polizeiruf 110: Es ist
nicht immer Sonnenschein
Krimireihe (DDR, ‘83)Mit
Peter Borgelt, Sigrid Göhler

0.15C W Rentnercops Serie
Heute:Mordvor derHochzeit

1.05C Wataha – Einsatz ander
Grenze EuropasKrimiserie

2.00C UmschauMagazinQ
2.45C W Oval derRekorde:

DasDresdnerHeinz-Steyer-
StadionDokumentationQ

20.00münchenheute
20.15BayernAgendaGespräch
21.00münchenheuteQ
21.30HeimatgschichtnMagazin

JedeWoche eine neue
Ortschaft!Q

21.45 szenemünchenMagazinQ
22.00BarryWerkmeister –Auf

denCent genauMagazin
Auf den Cent genau ein-
kaufen! BarryWerkmeister
suchtMitspieler aus, die
versuchen imWert von 1000
Euro einzukaufen.Q

22.30SchaufensterMagazinQ
22.45München tut gutMagazinQ
23.00münchenheuteQ
23.15MünchnerStadtrundgangQ
23.30SchaufensterMagazinQ
23.45 Infomercials
0.00MediaShopWerbesendung

8.30 rbb24 Abendschau Q 9.00
In aller Freundschaft 9.45 In al-
ler Freundschaft 10.30 In aller
Freundschaft – Die jungen ÄrzteQ
11.20 Panda, Gorilla & Co. 12.10
Morden im Norden Q 13.00 .
rbb24 13.10Omakochtambesten
13.40 Morden im Norden 14.30
. Neue Freunde, neues Glück
TV-Drama (D, ‘05) 16.00. rbb24
16.15 In aller Freundschaft – Die
jungenÄrzte 17.05 Panda, Gorilla
& Co. 17.53 Unser Sandmännchen
18.00 DER TAG in Berlin & Bran-
denburg– mit rbb24, Sport und
Wetter 19.30Regionales

20.00. C Tagesschau
20.15C Hirschhausen –Medizin

vonmorgenDokumentation
21.00C Notfall Rettung –Wenn

dieHilfeversagtDoku
21.45. C rbb24
22.00BlueMoonTalkshow

Moderation: BrunoDietel
0.00. C Rosenstolz – Liebe ist

allesDokumentationsreihe
0.25Hauptstadtderby–der

Union- undHertha-Podcast
Talkshow. Experten: Christi-
an Beeck, Axel Kruse

1.25C W DasBernerOberland
Dokumentation. Ein Som-
mer in denHochalpenQ

2.10C W DerPfälzerwald rund
ums JahrDokumentationQ

2.55HeimatjournalQ
3.20Berlin erwacht – Sommer

5.05 Eli Roth‘s GHOSTS – Der Alp-
traumbeginnt 6.00 JoyceMeyer –
Das Leben genießen Q 6.25 Info-
mercial 7.25 Joyce Meyer – Das
Leben genießen 7.55 Infomercial
15.05 Star Trek: Enterprise Sci-
Fi-Serie. Heute: Impulsiv Q 16.05
Infomercial 16.15 Star Trek – Das
nächste Jahrhundert Sci-Fi-Serie.
Heute: Augen in der Dunkelheit
Q 17.15 Babylon 5 Sci-Fi-Serie.
Heute: Ein neuer Anfang 18.10
Star Trek: Enterprise Sci-Fi-Serie.
Heute: Exil 19.10 Star Trek – Das
nächste Jahrhundert Sci-Fi-Serie.
Heute: Der unbekannte Schatten

5.35 Faszination Wasser Q 6.20
Terra Xpress Q 6.50 Der Land-
arzt 7.35 Löwenzahn Classics
8.00 Löwenzahn Classics 8.25
Stadt, Land, Lecker 9.10 Die
Küchenschlacht 9.50 Duell der
Gartenprofis 10.35 Bares für Ra-
res 11.30 Bares für Rares 12.20
Death in Paradise 14.05 The
Rookie 15.30 Death in Paradise
Krimiserie. Heute: Enttarnt / Musik
im Blut Q 17.15 The Rookie Kri-
miserie. Heute: Am Limit / Krieger
und Hüter Q 18.35 Duell der Gar-
tenprofis Show. Moderation: Eva
Brenner19.20 Bares fürRares

20.15. JaneGot aGunWestern
(USA, ‘15)Mit Natalie
Portman, Joel Edgerton. Jane
Hammond sieht ihre Familie
durch eine Gangsterbande
bedroht und setzt sichmit
ihremEx-Liebhaber zurWehr.

22.20. RedRidingHood–Unter
demWolfsmond Fantasy-
film (USA/CDN, ‘11)
MitAmanda Seyfried
Regie: Catherine Hardwicke

0.25. Automata Sci-Fi-Film
(E/BUL, ‘14)MitAntonio
Banderas, DylanMcDermott
Regie: Gabe IbáñezQ

2.20 Infomercial
2.50. RedRidingHood–Unter

demWolfsmond Fantasy-
film (USA/CDN, ‘11)Q

4.25Babylon5 Sci-Fi-SerieQ

20.15. C W Ein starkesTeam:
Die letzteRundeKrimireihe
(D, ‘21)Mit FlorianMartens,
Stefanie Stappenbeck
Regie: Ulrich Zrenner

21.45C W Doppelhaushälfte
Comedyserie. Heute: Immer
Ärgermit OmaThuy

22.20C W Doppelhaushälfte
Comedyserie. Heute: Väter
Zoes Freunde haben eine
Überraschungsparty ge-
plant, aber ZoesVater Serge
stört die Harmonie.

22.55. 50ersteDates Liebesko-
mödie (USA, ‘04)MitAdam
Sandler. Regie: Peter Segal

0.20C Killing EveDramaserie
1.45. Der junge Inspektor

Morse: KartuscheKrimirei-
he (GB, ‘18)Mit Shaun Evans

10.45 Alles Wissen 11.30 Län-
dermagazin 12.05 Tagesgespräch
13.00 Tele-Gym 13.15 Tele-Gym
13.30 nano 14.00 Planet Wissen
15.00 RESPEKT kompakt 15.15
Eco-Crimes – Verbrechen gegen
die Natur 16.00 Die Methanjäger
16.30 . Die Magie der Farben
16.45 Australiens unbekanntes
Paradies – Die Inseln der Torres-
Straße 17.30 Expedition in die
Heimat 18.15 Schottlands unbe-
kannte Ostküste – Wildes Meer &
steile Klippen 18.45 42–DieAnt-
wort auf fast alles 19.15 RESPEKT
kompakt 19.30 nano

20.00. Tagesschau
20.15DieDominikanische

Republik – Lebenslust und
LockenwicklerDoku

21.00BedrohteWale imMittel-
meerDokumentation

21.45Arten retten!Wiewild kann
Deutschlandwerden?Doku

22.30RESPEKT–Demokratische
Grundwerte für alle!
Reportagereihe. Arbeit –
Broterwerb oder Berufung?

23.00PlanetWissenMagazin
Neuseeland – Leben
zwischenMaori und Kiwis

0.00. TheDay–News inReview
0.30DieTagesschauvor20 Jahren
0.45. BobRoss –The Joyof

PaintingDokureihe
1.15SpaceNight Classics
2.15alpha-CentauriDokureihe

5.15 Dokumentation 5.30 Mor-
genmagazin 9.00 phoenix vor ort
Bericht 9.30 phoenix plus 10.00
phoenix vor ort Bericht 10.30
phoenixplus 12.00phoenixvorort
Bericht 12.45 phoenix plus 14.00
phoenix vor ort Bericht 14.45
phoenix plus 16.00 Dokumentati-
onDokureihe17.30. phoenixder
tagWas war heute wichtig? Welche
Ereignisse und Diskussionen be-
stimmtendas politischeGeschehen?
18.00 Aktuelle Reportage 18.30
Traumziele Südostasiens Doku-
reihe. Die Philippinen und Vietnam/
VonMyanmarbisThailand

14.05 Monk Q 16.10 ZIB Flash
16.15 Vier Frauen und ein Todes-
fall 17.00 SOKOKitzbühel 17.45
ZIB Flash 17.55 Smart10 – Das
Quiz mit den zehn Möglichkeiten
18.45 Q1 Ein Hinweis ist falsch
19.30 Zeit im Bild 19.51 Wetter
19.56 S Sport aktuell 20.02
ZIB Magazin 20.15 SOKO Linz
Krimiserie 21.05 SOKO Kitzbühel
Krimiserie 21.50 ZIB Flash 22.00
Willkommen Österreich – Gäste,
Gäste,Gäste 22.30Dr.Bohl –Live!
23.00 ZIB Flash 23.05 Fußball:
ÖFB-Cup 23.20 The Orville 0.05
JointVentureKrimi (A, ‘94)MitMi-
chaela Kuklová1.35Allesfinster

6.10 Um Himmels Willen Q 7.45
Rote Rosen Q 9.25 Detektiv
Rockford – Anruf genügt Q 10.55
Sturm der Liebe Q 12.35 In aller
Freundschaft 14.00 Mein Nach-
bar, sein Dackel & ich TV-Komödie
(D, ‘09) 15.30DetektivRockford –
Anruf genügt 16.15 Großstadt-
revier 17.05 Rote Rosen 18.40
Sturm der Liebe 20.15 Vanity
Fair – Jahrmarkt der Eitelkeiten Q

22.35 Versailles Q 23.30 Agatha
Christie: Mörderische Spiele: Die
seltsame Entführung des kleinen
Bruno Krimireihe (F/CH, ‘16) Q

1.05 Der Schrei der Eule Psycho-
thriller (USA/GB/CDN/F/D, ‘09)Q

12.45 Wie sexistisch ist Deutsch-
land? Frauenbild, Klischees und
#MeToo 13.30 Das System Porn-
hub– Schmutzige Geschäfte mit
der Lust 14.10 Alles Porno! – Lie-
be, Sex und Frust 14.55 Ghislaine
Maxwell: Sexhandel in der High
Society 15.40 Sex,Macht und Lü-
gen 18.00 Billigware Sex –Ausge-
beutet für 30 Euro 18.45 Super-
vulkan Yellowstone – Amerikas
tickende Zeitbombe 19.30 Die
Erde – Unruhiger Planet: Tsuna-
mis, Vulkane und Wetterextreme
Q 20.15 Die Erde – Entstehung
des Lebens 0.05 Eine Erde – viele
Welten 0.45 heute-journal

5.02 hessens. 5.30 Morgenmaga-
zin 9.00Nachrichten 12.00 Tages-
schau 12.10 ZDF-Mittagsmagazin
14.00 Nachrichten 19.00 Tages-
schau in Einfacher Sprache 19.08
Nachrichten 20.00 Tagesschau
20.15 Hart aber fair Diskussion
21.30 Nachrichten 21.45 Ulrich
Timm im Gespräch Gast: Timo Ul-
richs Q 22.15 Kirche und die AfD–
ZwischenGlaubeundPolitik 22.45
Nachrichten 23.45 Tagesschau
23.55DieTagesschauvor20Jahren
0.10 Frauenpower fürSanMarino–
Ein Zwergstaat erfindet sich neu
0.45 Team Upward Q 1.00 Katja:
einsam,Single–und jetzt?

12.35 Zig & Sharko 13.00 Spon-
geBobQ 14.00 ALVINNN!!! 14.40
Die Nektons – Abenteurer der Tie-
fe 15.10 100%Wolf – Die Legen-
de des Mondsteins 15.40 Idefix
und die Unbeugsamen 16.05
Woozle Goozle 16.35 Grizzy und
die Lemminge 17.05 Paw Patrol
18.05 SpongeBob 18.45 Voll zu
spät! 19.45 Angelo! 20.15 Sweet
as Pie – Apfelkuchen mit viel Lie-
be TV-Komödie (CDN, ‘22) 22.05
Lease on Love –Verlobung auf Zeit
TV-Romanze (CDN, ‘22) Q 23.50
Love strikes twice – Man liebt sich
immer zweimalTV-Komödie (USA,
‘21)Q1.35 Teleshopping

6.15 Law & Order 8.00 Lie to
me 10.20 J.A.G. – Im Auftrag der
Ehre 12.00 Knight Rider 13.50
M.A.S.H. Q 14.45 Ein Käfig voller
Helden Q 15.40 Hör mal, wer da
hämmert! Q 16.35 Alle unter ei-
nem Dach 17.25 M.A.S.H. 18.15
Ein Käfig voller Helden 19.15 Hör
mal, wer da hämmert! 20.15
Eragon– Das Vermächtnis der
Drachenreiter Fantasyfilm (USA/
GB/H, ‘06) Mit Ed Speleers 22.05
Der 13. Krieger Abenteuerfilm
(USA, ‘99) 0.05 Quatermain – Auf
derSuchenachdemSchatzderKö-
nigeAbenteuerfilm (USA/AUS, ‘85)
1.55 Teleshopping 4.15 Lie tome

5.10 Atlanta Medical Q 6.40
Seattle Firefighters – Die jungen
Helden 7.30 Good Bones – Mut-
ter, Tochter, Home-Makeover
Doku-Soap Q 11.10 Gilmore Girls
Dramaserie Q 14.50 Grey‘s Ana-
tomy Krankenhausserie 16.40
Charmed– Zauberhafte Hexen
Fantasyserie Q 20.15 Million
Dollar Homes – Luxusmakler in
L.A. Doku-Soap 22.05 Making it
Home– Wohn(t)räume mit Kort-
ney & Kenny Doku-Soap 0.05 Mil-
lion Dollar Homes – Luxusmakler
in L.A. Doku-Soap Q 1.35 Making
it Home–Wohn(t)räumemit Kort-
ney&KennyDoku-SoapQ

5.00 Teleshopping Q 7.00 Ant-
worten mit Bayless Conley Maga-
zinQ 7.30 DieArche-Fernsehkan-
zel Magazin Q 8.00 Teleshopping
Q 15.30 Normal Q 16.00 Die
Drei vom Pfandhaus Doku-Soap
Q 17.30 Highway Patrol Doku-
Soap Q 18.30 Highway Cops
Doku-Soap Q 19.30 News 20.15
Grenzschutz Südamerika Doku-
reihe. Auf der Flucht / Falschgeld /
Gefährliche Wüsten / Gefährliche
Grenze / Bankkredit / Kontrollierte
Lieferung 23.15 Highway Cops
Doku-SoapQ1.25HighwayPatrol
Doku-Soap Q 3.00 Grenzschutz
SüdamerikaDokureiheQ

8.30 Superbike: Weltmeister-
schaft Aus Ungarn Q 9.00 Su-
perbike: Weltmeisterschaft 2.
Rennen Q 9.30 Supersport: Welt-
meisterschaft 2. Rennen Q 10.00
Radsport: Vuelta a España 9.
Etappe: Motril – Granada Q 11.00
Snooker: World Open Aus Yushan
(CHN) Q 13.00 S Radsport:
Vuelta a España 10. Etappe: Pon-
teareas – Baiona 18.00 Radsport:
Bretagne Classic Eintagesrennen
der Herren Q 19.15 Supersport:
Weltmeisterschaft 2. Rennen Q

20.00 Snooker: Welsh Open Q

22.00 Radsport: Vuelta a España
Q0.00 Snooker:WorldOpenQ

Nachrichten, Wetter: Stündlich
14.15 Telebörse 14.35 ntv Ser-
viceQ 15.25 Telebörse 15.40 ntv
Trendbarometer 16.15 Telebörse
16.30News SpezialQ17.10 #bei-
senherzQ 18.20 Telebörse 18.35
ntvService – Extra 19.15 Telebör-
se 19.30 News Spezial Q 20.15
Drehkreuz des Drogenschmuggels
22.05 Anwälte der Toten – Die
schlimmsten Serienkiller derWelt
23.15 Telebörse 23.30 Anwälte
der Toten – Die schlimmsten Seri-
enkiller der Welt 1.10 Drehkreuz
des Drogenschmuggels Q 2.40
Anwälte derToten –Die schlimms-
ten Serienkiller derWeltQ

Nachrichten: Stündlich10.50Bör-
senflash 11.00 WELT Newsroom
11.50Börsenflash 12.00DieWelt
amMittag 12.45 Börse amMittag
13.00 Die Welt am Mittag 13.30
WELT-Spezial 14.00 WELT News-
room 15.55 Börsenflash 16.00
WELT Newsroom 16.55 Börsen-
flash 17.00 WELT Newsroom
17.15 WELT-Spezial 17.45 Börse
am Abend 18.00 Die Welt am
Abend 18.15MeineWELT–Meine
Meinung zum Tag 18.30 DieWelt
am Abend 20.10 Meine WELT–
DieMeinung zumTag 20.15May-
day–Alarm imCockpit 22.05 Lost
Places 0.05 In Seenot

20.00. C Tagesschau
20.15DasBernerOberland

Dokumentation. Ein
Sommer in denHochalpen /
Ein Sommer in denVoralpen
VomGrimselpass bis zur
Nordsee lebt Europa vom
Gletscherwasser der Berner
Alpen. Doch diese Quelle
droht auszutrocknen.

21.45. C heute-journalWetter
22.15. phoenix runde

Diskussion. Vier Gäste, vier
Meinungen, engagiert im
Austausch, respektvoll im
Umgang: Diese Sendung
ist der Ort für aktuelle
politische und gesellschaft-
liche Debatten.

23.00. phoenix der tag
0.00. phoenixrundeDiskussion

37°:WennHelfengefährlichwird–
Einsatzkräfte inNot

Dokumentation | 22.15 UHR, ZDF – Sie wollen Menschen in Not helfen und
werden selbst zu Opfern: Zusätzlich zu den berufsbedingten Gefah-
renwerdenEinsatzkräfte vonPolizei, FeuerwehrundRettungsdienst
zunehmendbedroht,beleidigtundangegriffen.WiegehendieBetrof-
fenenmitderstetigwachsendenBelastungum?WelcheHilfsangebote
gibt es?UnterFederführungvonAnjaMichaeli begleitet dieFilmcrew
Menschenwie AdrianWentzel: Als Feuerwehrmann und Pressespre-
cher der Berliner Feuerwehr war er in der für Ausschreitungen be-
kannt gewordenen Silvesternacht 2022/2023 im Einsatz und wurde
selbst angegriffen. Zum Jahreswechsel 2023/2024 sollte er erneut
Dienst schieben ... –Wiegehener, seineKolleginnenundKollegenmit
der Nervosität im Team um?Werden ihre Schutzmaßnahmen dieses
Malausreichen?DieKamerawardabei. FOTO:ZDF/CHRISTIANKRUSE
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DasErste BR RTL ProSieben SAT.1 ARTEZDF

KabelEins VOX 3sat SkyOne RTLZWEI KiKA ORF2

5.30C ARD-Morgenmagazin
9.00. C Tagesschau
9.05I C W Hubert ohne

StallerKrimiserie. Heute:
Tod auf Rezept

9.55. C Tagesschau
10.00C Meister desAlltags
10.30C Gefragt –Gejagt
11.15C ARD-BuffetMagazin
12.00. C Tagesschau
12.10C ZDF-Mittagsmagazin
14.00. C Tagesschau
14.10C RoteRosenTelenovela
15.00. C Tagesschau
15.10C Sturmder Liebe
16.00. C Tagesschau
16.15C Nachtstreife
17.00. C Tagesschau
17.15C BrisantMagazin
18.00C Gefragt –Gejagt
18.50C W Watzmannermittelt

Krimiserie. Heute:
Martha Hari

19.45C W Wissenvor acht –
ErdeMagazin. Die große
Recyclinglüge

19.50C Wettervor acht
19.55C Wirtschaftvor acht
20.00. C Tagesschau

20.15. C DieUnschärferelation
der LiebeKomödie (D,
‘23)Mit Caroline Peters,
Burghart Klaußner. Regie:
Lars Kraume3

21.45C Plusminus
DasWirtschaftsmagazin.
CO2 aus derAtmosphäre
holen – aber wie? /Geld-
anlage: Verfahren gegen
Sparkassen.Moderation:
Anna Planken

22.15. C Tagesthemen
MitWetter

22.50C MaischbergerDiskussion
0.05. C Tagesschau
0.15. C DieUnschärferelation

der LiebeKomödie (D,
‘23)Mit Caroline Peters,
Burghart Klaußner. Regie:
Lars KraumeQ

1.45. Tagesschau
1.50. C DasGlück amanderen

EndederWeltTV-Drama
(D, ‘07)MitMajaMaranow,
Heiner Lauterbach. Regie:
Dietmar Klein. Hanna reist
geschäftlich nachNeusee-
land, wo ihre Tochter Judith
ein Praktikum absolviert. –
Feiertagsschmonzettemit
eingebauter Starpower und
netten Schauwerten.

3.20C MaischbergerQ
4.35C BrisantMagazinQ
4.55. Tagesschau

20.00. S C W Paralym-
pische Spiele Paris 2024
3

23.00. C heute journalWetter
23.30C Markus LanzTalkshow
0.45. heute journal update
1.00C #WTF– Streit ums

Essen:Tier oderTofu?
Dokumentation. Die Dis-
kussion umFleischkonsum
ist hitzig. Die Deutschen
essen dreimal so viel Fleisch
wie empfohlen. Tierschutz-
und Klimaorganisationen
setzen Fleischesser unter
Druck. Die Politik plant eine
Fleischwende, stößt jedoch
aufWiderstand.

1.45C besseresserReportage-
reihe. VeganeVerführungen.
Moderation: Sebastian
Lege. Der Produktentwickler
untersucht fleischlose
Wurst, pflanzliche Butter,
vegetarische Burger und
milchfreies Eis.Q

2.30. C KamalaHarris –Die
erste Frau imWeißenHaus?
DokumentationQ

3.15. C frontalMagazin.
Moderation: Ilka BrechtQ

4.00C #WTF– Streit umsEssen:
Tier oderTofu?Q

4.45C Wischen,Waschen,
Schrubben–Nachhaltig
saubermachenReportage

20.00. C Tagesschau
20.15C W Klein gegenGroß–

DasunglaublicheDuell
Show. Gäste: PeterMaffay,
Christina Stürmer, Sascha
Grammel, Victoria Swa-
rovski, SimoneThomalla,
Beat Feuz, Sebastian Lege,
Joachim Llambi, Ekaterina
Leonova, FabioWibmer,
Rick Kavanian

23.35. C BR24
23.50. I C W Fisherman‘s

Friends –VomKutter in
die ChartsKomödie (GB,
‘19)Mit DanielMays, James
Purefoy. Regie: Chris Foggin.
DerMusikmanager Danny
wird von seinemChef beauf-
tragt, den Shantychor von
Port Isaac unterVertrag zu
nehmen. –Warmherzige Ge-
schichte über Freundschaft
und dieMacht der Träume.

1.30. I C W Rogue
TraderThriller (D, ‘21)Mit
Ankie Beilke, PauloAndre
Aragao. Regie: David Preute.
GnadenloseAbrechnungmit
der Finanzbranche.

2.40C W Dahoam isDahoam
3.10C Querbeet ClassixQ
3.55FrankenschauaktuellQ
4.25Abendschau–Der SüdenQ
4.55C Abendschau –Das

bewegtBayernheuteQ

20.15 Ichbin ein Star – Showdown
derDschungel-Legenden
Doku-Soap.Mit Dr. Bob.
Anlässlich des 20-jährigen
Bestehens von „IbeS“ wird
im Sommer 2024 eine spezi-
elle Staffel ausgestrahlt. In
dieser kehren 13 ehemalige
Teilnehmerinnen undTeil-
nehmer ins Dschungelcamp
zurück, um erneut umden
Titel zu kämpfen. Zu den
Rückkehrern gehören unter
anderemGiulia Siegel, Sarah
Knappik undGeorgina Fleur.
Wer wird hier endgültig
zur Legende?

22.35 Ichbin ein Star –Die
legendäre Stundedanach
Talkshow.Moderation:
Angela Finger-Erben, Olivia
Jones. Die Gesprächsrunde
bringt die ehemaligen
Teilnehmer von „IbeS“ für
einen Plausch zusammen.

22.45. RTLDirekt
Moderation: Jan Hofer

22.55 Ichbin ein Star –Die legen-
däre Stundedanach

23.20 sternTVMagazin.
Kamelsafari durch die
Wüste – JoeyKelly: Leben
am Limit (2). Moderation:
SteffenHallaschka

0.05. RTLNachtjournal
Moderation: Ilka Eßmüller

20.15C W Das großeBacken
Show. Jury: Bettina Schlie-
phake-Burchardt, Christian
Hümbs. In einemBackwett-
bewerb tretenHobbybäcker
an, umDeutschlands Beste
zu küren. Siemüssen die
Jurymit ihrem Lieblings-
rezept begeistern, eine
Esterházytortemeistern
und abschließend ein
selbstporträtierendes
Tortenkunstwerk gestalten.

22.55C TopTen!DerGeschmacks-
CountdownDokumen-
tationsreihe. DasAuge
isstmit – Die köstlichsten
Kunstwerke. Im heutigen
Geschmackscountdown
dreht sich alles um köstlichs-
te Kunstwerke.

23.55C Das großeBacken Show.
Jury: Bettina Schliephake-
Burchardt, Christian Hümbs.
Moderation: Enie van de
Meiklokjes. ZehnHobby-
bäcker backenmit tollen
Rezepten umdieWette.Q

2.10Auf Streife –Die Spezia-
listenDoku-Soap. Hand
in Hand /Düstere Bande /
Hochzeitmit Schaumvorm
Mund /Back in black. Die
Spezialisten suchen einen
Schwerverletzten, demdie
rechte Hand fehlt.Q

20.15C TVtotal Show
21.25C W DasDuell umdie

Welt –Team Jokogegen
TeamKlaas Show.Mit
JokoWinterscheidt, Klaas
Heufer-Umlauf.Mitwirken-
de: SvenHannawald (ehem.
Skispringer). Gast: Dennis
Wolter (Entertainer und
YouTuber), BenniWolter
(Entertainer und YouTuber),
Verona Pooth (Moderatorin),
Sophie Passmann (Autorin).
Moderation: Jeannine
Michaelsen. Klaas fordert
SvenHannawaldmit einem
gefährlichen Radrennen
in Frankreich heraus.
Dennis und BenniWolter
erleben in Schottland eine
Puppenspieler-Aufgabe.
Joko konfrontiert unterdes-
senVerona Poothmit einem
Eisbrecher in Schweden.

1.25ComedyBattle Show.
Satansbratan in der
Comedy-Hölle /Abdelkarims
Oma und ihre Grenzen. Jury:
Abdelkarim Zemhoute,
Charles Nguela, Angelika
Niedetzky.Mitwirkende:
Jozo Brica, Benni Stark, Hans
Thalhammer, Satansbratan,
Daniele Rizzo, Hendrik
Brehmer.Moderation:
Chris Stephan

20.15. W Monsieur Foucault
und seine SchülerKomödie
(F, ‘17)Mit Pauline Huru-
guen,Abdoulaye Diallo.
Regie: Olivier Ayache-Vidal

21.55. KeanuReeves, derRät-
selhafteDokumentarfilm (F,
‘22)MitArchivmaterial und
Ausschnitten zeichnet die
Sendung den Lebensweg des
als „Messias der Popkultur“
gefeierten Stars nach.

22.50MatrixGenerationDoku-
mentation. DieMatrix-Filme
stehen für die Zwischen-
generation, die zwar ohne
Internet aufgewachsen, aber
starkmit der digitalenWelt
verbunden ist. So wurde die
Reihe zur Kultsaga.

23.45. Powerwolf – Summer
Breeze Festival 2023

0.45. Das Zimmermeines
SohnesDrama (I/F, ‘01)
Mit NanniMoretti, Laura
Morante. Glaubwürdiges
und preisgekröntes Drama
über Familienprobleme und
Trauerarbeit.

2.25Die zwei Lebender LibelleQ
3.1042–DieAntwort auf fast

allesDokumentationsreihe
3.40. Mit offenenAugenQ
3.55. 28Minuten
4.40Mit offenenKarten – Im

FokusMagazin

5.25SpaceNightMagazin
6.00C W Dahoam isDahoam
6.30C Sturmder Liebe
7.20C Tele-GymMagazin
7.35. Panoramabilder /

Bergwetter
8.55C Tele-GymMagazin
9.10C Dahoam isDahoam
10.10C Seehund, Puma&Co.
11.00C Elefant,Tiger&Co.
11.50C W ExpeditionMittel-

meerDokumentationsreihe
12.35C Querbeet Classix
13.20C Quizduell –Olymp Show
14.10C W WaPoBodensee
15.00C aktivundgesund
15.30C Schnittgut.Alles aus

demGartenMagazin
16.00. C BR24
16.15C Werweißdenn sowas?
17.00C Unter unseremHimmel

Dorfhelferinnen in Bayern
17.30RegionalesMagazin
18.00C Abendschau–Dasbe-

wegtBayernheuteMagazin
18.30. C BR24
19.00C ParkinsonundderWeg

zumirDokumentation
19.30C W Dahoam isDahoam

6.00Punkt 6Magazin
7.00Punkt 7Magazin
8.00Punkt 8Magazin
9.00Gute Zeiten, schlechte

ZeitenDaily SoapQ
9.30Unter unsDaily SoapQ
10.00UlrichWetzel –Das

StrafgerichtDoku-Soap
11.00Barbara Salesch –Das

StrafgerichtDoku-Soap
12.00Punkt 12Magazin
15.00Barbara Salesch –Das

StrafgerichtDoku-Soap.
Perfider Racheakt – Förste-
rin gerät in Schlagfalle

16.00UlrichWetzel –Das
StrafgerichtDoku-Soap.
Attraktiver Ordnungshüter
wird von Frau drangsaliert

17.00Verklagmichdoch!
17.30Unter unsDaily Soap
18.00Explosiv–DasMagazin
18.30Exclusiv–Das Star-Magazin
18.45. RTLAktuell
19.05Alleswas zählt Soap. Heute:

Schockierende Entdeckung
19.40Gute Zeiten, schlechte

ZeitenDaily Soap. Heute:
VergangeneDämonen

5.30SAT.1-Frühstücksfernsehen
10.00Auf StreifeDoku-Soap.

Verzweiflungstat /Gut
gepflegt ist halb betrogen /
Rolex-Ralf

13.00Auf Streife –Die Spezialis-
tenDoku-Soap.
Rheingold /Mysteriöse
Nachtwanderung

15.00Auf StreifeDoku-Soap.
Familienbande

17.00C Lebensretter hautnah –
Wenn jede Sekunde zählt
Reportagereihe

18.00C NotrufReportagereihe.
Unerwartete Geburt

19.00C Die Landarztpraxis
Dramaserie. Heute: InWie-
senkirchenwird (fast) immer
alles gut. Es sieht zum
Glück danach aus, dass in
Wiesenkirchen letztendlich
immer noch alles ein gutes
Ende nimmt. Dochwährend
Sarah, Fabian, Isa und Lukas
imGlück schweben, ahnen
sie noch nichts vonÜberra-
schungen für die anderen.

19.45. SAT.1 :newstime

5.05I T C TheMick
5.25Superstore ComedyserieQ
5.50GalileoMagazinQ
6.50I T C How IMetYour

Mother ComedyserieQ
7.45I T C TheGoldbergsQ
8.40I T C BrooklynNine-

Nine ComedyserieQ
9.35I T C Die SimpsonsQ
10.25C How IMetYourMotherQ
11.20C Scrubs –DieAnfängerQ
12.20I T C TwoandaHalf

Men ComedyserieQ
14.05C TheMiddle Comedyserie.

Heute: DasWindel-Fiasko /
Der SteinbruchQ

15.05C TheBigBangTheory
Comedyserie. Heute: Das
Jerusalem-Projekt / Super
Bowl für Physiker /Die
Zeitmaschine / Sheldon 2.0

17.00 taffMagazin
18.00. ProSieben :newstime
18.10I T C Die Simpsons

Zeichentrickserie. Heute:
Der gestohlene Kuss /
Simpson undGomorrha

19.05GalileoMagazin.Moderati-
on: AimanAbdallah

5.15. Mit offenenAugen
5.30Baumeister desTierreichsQ
6.25ARTE Journal Junior
6.30Elbsandsteingebirge –Mär-

chenwelt undMeisterwerke
7.25. Stadt LandKunstQ
9.00DieunberührteWildnis der

PyrenäenDokumentations-
reihe. Die Ginsterkatze, Be-
wohnerin desVorgebirges /
Der Bär, König der uralten
Wälder /Der Bartgeier,
Gigant der GipfelQ

11.40Geschichte schreiben
12.10Zeitreise ins Steinzeit-Camp
12.40. Stadt LandKunst

Magazin. DasMontreal der
kleinen Leute vonMichel
Tremblay / Spitzbergen:Wo
das Eis dieVölker vereint

14.15. SaturdayNight Fever
Tanzfilm (USA, ‘77)Q

16.10. ABBASilverABBA
Gold –DieGeschichte einer
KultbandDokumentationQ

17.45DieNatur lässt aufhorchen
18.35SträndeEuropas
19.20. Arte Journal
19.40Alt undobdachlos

DieUnschärferelationder Liebe
Die spontane Schulsekretärin Greta
(Caroline Peters) und der auf Ord-
nung bedachteMetzgerAlexander
verlieben sich ineinander. 20.15

Klein gegenGroß–Das ...
Kai Pflaume (o.) lädt zu einer neuen
Ausgabe der Familiensendung ein,
in der talentierte Kinder gegen
prominente Gegner antreten.20.15

Ichbin ein Star – Showdown ...
Ex-Dschungel-Stars ziehen ins
Camp in Südafrika ein. DerMode-
rator Jan Köppen (o.) führt durch
das beliebte Realityformat. 20.15

Das großeBacken
ZehnHobbybäcker geben ihre
Lieblingsrezepte zumBesten. Enie
van deMeiklokjes (o.) moderiert
die Unterhaltungssendung. 20.15

TVtotal
Die Sendungmit demModerator
Sebastian Pufpaff (o.) überzeugt
mit Comedy, politischer Satire und
lustigen Fernsehmomenten. 20.15

Monsieur Foucault und seine ...
Der Lehrer François Foucault (Denis
Podalydès) beschwert sich über das
mangelndeNiveau seiner Schütz-
linge – undwird versetzt. 20.15

5.30C ARD-Morgenmagazin
9.00. C heuteXpress
9.05C VolleKanne –

Service täglich
10.30C W NotrufHafenkante

Krimiserie. Heute:
Karambolage

11.15C W SOKOStuttgart
Krimiserie. Heute:
Fremde Stimmen

12.00. C heute
12.10C ZDF-Mittagsmagazin
14.00. heute – inDeutschland
14.15DieKüchenschlacht
15.00. C heuteXpress
15.05C Bares fürRares
16.00. C heute – in Europa
16.10C W DieRosenheim-Cops

Krimiserie. Heute:
Der Tod kamvon oben

17.00. C heute
17.10C hallo deutschland
17.40. S T C W Fußball:

DFB-PokalAus Jena. 1. Run-
de, Carl Zeiss Jena – Bayer 04
Leverkusen. Die Hausherren
umElias Löder empfangen
denTitelverteidiger Bayer
Leverkusen.

Paralympische Spiele Paris 2024
Die Eröffnung der Paralympics
findet amPlace de la Concorde und
der Champs-Élysées statt. Florian
Zschiedrich (o.) moderiert. 20.00

5.55 Navy CIS: L.A. Krimiserie.
Heute: Jennifer Kim / Kein Rauch
ohne Feuer / Wie der Vater, so der
Sohn /Wer ist die Braut? / Ein hoch-
rangiges ZielQ10.10BullKrimise-
rie. Heute: Sechs Löffel Salz / Sechs
Tequila / Tsunami in der Sahara /
Siebzehn Jahre /Auf eigenen Füßen
14.50 Castle Krimiserie. Heute:
Aus Liebe zur Umwelt 15.50 .
Kabel Eins :newstime 16.00 Cast-
le Krimiserie. Heute: Die fünfte Ku-
gel16.55AbenteuerLebentäglich
17.55MeinLokal,DeinLokal –Der
Profi kommt 18.55 Achtung Kon-
trolle!Wir kümmernunsdrum

5.10 CSI: NY 7.35 CSI: Den Tätern
auf der Spur Krimiserie Q 11.10
CSI: Miami 13.55 . vox nach-
richten 14.00 FullHouse –Familie
XXL Doku-Soap 15.00 Shopping
Queen 16.00 Das Duell – Zwi-
schen Tüll und Tränen Doku-Soap.
Loraine Schönau vs. Victoria Hals-
tenbach 17.00 Zwischen Tüll und
Tränen Dokumentation 18.00
First Dates – Ein Tisch für zwei
Doku-Soap 19.00 Das perfekte
Dinner Doku-Soap. Tag 3: Heiko,
Camping / Vorspeise: Heimischer
Forellen-Zopf in grün und weiß –
Forelle / Spargel / Spitzkohl / Soße

20.15. I T C RogueOne:
AStarWars Story
Fantasyfilm (USA, ‘16)
Mit Felicity Jones, Diego
Luna. Regie: Gareth Ed-
wards. Jyn, Tochter desWis-
senschaftlers Galen, schließt
sich den Rebellen an, um
die Pläne des Todessterns
zu stehlen. – Katapultiert
die Sternensaga in jeder Hin-
sicht in eine neue Galaxie.

23.00. I T C MazeRunner –
DieAuserwählten imLaby-
rinth Sci-Fi-Film (GB/USA,
‘14)Mit DylanO‘Brien, Kaya
Scodelario. Thomas erwacht
ohne Erinnerung in einem
geschlossenen Labyrinth,
in dem auch andere Teen-
ager leben.

20.15Bones –DieKnochenjägerin
Krimiserie. Heute:
EinAbschied vomAbschied /
Bones und die Loyalität
in der Lüge /Booth in den
Fängen der Bosheit /Wie
wählerisch sind fleischfres-
sende Forellen?

0.00. voxnachrichten
DieWelt imÜberblick!

0.20Medical DetectivesDoku-
mentationsreihe. Sterben
und Sterben lassen /Bis dass
der Tod uns scheidet. Die
Diagnose der Gerichtsme-
dizin lautet: Unfalltod. Doch
die Beamten gelangen zu
einer anderen Überzeugung.

2.10Snapped–WennFrauen
tötenDoku-Soap.
Tyler Block-Patton

10.20 Die schönsten Gipfel Südti-
rolsQ 11.00 Der Zauber der Dolo-
mitenQ 11.45 Schmeckt das oder
kann das weg? 12.15 Servicezeit
12.45 freizeit 13.15 Irlands wil-
der Westen– Unterwegs auf dem
WildAtlanticWay 14.00 Englands
Küstenküche 14.45 Edinburgh
und die Highlands– Eine Reise in
SchottlandsNorden 15.30Wales –
Großbritanniens wilder Westen
16.15 Schottlands Nordwesten–
VondenHighlandszudenÄußeren
Hebriden 17.45 mareTV 18.30
nano 19.00 Im Flug über den
OmanDoku19.20. Kulturzeit

5.10 Keine Gnade für Dad Come-
dyserie Q 8.05 Hawaii Five-0 Kri-
miserie 9.35 Blue Bloods – Crime
Scene New York Krimiserie 11.05
Navy CIS Krimiserie 12.35 The
Rookie Krimiserie 14.10 Hawaii
Five-0 Krimiserie. Heute: Gefan-
gen / Mission: Impossible. Die Lei-
che der verschwundenen Amanda
wird nach zehn Jahren gefunden.
Es zeigen sich Parallelen zu einem
neuen Fall. Q 15.40 Blue Bloods –
Crime Scene New York Krimiserie
Q 17.10 Navy CIS Krimiserie Q

18.40 The Rookie Krimiserie. Heu-
te: Die Checkliste / Freier FallQ

20.00. C Tagesschau
20.15C W Durst –Wennunser

WasserverschwindetDoku-
mentation. Kampf umunser
Wasser /Mensch gegen
Natur /Die letzten Reserven.
Im kalifornischenMendoci-
no gibt es keinWassermehr,
umdie Toiletten zu spülen,
und in Deutschland bricht
die Trinkwasserversorgung
bei Hitze regional zusam-
men – das sind die Folgen
der Klimaerwärmung.

22.35. C Das Flirren amHori-
zontDrama (CH/B, ‘19)Mit
Laetitia Casta, Luc Bruchez.
Regie: Delphine Lehericey

0.05. 10vor10
0.30I C W Allesfinster

Comedyserie

20.15T TheRookieKrimiserie.
Heute:MadDog. Ein
Verbrechen derMafia
fordert zahlreicheOpfer. Das
Teammuss imKrankenhaus
für Ruhe sorgen. Lucy und
Celina nehmen diemutmaß-
lichenVerantwortlichen der
Attacke insVisier.

21.00T 9-1-1: Lone StarDrama-
serie. Heute: Explosionen.
Juddwird unter einemeinge-
stürzten Gebäude begraben.
Owens Erinnerungen an 9/11
kommenwieder hoch.

21.45T TheEqualizer
Mysteryserie. Heute:
Nichts ist unmöglich

22.30T TheRookieQ
23.15T TheEqualizerQ
0.00T TheRookieQ

5.10 Der Trödeltrupp– Das
Geld liegt im Keller Q 10.00 Die
Schnäppchenhäuser– Jeder Cent
zählt Doku-Soap. Ein Wellness-
Bad im Erdgeschoss Q 11.00 Die
Schnäppchenhäuser– Der Traum
vom Eigenheim Doku-Soap 12.55
Hartz und herzlich Dokumenta-
tionsreihe. Krefeld 14.55 Hartz
und herzlich– Tag für Tag Rostock
Doku-Soap. Sorgen um Dave /
Kinderwunsch 17.05 Hartz und
herzlich– Tag für Tag Benz-Bara-
cken Doku-Soap. Blanke Nerven /
PechsträhneQ 19.05 Berlin–Tag &
NachtDoku-Soap.Maltemittendrin

11.50 JohannvonÖsterreich –Auf
den Spuren des Steirischen Prin-
zen 12.15 1.100 Jahre Heiliger
Wolfgang – Menschen und Legen-
den am Wolfgangseeen Q 12.40
Seitenblicke 12.45 Wetterschau
13.00. ZIB 13.20 Aktuell nach
eins Magazin 14.00 Silvia kocht
14.25 Sturm der Liebe 15.15 Die
Rosenheim-Cops 16.00 Die Bar-
baraKarlichShow–Classics 17.00
. ZIB 17.05 Aktuell nach fünf
17.30 Studio 2 18.30 konkret
18.48 Lotto 19.00 Bundesland
heute 19.30. Zeit imBild 19.51
Wetter 19.56. S Sportaktuell

20.15DieWollnys – Eine
schrecklich große Familie!
Doku-Soap. Schnulleralarm
bei der Großfamilie! / Silvia
hat Sehnsucht nach der
alten Heimat Neuss

22.15DerTrödeltrupp –DasGeld
liegt imKellerDoku-Soap.
Sükrü bei Natalie und
Marcus. Nathalie hat den
Trödeltrupp gerufen, denn
sie weiß sich nichtmehr
anders zu helfen.

23.20DieBauretterDoku-
Soap. Der Hausbau – Ein
Alptraum aus Schulden. Eine
sechsköpfige Familie ist in
Not. Der Hausbauwird zum
Albtraum aus Schulden.

1.20LaFamilia –HouseofReality
Doku-Soap

20.05C Seitenblicke
20.15. C W Rosamunde

Pilcher: Pralinen zum
FrühstückTV-Romanze
(D, ‘19)Mit Hedi Honert,
Max Engelke. Verbindet
Krimi undMelodrambis
hin zumunausbleiblichen
Happy End.

21.50C TierischprominentMa-
gazin. Thomas Brezina und
sein Russell-Terrier Joppy

22.00. C ZIB2
22.30C WELTjournalMagazin
23.05C WELTjournal +Magazin
23.55. C W Der Irland-Krimi:

DasVerschwindenKrimi
(D, ‘21)Mit Désirée
Nosbusch. Regie: Züli
Aladag. Viel zu braver Krimi,
schleppt sich dahin.

7.20 Die Ollie & Moon Show 7.45
Sesamstraße 8.06 KiKANiNCHEN
8.10 Zacki unddie Zoobande 8.30
Die Biene Maja 8.55 KiKANiN-
CHEN 9.00 Heidi 9.45 Wir sind
die Dorfbande 10.20 Belle und
Sebastian 11.10 Lassie 12.15
H2O– Abenteuer Meerjungfrau
13.05 krass nass! Die Tigerenten
Club Sommerspiele 13.30 logo!Q
13.40 Tierebis untersDach 14.10
Schloss Einstein 15.00 H2O–
PlötzlichMeerjungfrau 15.45Mia
and me 16.35 Der kleine Prinz
17.00 Simsalagrimm 17.25 Yaka-
ri 17.50 Pinocchio imZauberdorf

18.15C FeuerwehrmannSam
Animationsserie. Heute:
DieWaldschlaf-Challenge /
Norman sieht Gespenster

18.35LöwenzähnchenMagazin
18.50C Unser Sandmännchen

Reihe. DieMoffels: „Luzi und
der Trommelwirbel“

19.00C Peter Pan –Neue
AbenteuerAnimationsserie.
Heute: GefährlicheWünsche

19.25C Annaunddiewilden
TiereDokumentationsreihe.
SOS bei den See-Elefanten

19.50C logo!Magazin
20.00C KiKALiveMagazin.

Camp-Crasher:Wassersport
20.10. C W Juli tanztKurzfilm

(D, ‘22)Mit Jedidah-Isabel
Annor, Valentin Oppermann.
Regie:MelanieWaelde
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Fernsehtipps

5.30 Von der Keimzelle zum Kind
5.45 Die überwachte Schwanger-
schaft 6.00 SWR3Morningshow–
Visual Radio 7.55 Sturmder Liebe
8.45 In aller Freundschaft – Die
jungenÄrzte 9.30Huck 10.20Gi-
raffe, Erdmännchen & Co.Q 10.50
Brisant Q 11.20 Eisenbahn-Ro-
mantik 11.50VerrücktnachMeer
12.40 ARD-Buffet 13.25 Meister
des Alltags 13.55 Wer weiß denn
sowas? 14.40 Giraffe, Erdmänn-
chen & Co. 15.10 Elefant, Tiger &
Co. 16.05 Kaffee oder Tee 18.00
SWR Aktuell 18.15 Landesschau
BWMagazin19.30 SWRAktuell

8.20 hessenschau 8.48 hessen-
schauwetter 8.50 Die Ratgeber
Q9.20Auftrag LuxusQ10.05Die
RettervonBiberundSumpfschild-
kröte 10.35 Die Kanarischen In-
seln 11.20 Sturmder Liebe 12.10
Wer weiß denn sowas? 12.55 In
aller Freundschaft – Die Kranken-
schwestern 13.40 Akte Ex 14.30
. EinfachRosa –Die zweiteChan-
ce TV-Familienfilm (D, ‘16) 16.00
hallo hessen 17.45 hessenschau
17.55 . hessenschau Sport
18.00 Maintower 18.25 Brisant
18.45 Die Ratgeber 19.15 alle
wetter 19.30 hessenschau

20.00. C Tagesschau
20.15C Doc FischerMagazin.

Melonen: Erfrischend, kalo-
rienarm, aber auch gesund?

21.00C DieUnfallklinik
Dokumentationsreihe. Eine
Fahrradfahrerin kollidiert
mit einemAuto. Notarzt,
Pilot undNotfallsantitäter
begeben sichmit demADAC-
Helikopter zumUnfallort.

21.45C SWRAktuellMagazin
22.00. C SWRWunsch-„Tatort“

Krimireihe (D
23.30. C Tatort: KalteHerzen

Krimireihe (D, ‘00)Mit Ulrike
Folkerts, Andreas Hoppe.
Regie: Thomas Bohn

0.55. C Sophie Cross –Ge-
fährlicheDünen:Tödliche
WahrheitKrimi (B/D/F, ‘21)

20.00. C Tagesschau
20.15C Mex–DasMarktmagazin

Teure Bildung –wenn die
Schulkosten aus demRuder
laufen /GenZ undTemu –
was der Erfolg der Plattform
bei den Jungen ausmacht

21.00C Mittendrin – Flughafen
FrankfurtDokumentations-
reihe. Einsatz für denAirport
DutyManager

21.45C AufdenSpurenvon Julias
MörderDokureihe

22.15hessenschauMagazin
22.30WeissenseeDramaserie.

Heute: Alles für die Liebe /
Eine alte Leidenschaft

0.10W Sexuell verfügbar
0.35. C W EinfachRosa –

Die zweite Chance
TV-Familienfilm (D, ‘16)Q

6.20 Lokalzeit aus Bonn Q 6.50
Lokalzeit aus Duisburg Q 7.20
Gute Nachrichten vom Planeten
8.05 Chemie einfach erklärt 8.25
Wer weiß denn sowas? 9.10 Ser-
vicezeit Q 9.40 Aktuelle Stunde
Q 10.25 LokalzeitQ 10.55 Planet
Wissen 11.55 Leopard, Seebär &
Co. 12.45. WDR aktuell 13.00
Giraffe, Erdmännchen&Co. 13.50
Nashorn, Zebra & Co. 14.20 Mor-
den imNorden 16.00. WDRak-
tuell 16.15Hier undheuteRepor-
tagereihe 18.00. WDR aktuell /
Lokalzeit 18.15 Servicezeit 18.45
Aktuelle Stunde 19.30 Lokalzeit

11.00 Hallo Niedersachsen Q

11.30 ZwischenWindradundWel-
len –Mit demOffshore-Wartungs-
schiffaufderNordseeQ12.00Bri-
sant 12.25 In aller Freundschaft
13.10 In aller Freundschaft – Die
jungen Ärzte 14.00 NDR Info
14.10 Rentnercops 15.00 Tante
Emmas Insta-Story– Die neuen
Dorfläden 16.00 NDR Info 16.15
Werweißdenn sowas? 17.00NDR
Info 17.10 Leopard, Seebär & Co.
18.00 Regional 18.15 Die Fahr-
scheine bitte – Die Kontrolleure
der Hamburger Hochbahn Repor-
tage18.45DAS! 19.30 Regional

20.00. C Tagesschau
20.15C MarktMagazin
21.00C WirwerdenCamper!

Dokumentationsreihe.Mit
demWohnwagen undHund
in Korsika

21.45. C WDRaktuell
22.15C Kritisch reisenReporta-

gereihe. AlptraumAlpen?
23.00C Spiel umMillionen

Dokumentarfilm (D, ‘24)
Beim größten E-Sport-
Turnier derWelt kämpfen
die bestenDOTA2-Spieler
um ein Preisgeld von bis zu
42MillionenUS-Dollar.

0.30C Morden imNorden
Krimiserie. Heute: Auge um
Auge / Ein Fall mit Überlänge

2.05Erlebnisreisen
2.30Lokalzeit ausKölnQ

20.00. C Tagesschau
20.15C DieverrückteWelt der

HörnchenDokumentation
21.00C TierischeWohngemein-

schaftenDokumentation
21.45C NDR Info
22.00C extra 3
22.45C DasGipfeltreffen– Schu-

bert, Sträter undKönig
rettendieWelt Show.Mod.:
Olaf Schubert, Torsten
Sträter, Johann König

23.15C ZappDasMedienmagazin
23.45C Powerplay– SmartGirls

Go for President Comedy-
serie. Heute: Utøya – Insel
der Jugend / FirstManArne-
Olav. Gro reist auf die Insel
Utøya, umdie Unterstüt-
zung der Jungsozialisten für
ihrenWahlkampf zu sichern.

5.35 Rote Rosen 6.25 Sturm der
Liebe 7.15RoteRosen 8.05 Sturm
der Liebe 8.55 In aller Freund-
schaft – Die jungen Ärzte 9.45
Quizduell – Olymp 10.35 Elefant,
Tiger & Co. 11.00 In aller Freund-
schaft 12.30 . Utta Danella:
Lügen haben schöne Beine TV-
Melodram (D, ‘15) 14.00 MDR um
2 14.25 Elefant, Tiger & Co. 15.15
Werweißdennsowas? 16.00MDR
um4 17.45. MDRaktuell 18.05
Wetter für 3 18.10 Brisant 18.54
Unser Sandmännchen 19.00 Re-
gionales 19.30 . MDR aktuell
19.50 Tierisch, tierischMagazin

12.45 tierisch München Q 13.00
Heimatgschichtn Q 13.15 szene
münchen Q 13.30 Münchner
Stadtrundgang Q 13.45 Culture
Club Q 14.00 Bayern Agenda Q

14.45 Infomercials 15.00 Sport
Arena Q 15.45 miteinander Q

16.00 M94.5 – Aus- und Fortbil-
dungsfernsehen 17.00 Schau-
fenster Q 17.15 Genusswelten
beiBORA 17.30DieSprechstunde
Q 18.00 münchen heute 18.30
Münchner Stadtrundgang 18.45
Unser München 19.00 münchen
heute Q 19.30 szene münchen
19.45Heimatgschichtn

20.15C Exakt –DasNachrichten-
magazinMagazin

20.45. C ErdrückendePapier-
flut –VonBürokratiemons-
tern,Überregulierungen
undSchnappatmung
Dokumentation

21.15. C Mehr alsGewalt und
Pyro? – So ticken Fußball-
Ultraswirklich!

21.45. C MDRaktuell
22.10. C W Polizeiruf 110:

TodeinerTotenKrimireihe
(D, ‘20)Mit ClaudiaMichel-
sen, Felix Vörtler

23.40C OlafsKlub ShowQ

0.25. C unicato –Das
KurzfilmmagazinMagazin.
Arbeitswelten /Arbeitswelt
imWandel –Wie gehenwir
damit um?

20.00münchenheute
20.15MeetyourMaster

Talkshow. Heiner Lauterbach
wechselt seine Rolle vom
Schauspieler zumModera-
tor. Auf der Bühne der alten
Brauerei Stegen stellt er
Menschen vor, die einzig-
artig sind in ihremBeruf.

21.00münchenheuteQ
21.30HeimatgschichtnQ
21.45 szenemünchenMagazinQ
22.00BayernAgendaGesprächQ
22.45UnserMünchenMagazinQ
23.00münchenheuteQ
23.15MünchnerStadtrundgangQ
23.30München tut gutMagazinQ
23.45SchaufensterMagazinQ
0.00MediaShopWerbesendung
1.00münchenheuteQ
1.15MeetyourMasterQ

8.00 rbb24 Brandenburg aktuell
Q 8.30 rbb24AbendschauQ 9.00
In aller Fr. 10.30 In aller Fr. – Die
jungen Ärzte Q 11.20 Panda, Go-
rilla&Co.Q12.10Morden imNor-
denQ 13.00. rbb24 13.10Hei-
matküche – So kocht der Norden
13.40 Alles Klara 14.30. Liebe
vergisst man nicht TV-Liebesko-
mödie (D, ‘10) 16.00 . rbb24
16.15 In aller Freundschaft – Die
jungenÄrzte 17.05Panda,Gorilla
&Co. 17.53Unser Sandmännchen
18.00 DER TAG in Berlin & Bran-
denburg – mit rbb24, Sport und
Wetter 19.30 RegionalesMagazin

20.00. C Tagesschau
20.15C FrüherwarendieAutos

heißer – Eine Spritztour
durchdie Jahrzehnte
Dokumentarfilm (D, ‘22) Ein
Rückblick auf kuriose und
dramatischeThemen, die
Autofahrer von den 1950ern
bis in die 1990er-Jahre
bewegt haben.

21.45. C rbb24
22.00. C Machenwir unsere

Demokratie kaputt?
Reportage

22.45C Frauen in Landschaften
Dokumentarfilm (D, ‘23)
MitAnke Domscheit-Berg,
YvonneMagwas

0.15C Art Crimes –DieKunst
desDiebstahlsDokureihe

4.45Berlin erwacht – Sommer

5.05 Arabellas Crime Time– Ver-
brechen im Visier Q 5.30 Joyce
Meyer – Das Leben genießen
Q 6.25 Infomercial 7.25 Joyce
Meyer – Das Leben genießen 7.55
Infomercial 15.05 Star Trek:
Enterprise Q 16.05 Infomercial
16.15 Star Trek – Das nächste
Jahrhundert Sci-Fi-Serie. Heute:
Der unbekannte SchattenQ 17.15
Babylon 5 Sci-Fi-Serie. Heute: Eine
wahre Centauri 18.10 Star Trek:
Enterprise Sci-Fi-Serie. Heute:
Die Ladung 19.10 Star Trek – Das
nächste Jahrhundert Sci-Fi-Serie.
Heute: Die Reise ins Ungewisse

5.15 Venezuelas Tafelberge – Ex-
pedition ins Haus der Götter Q

6.00 In unbekannten Tiefen Q

6.45 Der Landarzt 7.30 Löwen-
zahn Classics 8.20 Stadt, Land,
Lecker 9.05 Die Küchenschlacht
9.50DuellderGartenprofis 10.35
Bares für Rares 12.20 Death in
Paradise Krimiserie 14.05 The
Rookie 15.30 Death in Paradise
Krimiserie. Heute: Willkommen im
Paradies / Nur die Sonne war Zeuge
Q 17.15 The Rookie Krimiserie.
Heute: Fangfragen / Zeit der Angst
Q 18.35 Duell der Gartenprofis Q
19.20 Bares fürRaresMagazinQ

20.15UnheimlicheVideos –Wahr-
heit oder Fake?Doku-Soap.
Bahnhof des Grauens /Der
Salt Fork Grassman

22.00. Wolf CreekHorror-
thriller (AUS, ‘05)Mit John
Jarratt, CassandraMagrath.
Regie: GregMcLean. Ben,
Liz und Kristy haben im
australischenOutback eine
Autopanne. Ein Trucker ist
ihr vermeintlicher Retter.

0.00. Husk – Erntezeit!
Horrorthriller (USA, ‘11)Mit
DevonGraye,Wes Chatham.
Regie: Brett Simmons.
Scott und seine Freunde
kommenvomWeg ab und
derWagen bleibt liegen. Am
nächstenTag ist ein Freund
verschwunden.

20.15. C W Wilsberg:Wellen-
brecherKrimireihe (D, ‘20)
Mit Leonard Lansink, Rita
Russek. Regie: SvenNagel

21.45. C W Friesland: Sterne-
duellKrimireihe (D, ‘24)Mit
MaximMehmet, Sophie Dal.
Regie: Alexander Costea

23.15. C Ichweiß,wasdu
letzten Sommer getan
hastHorror (USA, ‘97)Mit
Jennifer Love Hewitt, Sarah
Michelle Gellar. Regie: Jim
Gillespie, SteveMirkovich

0.45Die glorreichen10
DokumentationsreiheQ

2.15SketchHistory Show
2.40C W Amazonien: Expe-

dition indenRegenwald
DokumentationQ

3.25C FaszinationWasserQ

10.45 42– Die Antwort auf fast
alles 11.15 . Die Magie der
Farben 11.30 Klimazeit 12.05
Tagesgespräch 13.00 Tele-Gym
13.30 nano 14.00 Planet Wissen
15.00 RESPEKT kompakt 15.15
Bedrohte Wale im Mittelmeer
16.00 Arten retten! Wie wild
kannDeutschlandwerden? 16.45
Die Dominikanische Republik –
Lebenslust und Lockenwickler
17.30 Der Camping-Check 18.15
euromaxx 18.40 Wissen vor
acht – Erde 18.45 42– Die Ant-
wort auf fast alles 19.15 RESPEKT
kompakt 19.30 nanoMagazin

20.00. Tagesschau
20.15Lolland –Dänemarks

südlichste InselReportage
21.00Die Erbauer derBrooklyn

BridgeDokufilm (D, ‘22)
22.30Brückenbergungmit

Binnenschiff – Schwertrans-
port zuWasser und zu Land
Reportage

23.00PlanetWissenMagazin.
Der Bodensee –Von Fähren,
Fischern und Pfahlbauten

0.00. TheDay–News in
Review

0.30DieTagesschauvor 20
Jahren

0.45. BobRoss –The Joyof
Painting

1.15SpaceNight
2.15alpha-Centauri
2.30SpaceNight Classics

12.00 phoenix vor ort 12.45
phoenix plus 14.00 phoenix vor
ort Bericht 14.45 phoenix plus
Reportagereihe 16.00 Hart an der
Grenze – Geschichten aus Zittau
Dokumentation. Dass das Leben
in der DDR auch Vorteile hatte,
steht für Andrea Radziuk fest. Die
Vereinsvorsitzende eines Zittauer
Kleingartenvereins schwelgt gerne
in Erinnerungen an die Vorwen-
dezeit. 17.30 . phoenix der tag
18.00 Aktuelle Reportage 18.30
Das Berner Oberland Dokumen-
tation. Ein Sommer in den Hochal-
pen / Ein Sommer in denVoralpen

14.40 Monk 16.05 ZIB Flash
16.10 Vier Frauen und ein To-
desfall 17.00 SOKO Kitzbühel
17.45 S Fußball: ÖFB-Cup Der
Countdown: 2.Runde: Guntamatic
Ried – Puntigamer Sturm Graz
17.55S Fußball: ÖFB-Cup Ried.
2.Runde: Guntamatic Ried – Pun-
tigamer Sturm Graz. Moderation:
Rainer Pariasek19.55S Fußball:
ÖFB-Cup Die Analyse: 2.Runde:
Guntamatic Ried – Puntigamer
Sturm Graz 20.15 ZIB Magazin
Spezial 20.30DerAngriff aufs Ka-
pitol 23.05 ZIB Flash 23.15 Frag
das ganze Land on Tour Gespräch
23.45 S.W.A.T. 0.15 ZIB Flash

10.50 Sturm der LiebeQ 12.25 In
aller Freundschaft 13.55 Tanze
Tangomitmir TV-Komödie (D, ‘20)
Q 15.25 Detektiv Rockford – An-
ruf genügt 16.15Großstadtrevier
17.05 Rote Rosen 18.40 Sturm
der Liebe 20.15 Agatha Christie‘s
Poirot: Der Traum Krimireihe (GB,
‘89) 21.05 Professor T Q 21.50
Agatha Christies Marple: Die Tote
in der Bibliothek Krimireihe (GB,
‘04) 23.25 Agatha Christie: Mör-
derische Spiele: Die vergessliche
Mörderin Krimireihe (F/CH, ‘17)
1.00 Agatha Christie‘s Poirot: Die
Abenteuer desKreuzkönigs Krimi-
reihe (GB, ‘89)Q1.45 ProfessorT

12.35 Das Afghanistan-Desaster–
Allesumsonst? 13.30 Todfeindder
Taliban– Der Löwe von Pandschir
14.15 Afghanistan– Verlorenes
Land:KrieggegendenTerror 15.00
Afghanistan– Verlorenes Land: Im
Stich gelassen 15.45 Im Schatten
der Türme– Der Krieg gegen den
Terror 18.40 Rache für 9/11– Die
CIA schlägt zurück 19.25 Der 11.
September– Verschwörung auf
dem Prüfstand 20.15 9/11– Ein
Tag im September 21.00 Die sie-
ben größten Verschwörungsthe-
orien der Geschichte 21.45 Ver-
schwörungen– Die Wahrheit der
Anderen 0.40 heute-journal

5.00 Tagesschau 5.02 hessen-
schau 5.30Morgenmagazin 9.00
Nachrichten 12.00 Tagesschau
12.10 ZDF-Mittagsmagazin Ma-
gazin. Mit heute Xpress. Mode-
ration: Mirjam Meinhardt 14.00
Nachrichten 19.00 Tagesschau in
Einfacher Sprache 19.08 Nach-
richten 20.00 Tagesschau 20.15
Machen wir unsere Demokratie
kaputt? 21.00 Weltbilder 21.30
Nachrichten 21.45 Exakt – Das
Nachrichtenmagazin Magazin
22.15 Tagesthemen Mit Wetter.
Moderation: Helge Fuhst 22.50
Nachrichten 0.05 Tagesschau
0.15 extra 3Q1.00 ZappMagazin

5.30 Super Wings 5.50 Cocome-
lon 6.05 Milo 6.25 Peppa Pig
6.35 Paw Patrol 10.10 Angelo!
12.05 Angelo! 12.35 Zig & Shar-
ko 13.00 SpongeBob Q 14.00
ALVINNN!!! 14.40 Die Nektons –
AbenteurerderTiefe 15.10 100%
Wolf – Die Legende des Mond-
steins Animationsserie. Heute:
Stein derVerdammnis15.40 Idefix
und die Unbeugsamen 16.05
Woozle Goozle 16.35 Grizzy und
die Lemminge 17.05 Paw Patrol
18.05 SpongeBob 18.45 Voll zu
spät! 19.45 Angelo! 20.15 Snap-
ped – Wenn Frauen töten Doku-
Soap0.45 TeleshoppingMagazin

6.15 Law & Order 7.55 Lie to
me 10.25 J.A.G. – Im Auftrag der
Ehre 12.00 Knight Rider 13.50
M.A.S.H. Q 14.45 Ein Käfig voller
Helden Q 15.40 Hör mal, wer da
hämmert! Q 16.35 Alle unter ei-
nem Dach 17.25 M.A.S.H. 18.15
Ein Käfig voller Helden 19.15 Hör
mal, wer da hämmert! 20.15 Die
Mumie: das Grabmal des Drachen-
kaisers Fantasyfilm (USA/D/CHN/
CDN, ‘08) 22.15 Eragon–DasVer-
mächtnis der Drachenreiter Fan-
tasyfilm (USA/GB/H, ‘06) Q 0.05
Quatermain II – Auf der Suche
nach der geheimnisvollen Stadt
Abenteuerfilm (ISR/USA, ‘86)

5.10AtlantaMedical 6.40 Seattle
Firefighters – Die jungen Helden
7.30 Good Bones – Mutter, Toch-
ter, Home-MakeoverQ 11.10 Gil-
more Girls Q 14.50 Grey‘s Anato-
my 16.40 Charmed– Zauberhafte
Hexen 20.15 Hart of Dixie Dra-
maserie. Heute: Carpe Diem / Der
Wettkampf und die Beziehung /
Notfälle und Notfallübungen
23.05 This Is Us – Das ist Leben
Dramaserie. Heute: Der Tag wird
kommen /Einmal im Jahr0.55Hart
of DixieQ 2.55 This Is Us – Das ist
Leben Q 3.35 Roswell: New Me-
xico Sci-Fi-Serie 4.15 Charmed–
ZauberhafteHexenFantasyserieQ

5.00 Teleshopping Q 16.00 Die
Drei vomPfandhaus Doku-SoapQ

17.30 Highway Patrol Doku-Soap
Q 18.30 Highway Cops Doku-
Soap Q 19.30 News 20.15 Die
PS-Profis – Im Einsatz Doku-Soap.
3er TuningQ 21.15 Die PS-Profis –
Mehr Power aus dem Pott Doku-
Soap. Ein Auto für Helm-Peter Q

22.00 Deals 4 Wheels – Schlitten.
Schrauben. Scheine machen
Doku-Soap Q 23.00 Eastside
Motors – Kaufrausch in Dresden
Doku-Soap Q 0.00 Triebwerk –
Das Automagazin Q 1.00 Auftrag
Auto Q 4.50 Die PS-Profis – Mehr
Power ausdemPottDoku-SoapQ

8.30 Sportklettern: Weltcup Q

10.00 Radsport: Vuelta a España
Q 11.00 Snooker: Welsh Open
Aus Llandudno (GB) Q 12.00 Rad-
sport: Tour de France der Damen
Höhepunkte 13.00 S Radsport:
Renewi Tour 1. Etappe 15.15 S

Radsport: Vuelta a España 11.
Etappe: Campus Tecnológico Cor-
tizo. Padrón – Campus Tecnológico
Cortizo. Padrón 18.00 Radsport:
Renewi Tour 1. Etappe Q 19.15
Sportklettern: Weltcup Aus Inns-
bruck. Bouldern Damen, Finale Q

20.00 Snooker:TheMasters Finale
Q 22.00 Radsport: Vuelta a Espa-
ñaQ0.00 Snooker:WelshOpenQ

Nachrichten, Wetter: Stündlich
13.30 News Spezial Q 14.15
Telebörse 14.35 ntv Service –
Extra Q 15.25 Telebörse 15.40
News Spezial Q 16.15 Telebör-
se 16.30 News Spezial Q 17.00
Spitzenrunde– Schicksalswahl
für Thüringen Diskussion 18.30
Spitzenrunde– Schicksalswahl für
Thüringen– Die Analyse 19.15
Telebörse 19.30 News Spezial Q
20.15 Lieferketten XXL 22.00
Spitzenrunde– Schicksalswahl für
ThüringenQ23.30Spitzenrunde–
Schicksalswahl fürThüringen–Die
Analyse Q 0.15 (Un)geklärte Phä-
nomene–Waswirklichgeschah

Nachrichten: Stündlich 14.00
WELT Newsroom 15.55 Börsen-
flash 16.00 WELT Newsroom
16.55 Börsenflash 17.00 WELT
Newsroom 17.15 WELT-Spezial
17.45 Börse am Abend 18.00
Die Welt am Abend 18.15 Meine
WELT– Meine Meinung zum Tag
18.30 Die Welt am Abend 20.10
Meine WELT– Die Meinung zum
Tag 20.15Hochmodernundhoch-
gefährlich – Die Fregatte „Hessen“
22.05 Der Tiger – Hightech am
Himmel 23.05 Der Bundeswehr-
Mammut – Die XXL-Zugmaschine
Doku 0.00 Deutsche Panzer –
Technik, Entwicklung,Geschichte

20.00. C Tagesschau
20.15DieRhôneReportagereihe.

Von den SchweizerAlpen
bis Lyon /Von Lyon in die
Camargue. Der Oberlauf der
Rhône prägt das Schweizer
Wallis, ihr Unterlauf ist
seit römischer Zeit die
wichtigste Nord-Süd-Achse
Frankreichs.

22.15. phoenix rundeDis-
kussion. An drei Abenden
in derWoche begrüßen
dieModeratoren Gäste
aus Politik,Wirtschaft,
Medien,Wissenschaft und
Kultur oderAkteure aus dem
öffentlichen Leben.

23.00. phoenix der tag
0.00. phoenix runde
0.30 UkraineKriegnachgehakt

RogueOne:AStarWars Story
Spielfilm | 20.15 UHR, Kabel Eins – Der „Star Wars“-Ableger (2016) erzählt
die Vorgeschichte der Rebellen aus demersten Film (1977) und des im
damaligenVorspannerwähntenTodessterns: Verantwortlich für den
BauderWunderwaffe ist der neue Imperiums-HandlangerOrsonKr-
ennic (Emmy-Gewinner Ben Mendelsohn). Die im Diebstahl geübte
JynErso (Felicity Jones, Bild) soll Dokumente stehlen, die das Schick-
sal des Universums verändern können. Ihr Vater (Mads Mikkelsen)
half einst, den Todesstern zu konstruieren, was Jyn für die Rebellion
extremwertvoll macht. Gemeinsammit Cassian Andor (Diego Luna,
Bild), Chirrut Imwe (Donnie Yen), Baze Malbus (Jiang Wen) und dem
Droiden K-2SO infiltriert Jyn das Imperium. Düster und gewaltvoll
zeigtderFilmeinenechtenKriegderSterne. FOTO:TM&LUCASFILM/JONATHANOLLEY

DasgroßeBacken
Unterhaltung| 20.15 UHR, SAT.1 – Moderatorin Enie van de Meiklokjes
schicktfürdiemittlerweilezwölfteStaffelderWettbewerbsreihezehn
Kuchenküstlerinnenund-künstler insRennenumdengoldenenCup-
cake. Außerdem stehen als Siegpreis ein eigenes Backbuch und eine
Geld-Prämie von 10000Euro in Aussicht.Wer die süße Challenge am
besten meistert, darüber befinden die Juroren Bettina Schliephake-
Burchardt und Christian Hümbs – ein beneidenswerter Schlecker-
mäulchen-Job. Los geht es mit einem persönlichen Lieblingsrezept
undmit einer anspruchsvollen technischen Prüfung: Auf der Agenda
steht einechterKlassiker, dieEsterházytorte.
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5.30C ARD-Morgenmagazin
9.00. C Tagesschau
9.05I C W Hubert ohne

StallerKrimiserie. Heute:
Die verschwundene Leiche

9.55. C Tagesschau
10.00. S C W Paralym-

pische Spiele Paris 2024
Schwimmen /Badminton /
Tischtennis / Rollstuhl-
basketball / Bahnrad

14.00. C Tagesschau
14.10RoteRosenTelenovela
15.00. C Tagesschau
15.10C Sturmder Liebe
16.00. C Tagesschau
16.15C Nachtstreife
17.00. C Tagesschau
17.15C BrisantMagazin
18.00C Gefragt –Gejagt Show
18.50C W In aller Freund-

schaft –Die jungenÄrzte
Arztserie. Heute: Affront

19.45C W Wissenvor acht –
MenschMagazin.
Warumverklärenwir die
Vergangenheit?

19.50C Wettervor acht
19.55C Wirtschaftvor acht

20.00. C TagesschauMit
Wetter. Die Nachrichten der
ARD produziert in HD.

20.15. T C W Nordbei
Nordwest:Auf der Flucht
Krimireihe (D, ‘22)Mit
Hinnerk Schönemann,
Jana Klinge. Regie: Hinnerk
Schönemann.Vier flüchtige
Strafgefangene nehmen Jule
und ihre Praktikantin Lea
als Geiseln. Eine schwierige
Situation für Hauke und
Hannah, die denGangstern
auf die Schliche kommen,
aber die Geiseln nicht in Le-
bensgefahr bringen dürfen.

21.45C MonitorMagazin.
Berichte zur Zeit. Moderati-
on: Georg Restle

22.15. C Tagesthemen
MitWetter.Moderation:
Helge Fuhst

22.50. S C W Paralym-
pische Spiele Paris 2024
Tischtennis: Herren,
Viertelfinale; Damen,
Halbfinale / Schwimmen: 50
mFreistil Damen, Finale;
100mSchmetterling Her-
ren, Finale; 200mFreistil
Damen, Finale / Bahnrad:
VerfolgungDamen und
Herren, Finale.Moderation:
Michael Antwerpes

0.20. C Tagesschau

20.15. T C W Beckenrand
SheriffKomödie (D, ‘20)Mit
Milan Peschel, Sebastian
Bezzel. Regie:Marcus H.
Rosenmüller/

22.00. C heute journal
22.40C GlobaleMachtspiele –

KampfumdasChinesische
MeerDokumentation. Im
SüdchinesischenMeer
kollidieren zunehmend die
Interessen von Fischern
undMilitärs, während die
regionalenMachtansprüche
eskalieren und die lokale Be-
völkerung Schritt für Schritt
in einen geopolitischen
Konflikt ziehen.

23.25C Markus LanzTalkshow
0.40. heute journal update
0.55. T C ArcticAbenteu-

erfilm (ISL, ‘18)MitMads
Mikkelsen,Maria Thelma
Smáradóttir. Sprödes,
aber glänzend gespieltes
Survival-Abenteuer.

2.25. T C The Last Journey–
Die letzteReise derMensch-
heit Sci-Fi-Film (F, ‘20)Mit
Hugo Becker, Lya Lessert.
Regie: Romain Quirot

3.45C W DieRosenheim-Cops
Krimiserie. Heute: Jung,
schön, fit und totQ

4.30Deutschlandvonoben
4.45C hallo deutschlandQ

20.00. C Tagesschau
20.15C GipfeltreffenGespräch
21.00C Schlachthof –DasBeste

Show.Mitwirkende: Günter
Grünwald, Teresa Reichl,
Florian Schroeder, Claudia
Pichler.Moderation:Michael
Altinger, Christian Springer

21.45. C BR24
22.00VereinsheimSchwabing

Show. Bühnensportmit
Constanze Lindner. Gäste:
RolfMiller, Helmfried von
Lüttichau, Lara Ermer,
Simon Pearce

22.45. Z‘am rockenKonzert.
Gäste: Kofelgschroa, Los
Pitutos, Black Patty, Spider
MurphyGang,Monaco
Swing Ensemble

23.30C SuperDuperPlastic
Man–Dievergessene
Funk-Legende IkeWhite
Dokumentarfilm (GB, ‘19)
Mit IkeWhite, Daniel Vernon

0.50StartrampeCOVERED Show.
Philine Sonny xAmilli / Tym

1.20. PULSKonzerte
2.20C W Dahoam isDahoam

Unterhaltungsserie. Heute:
Glückmit sechs NullenQ

2.50C Querbeet ClassixQ
3.35FrankenschauaktuellQ
4.05Abendschau–Der SüdenQ
4.35C Abendschau –Das

bewegtBayernheuteQ

20.15 Ichbin ein Star – Showdown
derDschungel-Legenden
Doku-Soap.Mit Dr. Bob.
Moderation: Sonja Zietlow,
Jan Köppen.Anlässlich des
20-jährigen Jubiläums von
„IBeS“ kehrt der Dschungel
im Sommer zurück. In einer
Spezialstaffel kämpfenmeh-
rere ehemalige Dschungel-
Stars erneut in Südafrika um
den Sieg.

22.30 Ichbin ein Star –Die
legendäre Stundedanach
Talkshow. Die Gesprächs-
runde bringt die ehemaligen
Teilnehmer von „IbeS“ zu-
sammen.Moderiert von den
zwei bekannten Persönlich-
keitenAngela Finger-Erben
undOlivia Jones, diskutieren
Experten und Fans über
die aktuellen Ereignisse in
Südafrika. Prominente wie
Daniela Büchner undGigi
Birofio teilen ihre frischen
Eindrücke undGefühlemit
demPublikum.

22.45. RTLDirektModeration:
Jan Hofer

22.55 Ichbin ein Star –Die legen-
däre Stundedanach

23.20 sternTVSpezialMagazin.
Traumberuf Realitystar

0.05. RTLNachtjournalMode-
ration: ChristophHoffmann

20.15C 99–Wer schlägt sie alle?
Show. In dieser Sendung ist
Talent gefragt – und das auf
allen Ebenen. Nurmit einer
Mischung aus Geschick,
Sportlichkeit und Cleverness
kann der Sieg errungen
werden. Dabei ist vor allem
eine Sache besonders wich-
tig:Man darf niemals Letzte
oder Letzter werden.

23.00C Das großeAllgemein-
wissensquiz Show. Gast:
UweOchsenknecht, Laura
Karasek.Moderation: Jörg
Pilawa. Straßenreporter
Fabian Köster befragt in
FußgängerzonenDeutsch-
lands willkürlichMenschen.
Im Studio können sie
anschließend in sieben
Quizrunden bis zu 50000
Euro gewinnen.

1.20C 99–Wer schlägt sie alle?
3.35MeinMannkann Show. Pia,

Efi undVanessa /Heike, Kei-
la und Sabrina.Moderation:
Daniel Boschmann. In dieser
Sendungwerden Pärchen
in einemultimativen Be-
ziehungstest auf die Probe
gestellt. In demSpielformat
sitzt sie amPokertisch und
setzt Chips aufAufgaben,
die er anschließend auch
erfüllenmuss.

20.15C W Beautyand the
Nerd Show. Die beiden
Gruppen tauchen in zwei
unterschiedlicheWelten ein.
WährendNelly, KimVirginia,
Shelly, Salvatore, Babu
und Linda sichmit Beauty
und Lifestyle beschäfti-
gen, trumpfen die Nerds
Mike, Kris, Joelle, Pierre,
Daniel, Kilian, Collin und
Sammit Fachwissen über
Dinosaurier,Mittelalter und
Science-Fiction auf. Können
die Paare bei Challenges von
ihrer Unterschiedlichkeit
profitieren undwer bewahrt
sich die Chance auf 50000
Euro Preisgeld?

22.55C ForsthausRampensau
Doku-Soap. Cathy Lugners
andauerndeTrinkerei im
Forsthaus führt zu Konflik-
tenmit ihrem Forsthaus-
Partner Daniel Köllerer
und ihremneuemFreund.
Vanessa und Sanja bringen
frischenWindmit, während
die Spiele anstehen.

1.40C Beautyand theNerdQ
3.50C Beauty&TheNerd

Spezial –Das sindunsere
Teilnehmer:innen Show.
ZumStart der fünften
„BATN“-Staffel gibt es
exklusive Einblicke.

20.15Monopoly– Spiel ohne
ErbarmenDokumentation

20.55Ass imÄrmel – Faszination
KartenspielDokumentati-
on. Begleitet wurden
Kartenspieler auf dem
schmalen Grat zwischen
Faszination für das Spiel
und dem leichtenHauch
desVerruchten.

21.40BloodRiverHistorienserie.
Südafrika, 1837: Die Geburt
eines Kindes bringt eine Ge-
meinschaft vonHugenotten
an ihremoralischen und
menschlichenGrenzen.

0.05. Rihanna – Inselkind,
Popstar,Nationalheldin
DokumentationQ

1.00. UmaThurman:Die stille
KämpferinHollywoods
Porträt. Als Kung-Fu-
kämpfende Rächerin wurde
UmaThurmanmit „Kill Bill“
zum Sinnbild der emanzi-
pierten Frau.

1.55. Tarantino –TheBloody
GeniusDokumentarfilm
(USA, ‘19)

3.30. Mit offenenAugenQ
3.45. 28MinutenSamstag
4.30Mit offenenKarten – Im

FokusMagazin.Moderation:
EmilieAubry

4.35AthleticusAnimationsserie.
Heute: Turnhallenmeister

5.30SpaceNightMagazinQ
6.00C W Dahoam isDahoam
6.30C Sturmder Liebe
7.20C Tele-GymMagazin
7.35. Panoramabilder /

Bergwetter
8.55C Tele-GymMagazinQ
9.10C Dahoam isDahoam
10.10C Seehund, Puma&Co.
11.00C Elefant,Tiger&Co.
11.50C W ExpeditionMittel-

meerDokumentationsreihe
12.35C Querbeet Classix
13.20C Quizduell –Olymp Show
14.10C W WaPoBodensee
15.00C aktivundgesund
15.30C Schnittgut.Alles aus

demGartenMagazin
16.00. C BR24
16.15C Werweißdenn sowas?
17.00C Unter unseremHimmel
17.30RegionalesMagazin
18.00C Abendschau–Dasbe-

wegtBayernheuteMagazin
18.30. C BR24
19.00C mehr/wert
19.30C W Dahoam isDahoam

Unterhaltungsserie. Heute:
Glückmit sechs Nullen

6.00Punkt 6Magazin
7.00Punkt 7Magazin
8.00Punkt 8Magazin
9.00Gute Zeiten, schlechte

ZeitenDaily SoapQ
9.30UnterunsDaily Soap. Heute:

Das verräterische Horoskop
10.00UlrichWetzel –Das

StrafgerichtDoku-Soap
11.00Barbara Salesch –Das

StrafgerichtDoku-Soap
12.00Punkt 12Magazin
15.00Barbara Salesch –Das

StrafgerichtDoku-Soap
16.00UlrichWetzel –Das

StrafgerichtDoku-Soap
17.00Verklagmichdoch!Doku-

Soap. Elternzeit-Disput ge-
fährdet Ehe und Kindeswohl

17.30UnterunsDaily Soap. Heute:
Skandal in der Schillerallee

18.00Explosiv–DasMagazin
18.30Exclusiv–Das Star-Magazin
18.45. RTLAktuell
19.05Alleswas zählt Soap. Heute:

Lüge aus Liebe
19.40Gute Zeiten, schlechte

ZeitenDaily Soap. Heute:
BittereWahrheit

5.30SAT.1-Frühstücksfernsehen
Magazin.Moderation:
Benjamin Bieneck,
Matthias Killing

10.00Auf StreifeDoku-Soap. Die
ungewollte Schwanger-
schaft /Teenie-Terror /Mut-
ter Courage. Die gescriptete
Doku zeigt auf der Basis
realer Polizeifälle den harten
und gefährlichen Einsatz
echter Polizisten.

13.00Auf Streife –Die
SpezialistenDoku-Soap.
Putzkraft und Saubermann /
Mysteriöser Überfall bei
Wanderausflug

15.00Auf StreifeDoku-Soap.Wer
ist hier der Dieb? /Noahs
Spezialmischung

17.00C Lebensretter hautnah –
Wenn jede Sekunde zählt
Reportagereihe

18.00C NotrufReportagereihe.
Perspektivwechsel

19.00C Die Spreewaldklinik
Dramaserie. Heute:
Loslassen3

19.45. SAT.1 :newstime

5.05taffMagazinQ
5.50GalileoMagazinQ
6.50I T C How IMetYour

MotherQ
7.45I T C TheGoldbergsQ
8.35I T C BrooklynNine-

NineQ
9.35I T C Die SimpsonsQ
10.25C How IMetYourMother

Comedyserie. Heute: Die
Tänzerhüfte /Die StinsonsQ

11.20C Scrubs –DieAnfängerQ
12.15I T C TwoandaHalf

Men ComedyserieQ
14.10C TheMiddle Comedyserie.

Heute: Der Steinbruch /Der
AustauschschülerQ

15.05C TheBigBangTheory
Comedyserie. Heute: Die
Zeitmaschine / Sheldon
2.0 /Die Erdnuss-Reaktion /
Schrödingers KatzeQ

17.00 taffMagazin
18.00. ProSieben :newstime
18.10I T C Die Simpsons

Zeichentrickserie. Heute:
Jailhouse Blues /
Chief der Herzen

19.05GalileoMagazin

5.15. Mit offenenAugen
5.30DenSternenhinterherQ
6.25ARTE Journal Junior
6.30 ItaliensKapern –Der

Geschmackdes SüdensQ
7.25. Stadt LandKunstQ
9.00WildeOstseeQ
11.35DieBienenflüsterer
12.10Alt undobdachlosQ
12.40. Stadt LandKunst

Magazin. Ara Güler, das
scharfeAuge von Istanbul /
Detroit: Eine Stadt im
Zeichen von Ford

14.15. W Mord imMitt-
sommer: Scheinwelten
Krimireihe (S, ‘20)Q

15.45. W Mord imMittsom-
mer:VickyKrimireihe
(S, ‘20)MitAlexandra Ra-
paport, Nicolai Cleve Broch.
Regie: Niklas Ohlsson

17.40Der Sturm–Tiere bei Blitz
undDonnerDokumentation

18.35SträndeEuropas
Dokumentation. Sardinien

19.20. Arte Journal
19.40Giftschlangenjagd ander

AdriaReportage

NordbeiNordwest:Auf der Flucht
Vier flüchtige Strafgefangene neh-
men Jule und ihre Praktikantin als
Geiseln – eine schwierige Situation
für Hannah (Jana Klinge). 20.15

Gipfeltreffen
DerMusiker undWagyū-Rinder-
züchter LuckiMaurer (o.) wanderte
mitWerner Schmidbauer zumGip-
fel des Grenzberges Osser. 20.15

Ichbin ein Star – Showdownder ...
In der Jubiläumsstaffel stellen sich
Prominente wie Kader Loth (o.)
wieder denHerausforderungen
des Dschungelcamps. 20.15

99–Wer schlägt sie alle?
100 Kandidaten treten an.Wer in
98Herausforderungen nie Letzter
wird, kommt ins Finale. Panagiota
Petridou (o.) moderiert. 20.15

Beautyand theNerd
Dieser Beautywill den Crashkurs in
Nerdtumbestehen: Salvatore (o.),
30, Unternehmer und Realitystar
ausMülheim an der Ruhr. 20.15

Monopoly– Spiel ohneErbarmen
Monopoly eroberte dieWelt, doch
die wahre Entstehungsgeschichte
offenbart einen Betrug: Die Idee
wurde gestohlen. 20.15

5.30C ARD-Morgenmagazin
9.00. C heuteXpress
9.05C VolleKanne –

Service täglich
10.30C W NotrufHafenkante

Krimiserie. Heute:
Karambolage

11.15C W SOKOStuttgart
Krimiserie. Heute:
Späte Rache

12.00. C heute
12.10C ZDF-Mittagsmagazin
14.00. heute – inDeutschland
14.15DieKüchenschlacht
15.00. C heuteXpress
15.05C Bares fürRares
16.00. C heute – in Europa
16.10C W DieRosenheim-Cops

Krimiserie. Heute: Jung,
schön, fit und tot

17.00. C heute
17.10C hallo deutschland
18.00C W SOKOStuttgart

Krimiserie. Heute:
Blutiger Protest

19.00. C heute
19.20C Wetter
19.25C W NotrufHafenkante

Krimiserie. Heute: Freier Fall

NotrufHafenkante
StephanNiemeyer (Lennart Lems-
ter) behauptet, einAlibi zu haben,
und verweist bei weiteren Fragen
an seinenAnwalt. 19.25

5.15 . Kabel Eins :newstime Q

5.20 Abenteuer Leben Spezial
Magazin. Hoffmann on tour: Fast
Food 5.45 Bull KrimiserieQ 10.10
ElementaryKrimiserie14.55 Cast-
le Krimiserie. Heute: Eine Rose für
immer und ewig 15.50 . Kabel
Eins :newstime 16.00 Castle Kri-
miserie. Heute: Unverhofft 16.55
Abenteuer Leben täglich Magazin
17.55 Mein Lokal, Dein Lokal –
Der Profi kommt Reportagereihe.
„Zum Wattwurm“, Elisabeth-
Sophien-Koog. Moderation: Mike
Süsser 18.55 Achtung Kontrolle!
Wir kümmernunsdrum

5.10 CSI: NY Krimiserie 7.35 CSI:
Den Tätern auf der Spur Krimise-
rie Q 8.30 CSI: Vegas Krimiserie Q

11.10 CSI: Miami Krimiserie 13.55
. vox nachrichten 14.00 Full
House– Familie XXL Doku-Soap
15.00 ShoppingQueenDoku-Soap
16.00 Das Duell – Zwischen Tüll
und Tränen Doku-Soap 17.00 Zwi-
schenTüll undTränenDokumenta-
tion. Die Suche nach demperfekten
Brautkleid. 18.00 First Dates – Ein
Tisch für zwei Doku-Soap 19.00
Das perfekte Dinner Doku-Soap.
Tag 4: Fleischi, Camping / Motto:
Aloha-Dad-Vanlife-Dinner

20.15AchtungAbzocke –Be-
trügern auf der Spur
Dokumentationsreihe

22.20K1Magazin
23.20C TruckerBabes –400PS

in FrauenhandDoku-Soap.
Manu navigiert ihren Eier-
Truck durch dieMenschen-
massen des Kölner CSD,
währendGina, die erst vor
Kurzem ihren Führerschein
für schwere Nutzfahrzeuge
gemacht hat, sich auf ihre
bevorstehendeTour nach
Berlin konzentriert.Q

1.20. Kabel Eins :newstime
1.25Forged in Fire –Wettkampf

der SchmiedeDoku-Soap.
Das Takouba /DasWallo-
nische Schwert /Die Jury
übernimmt –DougMarcaida

20.15. RobinHoodAbenteuer-
film (USA/GB, ‘10)Mit Rus-
sell Crowe, Cate Blanchett.
Regie: Ridley Scott. Von
einemKreuzzug zurückge-
kehrt, ruft Robin Hood die
Bevölkerung zumKampf
gegenUngerechtigkeit auf. –
Helden in Strumpfhosen. In
dieserVersion leider etwas
enttäuschend.

23.05. Rambo: Last Blood
Actionfilm (USA, ‘19)
Mit Sylvester Stallone, Paz
Vega. Regie: Adrian Grun-
berg. Rentner Rambo
bitte umgehend in der
Geriatriemelden!

0.55. voxnachrichten
1.15Medical Detectives

Dokumentationsreihe

5.45 freizeitQ 6.20. Kulturzeit
Q 7.00 nano Q 7.30 Alpenpa-
norama 8.00 . ZIB 8.05 Al-
penpanorama 9.00 . ZIB 9.05
. Kulturzeit Q 9.45 nano Q

10.25 Wales – Großbritanniens
wilder Westen Dokumentation Q

11.10 mareTV Q 11.50 . „Der
Freischütz“ – Festspielfieber am
Bodensee Reportage 12.20 Ser-
vicezeit 12.50 QuerbeetMagazin
13.15DieMeeresgärtnervonSan-
sibar – Es gibt viel zu tun im Para-
dies Reportage 13.35 Panameri-
cana 18.30 nano 19.00. heute
19.20. KulturzeitMagazin

5.05 Keine Gnade für Dad Come-
dyserie. Heute: Der Fluch der Non-
ne / Diamanten-Eddie / Kampf der
Pedanten / Asche zu Kaffeepulver /
Mein Baby kriegt ein Baby / Feuer
und Flamme /Mustang LilyQ 8.00
Hawaii Five-0 9.30 Blue Bloods –
CrimeSceneNewYork 11.00Navy
CIS Krimiserie 12.35 The Rookie
14.05 Hawaii Five-0 Krimiserie Q

15.40 Blue Bloods – Crime Scene
New York Krimiserie. Heute: Star-
ke Bande / Der Weg in die Hölle Q

17.10NavyCISKrimiserieQ18.40
The Rookie Krimiserie. Heute:
Skrupellos /NachtschattenQ

20.00. C Tagesschau
20.15 InspiredbyNature: Geniale

Technologien
Dokumentationsreihe.
Fühlen &Wahrnehmen

21.00 scobelGespräch.Was kann
ichwissen? Gäste:Wiebke
Loosen,MarenUrner,
MarcusWillaschek

22.00. C ZIB2
22.25auslandsjournal extra
22.55C W Edelweißpiraten:

Teenager gegenHitler
23.40C Hitlers Zorn –DieKinder

vonBadSachsa
0.40C Zapp
1.10. 10vor10
1.40C Maischberger
2.55C Schuften für die

Urlauber –Putzen,mähen,
reparierenDokumentation

20.15T MagnumP.I.Krimiserie.
Heute: Auf die harte Tour /
DieWahl derWorte /Gefähr-
liche Liebschaften /Auf den
Hund gekommen. Higgins
wird entführt. Der Kidnap-
per fordert die Freilassung
eines Häftlings.Magnum
wird klar, dass die Sache
etwasmit einem früheren
Fall zu tun hat.

23.15T Hawaii Five-0Krimise-
rie. Heute: DasVersprechen /
Hautnah.McGarrett soll die
sterblichenÜberreste eines
Kameraden in die Heimat
überführen. Doch der Tote
ist ein anderer. Alsomacht
sichMcGarrett nachNord-
korea auf, umden richtigen
Leichnam zu finden.Q

5.10 Der Trödeltrupp– Das Geld
liegt im Keller Doku-Soap. Marco
bei Andreas und Silke 11.00 Die
Wollnys – Eine schrecklich große
Familie! Doku-Soap. Schnul-
leralarm bei der Großfamilie! /
Silvia hat Sehnsucht nach der alten
Heimat Neuss Q 12.55 Hartz und
herzlich Dokumentationsreihe.
Krefeld 14.55 Hartz und herzlich–
Tag für Tag Rostock Doku-Soap.
Finanzfiasko / Babyfieber 17.05
Hartz und herzlich– Tag für Tag
Benz-Baracken Doku-Soap. Pech-
strähne / Job-PerspektivenQ19.05
Berlin –Tag&NachtDoku-Soap

10.40 Das Frankenburger Würfel-
spiel oder Das Blutgericht vor dem
HausamerFeldQ11.05Reisezeit –
Traumhafte Ziele Q 11.30 WELT-
journal Q 12.00 WELTjournal + Q

12.50 Seitenblicke Q 12.55 Wet-
terschau 13.00. ZIB 13.20 Ak-
tuell nach eins 14.00 Silvia kocht
14.25 Sturm der Liebe 15.15 Die
Rosenheim-Cops 16.00DieBarba-
raKarlichShow–Classics 17.00.
ZIB 17.05Aktuellnachfünf 17.30
Studio 2 18.30 konkret 18.51
infos & tipps 19.00 Bundesland
heute 19.30. Zeit imBild 19.51
Wetter 19.56. S Sport aktuell

20.15Reeperbahnprivat! Das
wahre Lebenauf demKiez
Dokumentationsreihe
Der Kiez speckt ab –Die
Reeperbahn kämpft gegen
die Kilos. HausmeisterAtze
ist gestresst. Victoria will
Stripteasetänzerin werden.
Koberer Fabianwird 50.

22.15Polizei imEinsatzReportage-
reihe. Auto-Poser imVisier

0.20Autopsie –Mysteriöse
TodesfälleDerArzt Deines
Vertrauens /Nächtlicher
Überfall / Tödliches Trio /
Der Badewannenmörder /
Ohne jeden Beweis / (K)ein
perfekterMord /Tödliche
Jagd / Eine Stadt inAngst

2.50Autopsie –Mysteriöse
TodesfälleDokureiheQ

20.05C SeitenblickeMagazin
20.15C W DieRosenheim-

CopsKrimiserie. Heute:
Optimisten leben länger.
Der zertifizierte Glückscoach
Hans Gerdes ist nach einem
Seminar ermordet im
Tagungszentrum aufge-
fundenworden.

21.05C DieTotenvonLech
Reportagereihe

22.00. C ZIB2
22.30C EcoMagazin
23.05C StöcklTalkshow. Gäste:

Peter Kraus (Schlagersän-
ger),MirjamWeichselbraun
(Moderatorin). Moderation:
Barbara Stöckl

0.05. C ZweiVäter einerToch-
terKomödie (A, ‘03) Regie:
Reinhard Schwabenitzky

7.20 Die Ollie & Moon Show 7.45
Sesamstraße 8.06 KiKANiNCHEN
8.10 Zacki unddie Zoobande 8.30
Die Biene Maja 8.55 KiKANiN-
CHEN 9.00 Heidi 9.45 Wir sind
die Dorfbande 10.20 Belle und
Sebastian 11.10 Lassie 12.15
H2O– Abenteuer Meerjungfrau
13.05 krass nass! Die Tigerenten
Club Sommerspiele 13.30 logo!Q
13.40 Tierebis untersDach 14.10
Schloss Einstein 15.00 H2O–
PlötzlichMeerjungfrau 15.45Mia
and me 16.35 Der kleine Prinz
17.00 Simsalagrimm 17.25 Yaka-
ri 17.50 Pinocchio imZauberdorf

18.15C FeuerwehrmannSam
Animationsserie. Heute:
Der Spaß-Spurt / Jagd auf
dieAlien-Käfer

18.35LöwenzähnchenMagazin
18.50C Unser Sandmännchen

Reihe. Raketenflieger Timmi:
„DerWüstenplanet“

19.00C Peter Pan –NeueAben-
teuerAnimationsserie

19.25C W LöwenzahnDoku-
mentationsreihe. Roboter –
Der traumhafte Helfer

19.50C logo!Magazin
20.00C KiKALiveMagazin.

Maisie Peters auf Tour
20.10Checkpoint Show.Monster-

maschine /WC-Sprengung
20.35C Ansage! Skillcheck:Das

Gaming-Quiz Show. Bist du
ein echter Gaming-Profi?
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Fernsehtipps

6.00 SWR3 Morningshow– Visual
Radio 7.55 Sturm der Liebe 8.45
In aller Freundschaft – Die jungen
Ärzte 9.30 Huck 10.20 Giraffe,
Erdmännchen & Co. Q 10.50 Bri-
sant Q 11.20 Eisenbahn-Roman-
tik 11.50 Verrückt nach Meer
12.40 Der Südwesten von oben
13.25 Meister des Alltags 13.55
Wer weiß denn sowas? 14.40 Gi-
raffe, Erdmännchen & Co. 15.10
Elefant, Tiger & Co. 16.05 Kaffee
oder Tee 17.00 SWR Aktuell
17.05 Kaffee oder Tee 18.00 SWR
Aktuell 18.15 Landesschau BW
Magazin19.30 SWRAktuell

8.20 hessenschau 8.48 hessen-
schauwetter 8.50 Die Ratgeber
Q 9.20 Mex– Das Marktmagazin
Q 10.05 Querbeet 10.35 Capri,
Ischia und Procida 11.20 Sturm
der Liebe 12.10 Wer weiß denn
sowas? 12.55 Hubert ohne Stal-
ler 13.45 Rentnercops 14.30 .
Einfach Rosa– Verliebt, verlobt,
verboten TV-Drama (D, ‘16) 16.00
hallo hessen 16.45 hessenschau
17.00 hallo hessen 17.45 hes-
senschau 17.55 . hessenschau
Sport 18.00 Maintower 18.25
Brisant 18.45DieRatgeber 19.15
allewetter 19.30 hessenschau

20.00. C Tagesschau
20.15C Ferienmal anders –Nos-

talgie,Natur undnebender
SpurDokumentation

21.00C Alexandras Solo – Schla-
gerduoHofmanngeht
getrennteWegeReportage

21.45C SWRAktuellMagazin
22.00C Hubert ohneStaller

Krimiserie. Heute:
Tod amSchlafbaum /Ein
todsicherer Plan

23.35C WirunddasTier – Ein
Schlachthausmelodram
Dokumentarfilm (D, ‘24)

1.00C Schluss-Strich!Nadine
will raus ausderProstituti-
onReportagereihe

2.05C Eisenbahn-Romantik
2.25C KaffeeoderTeeQ
4.15C LandesschauBWQ

20.00. C Tagesschau
20.15AllesWissenMagazin.

Tomaten: besser frisch oder
verarbeitet?

21.00C DieGesundmacher –bei
HessensTop-Medizinernvor
OrtDokumentationsreihe

21.45C EineHausgeburt für
unserBaby?Dokumentation

22.15hessenschauMagazin
22.30. DieVIVA-Story– zugeil

für dieseWelt
23.05C Teure Luxusfakes – So

funktioniert dasGeschäft
der FälscherDokumentation

23.35. ABBA–Die ganze
GeschichteDokumentarfilm
(GB, ‘24)

1.05. C W EinfachRosa –
Verliebt, verlobt, verboten
TV-Drama (D, ‘16)Q

5.50 Lokalzeit OWL Q 6.20 Lokal-
zeit aus BonnQ 6.50 Lokalzeit aus
DuisburgQ7.20GuteNachrichten
vom Planeten 8.05 Chemie ein-
fach erklärt 8.25 Wer weiß denn
sowas? 9.10 Servicezeit Q 9.40
AktuelleStundeQ10.25 Lokalzeit
Q10.55PlanetWissen 11.55 Leo-
pard, Seebär & Co. 12.45. WDR
aktuell 13.00 Giraffe, Erdmänn-
chen & Co. 13.50 Nashorn, Zebra
& Co. 14.20 Morden im Norden
16.00. WDR aktuell 16.15 Hier
undheute 18.00. WDRaktuell /
Lokalzeit 18.15 Servicezeit 18.45
Aktuelle Stunde 19.30 Lokalzeit

11.30 Die Fahrscheine bitte – Die
Kontrolleure der Hamburger
HochbahnQ 12.00 Brisant 12.25
In aller Freundschaft 13.10 In
aller Freundschaft – Die jungen
Ärzte 14.00 NDR Info 14.10
Rentnercops 15.00 Hinterhöfe
des Nordens– Arnis, Flensburg,
Kiel, Lübeck Dokumentarfilm (D,
‘24) 16.00 NDR Info 16.15 Wer
weiß denn sowas? 17.00 NDR Info
17.10 Leopard,Seebär&Co. 18.00
Regional 18.15 Rungholt – Jäger
der verlorenen Kirche: Auf Spu-
rensuche imWattReportage18.45
DAS! 19.30RegionalMagazin

20.00. C Tagesschau
20.15C QuarksMagazin. Das

Beste (1/2). Moderation:
Florence Randrianarisoa

21.45. C WDRaktuell
22.15. C W Nordbei

Nordwest:WildeHunde
Krimireihe (D, ‘21)Mit
Hinnerk Schönemann, Jana
Klinge. Regie: Christiane
Balthasar. Julemuss die
Hündin vonHerbertWinter
notoperieren. Das Tier
hatte offenbar todbringende
Köder gefressen.

23.45. C Matthias&Maxime
Drama (CDN/F, ‘19)
Mit Xavier Dolan, Gabriel
D‘Almeida Freitas.
Regie: Xavier Dolan

1.40Erlebnisreisen

20.00. C Tagesschau
20.15C YoungAdventurers

Dokumentation. Abenteuer
Amerika –Mit demRucksack
vonOst nachWest. Samuel
Häde durchquert die USA,
trifft auf jungeAmerikaner
und taucht in verschiedene
Subkulturen ein.

21.00C Der Zauber desGrand
Canyon–Dieberühmteste
Schlucht derWelt
Dokumentation

21.45C NDR Info
22.00. C DerBozen-Krimi:Ver-

geltungKrimireihe (D, ‘22)
Mit Chiara Schoras, Gabriel
Raab. Regie: ThorstenNäter

23.30C GroßstadtrevierKrimi-
serie. Heute: Unter Druck

0.20C HamburgTransit

5.05 Thüringen-Journal Q 5.35
Rote Rosen 6.25 Sturm der Liebe
7.15 Rote Rosen 8.05 Sturm der
Liebe 8.55 In aller Freundschaft –
Die jungen Ärzte 9.45 Quizduell –
Olymp 10.35 Elefant, Tiger & Co.
11.00 In aller Freundschaft 12.30
. Stilles Tal TV-Drama (D, ‘11)
14.00 MDR um 2 14.25 Elefant,
Tiger & Co. 15.15 Wer weiß denn
sowas? 16.00 MDR um 4 17.45
. MDR aktuell 18.05 Wetter
für 3 18.10 Brisant 18.54 Unser
Sandmännchen 19.00 Regionales
19.30. MDR aktuell 19.50 Der
schönsteSommermeinerKindheit

12.00 Bayern Agenda Q 12.45
Culture Club Q 13.00 Heimat-
gschichtnQ13.15 szenemünchen
Q13.30MünchnerStadtrundgang
Q 13.45 Unser München Q 14.00
Meet your Master Q 14.45 Unser
München Q 15.00 ABM 16.00
M94.5– Aus- und Fortbildungs-
fernsehen Q 17.00 Schaufenster
Q17.15 Infomercials 17.30Unser
München Q 17.45 Infomercials
18.00 münchen heute 18.30
Münchner Stadtrundgang 18.45
München tut gut 19.00 münchen
heute Q 19.30 szene münchen
19.45Heimatgschichtn

20.15C LebensretterMagazin.
Mod.: SvenVoss. Explosion
in DDR Industrie-Betrieb

21.00C VisiteMagazin.
Sodbrennen: wann es
lebensgefährlich wird

21.45. C MDRaktuell
22.10. C artour –DasKultur-

magazindesMDRMagazin
22.40C Krieg imKopf: Der hohe

Preis für denAuslandseins-
atzDokumentation

23.10. C W AndrisNelsons –
Maestro ohneAllüren

23.40. AndrisNelsonsdirigiert
AntonBrucknerKonzert.
Anton Bruckner: Sinfonie
Nr.7 E-Dur

0.55. AntonBruckner –Adagio
ausdemStreichquintett
F-DurKonzert

20.00münchenheute
20.15Die Sprechstunde

Magazin. Die Gesundheits-
sendungmit wertvollen
Tipps direkt von Ärzten!

20.45 tierischMünchen
MagazinQ

21.00münchenheuteQ
21.30Heimatgschichtn

MagazinQ
21.45 szenemünchenMagazinQ
22.00StammtischGespräch.

„Jetzt red‘nmia!“
22.45Culture ClubMagazinQ
23.00münchenheuteQ
23.15Münchner Stadtrundgang

Reportage. StadtbildQ
23.30BarryWerkmeister –Auf

denCent genauMagazinQ
0.00MediaShopWerbesendung
1.00münchenheuteQ

8.30 rbb24 Abendschau Q 9.00
In aller Freundschaft 9.45 In al-
ler Freundschaft 10.30 In aller
Freundschaft– Die jungen Ärzte Q

11.20 Panda,Gorilla&Co.Q12.10
Alles Klara Q 13.00 . rbb24
13.10 Kochen mit Martina und
Moritz 13.40 Alles Klara 14.30.
Familie istkeinWunschkonzertTV-
Roadmovie (D, ‘17) 16.00. rbb24
16.15 In aller Freundschaft– Die
jungen Ärzte 17.05 Panda, Gorilla
& Co. 17.53 Unser Sandmännchen
Reihe 18.00 DER TAG in Berlin &
Brandenburg– mit rbb24, Sport
undWetter 19.30Regionales

20.00. C Tagesschau
20.15. DieKöchinundder

PräsidentKomödie (F, ‘12)
Mit Catherine Frot,
Jean d‘Ormesson

21.45. C rbb24
22.00C W DieHeiland –Wir

sindAnwaltAnwaltsserie.
Heute: Der Tyrann /
Dreiste Diebe

23.40. Raus ausÅmålDrama (S/
DK, ‘98)MitAlexandra Dahl-
ström, Rebecka Liljeberg.
Regie: LukasMoodysson

1.05C KochenmitMartinaund
MoritzMagazin.
Panierte Schnitzel – Pfiffig,
knusprig, originellQ

1.35. C DasComeback eines
Schlosses –Pompund
Parkmusik inAltdöbernQ

5.20 Arabellas Crime Time– Ver-
brechen im Visier Q 6.00 Joyce
Meyer – Das Leben genießen
Q 6.25 Infomercial 7.25 Joyce
Meyer – Das Leben genießen 7.55
Infomercial 15.05 Star Trek:
Enterprise Sci-Fi-Serie. Heute:
Die Ladung Q 16.05 Infomercial
16.15 Star Trek – Das nächste
Jahrhundert Sci-Fi-Serie. Heute:
Die Reise ins Ungewisse Q 17.15
Babylon 5 Sci-Fi-Serie. Heute:
Schmerzen der Erinnerung 18.10
Star Trek: Enterprise Sci-Fi-Serie.
Heute: Dämmerung 19.10 Star
Trek –Dasnächste Jahrhundert

5.35 TerraXpressQ6.00DieSpra-
che der TiereQ 6.45 Der Landarzt
7.30 Löwenzahn Classics 8.25
Stadt, Land, Lecker 9.10 Die
Küchenschlacht 9.50 Duell der
Gartenprofis 10.35 Bares für
Rares 12.20 Death in Paradise
Krimiserie. Heute: Der Voodoo-
Zauber / Beste Freunde 14.05 The
Rookie Krimiserie 15.30 Death in
Paradise Krimiserie. Heute: Der
Voodoo-Zauber / Beste Freunde Q

17.15 The Rookie Krimiserie. Heu-
te: Sicher ist sicher / Tatortreiniger
Q 18.35 Duell der Gartenprofis
ShowQ19.20 Bares fürRaresQ

20.15. PaktderRache
Actionthriller (USA, ‘11)Mit
Nicolas Cage, GuyPearce.
Regie: Roger Donaldson. Um
dieVergewaltigung seiner
Frau zu rächen, schließt
sichWill einer zwielichtigen
Organisation an.

22.20. Nicht auflegen!Mystery-
thriller (USA, ‘02)Mit Colin
Farrell, Kiefer Sutherland.
Regie: Joel Schumacher.
Thriller-Kammerspiel an
öffentlichem Fernsprecher

23.55. VendettaActionfilm
(USA, ‘15)Mit Dean Cain,
PaulWight. Regie: Jen Soska,
Sylvia Soska

1.40 Infomercial
2.10. Wolf CreekHorrorthriller

(AUS, ‘05)Mit John JarrattQ

20.15TheRookieKrimiserie.
Heute: Leben undTod / Fünf
Minuten. EinVideo zeigt,
wie Lopez entführt undWest
ermordet wird. Nolan und
seine Kollegenwollen die
Täter finden.

21.40C heute-showspezial
Show.Alkohol – Bier sind
dasVolk!Mod.: Lutz van der
Horst, Fabian KösterQ

22.15C NeoRagazziTalkshow.
Moderation: Sophie Pass-
mann, Tommi Schmitt

23.00C ZDFMagazinRoyale
23.30GameTwoMagazin
0.00C NeoRagazziTalkshowQ

0.50C MaithinkX–Die Show
Populismus.Mod.:Mai Thi
Nguyen-KimQ

1.15C TheBayKrimiserie

12.05 Tagesgespräch 13.00 Tele-
Gym 13.30 nano 14.00 Planet
Wissen 15.00 RESPEKT kompakt
15.15 Die Erbauer der Brooklyn
Bridge Dokumentarfilm (D, ‘22)
16.45 Brückenbergung mit Bin-
nenschiff– Schwertransport zu
Wasser und zu Land 17.15 RES-
PEKT kompakt 17.30 Nordtour
18.15 RESPEKT– Demokratische
Grundwerte für alle!Reportagerei-
he. Arbeit – Broterwerb oder Beru-
fung? 18.45 Einfach genial 19.10
VomAhornbis zur Zwiebel – Pflan-
zen in unserer Umgebung 19.15
RESPEKTkompakt 19.30 nano

20.00. Tagesschau
20.15Die gefährlichsten Schul-

wegederWeltDokumenta-
tionsreihe. Kolumbien

21.00Demokratie imDorfvor
demAus? –Wer rettet die
Politik anderBasisDoku-
mentation.Moderation:
Katharina Singer

21.45Berufung?Deutschlands
wichtigste JobsDokumenta-
tionsreihe. Bürgermeister

22.15. alpha-demokratie
weltweitGespräch. Neue
Formen der Kriminalität

22.45PlanetWissenMagazin.
Heuschrecken –Grüne
Hüpfer zwischen Faszination
und Plage

23.45. TheDay–
News inReview

12.00 phoenix vor ort 12.45
phoenix plus Reportagereihe
14.00 phoenix vor ort 14.45
phoenix plus 16.00 Dokumenta-
tion Dokureihe 17.30. phoenix
der tag 18.00 Aktuelle Reportage
18.30 Die Rhône Reportagereihe.
Von den Schweizer Alpen bis Lyon /
Von Lyon in die Camargue. Der
erste Teil folgt dem Lauf des Flus-
ses von seiner Quelle im Rhône-
Gletscher in den Schweizer Alpen
bis nach Lyon, der größten Stadt an
seinen Ufern. Danach geht es wei-
ter bis in die Camargue. Unterwegs
gibt es viel zu sehen.

14.05 Monk Q 15.25 Paralympi-
sche Spiele Paris 2024 16.10 ZIB
Flash 16.15 Vier Frauen und ein
Todesfall 17.00 SOKO Kitzbühel
17.45 ZIB Flash 17.55 Smart10
18.45 Q1 19.30 Zeit im Bild
19.51 Wetter 19.56 S Sport
aktuell 20.02 ZIBMagazin 20.15
S Fußball: Europa League Der
Countdown 20.55 S Fußball:
Europa League und Conference
League Aus Wien. Play-Off, Rück-
spiel: SK Rapid – SC Braga 21.45
ZIBFlash 22.55S Fußball: Euro-
pa League 23.15 ZIB Flash 23.20
Eurodreams 23.25 All American
Dramaserie0.10 9-1-1Notruf L.A.

5.45 Kurzstrecke mit Pierre M.
Krause 6.10 Tanze Tango mit
mir TV-Komödie (D, ‘20) Q 7.40
Rote Rosen Q 9.15 Detektiv
Rockford – Anruf genügt Q 10.05
Großstadtrevier Q 10.55 Sturm
der LiebeQ 12.30 In aller Freund-
schaft 14.00 PraxismitMeerblick
TV-Familienfilm (D, ‘22) 15.30
Detektiv Rockford – Anruf genügt
16.15 Großstadtrevier 17.05
RoteRosen 18.40 SturmderLiebe
Telenovela 20.15 Das Gipfeltref-
fen – Schubert, Sträter und König
retten die Welt Show 20.45 Inas
Nacht Talkshow. Late-Night-Show
21.45VorstadtweiberDramaserie

5.25 Ermittler! 6.50 Weltraum-
schrott– Gefahr aus demAll Doku-
mentation7.20 FaszinationWeltall
Dokureihe8.50DiePlanetenDoku-
reihe Q 12.40 ZDFbesseresser:
Sebastian Lege deckt auf Reporta-
gereihe Q 13.25 ZDFbesseresser:
Sebastian Lege packt aus Doku-
reihe 18.45 Cold Case Dokureihe
20.15 Aufgeklärt– Spektakuläre
Kriminalfälle Dokureihe. Das
Phantom von Friesland / Mord in
derMillionärs-Villa /Mord ohne Ge-
wissen: Der St. Pauli-Killer /Die Lust
amTöten: Jürgen Bartsch /Tod eines
Finanzbeamten / Vermisst! Der Fall
Mareike0.40 heute-journal

5.00 Tagesschau 5.02 hessen-
schau 5.30 Morgenmagazin 9.00
Nachrichten 12.10 ZDF-Mit-
tagsmagazin 14.00 Nachrichten
19.00 Tagesschau in Einfacher
Sprache 19.08Nachrichten 20.00
Tagesschau 20.15 Maischber-
ger Q 21.30 Nachrichten 21.45
Plusminus 22.15 Tagesthemen
22.50 Nachrichten 0.20 Tages-
schau 0.30 Die Tagesschau vor 20
Jahren 0.45 Mein Körper. Meine
Haare 1.30 Exakt – Das Nachrich-
tenmagazinQ 2.00 Shift 2.15 Ta-
gesschau 2.17 ExtraMagazin2.30
Sachsen-AnhaltHeute 3.00Tages-
schau 3.02 SWRLandesschauRP

12.05 Grizzy und die Lemminge
12.35 Zig & Sharko 13.00 Spon-
geBobQ 14.00 ALVINNN!!! 14.40
DieNektons–AbenteurerderTiefe
15.10 100% Wolf – Die Legende
des Mondsteins 15.40 Idefix und
die Unbeugsamen 16.05 Woozle
Goozle 16.35 Grizzy und die Lem-
minge 17.05 Paw Patrol 18.05
SpongeBob 18.45 Voll zu spät!
19.45 Angelo! 20.15 CSI: Miami
Krimiserie. Heute: Atemlos / Haus
des Todes / Der Heckenschütze
23.00 Without a Trace– Spurlos
verschwunden Krimiserie. Heute:
Ein Sieg für die Menschheit / Der
Champ0.55TeleshoppingMagazin

5.10 Schneller als die Polizei er-
laubt Q 6.20 Law & Order 8.05
Lie to me 10.25 J.A.G. – Im Auf-
trag der Ehre 12.05 Knight Rider
13.55M.A.S.H.Q 14.45 Ein Käfig
voller Helden Q 15.40 Hör mal,
wer da hämmert! Q 16.35 Alle
unter einemDach 17.25M.A.S.H.
18.15 Ein Käfig voller Helden
19.15 Hör mal, wer da hämmert!
Comedyserie. Heute: Macho-Fes-
tival / Rächer aus dem All 20.15
Soundtracks für die Ewigkeit
Show. Gäste: Lola Weippert, Nils
Bokelberg, Oliver Petszokat 2.00
Teleshopping 4.10 Lie tome 4.55
Schneller als die Polizei erlaubtQ

5.05 AtlantaMedical 6.30 Seattle
Firefighters – Die jungen Helden
7.20 Good Bones– Mutter, Toch-
ter, Home-Makeover Q 11.00 Gil-
more Girls Q 14.45 Grey‘s Anato-
my 16.45 Charmed– Zauberhafte
Hexen Fantasyserie20.15 Elemen-
tary Krimiserie. Heute: Unbere-
chenbar / Blut ist dicker 22.10 Reef
Break Krimiserie. Heute: Der Mann
ihrer Träume / Bonnie und Clyde /
Auf der Flucht 0.55 Elementary Q

2.15 Reef Break Q 3.35 talk talk
talk 3.55 Fabulous Living– Das
WG-Makeover Doku-Soap. Back to
Nature / Girl Glam 4.50 10 Years
Younger:DasBeautyMakeover

5.00 Teleshopping Q 16.00 Die
Drei vomPfandhaus Doku-SoapQ

17.30 Highway Patrol Doku-Soap
Q 18.30HighwayCopsDoku-Soap
Q 19.30 News 20.15S Fußball:
DFB-Pokal pur 1. Runde, Spiele
der Supercup Teilnehmer, Saison
2024/2025 20.45 Poker:World Se-
riesMain Event I Tag 7 (3)Q 21.45
Die Drei vom Pfandhaus Doku-
Soap. Mini-Rick / Papierflieger /
Game Over Q 23.15 Cops Doku-
reihe. Flucht vor der Verhaftung /
Haftbefehle – alt und neu / Über
diehäuslicheGewalt hinaus /Lügen
und Betrug / Erwischt! / Dumm ge-
laufenQ1.55 StorageHuntersQ

8.30 Sportklettern: Weltcup Q

10.00 Radsport: Vuelta a España
Q 11.00 Snooker: The Masters Q
12.00 Radsport: Deutschland-
Tour 13.00S Radsport: Renewi
Tour 2. Etappe 15.15 S Rad-
sport: Vuelta a España 12. Etap-
pe: Ourense Termal – Estación de
montaña de Manzaneda 18.00
Radsport: Renewi Tour Q 19.15
Sportklettern: Weltcup Q 20.00
S Sportklettern: Europameis-
terschaftenAusVillars (CH). Speed
Finale 21.00 Snooker: Riyadh
Season World Masters of Snooker
Q 22.00 Radsport: Vuelta a Espa-
ñaQ0.00 Snooker: TheMastersQ

Nachrichten, Wetter: Stündlich
6.10 Telebörse 12.30 News
Spezial 13.10 Telebörse 13.30
News Spezial Q 14.15 Telebörse
14.35 ntv Service 15.25 Telebör-
se 15.40 News Spezial Q 16.15
Telebörse 16.30 News Spezial Q
17.15 Telebörse 17.30News Spe-
zial Q 18.20 Telebörse 18.35 ntv
Service 19.15 Telebörse 19.30
News Spezial Q 20.15 Hitler-
Deutschland – Leben im Dritten
Reich Dokureihe. Nazifizierung /
Volksgemeinschaft /Der Fall23.15
Telebörse 23.30 Kriegsschiffe
Dokureihe1.10Geheimwaffendes
ZweitenWeltkriegsDokureihe

Nachrichten: Stündlich11.50 Bör-
senflash 12.00DieWeltamMittag
12.45 Börse amMittag 13.00 Die
Welt am Mittag 13.30 WELT-Spe-
zial 14.00WELTNewsroom 15.55
Börsenflash 16.00 WELT News-
room 16.55 Börsenflash 17.00
WELTNewsroom 17.15WELT-Spe-
zial 17.45 Börse amAbend 18.00
Die Welt am Abend 18.15 Meine
WELT– Meine Meinung zum Tag
18.30 Die Welt am Abend 20.10
MeineWELT–DieMeinungzumTag
20.15 DieWelt in Flammen 22.05
Hitler und Stalin 23.05 Hitler und
StalinDokumentation0.00Die12.
SS-Panzerdivision„Hitlerjugend“

20.00. C Tagesschau
20.15DokumentationDokureihe
21.00. phoenix runde
21.45. C heute-journal
22.15Dokumentation
23.00. phoenix der tag
0.00. phoenix runde
0.45Dokumentation
2.15C Wale –ClevereGiganten

Dokumentation. Der ameri-
kanische Biologe undUnter-
wasserfilmer Rick Rosenthal
studierte dasVerhalten der
großenMeeressäuger.

3.00C Hüterin derWale
Dokumentation. Auf den
Cook Islands will dieMee-
resbiologin NanHauser bei
Tauchgängenmehr über die
Buckelwale herausfinden.

3.45Elefantenhautnah

NordbeiNordwest–AufderFlucht
Fernsehfilm | 20.15 UHR, ARD–Esdauertnicht lange, dagibt es im19.Film
derKrimi-Reihe (Erstausstrahlung2023)dreiToteundeinenSchwer-
verletzten. Ein Gefangenentransporter rast gegen einen Baum, aus
demFond klettern vier Strafgefangene. Sie beschließen, erstmal un-
terzutauchenunddannmitgefälschtenPässendieFlucht insAusland
zu ergreifen. Doch schon bald gibt es den nächsten Toten ... Es ist ei-
gentlicheinThriller-Stoff,densichdervonseinenKollegenvielgelob-
teHauptdarstellerHinnerkSchönemann(Bild)fürseineersteRegieda
ausgesuchthat.DasDrehbuchstammtvomErfinderderReihe,Holger
Karsten Schmidt. Der von Schönemann gespielte Ex-LKAler Hauke
Jacobs muss gemeinsam mit seiner Kollegin Hannah Wagner (Jana
Klinge)dannauchnocheineGeiselnahmebeenden. FOTO:NDR/SANDRAHOEVER

BloodRiver
Serie | 21.40 UHR,ARTE – Die Historien-Serie, deren vier Folgen nun als
Erstausstrahlung am Stück zu sehen sind, erzählt von einerWelt, die
von religiösem Fanatismus, Gewalt, Unterdrückung und Rassismus
gezeichnet ist. Es geht um eine kleine, ursprünglich aus Frankreich
stammendeHugenotten-Gemeinde, die sich inSüdafrika angesiedelt
hat. 1837 geraten die Strenggläubigen mit der Obrigkeit der damals
britischen Kolonialherren in Konflikt. Sie ergreifen die Flucht – oh-
ne Rücksicht auf Menschenleben. Im Fokus steht eine Mutter (Anna
Mouglalis) mit ihren Kindern (Emma Brandau und Igor Van Dessel),
die einemPastor (AntoineReinartz) blind ineineSchlacht folgen.
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5.30C ARD-Morgenmagazin
9.00. C Tagesschau
9.05I C W Hubert ohneStal-

lerKrimiserie. Heute: Lehrer
sind auch nurMenschen

9.55. C Tagesschau
10.00C Meister desAlltags Show
10.30C Gefragt –Gejagt Show

Mod.: Alexander Bommes
11.15C ARD-BuffetMagazin

Moderation: SebastianMüller
12.00. C Tagesschau
12.10C ZDF-Mittagsmagazin
14.00. C Tagesschau
14.10C RoteRosenTelenovela
15.00. C Tagesschau
15.10C Sturmder Liebe
16.00. C Tagesschau
16.15C NachtstreifeDokureihe

Schüsse in der Nacht
17.00. C Tagesschau
17.15C BrisantMagazin
18.00C Gefragt –Gejagt Show
18.50C Quizduell-Olymp Show

Gäste:Matthias Deiß,
Shakuntala Banerjee

19.45. C Sportschauvor acht
19.50C Wetter/Wirtschaft
20.00. C Tagesschau

20.15. T C W Praxismit
MeerblickTV-Familienfilm
(D, ‘22)Mit TanjaWedhorn,
Benjamin Grüter. Regie:
Jan Ruzicka. Nora Kaminski
muss die junge Emilia
verarzten, die, wie Nora
bald erfährt, eine schwere
Krankheit hat. –Witzige
und gar nicht seichte
Weißkittel-Komödie.

21.45. C Tagesthemen
22.20C maffay.Dokufilm (D, ‘24)

Musiklegende PeterMaffay
ließ sich fast ein Jahr lang
exklusiv vomFilmemacher
Andreas Heineke begleiten.

23.20. T C W Tatort:Wer
zögert, ist totKrimireihe
(D, ‘21)MitMargarita Broich,
WolframKoch. Regie: Petra
Lüschow.AmhelllichtenTag
wirdAnwaltssohn Frederick
Seibold von viermit Hunde-
köpfenMaskierten nieder-
gestreckt und entführt.

0.50. T C Kommissar
Wallander: DieBrandmauer
Krimireihe (GB/S/USA/D,
‘08)Mit Kenneth Branagh
Regie: Niall MacCormick

2.20. Tagesschau
2.25. T C W Praxismit

MeerblickTV-Familienfilm
(D, ‘22)Mit TanjaWedhorn
Regie: Jan RuzickaQ

20.15C W Jenseits der Spree
Krimiserie. Heute: Untiefen
Auf einem abgelegenen
Gelände in Köpenick hängt
ein Toter an einer Brücke.
War es Selbstmord?

21.15C W Letzte SpurBerlin
Krimiserie. Heute: Hundele-
ben. Vor ihrer erstenOpera-
tion als frisch ausgebildete
Tierarzthelferin ist Ilona
plötzlich spurlos aus der
Praxis verschwunden.

22.00. C heute journal
22.40C heute-showspezial

Show. Zwei Besserwessis im
Osten.Moderation: Lutz van
der Horst, Fabian Köster

23.10C ZDFMagazinRoyale
Mod.: Jan Böhmermann

23.40C aspekteReportagereihe
Der neueOststolz

0.25. heute journal update
0.40Ermittler!Dokureihe
1.25C Recht skurril:

Urteile undGesetze,
die kaumzuglauben sind
Dokumentation. Ausreise-
verbot für Regierungskriti-
ker? In Deutschland erlaubt.
Die Sendung erzählt skur-
rile Fälle aus der deutschen
Rechtsgeschichte. Q

2.10C W Thunfisch –
Der bedrohte JägerDoku-
mentation.Mit Uli KunzQ

20.00. C Tagesschau
20.15C W Watzmannermittelt

Krimiserie. Heute: Jambo
Ein Großwildjäger wurde
ermordet, nachdem ein
Post von seiner Tochter
einen Shitstorm gegen ihn
ausgelöst hat.

21.00C Watzmannermittelt
Heute: Löwinnen.Beissls
Tochter istwegen ihrer Fach-
arbeit kurzvormDurchdrehen
unddanngeschiehtvordem
Kommissariat einMord.

21.50. C BR24
22.05C Aufbairisch g‘lacht!

Show.Mitwirkende: Harald
Juhnke,Michael Altinger,
MichlMüller, Uli Bauer

22.50. Léon–DerProfiAction-
film (F/USA, ‘94)Mit Jean
Reno, Natalie Portman
Das Leben desAuftrags-
killers Léon nimmt eine
dramatischeWendung, als
er die zwölfjährigeMathilda
kennenlernt. – Herausra-
gendes Porträt eines Killers.

0.55. DieWahrheit über Frank
MannataKrimi (E/I, ‘69)Mit
JeffreyHunter, Guglielmo
Spoletini. Regie: Javier Setó

2.20C Querbeet ClassixQ
3.05C aktivundgesundMaga-

zin. Verarbeitete Lebensmit-
tel / SelbstheilungkräfteQ

20.15 Ichbin ein Star – Showdown
derDschungel-Legenden
Doku-Soap.Mit Dr. Bob
Mit zwölf weiteren Promis
zieht die 49-jährige Giulia
Siegel in das Dschungelcamp
der Legenden in Südafrika –
und bringt eine neue
Einstellungmit. „Es gibt
eigentlich nichts, was ich an-
dersmachen könnte”,meint
Siegel imRTL-Interview

22.30 Ichbin ein Star –Die legen-
däre Stundedanach
ImAnschluss ansReality-TV-
Event des Sommers disku-
tierenExpertenundFans die
neuestenEreignisse.Angela
Finger-ErbenundOlivia Jones
leitendieGespräche

0.00. RTLNachtjournal
0.35 Ichbin ein Star – Showdown

derDschungel-Legenden
Doku-Soap.Mit Dr. Bob.
Jahre ist es her, dass Giulia
Siegel das Dschungelcamp in
Australien unsicher gemacht
hat. Nun ist es Zeit für das
nächste Busch-Abenteuer.
Was sorgt diesmal für Zünd-
stoff bei den Promis?Q

2.40 Ichbin ein Star –Die legen-
däre StundedanachQ

3.50 Ichbin ein Star – Showdown
derDschungel-Legenden
Doku-Soap.Mit Dr. BobQ

20.15. C TheTribute –Die
ShowderMusiklegenden
Jury: Yvonne Catterfeld,
ConchitaWurst, Bertram
Engel.Moderation:Matthias
Opdenhövel. Die Sendung
lässt Tribute-Bands umdie
Wette performen. Das Urteil
fällen bekannte Gesichter
aus der Branche.

22.35C 99–Wer schlägt sie
alle? Show.Moderation:
Panagiota Petridou. Kom-
mentar: Florian Schmidt-
Sommerfeld. Nur einer von
100 kann hier gewinnen.
100 Kandidaten treten an,
undwer in 98 verschiedenen
Herausforderungen nie
Letzter wird, hat im Finale
die große Chance, 99000
Euro zu gewinnen.Q

1.10. C TheTribute –
Die ShowderMusiklegen-
den Jury: Yvonne Catterfeld,
ConchitaWurst, Bertram
Engel.Moderation:
Matthias OpdenhövelQ

3.05Diedreistendrei –Die
Comedy-WG Show

4.35Auf Streife –Die
SpezialistenDoku-Soap
Kein CrashmitAnsage. Ein
Fahrzeug drängt einen ande-
renWagenwohl bewusst
von der Fahrbahn ab.Q

20.15. I T C Nur ein kleiner
GefallenThriller (USA/CDN,
‘18)Mit Blake Lively. Regie:
Paul Feig. Anna Kendrick
und Blake Lively treffen in
einem stylischenThriller
aufeinander: Die alleinerzie-
hende Stephanie führt ein
bescheidenes Leben.Als sie
sichmit der eleganten und
mysteriösen Emily anfreun-
det, ist sie hellauf begeistert
und hilft ihr gernemit einem
kleinen Gefallen aus.

22.40. I T C Girl on
theTrainThriller (USA/
IND, ‘16)Mit Emily Blunt,
HaleyBennett. Regie: Tate
Taylor. Rachel hat aus dem
Zugfenster täglich eine
Frau beobachtet, die jetzt
verschwunden ist. – Nicht
so gut wie das Buch. Die
Geschichte kommt nur
schleppend voran.

1.00. I T C W Verschwö-
rungThriller (D/S/USA, ‘18)
Mit Claire Foy, BeauGads-
don. Regie: FedeAlvarez
Leider nicht so gut wie die
Vorlage von Stieg Larsson.

3.15. ProSieben :newstime
3.20. I T C Nur ein kleiner

GefallenThriller (USA/CDN,
‘18)Mit Blake Lively, Anna
Kendrick. Regie: Paul FeigQ

20.15. Zwei gegendieBank
TV-Drama (A, ‘23)Mit
Daniela Golpashin, Caroline
Peters. Regie: Clara Stern

21.45. W Dasunsichtbare
WesenHorror (F, ‘22)
Mit Bastien Bouillon,
Mouna Soualem. Zeigt
aufmitreißendeArt, wie
verrückt einen der schmale
Grat zwischen Realität und
Einbildungmachen kann.

23.20. W Daniel Richter –
Gameof ColorsDokumen-
tarfilm (D, ‘22)Mit Jorg
Grimm, JonathanMeese

1.10Manayek –DieVerräter
Dramaserie. Vor zweieinhalb
Jahren: Nach demTod
seiner Frau geht Barak eine
Affäremit Sharon ein, einer
Drogensüchtigen.

2.00DieNewsreader Serie
Heute: TheWhiteMarquis
Matinee Jacket. Helen und
Dale – die Zeitungen be-
richten über das Traumpaar.
Helen ist im siebtenHimmel,
Dale fühlt sich unwohl.

2.50Ein Sommer amBodensee
Reportage. In einem alten
Buchenwald leben Berber-
affen, und auf demGrund
des Bodensees erkunden
Taucher dasWrack des
Raddampfers „Jura“.

9.10C Dahoam isDahoam
10.10C Eisbär,Affe&Co.

Dokumentationsreihe
11.00C Elefant,Tiger&Co.
11.50C WildeHeimatDokureihe
12.35C Querbeet Classix
13.20C Quizduell –Olymp Show

Gäste: Andrea Sawatzki,
Christian Berkel

14.10C W WaPoBodenseeKri-
miserie. Heute:Morgenlicht

15.00C aktivundgesund
15.30C Schnittgut.Alles aus

demGartenMagazin
16.00. C BR24
16.15C Werweißdenn sowas?

Gäste: Christoph Fritz, Lena
Kupke.Mod.: Kai Pflaume

17.00C Unter unseremHimmel
Reportagereihe. Dorfwirt-
schaften entlang des Lech

17.30RegionalesMagazin
18.00C Abendschau–Dasbe-

wegtBayernheuteMagazin
18.30. C BR24
19.00C Unser LandMagazin
19.30C LeckeraufsLand–Kulina-

rischeSchätzeReihe. Carolin
Detsch ausUnterfranken

6.00Punkt6Magazin
7.00Punkt7Magazin
8.00Punkt8Magazin
9.00Gute Zeiten, schlechte

ZeitenDaily SoapQ
9.30Unter unsDaily SoapQ
10.00UlrichWetzel –Das

StrafgerichtDoku-Soap
11.00Barbara Salesch –Das

StrafgerichtDoku-Soap
12.00Punkt 12Magazin
15.00Barbara Salesch –Das

StrafgerichtDoku-Soap
16.00UlrichWetzel –Das

StrafgerichtDoku-Soap
Hat alleinerziehendeMutter
aus Sorge um ihren Sohn
Rentnerinmit Elektroscho-
cker angegriffen?

17.00Verklagmichdoch!
Doku-Soap. Nachbarshund
verschwindet spurlos

17.30UnterunsDaily Soap. Heute:
Beruf: Alibifreundin

18.00Explosiv–DasMagazin
18.30Exclusiv–Das Star-Magazin
18.45. RTLAktuell
19.05Alleswas zählt Soap
19.40GZSZDaily Soap

5.30SAT.1-Frühstücksfernsehen
10.00Auf StreifeDoku-Soap.

Gebtmirmein Kind zurück! /
DöpDöpDöpDödödöp döp
döp / Frauenpower. Die ge-
scriptete Sendung zeigt auf
der Basis realer Polizeifälle
den harten und gefährlichen
Einsatz echter Polizisten.

13.00Auf Streife –Die
SpezialistenDoku-Soap
Funkenmariechen /Need
for Sleep. Ein Frontalzusam-
menstoß fordert die verein-
ten Kräfte der Beamten.

15.00Auf StreifeDie Drogen-
Herberge / Räucher-Max In
einemWaldwird ein selbst
ernannter Heiler von einer
Kundin angegriffen.

17.00C Lebensretter hautnah –
Wenn jede Sekunde zählt

18.00C NotrufReportagereihe
Einmal aussetzen

19.00C DieSpreewaldklinik Serie
Heute: Neuanfang. Lea
kommt Pauls Lüge auf die
Spur und stellt ihn zur Rede.

19.45. SAT.1 :newstime

6.15GalileoMagazinQ
7.15I T C How IMetYour

Mother Comedyserie
7.45I T C TheGoldbergsQ
8.35I T C BrooklynNine-

Nine ComedyserieQ
9.30I T C Die Simpsons

ZeichentrickserieQ
10.25C How IMetYourMother

ComedyserieQ
11.20C Scrubs –DieAnfänger

ComedyserieQ
12.15I T C TwoandaHalf

Men ComedyserieQ
14.10C TheMiddle Comedyserie

Heute: DerAustauschschü-
ler /Das Halloween-FestQ

15.05C TheBigBangTheory
Serie. Heute: Die Erdnuss-
Reaktion / Schrödingers
Katze /MilchmitValium /
Sexmit der ErzfeindinQ

17.00 taffMagazin
18.00. ProSieben :newstime
18.10I T C Die Simpsons

Trickserie. Heute:Walver-
wandtschaft /Nedtropolis

19.05GalileoMagazin.Moderati-
on: AimanAbdallah

6.25ARTE Journal Junior
6.30Norwegen:DieRentierprin-

zessinReportageQ
7.25. Stadt LandKunstQ
9.00FrankreichsWinzer: Traditi-

on trifft Passion
9.50Hawai‘i:Aus Feuer geboren

Dokumentationsreihe
11.40Chinesen in allerWelt

DokumentationsreiheQ
12.10Giftschlangenjagd ander

AdriaReportageQ
12.40. Stadt LandKunstKali-

fornien: Der gute Stern der
Octavia Butler /Marseille:
Die Ziegeleien von L‘Estaque

14.15. A W DerRabeThriller
(F, ‘43)Mit Pierre Fresnay,
Ginette Leclerc. Regie:
Henri-Georges ClouzotQ

15.45. HerzkönigTragikomödie
(F/I, ‘66)MitAlan Bates,
Geneviève Bujold. Regie:
Philippe de BrocaQ

17.50SträndeEuropasDoku
Pozzuoli / Dune du Pilat

19.20. Arte Journal
19.40Taucheinsatzvor Schott-

landsKüsteReportage

PraxismitMeerblick
Nora (TanjaWedhorn, r.) kümmert
sich umdie 16-jährige Emilia (Lene
Oderich), die an einer Stoffwech-
sel-Grunderkrankung leidet. 20.15

Watzmannermittelt
Beissl (Andreas Giebel, r.) und
Paulsen (PeterMarton) unter-
suchen denMord an demGroß-
wildjäger Dr. Björn Heckerl. 20.15

Ichbin ein Star – Showdown ...
WelcheHerausforderungenwarten
auf Georgina Fleur (Foto) und die
anderen Stars imDschungel?Wer
setzt sich dieKrone auf? 20.15

TheTribute –Die Showder ...
Bertram Engel, Yvonne Catterfeld
und ConchitaWurst (v. l.) sind
auf der Suche nach der besten
CoverbandDeutschlands. 20.15

Nur ein kleinerGefallen
Stephanie (AnnaKendrick) passt auf
den Sohn ihrer Nachbarin Emily
auf. Doch eines Tages verschwindet
diese plötzlich spurlos. 20.15

Zwei gegendieBank
DieTaxifahrerinMaggy (Daniela
Golpashin) hat Probleme. Die schei-
nen plötzlich lösbar, als eine Bank-
räuberin in ihr Taxi steigt. 20.15

5.30C ARD-Morgenmagazin
9.05C VolleKanne –

Service täglichMagazin
10.30C W NotrufHafenkante

Serie. Heute: Abgetaucht
11.15. S C W Paralym-

pische Spiele Paris 2024
2.Wettkampftag. U. a.:
Tischtennis, Leichtathletik

15.05C Bares fürRaresMagazin
16.05C W DieRosenheim-Cops

Serie. Heute: Rendezvous
mit Todesfolge. Schon am
Morgen ist Frau Singer in
Sorge, denn sie hat ihre
NachbarinMariaWittenber-
ger noch nicht gesehen.

16.50. S C W Fußball:
Bundesliga der Frauen
Aus Potsdam. 1. Spieltag. 1.
FFCTurbine Potsdam– FC
BayernMünchen

19.00. C heute/Wetter
19.25. S C W Paralym-

pische Spiele Paris 2024
2.Wettkampftag. U. a.:
Tischtennis, Leichtathletik,
Schwimmen.Moderation:
Florian Zschiedrich

Jenseits der Spree
Ein Richter wird tot an einer Brücke
hängend entdeckt. Heffler (Jürgen
Vogel) und Freund (Seyneb Saleh)
klären den Fall auf. 20.15

10.15 The Mentalist Krimiserie.
Heute: DerMann aus Texas / Blume
im Meer / Kopfgeldjäger / Das Zei-
chen an der Wand / Eine Frage des
Respekts 14.50 Castle Krimiserie.
Heute: Der dritte Mann 15.50 .
newstime 16.00 Castle Krimiserie
16.55 Abenteuer Leben täglich
Magazin. Famous Fat Dave in New
York (3). Famous Fat Dave macht
eine Food- und Funtour im New
Yorker Stadtteil Queens. 17.55
Mein Lokal, Dein Lokal – Der Profi
kommt Reportagereihe. „LOTTI
AM SÜDSTRAND“, St. Peter-Or-
ding18.55AchtungKontrolle!

5.10 CSI: NY 7.35 CSI: Vegas Kri-
miserie Q 11.10 CSI: Miami Kri-
miserie 13.55. vox nachrichten
14.00 Full House– Familie XXL
Doku-Soap15.00 ShoppingQueen
Doku-Soap 16.00 Das Duell – Zwi-
schen Tüll und Tränen Doku-Soap.
Jana Schmitter vs. Julia Schwarz
17.00 Zwischen Tüll und Tränen
Dokumentation. Die Suche nach
dem perfekten Brautkleid. 18.00
First Dates– Ein Tisch für zwei
Doku-Soap. Moderation: Roland
Trettl 19.00 Das perfekte Dinner
Doku-Soap. Tag 5: Tim, Camping /
Motto:VonmeinenReisen

20.15I T C CriminalMinds
Krimiserie. Heute: Alles für
meinen Bruder. Nach einer
Reihe von Schießereien reist
das Teamnach Illinois. Ein
Unbekannter kopiert in Des
Plaines dieMorde eines
Serienmörders.

21.10I T C CriminalMinds
Krimiserie. Heute: Das
letzte Date / Sieben Leben,
sieben Jahre /Der Baumder
Wünsche /Die Gefallenen

1.05. Kabel Eins :newstime
1.10I T C CriminalMinds

Serie.Heute:Alles fürmeinen
Bruder /Das letzte DateQ

2.40. Kabel Eins :newstimeQ
2.45I T C CriminalMinds

Krimiserie. Heute: Sieben
Leben, sieben JahreQ

20.15MagnumP.I.Krimiserie
Heute: Hör auf dein Bauch-
gefühl /Außerschulische
Aktivitäten /Der entführte
Tote / Paktmit demTeufel
Katsumoto bittetMagnum
umHilfe. Er soll ihmhelfen,
die Freilassung eines
Mörders zu verhindern.

0.00. voxnachrichten
0.20Snapped–WennFrauen

tötenDoku-Soap. Valerie
Nessler / Brandy Stutzman
JeffWheatley kamnach
Kalifornien, um ein neues
Leben zu beginnen. Kurze
Zeit später wird er jedoch
tot in seinerWohnung
aufgefunden.

2.00Medical Detectives
Dokureihe. U. a.: Böses Blut

5.30 Panamericana Q 6.20 .
Kulturzeit Q 7.00 nano Q 7.30
Alpenpanorama 8.00 . ZIB
8.05 Alpenpanorama 9.00. ZIB
9.05 . Kulturzeit Q 9.45 nano
Q 10.20 Rundschau 11.05 Der
Mannmit demVogel – Ein Schwei-
zer Hobby-Ornithologe und seine
Eule Q 11.40 Sehen statt Hören
12.10 Karrierekiller Kind? –Wenn
Ärztinnen nach oben wollen
12.55 Being Dad! 13.20 Frank-
reichs Norden 14.50 Maritimes
Erbe 15.30 Traumorte Dokumen-
tationsreihe 18.30 nano 19.00.
heute 19.20. Kulturzeit

5.10 Keine Gnade für Dad Q 8.00
Hawaii Five-0 9.30 Blue Bloods –
Crime Scene New York Krimiserie
11.05 Navy CIS Krimiserie 12.35
The Rookie Krimiserie. Heute: Am
Limit / Krieger und Hüter 14.05
Hawaii Five-0 Krimiserie. Heute:
Ray, Texas Ranger / Die Ringe der
Medici Q 15.40 Blue Bloods –
Crime Scene New York Krimiserie.
Heute: Die Schnellen und die To-
ten / Manhattan Queens Q 17.10
Navy CIS Krimiserie. Heute: Holly
Snow / Ein rotes HaarQ 18.40 The
Rookie Krimiserie. Heute: Am Li-
mit / Krieger undHüterQ

20.00. C Tagesschau
20.15. I C W Nachtüber

BerlinTV-Drama (D, ‘13)
MitAnna Loos, Jan Josef
Liefers. Regie: Friedemann
Fromm. Packt das Thema
Reichstagsbrand in eine
glaubwürdige und berühren-
de Liebesgeschichte.

22.05. ZIB2
22.30. DasBombardement

Kriegsdrama (DK, ‘21)
Mit FannyBornedal, Alex
HøghAndersen. Die briti-
sche Royal Airforce plant
imMärz 1945 einenAngriff
auf das Gestapo-Haupt-
quartier in Kopenhagen.

0.10. 10vor10
0.40C extra 3Magazin
1.25C Wasgibt esNeues? Show

20.15T LethalWeapon
Actionserie. Heute:Aufgega-
belt / Elvis lebt / Stille kracht /
Blütenregen /Dreck aufwüh-
len. Ein berüchtigterMafioso
wird tot aufgefunden – er-
mordetmit einer Gabel im
Hals.Auf derTatwaffefinden
sich dieAbdrücke einesNew
YorkerArztes, der seit fünf
Jahren tot ist.

0.05T DieWespe Comedy-
serie. Heute: Splash / Losers
round /Masters out. Eddie
undMaxiemüssen sich von
Ecki aufsammeln lassen.Q

1.35T LethalWeapon
Actionserie. Heute: Auf-
gegabelt / Elvis lebt / Stille
kracht / Blütenregen /
Dreck aufwühlenQ

5.10 Der Trödeltrupp– Das Geld
liegt im Keller Doku-Soap. U. a.:
Sükrü bei Nicola / Otto bei Ciro Q

9.00 Frauentausch Doku-Soap.
Heute tauschen Jens (23) und Sa-
bine (39) die Familien 12.55 Hartz
und herzlich Dokumentations-
reihe. Rückkehr nach Krefeld (1)
14.55 Hartz und herzlich– Tag für
Tag Rostock Doku-Soap. Streit mit
Schwiegermutter / Keine Ersparnis-
se 17.05 Hartz und herzlich– Tag
für Tag Benz-Baracken Doku-Soap.
Job-Perspektiven / Hindernisse Q

19.05 Berlin – Tag & Nacht Doku-
Soap. Enttäuschung hoch drei

11.10 Die Suche nach dem echten
Heiligen Gral Q 12.00 Die Toten
von Lech Q 12.45 Seitenblicke Q

12.50Wetterschau 13.00. ZIB
13.20 Aktuell nach eins Magazin
14.00 Silvia kocht 14.25 Sturm
der Liebe 15.15 Die Rosenheim-
Cops 16.00 Die Barbara Karlich
Show– Classics 17.00 . ZIB
17.05 Aktuell nach fünf 17.30
Studio 2 18.20 Rund ums Rad
18.30MayrsMagazin –Wissen für
alle 18.51 infos & tipps Magazin
19.00 Bundesland heute Magazin
19.30. Zeit im Bild 19.51Wet-
ter 19.56. S Sport aktuell

20.15. Cowboys&Aliens
Actionfilm (USA/IND, ‘11)
Mit Daniel Craig, Harrison
Ford. Regie: Jon Favreau
Vollkommenmissglückter
Mix aus Sci-Fi undWestern.

22.35. TrueGritWestern
(USA, ‘10)Mit Jeff Bridges,
Hailee Steinfeld. Regie: Ethan
Coen, Joel Coen. Die Coen-
Brüder überraschenmit einer
kernigenWestern-Ballade.

0.50. Gold – ImRauschder
GierActionfilm (AUS, ‘22)
Mit Zac Efron,Anthony
Hayes. Regie: Anthony
Hayes. ZweiWanderar-
beiter entdecken in der
australischenWüste einen
gigantischenGoldklumpen.
Die Bergung ist ein Problem.

20.05C SeitenblickeMagazin
20.15. C W MarieBrand:Ma-

rie Brandundder entsorgte
MannKrimireihe (D, ‘22)
MitMarieleMillowitsch
Regie: Oliver Schmitz. Das
bewährte Team sorgt für
einige Spannungsmomente.

21.50„Seitenblicke“ Sommer-
bühneMagazin.Moderati-
on: Christian Reichhold

22.00. C ZIB2
22.25Euromillionen
22.35C DieVasa – Schwedens

GeisterschiffDokudrama
23.20. T C EgonSchiele:Tod

undMädchenDrama (A/
LUX, ‘16)Mit Noah Saavedra

1.00. C W Der Irland-Krimi:
DasVerschwindenKrimi (D,
‘21)Mit Désirée NosbuschQ

8.30 Die Biene Maja 8.55 Ki-
KANiNCHEN 9.00 Wir sind die
Dorfbande 10.20 Belle und
Sebastian 11.10 Lassie 12.15
H2O– Abenteuer Meerjungfrau
13.05 krass nass! Die Tigerenten
Club Sommerspiele 13.30 logo!
Q 13.40 Tiere bis unters Dach
14.10 Schloss Einstein 15.00
H2O– Plötzlich Meerjungfrau
15.45MiaandmeAnimationsserie
16.35 Der kleine Prinz Zeichen-
trickserie 17.00 Simsalagrimm
Zeichentrickserie17.25YakariZei-
chentrickserie 17.50 Pinocchio im
ZauberdorfAnimationsserie

18.15C FeuerwehrmannSam
Serie. Heute: Die neue
Uniform /Hauptfeuerwehr-
mann Steele führt Regie.
Hannah, James und Sarah
wollen ein Picknickmachen.
ImWald begegnen sie Prof.
Pickles, der auf der Suche
nach demPontypandy-Pfad
ist. Begeistert begleiten sie
ihn, doch bald hat sich die
Gruppe verirrt.

18.35LöwenzähnchenMagazin
18.50C Unser Sandmännchen

Reihe. Internationale
Kinderlieder: „Lelola“

19.00C Peter Pan –NeueAben-
teuerAnimationsserie

19.25C logo!Magazin
19.30. DeinWunschfilm-

SommerKinderfilm (D, ‘24)
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7.55 Sturm der Liebe 8.45 In aller
Freundschaft – Die jungen Ärzte
9.30 Huck 10.20 Giraffe, Erd-
männchen&Co.Q10.50BrisantQ
11.20Eisenbahn-Romantik 11.50
Verrückt nach Meer Dokumentati-
onsreihe 12.40 ARD-Buffet 13.25
Meister des Alltags 13.55 Wer
weiß denn sowas? 14.40 Giraffe,
Erdmännchen & Co. Reportagerei-
he 15.10 Elefant, Tiger & Co. Re-
portagereihe16.05KaffeeoderTee
Magazin17.00 SWRAktuell 17.05
Kaffee oder Tee Magazin 18.00
SWR Aktuell 18.15 Landesschau
BW 19.30 SWRAktuell

9.15AllesWissenQ10.00Dolomi-
ten inGefahr?–Südtirolkämpftmit
dem Massentourismus 10.30 Die
Pontinischen Inseln 11.15 Sturm
der Liebe 12.05 Wer weiß denn
sowas? 12.50 Die Stein Unterhal-
tungsserie 13.40 Familie Dr. Kleist
Arztserie 14.30 . Endstation
GlückTV-Komödie (D, ‘16)MitGundi
Ellert. Regie: Karola Meeder 16.00
hallo hessen 16.45 hessenschau
17.00 hallo hessen 17.45 hessen-
schau 17.55. hessenschauSport
18.00 Maintower 18.25 Brisant
18.45DieRatgeber 19.15 allewet-
ter 19.30hessenscha0u

20.00. C Tagesschau
20.15C Expedition indieHeimat

Reportagereihe.Wandern
im Südschwarzwald

21.00C Stadt – Land–Quiz
Show. Gerbach (RP) gegen
Simonswald (BW) zum
Thema „Niederlande“

21.45C SWRAktuellMagazin
22.00C NachtcaféTalkshow

Aufbruch in ein neues Leben
Gäste: Laura Di Salvo,Murat
Özcan, Elke Naters,Max
Cameo, Greta Bollig, Prof.
Dr.Wilhelm Schmid

23.30C Krausekommt!Gespräch
Ein Lebenmit Höhen und
Tiefen – Jenny Elvers

0.15. C Kein einfacherMord
Krimi (D, ‘20)Mit Laura
Tonke. Regie: Sebastian Ko

20.00. C Tagesschau
20.15C MitdemE-Bikedurch

Hessen –Unsere Erlebnis-
tourenDokumentation
E-Bikes sind in Hessen im
Trend. Die Reporterinnen
haben schöneTouren
gemacht und dabei tolle
Übernachtungsmöglich-
keiten entdeckt.Q

21.00UnserUrlaubDokureihe
21.45hessenschauMagazin
22.00C NDRTalk ShowTalkshow

Gäste: Anke Engelke,
Bastian Pastewka,Vicky
Leandros, Katrin Bauerfeind,
Nicole Staudinger, Lars
Chittka,Mark Forster, Igor
Levit, David Kross

0.00C Verurteilt! EchteKrimi-
nalfälle imGespräch

6.50 LokalzeitausDuisburgQ7.20
Gute Nachrichten vom Planeten
8.05 Chemie einfach erklärt 8.25
Werweiß denn sowas? 9.10Moni-
tor 9.40 Aktuelle StundeQ 10.25
Lokalzeit Q 10.55 Planet Wissen
11.55 Leopard, Seebär&Co. 12.45
. WDRaktuell 13.00Giraffe,Erd-
männchen & Co. 13.50 Nashorn,
Zebra & Co. 14.20Morden imNor-
den 16.00. WDR aktuell 16.15
Hier und heute 18.00 . WDR
aktuell/ Lokalzeit 18.15Wer kann
das bezahlen?– Der Finanzcheck
mit Anna Planken 18.45 Aktuelle
Stunde 19.30 Lokalzeit

11.30 Rungholt – Jäger der verlo-
renen Kirche: Auf Spurensuche im
Watt Q 12.00 Brisant 12.25 In
aller Freundschaft 13.10 In aller
Freundschaft – Die jungen Ärzte
14.00 NDR Info 14.15 Die Tier-
ärzte – Retter mit Herz 15.00 Die
Urlaubsmacher im Stress – Zwi-
schen Supermarktkassen und
Wäschebergen 15.30 Pleiten,
Pech und Pannendienst 16.00
NDR Info 16.15 Wer weiß denn
sowas? 17.00 NDR Info 17.10
Leopard, Seebär &Co. 18.00 Regi-
onal 18.15Hofgeschichten 18.45
DAS! 19.30 Regional

20.00. C Tagesschau
20.15C W DieKirmesdynastie

vomRhein – Ein Lebenauf
derAchterbahnDoku
Ein Filmteambegleitete
den 29-jährigen Bonner
Schausteller Roland Barth
bei denVorbereitungen
zur Kirmessaison.

21.00C W NRWextrem–
Voll aufAdrenalinDoku

21.45. C WDRaktuell
22.00C KölnerTreffGäste:

Markus Krebs, Joe Bausch,
Christian Drosten, Ulrike von
der Groeben,Ana Johnson

0.00C FakingBad–Besser als
dieWahrheit ShowQ

0.45C KölnerTreffTalkshowQ

2.45Erlebnisreisen
3.00Lokalzeit ausKölnQ

20.00. C Tagesschau
20.15C AbenteuerBaustelle –

AnpackenmitMutund
LeidenschaftDoku. Ein
Paar eröffnet ein Café
imWasserturm, andere
renovieren Fachwerkhäuser
fürWohnraum. Tischler
Lukas baut Tiny-Häuser
für Spiekeroog.

21.15C Yaredkommt rum
21.45C NDR Info
22.00C NDRTalk ShowTalkshow

Gäste: Anke Engelke,
Bastian Pastewka,Vicky
Leandros, Katrin Bauerfeind,
Nicole Staudinger, Lars
Chittka,Mark Forster, Igor
Levit, David Kross

0.00C NDRTalk ShowClassics
1.00C NDRTalk ShowQ

7.15RoteRosenQ8.05 Sturmder
Liebe 8.55 In aller Freundschaft –
Die jungen Ärzte 9.45 Quizdu-
ell – Olymp 10.35 Elefant, Tiger
& Co. 11.00 In aller Freundschaft
11.45 In aller Freundschaft 12.30
. Praxis mit Meerblick TV-Fami-
lienfilm (D, ‘19) 14.00 MDR um 2
14.25 Elefant, Tiger & Co. 15.15
Werweißdennsowas? 16.00MDR
um4 16.30MDRum4 17.00MDR
um4 17.45. MDRaktuell 18.05
Wetter für 3 18.10 Brisant 18.54
Unser Sandmännchen 19.00 Re-
gionales 19.30 . MDR aktuell
19.50 Elefant,Tiger &Co.

13.15 szene münchen Q 13.30
Münchner Stadtrundgang Q

13.45 Infomercials 14.00 Die
Sprechstunde Q 14.30 München
tut gutQ 14.45 tierischMünchen
Q 15.00 Bayern Agenda Q 15.45
miteinander Q 16.00 M94.5 –
Aus- und Fortbildungsfernsehen
Q 17.00 Wirtschaftstreff Bayern
17.15 Bayerische Landfrauen
kochen auf Q 17.45 Infomercials
18.00 münchen heute 18.30
Münchner Stadtrundgang 18.45
Wirtschaftstreff Bayern Q 19.00
münchen heute Q 19.30 szene
münchen 19.45Heimatgschichtn

20.15C WunderbaresSchlager-
land Show. Links und rechts
der Elbe.Mitwirkende: Uta
Bresan, Olaf Berger, Semino
Rossi, Christin Stark, Olaf der
Flipper, Dominique Lacasa,
Nik P.,MarcMarshall, Karat

21.45. C MDRaktuell
22.00C RiverboatGäste: Peter

Wohlleben, Lea Linster,
Katrin Sass, Herr Schröder,
GabyKöster, Felix Klieser

0.00C W Tage, die es nicht gab
1.40. C LachesisKurzfilm

(D, ‘16)Mit Inka Friedrich.
Regie: Philipp J. Neumann
Eine Frau, die scheinbarmit-
ten im Leben steht, reist in
die Schweiz, um Sterbehilfe
inAnspruch zu nehmen.

2.05C Elefant,Tiger&Co.Q

20.00münchenheute
20.15BarryWerkmeister –Auf

denCent genauMagazin
30Minuten, 1000 Euro:
Wer schnell und gründlich
rechnet, hat hier die aller-
besten Chancen auf
den Sendungssieg.Q

20.45WirtschaftstreffBayernQ
21.00münchenheuteQ
21.30HeimatgschichtnMagazinQ
21.45 szenemünchenMagazinQ
22.00BarryWerkmeister –Auf

denCent genauMagazinQ
22.30München tut gutMagazinQ
22.45 tierischMünchenMagazinQ
23.00münchenheuteQ
23.15MünchnerStadtrundgangQ
23.30Culture ClubMagazinQ
23.45Genussweltenbei BORAQ

0.00MediaShopWerbesendung

8.30 rbb24 Abendschau Q 9.00
In aller Freundschaft 9.45 In al-
ler Freundschaft 10.30 In aller
Freundschaft – Die jungen Ärzte
Q 11.20 Panda, Gorilla & Co. Q
12.10 Alles Klara Q 13.00 .
rbb24 13.10 Klaus kocht vorm
Haus 13.40 Alles Klara 14.30.
Hopfensommer TV-Drama (D, ‘11)
Mit ElmarWepper 16.00. rbb24
16.15 In aller Freundschaft – Die
jungenÄrzte 17.05Panda,Gorilla
&Co. 17.53Unser Sandmännchen
18.00 DER TAG in Berlin & Bran-
denburg – mit rbb24, Sport und
Wetter 19.30 Regionales

20.00. C Tagesschau
20.15. C DieTOPHITS –

Berlin undBrandenburgs
längsteHitparade Show
MitQueen,UriahHeep,Geier
Sturzflug,AndreaBerg,Hol-
gerBiege, ScottMcKenzie

21.45. C rbb24
22.00C FakingBad–Besser als

dieWahrheit Show
22.45C FakingBad–Besser als

dieWahrheit Show
23.30. DieKöchinundder

PräsidentKomödie (F, ‘12)
Mit Catherine Frot
Regie: ChristianVincentQ

1.00. Absolut Live Show
Laika &The Cosmonauts

1.45. TXLBerlinRecordings
Konzert. Danilo Plessow aka
MCDE, NAOMI,Monty Luke

5.00 Babylon 5Q 6.00 JoyceMey-
er – Das Leben genießen Q 6.25
Infomercial 7.25 Joyce Meyer –
Das Leben genießen 7.55 Info-
mercial 15.10 Star Trek: Enterpri-
se Sci-Fi-Serie. Heute: Dämmerung
Q 16.05 Infomercial 16.15 Star
Trek – Das nächste Jahrhundert
Sci-Fi-Serie. Heute: Gefangen in
der Vergangenheit Q 17.15 Baby-
lon 5 Sci-Fi-Serie. Heute: Der Feind
meines Feindes 18.10 Star Trek:
Enterprise Sci-Fi-Serie. Heute:
Faustrecht 19.10 Star Trek – Das
nächste Jahrhundert Sci-Fi-Serie.
Heute: Das Standgericht

5.45 Death in Paradise Q 6.40
„heute-show“ – Online Clip Till
Reiners 6.45 Der Landarzt 7.30
Löwenzahn Classics 7.55 Löwen-
zahn Classics 8.25 Stadt, Land,
Lecker 9.05 Die Küchenschlacht
9.50DuellderGartenprofis 10.35
Bares für Rares 11.30 Bares für
Rares 12.20 Death in Paradise
14.05 The Rookie 15.30 Death
in Paradise Krimiserie. Heute:
Mord an Bord / Tropisches FieberQ
17.15 The Rookie Krimiserie. Heu-
te: Grenzgänger / Damals und heu-
teQ 18.35 Duell der Gartenprofis
Q19.20 Bares fürRaresQ

20.15. Kategorie 5TV-
Actionfilm (USA, ‘14)Mit
Burt Reynolds. Ein tropi-
scherWirbelsturm rast auf
die USA zu. Pops versucht
verzweifelt, seine Familie
und Freunde zu retten.

22.05. ArachnoquakeHorror
(USA, ‘12)Mit TraceyGold,
Edward Furlong. Regie: Griff
Furst. Ein Erbeben in New
Orleans hat eine riesige
Spinneninvasion zur Folge.

23.55. PaktderRacheAction-
thriller (USA, ‘11)Mit Nicolas
Cage, GuyPearceQ

1.55. Husk – Erntezeit!Horror-
thriller (USA, ‘11)Mit Devon
Graye,Wes Chatham Q

3.10UnheimlicheVideos –Wahr-
heitoderFake?Doku-SoapQ

20.15T C FatherBrown
Krimiserie. Heute: Die
Leichenräuber. Als die
Leiche eines verunglückten
Motorradfahrer nach der
Predigt verschwindet, wird
Pater Brown aufmerksam.

21.00T C FatherBrown Serie
Heute:DieSündendesVaters.
RoberTwylmanwird erpresst.
Wenn er ein bestimmtes
Geheimnis nicht gesteht,
werde sein Sohn sterben.

21.45DeadlyTropicsKrimiserie
Heute: Die Soldatin /Der
Wunsch nachVergeltung

23.25C W Like a Loser Serie
Heute: Der Ernst des Lebens

23.45C heute-showspezial
0.20C NeoRagazziTalkshow
1.05GameTwoMagazin

11.10VomAhornbis zurZwiebel –
Pflanzen in unserer Umgebung
11.15 RESPEKT kompakt 11.30
euromaxx 11.55 Wissen vor
acht – Erde 12.05 Tagesgespräch
13.00 Tele-Gym 13.15 Tele-Gym
13.30 nano 14.00 Planet Wissen
15.00 RESPEKT kompakt 15.15
Demokratie im Dorf vor dem
Aus? –Wer rettet die Politik an der
Basis 16.00 Bürgermeister:innen
16.30 RESPEKT kompakt 16.45
Die gefährlichsten Schulwege der
Welt 17.30 Leben auf der Koralm
18.15 Ländermagazin 18.45
Quarks 19.30 nano

20.00. Tagesschau
20.15Mit demZugdurch

MyanmarDokumentation
Beinruderer und Buddha-
schnitzer. Eine Zugfahrt
durchMyanmar zählt zu den
großen Bahnabenteuern, die
man erleben kann. Robert
Hetkämper war dort.

21.00Der Letzte seines Standes?
Reportagereihe. Der Glo-
ckengießer /DerWindturm-
bauer /Der Glasmaler /Der
Kalkbrenner vomKochelsee

23.00PlanetWissenMagazin
Zurück zur Natur –Wie
schaffenwir das?

0.00. TheDay–News inReview
0.30DieTagesschauvor20 Jahren
0.45. BobRoss –The Joyof

PaintingDokureihe

9.00 phoenix vor ort 9.30
phoenix plus 10.00 phoenix vor
ort 10.30 phoenix plus 12.00
phoenix vor ort 12.45 phoenix
plus 14.00 phoenixvor ort 14.45
phoenix plus Reportagereihe
17.00 Ukraine Krieg nachgehakt
Magazin. In der Diskussionsrunde
sind zahlreiche Experten zu Gast
im Studio und äußern sich über ak-
tuelle News und Hintergründe zum
Ukraine-Krieg, in der Argumente
und Ansichten konstruktiv ausge-
tauscht werden. 17.15 Aktuelle
Reportage 17.30. phoenix der
tag 18.00Dokumentation

14.40 Monk 16.05 ZIB Flash
16.10 Paralympische Spiele Paris
2024 16.50S Formel 1: Großer
Preis von Italien 18.15 Wischen
ist Macht 18.45 Q1 Ein Hinweis
ist falsch 19.30 Zeit imBild 19.51
Wetter 19.56 S Sport aktuell
20.02 ZIB Magazin 20.15 Som-
merkabarett Show 21.25 Pizzera
& Jaus: Wer nicht fühlen will muss
hören 22.20 ZIB Flash 22.30Was
gibt es Neues? – Classics 23.15
ZIB Flash 23.25 Fußball: 2. Liga
23.50 Speed Actionfilm (USA, ‘94)
1.35 I, Robot Sci-Fi-Film (USA/D,
‘04) 3.20 Pizzera & Jaus:Wer nicht
fühlenwillmusshörenQ

7.40 Rote Rosen Q 9.15 Detektiv
Rockford – Anruf genügt Q 10.00
Großstadtrevier Q 10.50 Sturm
der LiebeQ 12.25 In aller Freund-
schaft 13.55 Die glückliche Fami-
lie 15.30 Detektiv Rockford –An-
ruf genügt 16.15Großstadtrevier
17.05 Rote Rosen 18.40 Sturm
der Liebe 20.15 Ladies Night
Show. Gäste: Susanne M. Rie-
del, Franziska Wanninger, Katie
Freudenschuss 21.00 Bloch: Der
Heiland Krimireihe (D, ‘10) 22.30
Fußball: 2. Bundesliga 23.00 Die
Saat Drama (D, ‘21) Q 0.40 Too
Close – Fürchte deine Nächste Q

3.10Morden imNordenQ

11.00 Frankreichs Feuerberge –
Die schlafende Gefahr Q 11.45
Leschs Kosmos 12.45 Feuer vom
HimmelQ 14.15 Spuren des Krie-
ges 15.00 Der Preis des Krieges
Q 15.45 3000 Jahre Schlachtfeld
Deutschland Q 16.30 Deutsch-
lands Soldaten – Vom Kaiserreich
bis nach Afghanistan Q 17.15
Kanadas größte Katastrophe – Die
Explosion von Halifax Q 18.00
Spanische Grippe – Das Geheimnis
des Killer-Virus Q 18.45 Legen-
de und Wahrheit – Die Wikinger
20.15 Mythos Normannen Doku-
reihe Q 22.30 Mythos Kelten
Dokureihe0.45 heute-journal

9.00 Nachrichten 12.00 Tages-
schau 12.10 ZDF-Mittagsmagazin
Q 14.00 Nachrichten 19.00
Tagesschau in Einfacher Sprache
19.08 Nachrichten 19.30 Kli-
mazeit 20.00 Tagesschau 20.15
MonitorMagazin 20.45 ZappMa-
gazinQ 21.15 Nachrichten 21.30
ShiftMagazin21.45 Tagesthemen
22.20 Die Bibliothek brennt – 20
Jahre nach der Tragödie von Wei-
mar 23.05 mehr/wert 23.35
Machen wir unsere Demokratie
kaputt?Q0.20DieTagesschauvor
20 Jahren 0.35 Inside Frontex –
Exklusive Einblicke in die umstrit-
tene EU-GrenzschutzagenturQ

13.00 SpongeBob Q 14.00 AL-
VINNN!!! 14.40 Die Nektons –
AbenteurerderTiefe 15.10 100%
Wolf – Die Legende des Mond-
steins 15.40 Idefix und die Un-
beugsamen 16.05Woozle Goozle
16.35 Grizzy und die Lemminge
17.05 Paw Patrol 18.05 Spon-
geBob 18.45 Voll zu spät! 19.45
Angelo! 20.15 About a Boy oder:
Der Tag der toten Ente Komödie
(GB/USA/F/D, ‘02) 22.15 Die
NannyComedyserie.Heute: Ein ge-
platztes Geschäft / Ein verantwor-
tungsvoller Job / Serenade zu viert /
Der Kuss-Wettbewerb / Fran im
falschen Bett0.50 Teleshopping

5.15 Schneller als die Polizei er-
laubt Q 6.00 Law & Order 7.50
Lie to me 10.15 J.A.G. – Im Auf-
trag der Ehre 12.00 Knight Rider
13.50M.A.S.H.Q 14.45 Ein Käfig
voller Helden Q 15.40 Hör mal,
wer da hämmert! Q 16.35 Alle
unter einemDach 17.25M.A.S.H.
18.15 Ein Käfig voller Helden
19.15 Hör mal, wer da hämmert!
20.15 Werner – Gekotzt wird spä-
ter! Animationsfilm (D, ‘03) 21.50
SchleFaZ: S.O.S. Barracuda – Der
Tod spielt Roulette TV-Actionfilm
(D, ‘24) 0.25 Inside Man: Most
Wanted Actionfilm (USA, ‘19) Mit
AmlAmeen2.15 Teleshopping

5.35 10 Years Younger: Das Beau-
ty Makeover 6.25 Anna und
die Liebe Q 9.45 Gilmore Girls
Q 11.40 Mein perfektes Hoch-
zeitskleid! – UK 12.35 Hochzeit
auf den ersten Blick– Australien
15.40 Traumküchen & Traumbäd
er–DasgroßeMakeover 17.30Mil-
lionDollarHomes–Luxusmakler in
L.A. Q 20.15 Cut it– Die VorHAIR
NachHAIR Show Doku-Soap. Vorne
kurz, hinten lang! 22.20 Beauty
and the Nerd 0.50 Cut it– DieVor-
HAIR NachHAIR Show Q 2.30 Dr.
90210–Beauty,BotoxundSkalpell
3.50 Tagesfrau 4.05 Hochzeit auf
den ersten Blick– UK Doku-Soap

5.00 Teleshopping Q 13.00 S

Darts:GermanDartsChampionship
17.00 Poker: World Series Main
Event I Tag 7 (4) Q 18.00 Poker:
World Series Main Event I Tag 8 (1)
Q 19.00 S Darts: German Darts
Championship Aus Hildesheim. 1.
Runde 23.00 Poker: World Series
Main Event I Tag 8 (2). Für das Main
Event registrierten sich mehr als
10000 Spieler, darunter Jan-Peter
Jachtmann. Q 0.00 Inside eSports
&Gaming 0.30 TuningTV–Classics
Moderation: Lina van de Mars, Ka-
tharina Kuhlmann, Christina Surer
Q 4.55 Die PS-Profis–Mehr Power
ausdemPottDoku-SoapQ

9.30 Sportklettern: Europameis-
terschaften Q 10.00 Radsport:
Vuelta a España 12. Etappe: Ouren-
se Termal – Estación de montaña
de Manzaneda Q 11.00 Snooker:
Riyadh Season World Masters of
Snooker Aus Riad (SAR) Q 13.00
S Radsport: RenewiTour 3. Etap-
pe 15.15 S Radsport: Vuelta a
España13.Etappe: Lugo –Puertode
Ancares 18.00 Radsport: Renewi
Tour 3. Etappe Q 19.15 Sportklet-
tern: EM Aus Villars (CH) Q 20.00
S Sportklettern: EM Aus Villars
(CH). Bouldern Finale 0.00 Snoo-
ker: Riyadh Season World Masters
of SnookerAusRiad (SAR)Q

Nachrichten, Wetter: Stündlich
5.15 Geheimwaffen des Zweiten
Weltkriegs Q 6.10 Telebörse
12.30 News Spezial 13.10 Te-
lebörse 13.30 News Spezial Q

14.15Telebörse 14.35ntvService
Q 15.25 Telebörse 15.40 News
Spezial Q 16.15 Telebörse 16.30
News Spezial Q 17.15 Telebörse
17.30 Auslandsreport 18.20 Te-
lebörse 18.35 ntv Service 19.15
Telebörse 19.30 News Spezial Q
19.55 Klima Update 20.15 Große
Katastrophen Q 23.15 Telebörse
23.30 Giganten der Geschichte
1.10 Große Katastrophen Q 3.25
GigantenderGeschichteQ

Nachrichten: Stündlich 14.00
WELT Newsroom 15.55 Börsen-
flash 16.00 WELT Newsroom
16.55 Börsenflash 17.00 WELT
Newsroom 17.15 WELT-Spezial
17.45 Börse am Abend 18.00
Die Welt am Abend 18.15 Meine
WELT– Meine Meinung zum Tag
18.30 Die Welt am Abend 20.10
Meine WELT– Die Meinung zum
Tag 20.15 Stahl-Gigant auf Rei-
sen – Schwertransport mit Hin-
dernissen 21.10 PS-Riesen im
Einsatz – Landmaschinen 22.05
Harte Arbeit auf rauer See – Die
deutschen Hochseefischer 0.05
MegaShippers –Die Cargo-Profis

20.00. C Tagesschau
20.15Deutschland in ...Reihe

Der Frühen Bronzezeit / Der
Industriellen Revolution /
DenGoldenen Zwanzigern

22.30Wo ist Familie Blach?Auf
denSpureneiner jüdischen
FamilieDokumentation
Als Friederike Fechner auf
Stralsund ein renovations-
bedürftiges Haus kaufte,
begann für sie eine Zeitreise
in dieVergangenheit.

23.00. phoenix der tag
0.00phoenix persönlich
0.30UkraineKriegnachgehakt
0.45Mythos –Die größten

Rätsel derGeschichteDoku-
reihe. U. a.: KönigArtus /Die
Amazonen /Die Suche nach
Atlantis / Seeungeheuer

Zwei gegendieBank
Fernsehfilm | 20.15 UHR, ARTE–DasLebenderWienerTaxifahrerinMaggy
(Daniela Golpashin, rechts) ist eine einzige Improvisation. Zusätzlich
zu ihren privaten Problemen wird sie eines Nachts zu Juliette Koons
(Caroline Peters, links) gerufen: Die Controllerin aus dem Bankhaus
der fiesen ClaudiaWentenheimer (Barbara Gassner) hat Geld für den
guten Zweck entwendet und ist damit auf der Flucht. Maggy erhofft
sich durch ihrWissenumJuliettes Aufenthaltsort eineAufbesserung
ihrer leeren Kasse. Das Problem: Wentenheimer schickt dem flüch-
tigen Duo den korrupten Ex-Bullen Ari (Murathan Muslu) hinterher.
Den Frauen bleibt nichts anderes übrig, als sich zusammenzuschlie-
ßen. Die TV-Premiere (Buch: Dominic Oley) lebt von ihrem Schmäh,
denFigurenundskurrilenSzenen. FOTO:ORF/GEBHARDTPROD./PETRODOMENIGG

maffay.
Dokumentation | 22.20 UHR, ARD – Einer der erfolgreichsten Musiker
Deutschlands wird 75 und zieht einen Schlussstrich: Das neue Doku-
PorträtvonRegisseurAndreasHeinekebegleitetPeterMaffayaufdem
Weg zum letztenGig seiner „Farewell Tour“. Der Filmemacher nutzte
die Zeit aber auch, um auf die Privatperson PeterMaffay zu blicken –
ein Typmit Haltung und Prinzipien , wiemanweiß, der auchmal an-
eckt,wenneresfürrichtigodernotwendighält.Sotauchennebenmu-
sikalischenWegbegleiternwie JohannesOerdingbeispielsweiseauch
MaffaysEhefrauHendrikjesowieseinSohnYarisindemeinstündigen
Filmauf, umeinwenigausdemNähkästchenzuplaudern.
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7.10Kinder-TV
9.55C Nashorn, Zebra&Co.
10.25. C Tagesschau
10.30. S C W Paralym-

pische Spiele Paris 2024
Schwimmen /Rudern /
Badminton / Leichtathle-
tik / Rollstuhlbasketball /
Tischtennis.Moderation:
StephanieMüller-Spirra

14.00. T C W Dennstein&
Schwarz – Schuldenfalle
TV-Komödie (A/D, ‘19)
MitMaria Happel,Martina
Ebm. Regie:Michael Rowitz

15.30. T C WohinderWeg
mich führtTV-Familienfilm
(D, ‘12)Mit Johanna
Christine Gehlen,Michael
Fitz. Regie:Matthias
Steurer.Was für dieAnwältin
Sarah Stein aussieht wie ein
kinderleichter Fall, wird zum
komplizierten Prozess.

17.00. C Tagesschau
17.15C BrisantMagazin
17.52C DasWetter imErsten
18.00. T C Sportschau
20.00. C Tagesschau

20.15C W Die großeMaus-
Show–Kinder fragen,
Erwachsene staunen
Gäste:Annette Frier,
WincentWeiss, Christoph
Maria Herbst, Smudo, Felix
Neureuther, Jana Ina Zarrella
Mod.: Esther Sedlaczek

23.00. C Tagesthemen
23.20C DasWort zumSonntag

Magazin. Sprecherin:
Stefanie Schardien

23.25. S C W Paralym-
pische Spiele Paris 2024
Schwimmen / Leichtath-
letik / Rollstuhlbasketball
Mod.: Michael Antwerpes

1.00. Tagesschau
1.05. T C W Der Island-

Krimi:Todder Elfenfrau
Krimi (D, ‘16)Mit Franka
Potente, Joi Johannsson. Re-
gie: Till Endemann.Mystisch
angehauchter Krimi, der das
Versprechen auf Spannung
nicht einlösen kann.

2.35. Tagesschau
2.40. T C W Die Spur der

JägerKrimi (S, ‘96)Mit Rolf
Lassgård, Lennart Jähkel
Regie: Kjell Sundvall. Der
Polizist Erik Bäckströmver-
sucht, einer ruchlosen Bande
von Rentier-Wilderern das
Handwerk zu legen. – Nor-
disch unterkühlter Thriller.

20.15. C W InWahrheit –
ZwischenRechtundGerech-
tigkeitTV-Drama (D, ‘23)
Mit Christina Hecke, Robin
Sondermann. Regie: Kirsten
Laser. DerVater einer tot
aufgefundenen Frau ver-
dächtigt deren Ex-Freundin.
Judith und Freddy gehen
demVerdacht nach. Auch
der Chef des Opfers
gerät in den Fokus.

21.45C W DerAlteKrimiserie
Heute: Ein Tag im Leben

22.45. C heute journal
23.00. C Das aktuelle Sport-

studioModeration: Katrin
Müller-Hohenstein

0.40. C heuteXpress
0.45C heute-showspezialQ
1.15. T C Lügen sterben

nieActionthriller (NL/GB/
USA/UA/PL, ‘20)Mit Scott
Adkins, Anna Butkevich.
Regie: Adrian Bol. Der ehe-
maligeMI6-AgentMartin
Baxter gerät aufgrund der
einer Bitte eines Journalisten
wieder zwischen die Fronten
des britischen und des
russischenGeheimdienstes.

2.50. C Aufdie harteTour
Krimikomödie (USA, ‘91)
MitMichael J. Fox
WitzigeAction-Komödie

4.35zdf.formstark

20.15. C Hatari!Abenteuerfilm
(USA, ‘62)Mit JohnWayne,
ElsaMartinelli. Regie:
HowardHawks. Seit demTod
ihres geliebtenVater ist die
junge Brandy die Inhaberin
einer Tierfangstation in Ost-
afrika. – Safari-Abenteuer,
das zumKlassiker wurde.

22.45. C BR24
23.00. Landder schwarzen

SonneAbenteuerfilm (USA,
‘90)Mit Patrick Bergin, Iain
Glen. Regie: Bob Rafelson
Der Ethnologe Richard und
der Offizier Johnwollen das
Geheimnis umdieQuelle des
Nils um jedenPreis lüften.

1.10. Léon–DerProfi
Actionfilm (F/USA, ‘94)
Mit Jean Reno, Natalie
Portman. Regie: Luc Besson
Der Profikiller Léon nimmt
unfreiwillig die zwölfjährige
Mathilda unter seine Fitti-
che. Er bildet sie ebenfalls
zur Killerin aus.Q

3.15. Liebe amFjord: DerGe-
sangdesWindesTV-Drama
(D, ‘10)Mit Jutta Speidel,
Jan-Gregor Kremp. Regie:
Matthias Tiefenbacher
Hannes SohnDaniel braucht
eine Spenderniere. Dabei
kommt ein Geheimnis von
Hanne ans Tageslicht.Q

20.15 Ichbin ein Star – Showdown
derDschungel-Legenden
Doku-Soap.Mit Dr. Bob.
Moderation: Sonja Zietlow,
Jan Köppen.Alle Kandidaten
bekamen eine zweite
Chance, sich vielleicht auch
von einer anderen Seite
zu zeigen. Und genau das
hatte auch Sarah Knappik
vor. 2011 brachte sie die
gesamte Dschungel-Truppe
gegen sich auf, verließ das
Camp später freiwillig. Sonja
Zietlow und Jan Köppen
moderieren die Sendung.

22.30 Ichbin ein Star –Die legen-
däre Stundedanach
Die Begleitsendung zu dem
bekannten Reality-TV-
Format bietet Einblicke
hinter die Kulissen. Die
ModeratorinnenAngela
Finger-Erben undOlivia
Jones empfangenGäste, die
das Geschehen in Südafrika
kommentieren.

23.30 Ichbin ein Star – Showdown
derDschungel-LegendenQ

1.45 Ichbin ein Star –Die legen-
däre StundedanachQ

2.35 Ichbin ein Star – Showdown
derDschungel-LegendenQ

4.30DerBlaulicht-ReportDoku-
Soap. U. a.: Kleiner Dieb
beklaut Toilettendame

20.15. I T C Aladdin
Abenteuerfilm (USA, ‘19)
MitWill Smith,MenaMas-
soud. Regie: GuyRitchie
Mit der Hilfe einerWun-
derlampe gewinntAladdin
das Herz der Prinzessin
Jasmin. – Disney belebt
seinen Zeichentrickklassiker
als Realfilm neu. Und das
klappt ziemlich gut.

22.50. I T C Die Legende
vonAang Fantasyfilm
(USA, ‘10)Mit Noah Ringer,
DevPatel. Regie:M. Night
Shyamalan. NurAang ist
nach einer Prophezeiung in
der Lage, alle vier Elemente
zumanipulieren und so die
Nationen zu einen. –Mäßig
inspirierter Fantasyfilm.

0.55. I T C Tiger&Dragon
Actionfilm (TWN/HK/USA/
CHN, ‘00)Mit Yun-Fat Chow
Regie: Ang Lee. Poetisches
Martial-Arts-Drama,
visuell und schauspielerisch
bestechend.

2.55. Die LegendevonButch
CassidyundSundanceKid
TV-Western (CDN/USA, ‘04)
Mit David Clayton Rogers,
Ryan Browning. Regie:
SergioMimica-Gezzan

4.20Auf StreifeDoku-Soap
4.30Auf Streife –BerlinQ

20.15C TVtotalXXL ShowMo-
deration: Sebastian Pufpaff.
Was ist größer als das ver-
traute Studio? Die Lanxess
Arena in Köln.Was ist länger
als 60Minuten Sendezeit?
165Minuten Sendezeit.
Undwasmacht Sebastian
Pufpaff aus all dem? Eine
Sensation!Wichtig zu
wissen: Puffi kommt nicht
allein. Natürlich kommen
Gäste. Natürlich kommen
Nippelboard und Pultmit.
Und natürlich kommen die
Heavytones.

23.00TVtotal Show. ObTV-
Eskapaden, politische De-
batten oder komödiantische
Einlagen: Diese Sendung
überzeugtmit Humor,
Satire und einer Extraladung
Unverfrorenheit. Dabei lässt
Sebastian Pufpaffwirklich
niemanden ungeschoren
davonkommen.Q

0.05TVtotalXXL ShowQ

2.35Balls – fürGeldmache
ich alles Show
Moderation: Christian
Düren. In dieser Sendung
melden sich Teilnehmerin-
nen undTeilnehmer
freiwillig für Challenges,
die stufenweise immer
anspruchsvoller werden.

20.15Die geheimeMacht des
GeschmacksDoku. Bedürf-
nis und Begierde /Genuss
undGefahr. Die Körper der
erstenOrganismen enthiel-
ten dieselben chemischen
Elemente wie die salzigen
Ur-Ozeane. Doch als die
Tiere an Land gingen,
fanden sie dort kaumSalz.

22.00Aufder Suchenachdem
gutenFettDoku. Fett gilt
als Feind der Gesundheit.
DieWissenschaft zeigt nun,
wie wichtig Fettgewebe im
menschlichen Körper ist.

22.55Frei von ... – Sind Ersatz-
lebensmittel die bessere
Alternative?Doku

23.5042–DieAntwort auf fast
allesDokumentationsreiheQ

0.15. KurzschlussMagazin
1.05. Soweit so gutKurzfilm

(CH, ‘22)Mit Tobias Bienz
Die Sonne glimmt über dem
heißenAsphalt. Im Zugwag-
gon fällt die Klimaanlage
aus, und in der Innenstadt
lässt ein Demonstrationszug
die Tram stillstehen. Das
Eis schmilzt und die Ge-
müter erhitzen sich.

1.20ButBeautiful –Nichts
existiert unabhängig
Dokumentarfilm (D/A, ‘19)

3.15. 28MinutenMagazin

9.00C Sehen stattHören
9.30C Füchse –mitten inder

StadtDokumentation
10.00C DerTaubenkriegDoku
10.30. C Eine Liebe imZeichen

desDrachenTV-Drama
(D, ‘08)Mit Erol Sander

11.55GlockenläutenMagazin
12.00. Liebe amFjord:DerGe-

sangdesWindesTV-Drama
(D, ‘10)Mit Jutta Speidel

13.30Bergfreundinnen
14.00. S Fußball: 3. Liga

FC Ingolstadt 04 –TSV1860
München.Mod.: Florian Eckl

16.00. C BR24
16.15C Die letztenKrokodile

VenezuelasDokumentation
17.00C W JasonunddieHaus-

tiereDokumentationsreihe
17.15. S Blickpunkt Sportmit

der 3. Liga
17.45C ZwischenSpessart und

KarwendelMagazin
18.30. C BR24
19.00C 42–DieAntwort auf fast

allesDokumentationsreihe
19.30. C Kunst +Krempel
20.00. C Tagesschau

5.40DerBlaulicht-Report
U. a.: Rettungseinsatz gerät
außer Kontrolle /Hand ragt
aus Gärtnerei-Transporter

12.00Verklagmichdoch!U. a.:
Speditionskaufmann leidet
unter übergriffiger Chefin

12.50Barbara Salesch –Das
StrafgerichtDoku-Soap

14.30UlrichWetzel –Das
StrafgerichtDoku-Soap
Eisdielenbesitzer landet
wegen Phantom-Frau
vor Gericht

15.30. S Formel 1: Großer
Preisvon ItalienQualifying
Kommentar: Christian Dan-
ner, HeikoWasser, Kai Ebel
Experte: Günther Steiner

17.15DerBlaulicht-Report
Doku-Soap. Amhelllichten
Tag /Wo ist Hasi?

17.45GalaMagazin. Annika Lau
blickt in das Leben der
Schönen und Reichen.

18.45. RTLAktuell
19.05Life –Menschen,Momente,

GeschichtenMagazin.Mo-
deration: Annika Begiebing

5.30Auf Streife –Die Spezialis-
tenDoku-Soap.Wer ist Olli? /
Mut tut Blut / RheingoldQ

8.20Cut it –DieVorHAIR
NachHAIRShowDoku-Soap
Vorne kurz, hinten lang!
Verschiedene Starfriseure
begleiten und bewerten
Stylisten bei ihrerArbeit.

9.25C Die Landarztpraxis
Dramaserie. Heute: Ent-
scheidung aus Liebe / Zweite
Chancen / InWiesenkirchen
wird (fast) immer alles gutQ

11.30C Die Spreewaldklinik
Dramaserie. Heute: Loslas-
sen /NeuanfangQ

12.55C DasSchnäppchen-Menü–
Drei Gänge, fertig, los!

18.00C Das1%Quiz –Wie clever
istDeutschland? Show.Mo-
deration: Jörg Pilawa. Jörg
Pilawa stellt 100 Kandidaten
imPublikum sowieMarlene
Lufen und Enie van deMeik-
lokjes wieder einzigartige
Quizfragen.Wer schafft es
bis zur Ein-Prozent-Frage?

19.55. SAT.1 :newstime

5.45taffMagazinQ
6.40GalileoMagazinQ
7.45I T C How IMetYour

Mother ComedyserieQ
8.10I T C EUReKA–Die

geheimeStadt Serie. Heute:
Damals im Space Camp

9.10I T Superstore Comedy-
serie. Heute: TownHall

9.35I T Mom Comedyserie
Heute: Betreute Flitter-
wochen /Kräftemessen
im Fitnessstudio /Die
Janikowski-Entscheidung /
Rudys erstesMal /Die Suche
nach Gottes Plan

11.50C Die Simpsons
Zeichentrickserie. Heute:
Lisa will lieben /Der total
verrückte Ned /DieAkte
Springfield /Marge und das
Brezelbacken /Der Berg
desWahnsinns /Homer ist
„Poochie“ derWunderhund

14.50C TheBigBangTheoryQ
16.45TheRACE
17.45. ProSieben :newstime
18.00C GalileoPlus
19.05C GalileoX-Plorer

5.35. Elvis ‘68 –Comeback
SpecialDokumentarfilm
(USA, ‘68)Mit Elvis Presley

6.50. RitaHayworthQ
7.45 Istanbul, Stadt derKatzen
8.20Brasilien:NeueHoffnung

für dieHyazintharasQ
9.10 Indien: EinHimmelvoller

bunterDrachenDoku
10.05. Stadt LandKunstQ
11.25ZuTisch ...ReportageQ
11.55Baumeister desTierreichsQ
14.35. MonaLisas Lächeln

Drama (USA, ‘03)Q
16.30. UmaThurman:Die stille

KämpferinHollywoods
Das Porträt erzählt die
Geschichte vonUma
Thurmanund ihremAufstieg
inHollywood.Q

17.25ArteReportage
18.20Mit offenenKartenMagazin
18.35AufuraltenPfaden –Vieh-

triebe imHochgebirge
Dokumentation

19.20. Arte Journal
19.40Lappland:Gemeinsam

einsamunddochnicht
alleinDokumentation

Die großeMaus-Show
Bei Esther Sedlaczek (Foto) zu Gast
ist unter anderemder zwölfjährige
Kerem, der sichmit künstlicher
Intelligenz beschäftigt. 20.15

Hatari!
SeanMercer (JohnWayne) führt
in Ostafrika einen Jagdbetrieb ge-
meinsammit einer internationalen
Truppe vonDraufgängern. 20.15

Ichbin ein Star – Showdown ...
Anlässlichdes20-jährigen Jubiläums
der Sendung kämpfen Ex-Teilneh-
mer wie Giulia Siegel (Foto) erneut
umdie Dschungelkrone. 20.15

Aladdin
Der StraßenjungeAladdin (Mena
Massoud) findet eineWunder-
lampe und damit einen Geist, der
Wünsche erfüllen kann. 20.15

TVtotalXXL
Sebastian Pufpaff (Foto) präsen-
tiert ein Showspektakel der beson-
derenArtmit prominenten Gästen
und vielen Überraschungen. 20.15

DiegeheimeMachtdesGeschmacks
Die Evolution hat denGeschmack
von lebenswichtigen Elementen
mit einer Belohnung verknüpft,
demGenuss. 20.15

5.35T C Kinder-TV
10.25C W NotrufHafenkante

Serie. Heute: HighHeels
11.10C W SOKOStuttgart

Serie. Heute: Späte Rache
11.55. C heuteXpress
12.00C einfachMenschReihe
12.15. C NeueAdressePara-

diesTV-Komödie (D, ‘13)
13.40. C RosamundePilcher:

WenndasHerz zerbrichtTV-
Liebesmelodram (D/A, ‘10)

15.10. C heuteXpress
15.15C Bares fürRaresMagazin
16.10C W DieRosenheim-Cops

Krimiserie. Heute: Eine
tödliche Partie

17.00. C heuteXpress
17.05C LänderspiegelMagazin
17.35C Dagehtwas,Deutsch-

land!Dokumentationsreihe.
Wer arbeitet für eine
saubere Zukunft?

18.05C W SOKOKitzbühelKri-
miserie. Heute: Goldrausch

19.00. C heute/Wetter
19.25C W DerBergdoktor

Arztserie. Heute: Spiel
mit demFeuer

InWahrheit – ZwischenRecht ...
Die Leiche einer jungen Frauwird in
der Saar nahe einer Staumauer ge-
funden. KommissarinMohn (Chris-
tina Hecke) ermittelt. 20.15

5.30 Abenteuer Leben Spezial
Magazin. Ryoteis 6.05 Magnum
Krimiserie. Heute: Der verschwun-
dene Bestseller / Die Lösung / Die
Lösung 8.55 Blue Bloods Krimise-
rie 10.50 Castle Krimiserie. Heute:
Vampir Wochenende / Berühmte
letzte Worte / Tod eines Kuriers /
Käufliche Liebe / Aus Liebe zur
Umwelt Q 15.30 Hawaii Five-0
Krimiserie. Heute: Hawaiianische
Holzrose 16.25 . Kabel Eins
:newstime 16.35 Hawaii Five-0
Krimiserie. Heute: David und Goli-
ath / Jäger des verlorenen Grabes /
Starke Nerven /Aufgetaucht

5.00 Medical Detectives Doku-
mentationsreihe. Schriftliches
Vermächtnis 5.45 CSI: NY Krimi-
serie. Heute: Im Untergrund 6.30
Criminal Intent – Verbrechen im
Visier Krimiserie. Heute: Toten-
wache / Die Millionenbeute / Seine
letzte Sendung 9.10 . Robin
HoodAbenteuerfilm (USA/GB, ‘10)
Mit Russell Crowe. Regie: Ridley
Scott Q 11.50 Shopping Queen
Doku-Soap 16.50 Der Hundeprofi
Doku-Soap17.55hundkatzemaus
Magazin 19.10Die schlaustenTie-
re derWelt mit Martin Rütter und
Dirk SteffensReportagereihe

20.15I T C FBI: Special
CrimeUnitKrimiserie.
Heute: Tödlicher Betrug /
Codename: Ferdinand
Robert Cabot, Dekan der
ArmstrongUniversity, wurde
nachts auf demCampus
erschossen. Zunächst gerät
ein Student unterVerdacht.

22.15I T C FBI:Most
WantedKrimiserie. Heute:
Unsichtbar /Der Prophet
Der Ex-Soldat ScotWeitzen
ist nach seinen Einsätzen
imKriegsgebiet schwer
traumatisiert.

0.10I T C Hawaii Five-0
1.05I T C FBI: Special Crime

UnitKrimiserie. Heute:
Tödlicher Betrug / Code-
name: FerdinandQ

20.15. PacificRim–Uprising
Sci-Fi-Film (GB/CHN/J/
USA/MEX, ‘18)Mit John
Boyega, Scott Eastwood
Regie: Steven S. DeKnight
Jake Pentecost soll sich als
Kampfpilot wie einst sein
Vater demKampf gegen die
monströsen Kaiju widmen. –
AmComputer zusammen-
geschraubteMonsterhatz
ohne Sinn undVerstand.

22.25. Rambo: Last Blood
Actionfilm (USA, ‘19)Mit
Sylvester Stallone. Regie:
Adrian Grunberg. Gabrielle,
die Enkelin von Rambos
HaushälterinMaria,wird
entführt. Rambo reist nach
Mexiko, umsie zu retten.Q

0.15Medical DetectivesReihe

10.45 Traumschlösser und Rit-
terburgen 11.30 . Aus dem
Rahmen 12.15 Liebesg‘schichten
und Heiratssachen 13.00 . ZIB
13.15 Notizen aus dem Ausland
13.20 Gernstl unterwegs zum
Matterhorn 14.05 Länderma-
gazin 14.35. Kunst & Krempel
15.05 Auf Entdeckungsreise mit
Karl Ploberger 15.30 2 für 300 –
Viel Urlaub für wenig Geld Repor-
tagereihe 16.00 Nationalparks im
Baltikum Dokumentationsreihe
17.30 Ella Schön 19.00. heute
19.20 . Künstliche Musik – Die
KI-Revolution imPop3

5.25Hawaii Five-0Krimiserie.Heu-
te u.a.: Ein guter Freund/ Die ver-
lorenen Hände Q 9.50 The Rookie
Krimiserie. Heute: Menschenjagd /
Vogelfrei / Das Erdbeben/ Heimat-
front / Die Checkliste / Freier Fall /
Skrupellos / Nachtschatten / Am
Limit / Krieger und Hüter Q 17.30
The Equalizer Mysteryserie. Heute:
Nichts ist unmöglich. Die Ex-CIA-
Agentin Robyn McCall greift ein,
wennMenschenHilfe brauchen und
diePolizei versagt.Q18.20 Tschug-
ger Comedyserie. Heute: Prepper-
ling / Papatag Q 19.25 The Rookie
Krimiserie.Heute:MadDogQ

20.00. C Tagesschau
20.15. Der FreischützOper in

drei Aufzügen von CarlMaria
vonWeber. Oper von Carl
Maria vonWeber. Seebühne
Bregenz, Juli 2024

22.25. C Häuser derKunst
Dokureihe. ClaudeMonet –
Das Gartenhaus in Giverny

22.50. I C W Nevrland
Drama (A, ‘19)Mit Simon
Frühwirth, Paul Forman
Regie: Gregor Schmidinger

0.15Sex, Pornounddie Freiheit
der anderen –Wasvonder
sexuellenRevolutionblieb

1.10. Das aktuelle Sportstudio
2.50C 2 für 300–VielUrlaub

fürwenigGeldReiheQ
3.20C Nationalparks imBalti-

kumDokumentationsreiheQ

20.15. T DerRäuberHotzen-
plotzAbenteuerfilm (D/CH,
‘22)Mit Nicholas Ofczarek,
HansMarquardt. Regie:
Michael Krummenacher
Räuber Hotzenplotz hat
Großmutters Kaffeemühle
geklaut. Kasperl und
Seppel jagen demgemeinen
Gauner hinterher.

22.00T TheRookieKrimiserie
Heute:MadDogQ

22.45T MagnumP.I.Krimiserie
Heute: Auf die harte Tour /
DieWahl derWorte /Gefähr-
liche Liebschaften /Auf den
Hund gekommenQ

1.45T LethalWeapon Serie
Heute: Aufgegabelt / Elvis
lebt / Stille kracht / Blütenre-
gen /Dreck aufwühlenQ

6.15 Infomercial 8.15 Die
Schnäppchenhäuser – Jeder Cent
zählt 10.15 Zuhause im Glück –
Unser Einzug in ein neues Leben
Doku-Soap 12.15 Zuhause im
Glück – Unser Einzug in ein neues
Leben Doku-Soap. Endlich Warm-
wasser und eineHeizung14.15Die
Geissens – Eine schrecklich gla-
mouröse Familie!Doku-Soap. Bes-
ser als James Bond / Sorge um die
Indigo Star / Terrorgefahr in Bora-
cay / Modehauptstadt Paris 18.15
Bella Italia – Camping auf Deutsch
Doku-Soap. Bauen und Beauty: Die
Fingerhuths legenHand anQ

11.10. Rosamunde Pilcher: Pra-
linen zum Frühstück TV-Romanze
(D, ‘19) Q 12.40 Seitenblicke Q

12.45 Wetterschau 13.00 .
ZIB 13.20 Seitenblicke Weekend
13.30 Liebesg‘schichten und Hei-
ratssachen Q 14.15 Die Rosen-
heim-Cops Q 15.00 Der Bergdok-
tor 15.45 Der Bergdoktor 16.30
Unterwegs beim Nachbarn 16.55
Religionen der Welt 17.00. ZIB
17.05Aktuell nach fünf 17.30 Be-
wusstgesund–DasMagazin 18.00
Bürgeranwalt 19.00 Bundesland
heute 19.30. Zeit imBild 19.51
Wetter 19.56. S Sportaktuell

20.15. Robocop Sci-Fi-Film
(USA, ‘87)Mit PeterWeller,
NancyAllen. Regie: Paul
Verhoeven. Noch immer ein
wegweisender Film zwischen
Sci-Fi undAction.

22.15. Robocop2 Sci-Fi-Film
(USA, ‘90)Mit PeterWeller,
NancyAllen.Mageres Sequel,
so blechernwie Teil 1.

0.30. Robocop3 Sci-Fi-Film
(USA, ‘93)Mit Robert John
Burke. Regie: Fred Dekker
Langweilig: DerMetall-Cop
hat längst Rost angesetzt.

2.30. Robocop Sci-Fi-Film
(USA, ‘87)Mit PeterWeller,
NancyAllen. Regie: Paul
Verhoeven. SF-Actionfeuer-
werk: Kampfmaschinemit
Bewusstsein.Q

20.05C Seitenblicke
20.15. C W DerKroatien-

Krimi: Split vergisst nie
Krimi (D, ‘23)Mit Jasmin
Gerat, Lenn Kudrjawizki
Regie:Michael Kreindl
Kein Krimi zumVergessen,
spannend bis zumSchluss.

21.50. ZIB
22.05. T C Mord inGenua –

Ein Fall für PetraDelicato:
GlückssucherKrimireihe
(I, ‘20)Mit Paola Cortellesi
Regie:Maria Sole Tognazzi

23.20. C Columbo:
MordnachTerminKrimireihe
(USA, ‘90)Mit Peter Falk
Regie: PatrickMcGoohan

0.50. C W DerKroatien-Kri-
mi: Split vergisst nieKrimi
(D, ‘23)Mit Jasmin GeratQ

8.10 Bitz & Bob– Die Erfinderkin-
der 8.45 SuperWings 9.20 Simon
9.40EneMeneBu 9.50Moppiund
der Leckerladen 10.05 Pia und
die Haustiere 10.20 SingAlarm
10.35 TanzAlarm 10.45 Tigeren-
ten Club 11.45 Schmecksplosion
12.00 Lenas Ranch 13.25. Der
Sommer, als ich fliegen lernte Ju-
gendfilm (SRB/KRO/BUL/SK, ‘22)
14.50 CheXpedition 15.10 Die
Wilden Kerle 16.40 Zoom– Der
weiße Delfin Animationsserie
17.45 Mascha und der Bär Ani-
mationsserie 17.50 Pinocchio im
ZauberdorfAnimationsserie

18.15C FeuerwehrmannSam
Animationsserie. Heute:
Gefangen in der Grotte /
Der rollende Riesenkürbis

18.35C Löwenzähnchen
Magazin. Keks und die
Schnecken-Meisterschaft

18.50C Unser Sandmännchen
Reihe. Licht an!: „Du hast
nicht immer Recht“

19.00C Peter Pan –Neue
AbenteuerAnimationsserie
Heute: Krakenangriff

19.25C CheckerinMarinaDer
Obst-und-Gemüse-Check

19.50C logo!Magazin
20.00C KiKALiveMagazin
20.10C Spellbound–Verzaubert

inParis Jugendserie
Heute: Erinnerungen /
Wie oben, so auch unten

Wochevon 27.August bis 2. September 202412
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Fernsehtipps

8.15 In aller Freundschaft 9.00.
ArztmitNebenwirkungTV-Komö-
die (D, ‘17) Mit David Rott. Regie:
Peter Stauch 10.30 Marktcheck
checkt ... Magazin Q 11.15 Was
kostet... Reportagereihe Q 12.00
Klimazeit 12.30 . Luises Ver-
sprechen TV-Drama (D, ‘10) 14.00
. S Fußball: 3. Liga SVWaldhof
Mannheim – 1. FC Saarbrücken
16.00 Ljubljana, da will ich hin!
16.30 Offline on the Road 17.00
Die FallersQ 17.30. SWR Sport
18.00 SWR Aktuell 18.15 men-
schen & momente 18.45 Stadt –
Land–Quiz 19.30 SWRAktuell

9.20 Privatdetektiv Frank Kross
Detektivserie 9.45 Familie Dr.
Kleist Arztserie Q 10.35 Kölner
Treff Talkshow 12.35 Nachtcafé
Talkshow 14.05 NDR Talk Show
Q 16.05 Weltmeisterlich grillen
Reportage 16.50 Picknick – Glück
im Grünen Reportage 17.20 Som-
merinterviews im hr Gespräch
17.45maintower weekendMaga-
zin 18.15 Das Abenteuer unseres
Lebens – Bikepacking mit Klein-
kind von Offenbach nach Istanbul
Dokumentationsreihe 18.45 Der
Camping-Check Dokumentations-
reiheQ19.30 hessenschau

20.00. C Tagesschau
20.15. C Sommerhits am

WörtherseeKonzert
Mitwirkende: Semino Rossi,
Maite Kelly, Nik P., Beatrice
Egli, Tanja Lasch, Roland
Kaiser, Francine Jordi, Alvaro
Soler, Ramon Roselly

21.45C SWRAktuellMagazin
21.50C Sowar‘s imSüdwesten

Reihe. Das Jahr 1980Mit
PierreM. Krause, Evi Seibert,
Jessica Schöne, HansiMüller

23.20. C Die größtenPop-
Kulthits der 80er Show

1.20. C ArztmitNebenwir-
kungTV-Komödie (D, ‘17)Q

2.50. C LuisesVersprechen
TV-Drama (D, ‘10)Q

4.20C Campervan-Roadtrip
nachAndalusienQ

20.00. C Tagesschau
20.15W SagenhaftReihe. Das

Allgäu. Auf der Reise durch
dasAllgäu begegnet ein
Filmteam zwischen den
Bergen und klaren Seen
interessantenMenschen.

21.45C Alpenjuwelen – ZuFuß
vonder Zugspitze nach
BozenDokumentation

22.30C Kitzbühel unddas
AlpbachtalDokumentation

23.15. W DerKommissar und
dieAlpen:Das gute Leben
Krimireihe (I, ‘18)MitMarco
Giallini, ClaudiaVismara
Regie: GiulioManfredonia

0.45C W Hubert ohneStaller
Krimiserie. Heute: Eine
Leiche zumKaffeeQ

1.30C W RentnercopsQ

11.05 Hofgeschichten – Ackern
zwischenAlpen undOstsee 11.55
Hofgeschichten –Ackern zwischen
Alpen und Ostsee 12.45. WDR
aktuell 13.00 Trecker, Typen,
Erntezeit 13.30 Trecker, Typen,
Erntezeit 14.00. Das Leben ist
ein Bauernhof TV-Komödie (D,
‘12) 15.30. WDR aktuell 15.45
. S Pferdesport: Turnier der
Sieger Aus Münster. Springreiten
17.15 Einfach und köstlich – Ko-
chen mit Björn Freitag 17.45
Kochen mit Martina und Moritz
18.15. Westart 18.45 Aktuelle
Stunde 19.30 Lokalzeit

10.30 buten un binnen Q 11.00
Hallo Niedersachsen Q 11.30
De Noorden op Platt 12.00 Ein
letzter Sommer – Der Countdown
zum Zweiten Weltkrieg 12.45 .
Weltbilder Q 13.15 Der Zauber
des Grand Canyon– Die berühm-
teste Schlucht der Welt Q 14.00
mareTVkompakt 14.05 die nord-
story spezial 15.35 Hämmern,
sägen, Kuchen backen – Neustart
auf dem Berggasthof 16.05
Die Blaumänner 16.50 Neues
aus Büttenwarder 17.15 Der
Camping-Check 18.00 Nordtour
18.45DAS! 19.30 Regional

20.00. C Tagesschau
20.15. C W DieBestatterin –

DieunbekannteToteKrimi
(D, ‘21)MitAnna Fischer,
ArtusMariaMatthiessen
Regie: FabianMöhrke

21.45. C Kommissar LaBréa –
TodanderBastilleKrimi
(D, ‘09)Mit Francis Fulton-
Smith, Chiara Schoras
Regie: Sigi Rothemund

23.10. C Kommissar LaBréa –
Mord inderRueSt. Lazare
Krimi (D, ‘10)Mit Francis
Fulton-Smith, Anja Knauer
Regie: Dennis Satin

0.40. C W DieBestatterin –
DieunbekannteToteKrimi
(D, ‘21)MitAnna Fischer,
ArtusMariaMatthiessen
Regie: FabianMöhrkeQ

20.00. C Tagesschau
20.15C Tietjen campt –der

RoadtripReihe. Best of
Mit Jürgen von der Lippe,
Elena Uhlig, Laura Larsson,
MathiasMester, Abdelkarim
Zemhoute, Patricia Kelly

21.45C BettinaTietjen –die
Talklady imPorträt

22.30C Lachen,weinen, ausras-
ten – EmotionaleMomente
imFernsehen, die Sie ken-
nen solltenDokumentation

23.30. C Der Irland-Krimi:
VergebungKrimi (D, ‘21)Mit
Désirée Nosbusch, Declan
Conlon. Regie: Züli Aladag

1.00. C Reiff für die Insel
TV-Krimikomödie (D, ‘14)

2.30MeinNordenMagazin
2.45C HalloNiedersachsenQ

11.45 Eisenbahn-Romantik
12.15MDR-GartenQ12.45Unser
DorfhatWochenendeQ13.15Auf
Leben und Tod 14.00. S Fuß-
ball: Regionalliga Nordost Aus
Leipzig. 6. Spieltag: BSG Chemie
Leipzig – Greifswalder FC 15.55.
MDR aktuell 16.00. S Sport
imOstenAktueller Sport vomTage
18.00 Ehrensache – Unser Ort,
unser Einsatz 18.15 Unterwegs
in Sachsen-Anhalt – Weinregion
Saale-Unstrut 18.45 Glaubwür-
dig 18.54 Unser Sandmännchen
19.00 Regionales 19.30. MDR
aktuell 19.50Quickie

12.15 Bayerische Landfrauen
kochen auf Q 12.45 Münchner
Stadtrundgang Q 13.00 Heimat-
gschichtnQ13.15 szenemünchen
Q 13.30 Dorfheldentour Bayern
2024 14.00 Bayern Agenda Q

14.45 Genusswelten bei BORA
Q 15.00 Record 089 Q 15.45
München tut gutQ 16.00M94.5–
Aus- und Fortbildungsfernsehen
Q 17.00 Bayerische Landfrauen
kochen auf Q 17.30 Mein Weg Q

18.00 So war dieWoche 18.30 So
war die Szene 19.00 So war die
Woche Q 19.30 Schaufenster Q

19.45MünchnerStadtrundgangQ

20.15. C Starnacht-Hits
LeichteMusik.Mit Roland
Kaiser, Andrea Berg,Maite
Kelly, Sasha, Die Seer,
Andreas Gabalier, Nockalm
Quintett,MichelleAston,
Anastacia, Alvaro Soler,
Howard Carpendale

22.30C OlafsKlub Show
Comedy andmore undmehr

23.15. C Chinatown
Krimi (USA, ‘74)Mit Jack
Nicholson, Faye Dunaway
Regie: Roman Polański. Ein
Privatdetektiv, der einen
Ehebrecher beschatten soll,
wird in ein Netz aus Korrup-
tion undMord verstrickt.

1.20C BrisantMagazin
1.55. C Sport imOstenQ
3.55C SachsenSpiegelMagazinQ

20.00SowardieWochekompakt
20.15LejeuneTalkshow

Moderation: Erich Lejeune
Der Personality-Talkmit
Prof. Erich Lejeune.

21.00BrennpunktWirtschaft
Magazin. „Deutschlands
Motivator Nr. 1“ interviewt
die bekanntesten Per-
sönlichkeiten aus Politik,
Wirtschaft und Sport.

21.45 Infomercials
22.00LejeuneTalkshowQ

22.45Culture ClubMagazin
Kultur inMünchenerlebenQ

23.00SowardieWochekompakt
MagazinQ

23.15StammtischGespräch
„Jetzt red‘nmia!“Q

0.00MediaShopWerbesendung
Teleshopping aufmünchen.tv

10.00 . Prinzessin Julie Mär-
chenfilm (CS, ‘87) 11.30 . Die
Gänseprinzessin TV-Märchenfilm
(D, ‘22) 12.30 . Rotkäppchen
Märchenfilm (DDR, ‘62) 13.40 .
Tischlein deck dich TV-Märchen-
film (D, ‘08) 14.40 . Die golde-
ne Gans Märchenfilm (DDR, ‘64)
15.45. Helene, die wahre Braut
TV-Märchenfilm (D, ‘20) 16.45.
Schneeweisschen und Rosenrot
Märchenfilm (DDR, ‘79) 17.53
Unser Sandmännchen 18.00 rbb
UM6– Das Ländermagazin 18.30
. rbbKultur –DasMagazin 19.00
Heimatjournal 19.30 Regionales

20.00. C Tagesschau
20.15. C Der rasendeRoland

TV-Komödie (DDR, ‘77)
Mit Jürgen Zartmann. Regie:
Edgar Kaufmann. Der Frau-
enheld Roland hat einAuge
auf Ulla geworfen. IhrVater
versucht alles, umdiese
Verbindung zu verhindern.

21.15. C Ichwar inHonolulu –
wetten?TV-Romanze
(DDR, ‘74)Mit Petra Barthel
Regie: Celino Bleiweiss

22.00. C rbb24
22.15. C MankellsWallander:

BilderrätselKrimi (S/D/
DK/N/FIN, ‘06)Mit Krister
Henriksson, Johanna Säll-
ström. Regie: Jonas Grimås

23.45. C W Je suis KarlDrama
(D/CZ, ‘21)Mit LunaWedler

5.20 Arabellas Crime Time 6.00
Hour of PowerQ 7.00 Infomercial
13.25Babylon5Q14.20Kampfs-
tern Galactica 15.20 Kampfstern
Galactica Sci-Fi-Serie. Heute: Der
verlorene Planet der Götter 16.25
Relic Hunter – Die Schatzjägerin
Abenteuerserie. Heute: Die Bru-
derschaft 17.20 Relic Hunter – Die
Schatzjägerin Abenteuerserie.
Heute: Das Licht der Wahrheit
18.20 Relic Hunter – Die Schatz-
jägerin Abenteuerserie. Heute: Die
Schatzinsel 19.15 Relic Hunter –
Die Schatzjägerin Abenteuerserie.
Heute: Die Tochter des Sultans

5.15 Safe House 6.05 Faszination
Erde Q 6.50 Faszination Erde Q

7.30 Rätselhafte Phänomene Q

9.00 Schlaue Schwärme Q 10.30
Die Sprache der Tiere Q 11.15
Amazonien: Expedition in den Re-
genwald Q 12.00 Venezuelas Ta-
felberge – Expedition ins Haus der
Götter Q 12.40 In unbekannten
Tiefen Dokumentation Q 13.25
Faszination Wasser Dokumentati-
onsreiheQ16.25 Faszination Erde
Dokumentationsreihe Q 17.55
Maithink X– Die Show Q 18.20
Die glorreichen 10 Dokumentati-
onsreiheQ19.50 SketchHistory

20.15. Highlander II –
DieRückkehr Fantasyfilm
(GB/F/ARG/USA, ‘91)
Mit Christopher Lambert
Regie: Russell Mulcahy

22.05. Highlander III –Die Le-
gende Fantasyfilm (CDN/F/
GB, ‘94)Mit Christopher
Lambert,Mario van Peebles
Regie: AndrewMorahan

0.20. ArachnoquakeHorror
(USA, ‘12)Mit TraceyGold
Regie: Griff FurstQ

1.55KampfsternGalactica
Sci-Fi-Serie. Heute: Kampf-
sternGalactica /Der verlore-
ne Planet der GötterQ

3.25RelicHunter –Die Schatz-
jägerinAbenteuerserie
Heute: Die Bruderschaft /
Das Licht derWahrheitQ

20.15. T C OSS117–
Der Spion, der sich liebte
Actionkomödie (F, ‘06)Mit
Jean Dujardin, Bérénice Bejo
Regie:Michel Hazanavicius

21.45. T C OSS117–
Er selbst ist sich genug
Actionkomödie (F, ‘09)Mit
Jean Dujardin, LouiseMonot
Regie:Michel Hazanavicius

23.20. T C OSS117–
LiebesgrüßeausAfrika
Actionkomödie (B/F, ‘21)
Mit Jean Dujardin, Pierre
Niney. Regie: Nicolas Bedos

1.10. T C OSS117–
Der Spion, der sich liebte
Actionkomödie (F, ‘06)Q

2.40. T C OSS117–
Er selbst ist sich genug
Actionkomödie (F, ‘09)Q

8.15Panoramabilder 9.30Selbst-
bestimmt! Das Magazin 10.00
Sehen statt Hören 10.30 Stati-
onen 11.00 Streetphilosophy
11.25 Streetphilosophy 11.50
Bräuteschule 12.00 CampusTalks
12.30 alpha Uni 13.00 Planet
Wissen 14.00 Planet Wissen
15.00 PlanetWissen 16.00 Visite
17.00 treffpunkt medizin 17.45
Der tödliche Unterschied 18.15
Lolland – Dänemarks südlichste
Insel Reportage 19.00 Eisenbahn-
Romantik Dokumentationsreihe
19.30 Global Us Magazin 19.55
Wissenvoracht –ZukunftMagazin

20.00. Tagesschau
20.15HabsburgunddieAlpen

Die Doku beschreibt die
alpinenWege prominenter
Habsburger und zeigt, wie sie
soAbstand zumHerrscher-
alltag gewinnenwollten.

21.45Mit demZugdurch
MyanmarDoku. Beinruderer
und Buddhaschnitzer

22.30Der Letzte seines Standes?
Reportagereihe. Der Glo-
ckengießer /DerWindturm-
bauer /Der Glasmaler /Der
Kalkbrenner vomKochelsee

0.30HabsburgunddieAlpen
Dokumentation

2.00DieTagesschauvor20 Jahren
2.15. BobRoss –The Joyof

PaintingDokureihe
2.45SpaceNightMagazin

12.15 Schloss Reinhardsbrunn
Dokumentation 13.00 phoenix
plus Reportagereihe 14.15 Mit
dem Zug ... Dokureihe. Neusee-
land – Die Südinsel: Vom Pazifik in
die Südalpen / Neuseeland – Die
Nordinsel: Das vulkanische Herz
15.45 Mit dem Zug durch Myan-
mar Dokumentation. Beinruderer
und Buddhaschnitzer / Langhals-
frauen, Kindermönche und einsa-
me Strände 17.15 Deutschland in
... Dokureihe. Der Frühen Bronze-
zeit / Der Industriellen Revolution /
Den Goldenen Zwanzigern 19.30
phoenix persönlichGespräch

15.35 ZIB Flash 15.40S Formel
1:GroßerPreisvon Italien F1News
15.55 S Formel 1: Großer Preis
von Italien Aus Monza. F1 Qua-
lifying 17.17 Wischen ist Macht
17.45 Q1 Ein Hinweis ist falsch
18.25 ZIB Flash 18.35 Q1 Ein
Hinweis ist falsch 19.20 Fußball
19.51 Wetter 19.56 ZIB Flash
20.02 ZIB Magazin Klima 20.15
Pretty Woman Liebesfilm (USA,
‘90) 22.15 Notting Hill Liebesko-
mödie (GB/USA, ‘99) 0.15 Man-
hattan Queen Romantikkomödie
(USA, ‘18) 1.50 PrettyWoman Lie-
besfilm (USA, ‘90)Q3.40Verrückt
nach SteveKomödie (USA, ‘09)Q

5.35 In aller Freundschaft 7.05
Um Himmels Willen Q 8.45 Die
glückliche Familie Q 10.20 Mein
Nachbar, sein Dackel & ich TV-
Komödie (D, ‘09) Q 11.50 Tanze
Tango mit mir TV-Komödie (D,
‘20) Q 13.20 The Movies – Die
Geschichte Hollywoods 14.45
Die glückliche Familie Q 16.25
Detektiv Rockford – Anruf genügt
Q 18.45 Die Dasslers – Pioniere,
Brüder und Rivalen TV-Biografie
(D, ‘16)Q 20.15 Spencer Biografie
(GB/D/USA, ‘21) Mit Kristen Ste-
wart 22.00 Himmelstal 4.00 La-
diesNightQ4.50 TheMovies –Die
GeschichteHollywoodsQ

7.30 U-Boote Dokumentation Q

9.00 Kriegsschiffe – Tod auf See
Dokureihe Q 12.00 Von der Keule
zur Rakete – Die Geschichte der
Gewalt Dokureihe. Kraft der Zer-
störung / Zivilisten im Fadenkreuz /
TödlicheTechnik /Waffen für jeder-
mann / Angriff aus der Luft / Krieg
zur See / Nahkampf / Angriff aus
dem Hinterhalt / Distanzwaffen
18.45 Spuren des Krieges Doku-
reihe. Waterloo 1815 / Die West-
front 1914-1918 /Normandie 1944 /
Hiroshima194521.45Kriegsschif-
fe – Tod auf See Dokureihe Q 0.45
Von der Keule zur Rakete – Die Ge-
schichtederGewaltDokureiheQ

15.00Nachrichten 15.30 Plusmi-
nus Q 16.00 Nachrichten 16.30
Weltbilder Q 17.00 Nachrichten
17.30MonitorQ 18.00 Nachrich-
ten 18.30 Zapp Q 19.00 Nach-
richten 19.30 Panorama 3 20.00
Tagesschau 20.15 Glück ohne
Ruh– Goethe und die Liebe 21.02
Goethe oder Das Glück ist immer
anderswo 21.47 Reisen mit Goe-
the: Der Rhein 22.17 Die Stadt
im Park – Weimar (Deutschland)
22.32 Polens öffentlich-rechtli-
cher Sender emanzipiert sich Q

22.47 Extra 23.00 Tagesthemen
23.20 Panorama3Q23.50 Erdrü-
ckendePapierflutDokumentation

12.15 SpongeBob Q 13.15 An-
gelo! 14.10 ALVINNN!!! 16.35
Grizzy und die Lemminge 17.05
Paw Patrol Animationsserie 18.05
SpongeBob 18.45 Voll zu spät!
19.45 Angelo! Animationsserie
20.15 Asterix in Amerika Zei-
chentrickfilm (D/F/E, ‘94) Regie:
Gerhard Hahn 21.50 Asterix und
die Wikinger Zeichentrickfilm (F/
DK, ‘06) Regie: Stefan Fjeldmark,
Jesper Moller, Joanna Wizmur, Jack
Fletcher 23.15 About a Boy oder:
Der Tag der toten Ente Komödie
(GB/USA/F/D, ‘02) Mit Hugh Grant,
Nicholas Hoult. Regie: Paul Weitz,
ChrisWeitzQ1.15 Teleshopping

9.10 Airwolf 10.55 MacGyver
12.55 Die Tuning-Profis 13.45
Top Gear 14.45 Top Gear 15.40
Miniatur Wunderland XXL 16.30
Miniatur Wunderland XXL 17.25
Wigald & Fritz – Die Geschichts-
jäger 17.45 Wigald & Fritz – Die
Geschichtsjäger 18.20 MacGyver
Q20.15MedicalDetectives 21.05
Anwälte der Toten– Rechtsmedizi-
ner decken auf 22.10 Anwälte der
Toten– Die schlimmsten Serien-
killer derWelt 23.10 Anwälte der
Toten– Die schlimmsten Serienkil-
ler der Welt 0.00 Medical Detec-
tives Q 0.50 Anwälte der Toten–
RechtsmedizinerdeckenaufQ

6.00 Mein perfektes Hochzeits-
kleid! – Atlanta 8.00 Dream
Green – Die Gartenprofis 9.50
Traumküchen & Traumbäder – Das
große Makeover Q 11.40 Die Su-
per-Makler –TopoderFlop? 12.35
Young MasterChef – Wer kocht
am besten? 15.35 Wer kocht das
Beste für die Gäste Q 18.20 Ma-
king it Home– Wohn(t)räume mit
Kortney&Kenny 20.15 Das große
Backen Show 22.50 Killer Sib-
lings – Mörderische Geschwister
0.40 Evil Twins – Böse Zwillinge
1.30 Killer Siblings – Mörderische
Geschwister Q 2.10 Hochzeit auf
denerstenBlick –Australien

9.30Normal 10.00Antwortenmit
Bayless Conley 10.30 Die Arche-
Fernsehkanzel 11.00 S Motor-
sport: ADAC GTMasters 1. Rennen
13.00 S Darts: German Darts
Championship 2. Runde 17.00 Po-
ker: World Series Q 18.00 Poker:
World Series Q 19.00 S Darts:
German Darts Championship 2.
Runde 19.30 S Fußball: 2. Bun-
desliga– Vorberichte 4. Spieltag
20.30 S Fußball: 2. Bundesliga
4. Spieltag: 1. FC Kaiserslautern –
Hertha BSC 22.30 S Fußball: 2.
Bundesliga– Analyse 4. Spieltag
23.00 Darts: German Darts Cham-
pionship 1.00 CopsDokureiheQ

10.00 Mountainbike: Weltmeis-
terschaften 10.30 Mountainbike:
Weltmeisterschaften 11.00 The
Minute 11.05 Snooker: Saudi
MastersQ 12.30 Segeln:America‘s
Cup– PreliminaryRegattaQ 15.15
S Radsport: Vuelta a España 14.
Etappe: Villafranca del Bierzo – Vil-
lablino 18.00 Mountainbike: Welt-
meisterschaften Q 18.30 Moun-
tainbike: Weltmeisterschaften Q

19.00 Sportklettern: Europameis-
terschaften Q 20.00 S Sport-
klettern: Europameisterschaften
Aus Villars (CH). Lead Finale 22.00
Radsport: Vuelta a España Q 0.00
Snooker: SaudiMastersQ

Nachrichten, Wetter: Stündlich
6.35 ntv Service Q 10.30 Startup
Magazin 11.30 PS – Porsche Car-
rera Cup 12.10 Made in Germa-
ny– ExportschlagerGenuss 13.10
Made in Italy– Das Geheimnis
von Pasta, Parmesan & Co. 14.10
Lieferketten XXL Q 16.10 Afrikas
tödlichste Jäger Q 17.55 RTL Wir
helfen Kindern – Update 18.30
Auslandsreport Q 19.10 Delu-
xe – Alles was Spaß macht 20.15
Border Patrol Neuseeland 22.05
Mysteriöse Phänomene– Rätsel
von oben 1.10 Border Patrol Neu-
seelandQ2.40MysteriösePhäno-
mene –Rätsel vonobenQ

Nachrichten: Stündlich 14.50 Die
spektakulärste Achterbahn Euro-
pasentsteht 15.45DerTraumvom
eigenen Pool 16.35 Deutschland
im Glutrausch– Grillen extrem
17.30 Das große Brauen 18.25
Mega-Konstruktionen 19.20
Spektakuläre Konstruktionen
20.15Abgefahren 21.10Abgefah-
ren–Die spektakulärstenDashcam
Clips 22.05Vogelflug–Wingsuiter
23.05 Mayday– Alarm im Cock-
pit 1.00 Die Flugzeugbauer 1.40
Abgefahren– Die spektakulärsten
Dashcam Clips 2.20 Abgefahren–
DiespektakulärstenDashcamClips
3.00Vogelflug–Wingsuiter

20.00. C Tagesschau
20.15WildesMexikoDoku. Berg-

welten /Der Regenwald der
Maya / Sengender Norden

22.30Florida.Amerikas Sonnen-
scheinstaatDokureihe. Im
Fokus der Sendung stehen
die Everglades, eine Stadt
nur für Senioren, die Florida
Keys undMonstertrucks.

23.15Recht skurril: Urteile und
Gesetze, die kaumzuglau-
ben sindDokumentation

0.00Der ZweiteWeltkrieg
Dokureihe. Der Überfall /
Der erste Tag /Das erste
Opfer. Am 1. September
1939 griff die deutsche
Wehrmacht Polen an. Der
Überfall war der Beginn des
ZweitenWeltkriegs.

InWahrheit –
ZwischenRechtundGerechtigkeit

Fernsehfilm | 20.15 UHR, ZDF – Der Tod einer jungen Frau beschäftigt
Kommissarin JudithMohn (ChristinaHecke,Bild)und ihrenKollegen
Freddy Breyer (Robin Sondermann) im achten Teil der 2017 gestarte-
tenKrimireihe, dernachderVorab-PremierebeiARTEnun imZDFzu
sehenist.DieObduktionergibt,dassdieFrauzumZeitpunkt ihresTo-
des unter Einfluss einesNarkotikums stand. Rechtsmedizinerin Flo-
renceAubameyang(SandraBourdonnec)erinnertsichaneinenähnli-
chenFall vor Jahren in Frankreich ... Auch dieser Film (Regie: Kirsten
Laser, Buch: Mathias Schnelting) basiert lose auf realen Verbrechen,
die fürsTV fiktionalisiertwurden. FOTO:ZDF/MANJUSAWHNEY

DiegroßeMaus-Show
Show 20.15 UHR, ARD–„FragdochmaldieMaus“:UnterdiesemMottobe-
antwortetendieExpertinnenundExperten ausder „Sendungmit der
Maus“ seit 2006diekniffligstenAlltagsfragen.NunkehrtdasFormat
mitneuemNamenzurück.UnterderModerationvonEstherSedlaczek
versuchen zwei prominent besetzte Teams, die richtigen Antworten
auf die von Kindern eingereichten Fragen zu finden: Im „TeamWin-
cent“ trittWincentWeiss zusammenmit Jana InaZarrellaundSmudo
von den Fantastischen Vier an. Im „TeamAnnette“ rätseln Christoph
MariaHerbst, Felix Neureuther undAnnette Frier. Als Neuerung gibt
esgleichzweiMaus-Duelle ineinerSendung.
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6.10C TigerentenClub
7.10. T C W Orangentage –

Nur eine Liebe ist die Erste
Familiendrama (CZ/D/SK,
‘19)Mit Tomáš Dalecký

8.35C W Tiere bis untersDach
9.30C W Die Sendungmit der

MausMagazin
10.03T C W Immerwieder

sonntags Show
12.03C Presseclub
12.45C Europamagazin
13.15C WildesDeutschland
14.03. C W Liebe amFjord –

SogderGezeitenTV-Drama
(D, ‘13)Mit Esther Schweins

15.30. S C SportschauAus
Berlin. Speerwurf Herren /
400mDamen / 110m
HürdenHerren / 100m
HürdenDamen / 1.500m
Herren / 400mHerren / 400
mHürdenHerren / 2.000m
Hindernis Damen / 100m
Herren / 100mDamen

17.30. C Tagesschau
17.40. C Landtagswahlen in

SachsenundThüringen
20.00. C Tagesschau

20.20. C W Tatort: Tyran-
nenmordKrimireihe (D, ‘22)
MitWotanWilkeMöhring,
FranziskaWeisz. Regie:
Christoph Stark

21.50C Tagesthemenextra
Moderation: JessyWellmer

22.00C CarenMiosgaGespräch
23.00. C Tagesthemen

Mit Sport undWetter
23.20. C ttt – titel, thesen,

temperamenteMagazin.
Moderation:MaxMoor

23.50. C AxiomDrama (D, ‘22)
MitMoritz vonTreuenfels,
Ricarda Seifried. Regie: Jöns
Jönsson. Julius jobbt als
Museumswärter.
Mit seinemCharme, den fas-
zinierendenGeschichten, die
er den ganzenTag erzählt,
und seiner Leichtigkeit zieht
er dieMenschen in seinen
Bann.Auch seine Freundin
Marie weiß nicht, wer er
wirklich ist.

1.40. Tagesschau
1.45. C W Liebe amFjord –

SogderGezeitenTV-Drama
(D, ‘13)Mit Esther Schweins,
Stephanie Japp.
Regie: Jörg GrünlerQ

3.15. Tagesschau
3.20C CarenMiosgaQ
4.20Deutschlandbilder
4.45C W WildesDeutschland

20.15. C W Frühling
TV-Melodram (D, ‘21)

21.45. C heute-journal
22.25R T C W Beyond

ParadiseKrimiserie.
Heute: Tiefer Fall

23.15T C W BeyondParadise
Krimiserie. Heute:
Verschwunden

0.10C LegendäreHotels.
Geschichte,Glanzund
Gloria.Dokumentation. Die
legendärenHotels „Beau
Rivage“, „Adlon“, „Sacher“,
„Rheinhotel Dreesen“ und
„Ritz“ haben eine bewegte
Geschichte erlebt.

0.55. C heute
1.05. T C W DieToten

vomBodensee:Das zweite
GesichtKrimireihe (D/A,
‘21)Mit NoraWaldstätten,
Matthias Koeberlin. Regie:
Christian Theede

2.35. C W DieTotenvom
Bodensee: DerBlutritt
Krimireihe (D/A, ‘20)
MitMatthias Koeberlin,
NoraWaldstätten. Regie:
Michael Schneider. Das
Ermittlerpaar schwächelt,
der Fall zieht sich.

4.05C W DieRosenheim-Cops
Krimiserie. Heute:
Der Tod coachtmitQ

4.50zdf.formstarkMagazin

20.20. C MitBlasmusik durch
BayernDokureihe

21.50. S Blickpunkt SportMit
der Bundesliga-Sportschau

23.05. C BR24
23.25. C W Morin

TV-Fantasyfilm (D, ‘23)Mit
LeoAlonso-Kallscheuer,
MarleneMorreis. Regie:
Almut Getto. Der elfjährige
Morin wird an der Kids-
Academy für „Weltraum-
forschung“ angenommen.
Dort beginnt sich der Junge
zu verändern. – Blick in die
Zukunft, der leider recht
oberflächlich bleibt.

0.55C Aufbairisch g‘lacht!
Show.Mitwirkende: Herbert
und Schnipsi, Michael
Altinger,Monika Gruber,
Christian Springer, Helmut
Schleich, Andreas Giebel,
Günter Grünwald, Diether
Krebs, Beatrice Richter, Iris
Berben, Luise Kinseher,
MichlMüller, Volker Heiß-
mann,Martin Rassau

1.40Das schaffst dunie! Show.
Ausgesetzt in Tschechien

2.10C Grillenmit Ivanaund
AdnanReportagereiheQ

2.40C 7Gipfel BayernsQ
3.20C Bergauf-BergabQ
3.50FrankenschauQ
4.35Schwaben +Altbayern

20.15 Ichbin ein Star – Showdown
derDschungel-Legenden
Doku-Soap. Das große Fi-
nale.Mit Dr. Bob. Anlässlich
des 20-jährigen Bestehens
von „IbeS“ wird im Sommer
2024 eine spezielle Staffel
ausgestrahlt. In dieser keh-
ren 13 ehemalige Teilneh-
merinnen undTeilnehmer
ins Dschungelcamp zurück,
um erneut umdenTitel zu
kämpfen. Zu den Rückkeh-
rern gehören unter anderem
Giulia Siegel, Sarah Knappik
undGeorgina Fleur.Wer
wird endgültig zur Legende?

22.45 Ichbin ein Star –Die legen-
däre Stundedanach
Talkshow. Hier tauschen sich
dieModeratorinnenAngela
Finger-Erben undOlivia
Jonesmit Experten und Fans
des Dschungels aus und
interviewen die aktuellen
Camp-Legendenwie Daniela
Büchner undGigi Birofio
über ihre Erfahrungen und
Emotionen imCamp. Die
Zuschauer erhalten hierbei
ofenwarmdie ersten Reak-
tionen der Legenden auf die
Geschehnisse imDschungel-
camp in Südafrika.Welchen
Klatsch undTratschwird es
diesesMal geben?

20.15. I T C Independence
Day Sci-Fi-Film (USA, ‘96)

23.25. I T C JupiterAscen-
ding Sci-Fi-Film (USA/AUS,
‘15)Mit ChanningTatum,
Mila Kunis. Regie: AndyWa-
chowski, LanaWachowski.
Mila Kunis und ChanningTa-
tum in einem spektakulären
Weltraum-Märchen: Jupiter
Jones’ Leben ist alles andere
als glamourös. Aus Geldnot
entschließt sie sich dazu,
Eizellen zu spenden. Doch im
Operationssaal entpuppen
sich die vermeintlichen Ärzte
alsAliens, die Jupiter töten
wollen. In letzter Sekunde
erscheint der geheimnisvolle
Caine, der Jupiter rettet. Es
stellt sich heraus, dass sie
königliches Erbgut besitzt
und so zurmächtigsten Fa-
milie imUniversum gehört.

1.50. I T C Independence
Day Sci-Fi-Film (USA, ‘96)Q

4.20Auf StreifeDoku-Soap.
Gebtmirmein Kind
zurück! In einer Bäckerei
vermisst eineMutter ihr
Kind. Angeblich hat eine
Bäckereiangestellte kurz auf
das Kind aufpassen sollen,
während dieMutter zur
Toilette ging.Was ist hier
wirklich passiert?Q

20.15. I T C Creed III:
Rocky‘s Legacy
Sportfilm (USA, ‘23)

22.35. I T C TomClancy‘s
GnadenlosActionthriller
(USA/D, ‘21)MitMichael B.
Jordan, Jamie Bell. Regie:
Stefano Sollima. Kampfma-
schine John Kellywill den
Mord an seiner schwangeren
Frau rächen.

0.45. I T C Gunman
Actionthriller (USA/E/GB/F,
‘15)Mit Sean Penn, Jasmine
Trinca. Regie: PierreMorel.
Der Ex-Söldner JimTerrier
wird von seinen ehemaligen
Auftraggebern quer durch
Europa gejagt. – Sean
Penn ballert sich durch;
konventionell erzählt, aber
wirkungsvoll inszeniert.

2.50. I T C W DerPakt
derWölfeActionthriller (F,
‘01)Mit Samuel Le Bihan,
Vincent Cassel. Eine Bestie
versetzt die Bewohner der
Provinz Gévaudan inAngst
und Schrecken. Der Natur-
wissenschaftler Grégoire
de Fronsac wird von König
Ludwig XV. nach Gévaudan
entsandt, umdie Bestie
endlich zu fassen. – Düsterer
und atmosphärischer Film
aus Frankreich.

20.15. W AusderMitte
entspringt ein Fluss
Familiendrama (USA, ‘92)

22.15BradPitt –DieRevanche
eines Sexsymbols Porträt.
Der Durchbruch auf der
Leinwand gelang Brad Pitt
1991 in einer Nebenrolle
als blonderVerführer im
Roadmovie „Thelma&
Louise“. Seither haftet dem
Hollywoodstar das Image
des Sexsymbols an.

23.05DerKomponistAnton
Bruckner –Das rätselhafte
GenieDokumentarfilm (F/A,
‘24) Im September 2024
jährt sich zum 200.Mal der
Geburtstag des Kompo-
nisten, der aus der Provinz
kommend dieWiener
Musikwelt aufmischte. Seine
Sinfonienwurden lange von
denOrchestern als unspiel-
bar und vomPublikum als
unhörbar abgelehnt.

0.10. AntonBruckner: Sym-
phonieNr. 6Konzert. Orch.
de Radio France, Dir.: Mirga
Gražinytė-Tyla

1.25WildeOstseeQ
2.15LostWomenArt – Ein

vergessenes StückKunstge-
schichteDokumentation

4.05Changebydesign
Dokumentation

7.30C Tele-GymMagazin
7.45. Panoramabilder /

Bergwetter
8.50. C Das tapfere

Schneiderlein
TV-Märchenfilm (D, ‘08)

9.50I C W Racko – EinHund
für alle Fälle Familienserie

10.15. Sir ColinDavis dirigiert
11.00C KleineKatze –Große

FreiheitDokumentation
11.45. C Ostwind2–Rückkehr

nachKaltenbach
Abenteuerfilm (D, ‘15)

13.25. C Kunst +KrempelQ
13.55C QuerbeetMagazin
14.25Polizeiinspektion1
15.10C Hofgeschichten –Ackern

zwischenAlpenundOstsee
16.00. C BR24
16.15C Unser LandMagazinQ
16.45C Alpen-Donau-Adria
17.15C Grillenmit Ivanaund

AdnanReportagereihe
17.45RegionalesMagazin
18.30. C BR24
18.45C Bergauf-Bergab
19.15C 7Gipfel Bayerns
20.00. C Tagesschau

5.20DerBlaulicht-Report
Doku-Soap

14.00. S Formel 1: Großer
Preisvon ItalienDas
Rennen. Kommentar: Heiko
Wasser, Christian Danner,
Kai Ebel. Experte: Günther
Steiner.Monza ist der
Heimat-Grand-Prix von
Ferrari und eine Hochge-
schwindigkeitsstrecke.

17.15DerBlaulicht-Report
Doku-Soap

17.45. RTL/ntv: Landtagswah-
lenMagazin. Sachsen und
Thüringen.Moderation:
ChristopherWittich

19.05DieVersicherungsdetektive
Doku-Soap.Mit Patrick Hu-
fen, TimoHeitmann, Nadine
Schlömer. Nadine Schlömer,
die neueVersicherungsde-
tektivin, löst ihren ersten
Fall eines Raubüberfalls
ohne Diebstahl, während
TimoHeitmann eine Pech-
strähne hat und versehent-
lich etwas in einerWohnung
kaputtmacht.

5.15Auf Streife –BerlinQ
9.00SAT.1-Frühstücksfernsehen

amSonntagMagazin.
Moderation: AlinaMerkau,
Simone Panteleit

10.50. I T C Die Legende
vonAang Fantasyfilm
(USA, ‘10)Mit Noah Ringer,
DevPatel. Regie:M. Night
Shyamalan.Wasserbändi-
gerin Katara findet einen
mysteriösen Jungen, der
jahrelang im Eis gefangen
war.Q

12.55. I T C AladdinAben-
teuerfilm (USA, ‘19)Mit
Will Smith,MenaMassoud.
Regie: GuyRitchieQ

15.30C TopTen!DerGeschmacks-
CountdownDokumentati-
onsreihe. DasAuge isstmit –
Die köstlichsten Kunstwerke

16.30C Das großeBacken Show
18.55C Julia Leischik sucht:

BittemeldeDich
Reportagereihe.Mariola
(48) sucht ihre leibliche
Mutter Grazyna (66).

19.55. SAT.1 :newstime

5.30I T C EUReKA–Die
geheimeStadt Sci-Fi-Serie

6.10I T SuperstoreQ
6.40I T Mom ComedyserieQ
8.55GalileoMagazin
12.00C Jenke.ReportageQ
14.10C Die Job-Touristen:

Wir lernen jetztwas
Richtiges Show. Feuerwehr.
Ausführende: Bülent Ceylan,
Laura Karasek, Riccardo
Simonetti, SandyMölling,
Bastian Bielendorfer,
Rúrik Gíslason

16.25 taffweekendMagazin
18.00. ProSieben :newstime
18.10Galileo StoriesMagazin
19.05C GalileoX-PlorerMagazin.

MissionWildnis (3). Zwei
Abenteurer streben die
Aufnahme in traditionelle
Stämme an:Vincent bei den
Seenomaden im indischen
Ozean und Johannes bei
denWüstennomaden
der Sahara. Siemüssen
Prüfungen bestehen, um
als Stammesmitglieder
akzeptiert zu werden.

5.05MuhammadAli –Der
JahrhundertboxerQ

6.55. A EstherWilliams –Hol-
lywoodsMeerjungfrauQ

8.35Arte JuniorMagazin
8.5042–DieAntwort auf fast

allesDokumentationsreihe
9.15Changebydesign
9.45TwistMagazin
10.20WildesBelgienQ
12.30W AbenteuerTiefseeka-

bel –DieVernetzungder
WeltDokumentarfilm
(F/IRL/GB, ‘22)Q

14.05. The ImitationGame–Ein
strenggeheimes Leben
Biografie (USA/GB, ‘14)Q

15.55WildeOstseeQ
16.45. Matisse –Auf der Suche

nachdemLicht Porträt
17.40. SternstundenderMusik
18.25. KarambolageMagazin
18.40Köstliches Südtirol

Dokumentation. Vinschgau
undMeraner Land

19.10. Arte Journal
19.30DieAlbanischenAlpen – In

denverwunschenenBergen
Dokumentation

Tatort: Tyrannenmord
Der 17-jährige Sohn (Riccardo Cam-
pione) des Botschafters eines auto-
ritär regierten Landes ist aus sei-
nem Internat verschwunden. 20.20

Mit Blasmusik durchBayern
Auf der Reise durch die Region Pfaf-
fenwinkel traf Georg Ried (o.) den
Komponisten Karl Edelmann und
denOrganisten Florian Löffler.20.20

Ichbin ein Star – Showdown ...
Ehemalige Dschungelstars wie der
deutsche SchauspielerWinfried
Glatzeder (o.) kämpfen imCamp in
Südafrika umdie Krone. 20.15

IndependenceDay
Raumschiffe greifen die Erde an.
David Levinson und Steven
Hiller (Will Smith) starten einen
Gegenangriff. 20.15

Creed III: Rocky‘s Legacy
Der Ex-BoxchampionAdonis Creed
(Michael B. Jordan) lebtmit seiner
Familie in L.A. Doch er wird von der
Vergangenheit eingeholt. 20.15

AusderMitte entspringt ein Fluss
Zwei Brüder wurden streng er-
zogen.WährendNorman (Craig
Sheffer, l.) studiert, verfällt Paul
(Brad Pitt) den Frauen. 20.15

6.50C Bibi Blocksberg
7.15C Madita
7.40C Michel aus Lönneberga
8.05. S C W Paralympi-

sche Spiele Paris 2024
9.25. C heuteXpress
9.30C KatholischerGottes-

dienstDie Gebote Gottes
10.15. S C W Paralympi-

sche Spiele Paris 2024
11.55. C heuteXpress
12.00T C W ZDF-Fernseh-

garten Show
14.10. S C W Paralympi-

sche Spiele Paris 2024
15.35C AktionMensch –Glücks-

zahlenderWocheMagazin
15.40. C heuteXpress
15.45C DieÖko-Challenge: Geht

nachhaltig auchgünstig?
16.15C W DieRosenheim-Cops
17.00. C heute
17.10. S C Fußball: DFB-

PokalAus Dortmund
17.30. C Wahlen in Sachsen

undThüringenBericht
19.00. C heute
19.25. C Wahlen in Sachsen

undThüringenBericht

Frühling
Katja Baumann (SimoneThomalla)
kümmert sich diesmal um eine
Familie, deren kleine TochterMarie
vor Jahren verschwunden ist. 20.15

5.25 The Mentalist Krimiserie Q

9.50 Trucker Babes– 400 PS in
Frauenhand Doku-Soap Q 11.55
Achtung Abzocke– Urlaubsbetrü-
gern auf der Spur Dokumentati-
onsreihe 13.55 Mein Lokal, Dein
Lokal – Der Profi kommt Repor-
tagereihe. „RENTHOF KASSEL“,
Kassel / „Chiringuito“, Kassel 15.55
. Kabel Eins :newstime 16.10
Mein Lokal, Dein Lokal – Der Profi
kommt Reportagereihe. „Herbst-
apfel“, Kassel / „ALPHA KANTINE“,
Kassel / „Zum Chattenturm“, Wolf-
hagen19.10AsbachDeutschlands
besteHammer-PartyDoku-Soap

5.25 CSI: NY Q 6.05 Criminal
Intent – Verbrechen im Visier
Krimiserie 15.00 . Pacific Rim–
Uprising Sci-Fi-Film (GB/CHN/J/
USA/MEX, ‘18) Mit John Boyega Q

17.00 auto mobil Magazin 18.10
Die Tuning-Profis Dokumenta-
tionsreihe. Leon erbt einen alten
Mercedes von seinem Opa und
sein Vater versucht, ihn mit ihm zu
reparieren. 19.10 Traumhaus oder
Luftschloss? – Normal wohnen
kann jeder Dokumentationsreihe.
Paare bauen ihre Traumhäuser. Das
ist aber oft mit Hindernissen ver-
bunden, die zu überwinden sind.

20.15C Die Lieblingsmarkender
DeutschenReportagereihe.
McDonald‘s, Pizza Hut,
Nordsee & Co.Mit IngoAp-
pelt, Sarah Bora, Eko Fresh,
JoeyHeindle, Janine Kunze,
Mark Kühler, TommyScheel,
AaronTroschke,Madita van
Hülsen, JasminWagner, Jon
Christoph Berndt. In dieser
Folge dreht sich alles um
Fastfood.

22.20Abenteuer Lebenam
SonntagMagazin. Die DIY-
Hobbit-Sauna –Wir checken
ein Komplett-Set zum selbst
Aufbauen

0.25C AchtungAbzocke –Ur-
laubsbetrügern auf der
SpurDokumentationsreihe.
Moderation: Peter GieselQ

20.15Hot oder Schrott –Promi
SpezialDoku-Soap.
„ICEQ10“ / „Vino 2 Go“ /
„Badebucket“ / „Youfly LED
Facemask“ / „Jump Shoes“ /
„Römertopf BBQPlanet“ /
„Full HD Fernglas“ / „Tweed
Floof for People“ / „Mini-
Wasserfilter Experimen-
tierkasten“ / „Bügelpuppe
Hannes“ / „Eimischer „ /
„Playtastic Beach-Set“

23.30Prominent!Magazin.
Moderation: Laura Dahm,
Amira Pocher

0.15Medical Detectives
Trügerische Sicherheit /
Angegriffen /Habgier und
Heimtücke /TödlicheNähe /
Verwischte Spuren /Nebel
des Grauens

10.05. Sommerund Sonaten im
Spreewald 10.35 SternstundeRe-
ligion 11.35 Arnold Schönberg –
Ein Leben zwischen Moderne und
Tradition 12.25 . Druckfrisch
13.00 . ZIB 13.15 Olimba,
Königin der Leoparden 14.05 Ir-
land – Grüner geht‘s nicht 14.30
Unterwegs auf Europas Pilgerwe-
gen 16.40. Grünerwird‘s nicht,
sagte der Gärtner und flog davon
Komödie (D, ‘18) 18.30 Anouk,
KrankenpflegerinaufAchseDoku-
mentation 19.00. heute 19.25
Knast, Pferde, Freiheit – Johnnys
Weg in eineungewisse Zukunft

5.20 Keine Gnade für Dad Come-
dyserie. Heute: Asche zu Kaffee-
pulverQ6.00Hawaii Five-0Krimi-
serie. Heute: Gefangen / Mission:
Impossible /Kono /Voller EinsatzQ
9.00 Navy CIS Krimiserie Q 16.40
MasterChef Celebrity Show. Jury:
Ralf Zacherl, Nelson Müller, Meta
Hiltebrand. Die Kandidaten sollen
mit südamerikanischen Zutaten
kochen – und eine davon in den
Mittelpunkt ihres Gerichts stellen.
Im Pressure Test dreht sich an-
schließend alles um Schokolade.Q
18.40 ElsbethHeute: Choreografie
einesMordes /MordsinvestitionQ

20.00. C Tagesschau
20.20C Kabarettgipfel
22.25. I C W Die

UnschuldsvermutungTV-
Komödie (D/A, ‘21)Mit Ul-
rich Tukur, Catrin Striebeck.
DieMeToo-Debatte und der
Don-Juan-Mythos kreuzen
sich in diesem fulminanten
Geschlechterkampf.

23.50. I C W DerUnbe-
stechliche –Mörderisches
MarseilleActionthriller (F/B,
‘14)Mit Jean Dujardin, Gilles
Lellouche. Regie: Cédric
Jimenez. Harte Kost vor
traumhafter Kulisse.

2.00. Schatten inmeinen
AugenKriegsdrama (DK, ‘21)

3.35C Unterwegs auf Europas
PilgerwegenQ

20.15T Ghosts Comedyserie.
Heute:Die Fleule /Der
Traumflüsterer. Sam, Jay
unddieverbliebenenGeister
lüftendasGeheimnis,wel-
cher derGeister ins Jenseits
übergegangen ist. Umdie
Scheune zueinemRestaurant
umzubauen,müssen Jayund
SameineEule umsiedeln.

21.00T Tschugger Comedy-
serie. Heute: Tabula Rasa /
Toxisch / Bill GeitsQ

22.45T TheRookieKrimiserieQ
23.30T GhostsQ
0.20T TschuggerQ
1.55T DocMartin Comedy-

serie. Heute: Eine Kette
unerklärlicher Ereignisse /
Überleben in Portwenn

3.40KeineGnade fürDadQ

5.05 X-Factor: Das Unfassbare Q

6.00 Infomercial 9.00 X-Factor:
DasUnfassbare 11.10 SailorMoon
11.35 Sailor Moon 12.05 Sailor
Moon 12.30 Dragon Ball 13.00
Dragon Ball 13.25 Dragon Ball
13.55 Pokémon 14.20 Pokémon
14.50 Pokémon 15.15 Der Trö-
deltrupp– Das Geld liegt im Keller
Doku-Soap.Marcobei Johannesund
Tanja /SükrübeiNatalie undMarcus
17.15 Mein neuer Alter Doku-
Soap. Sparsamer Kombi für allein-
erziehenden Vater gesucht 18.15
GRIP–DasMotormagazinMagazin.
Moderation:MatthiasMalmedie

14.10 Aufgetischt am Sonntag
14.35 . Rosamunde Pilcher:
Traum eines Sommers TV-Liebes-
drama (A/D, ‘04) 16.00DieWiener
Alpen – Einekulinarischkulturelle
Landpartie 16.30 SteirischeMoo-
re – Zeugen der Eiszeit 16.55Was
ich glaube 17.00 . ZIB 17.05
Aktuell nach fünf 17.30 Silvia
unterwegs 17.55 Der Sagenjä-
ger – Max Müller auf Spurensuche
18.25 Mit Stoffen gemalt, mit
Fäden gezeichnet – Bosna Quilts
19.00 Bundesland heute 19.17
Lotto 19.30. Zeit imBild 19.51
Wetter 19.56. S Sportaktuell

20.15. I Feel PrettyKomödie
(USA/CHN, ‘18)MitAmy
Schumer,MichelleWilliams.
Malmehr,mal weniger
gelungeneAbrechnungmit
demSchönheitsdiktat.

22.30. EineHochzeit zumVer-
lieben Liebeskomödie (USA,
‘98)MitAdamSandler, Drew
Barrymore. Regie: Frank Co-
raci. Zauberhafte Romanze
mit 80er-Jahre-Flair.

0.20. Wegmit der ExHorror-
komödie (USA, ‘14) Splatter-
Romanze für Freunde des
schwarzenHumors.

2.00. I Feel PrettyKomödie
(USA/CHN, ‘18)Q

3.55. EineHochzeit zum
Verlieben Liebeskomödie
(USA, ‘98)MitAdamSandler

20.05C Seitenblicke
20.15. C W Tatort: Tyran-

nenmordKrimireihe (D, ‘22)
MitWotanWilkeMöhring,
FranziskaWeisz. Regie:
Christoph Stark

21.50. ZIB2
22.15C ÖsterreichsOriginale

Dokumentationsreihe. Der
rosarote Galerist und die
barockeMalerin

23.05C AmStandesamt
Dokumentation

23.50C Alltagsgeschichte
Dokumentationsreihe. In
einer kleinen Konditorei

0.35. C Austria inHolly-
wood–Komponieren für die
TraumfabrikQ

1.20C Grafenegg – Laborneuer
TalenteReportageQ

8.35 Team Timster Q 8.50 neun-
einhalb– für dich mittendrin 9.00
Checker Tobi 9.25 Törtel 9.50
Ritter Rost 10.15 Der kleine Dra-
che Kokosnuss 10.40 Siebenstein
11.05 Löwenzahn 11.30 Die
Sendung mit der Maus 12.00 .
Froschkönig TV-Märchenfilm (D,
‘08) 13.00. Im Himmel ist auch
Platz für Mäuse Animationsfilm
(CZ/F/PL/SK, ‘21) 14.20 Animani-
mals 14.25 Simsalagrimm 15.15
Kein Keks für Kobolde 16.00 Nils
Holgersson 16.35 Pia und die wil-
de Natur 17.00 1, 2 oder 3 17.25
Shaundas SchafAnimationsserie

18.05Nö-NöSchnabeltierAni-
mationsserie. Heute: Ich will
mehrMuskeln! / Ich bringe
denMond zu uns!

18.20C FeuerwehrmannSam
18.40LöwenzähnchenMagazin
18.50C Unser Sandmännchen

Reihe.Meine Schmusede-
cke: „Der Bison“

19.00C Peter Pan –Neue
AbenteuerAnimationsserie.
Heute: Die Zauberfeder

19.25C pur+Magazin
19.50C logo!Magazin
20.00C TeamTimsterMagazin.

Influencer: lügen sie?
20.15C stark! –Kinder erzählen

ihreGeschichte
20.30C Schau inmeineWelt!

Dokumentationsreihe. Da-
vid – Baseball wie inAmerika

Wochevon 27.August bis 2. September 202414
Fernsehprogramm, Sonntag, 1. September
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Fernsehtipps

7.40 . Nordic Voices 9.40 Se-
hen statt Hören 10.10 7 Tage ...
10.40 Großfamilie 11.10 . Die
Westentaschenvenus TV-Liebes-
komödie (D, ‘02) 12.35 . Die
Eifelpraxis: Familiengeheimnisse
TV-Drama (D, ‘21) 14.05 Immer
wieder sonntags 16.00 Mit Herz
am Herd 16.30 Einfach und köst-
lich 17.00 Ich trage einen großen
Namen– Classics Show 17.30 .
SWR Kultur 18.00 SWR Aktuell
18.15 Handwerkskunst! Doku-
mentationsreihe 18.45 Treffpunkt
19.15DieFallersSoap.Heute:Ver-
rückt vor Glück19.45 SWRAktuell

10.40 . Glaube, Macht und
Schönheit – Die Kathedrale von
Reims (Frankreich) 10.55 Antike
Mega-Bauwerke 11.40 Das Ver-
mächtnis der Zisterzienser 12.30
. Eins ist nicht von dir TV-Komö-
die (D, ‘15) 14.00 Mit dem E-Bike
durch Hessen – Unsere Erlebnis-
touren Q 14.45 Unser Urlaub Q

15.30 Alles Wissen Q 16.15 Mex
Q 17.00 Mittendrin – Flughafen
FrankfurtQ17.45DieGesundma-
cher –beiHessensTop-Medizinern
vor Ort Q 18.30 Eine Hausgeburt
für unser Baby?Q 19.00 Herkules
Magazin19.30 hessenschau

20.00. C Tagesschau
20.20C Ein Sommer amBoden-

seeReportage.Mit seiner
großen Fläche verbindet der
Bodensee als der bedeu-
tendste Trinkwasserspeicher
Europas drei Länder. Viele
Tiere leben hier.

21.50. C Sportschau –Bundes-
liga amSonntag
2. Spieltag: 1. FCHeiden-
heim – FCAugsburg, Bayern
München – SC Freiburg

22.10. C SWRSport
22.55C AufdenSpureneiner

tödlichenEifersucht
Dokumentationsreihe.
Tödliche Schüsse / Spuren-
suchen /Verletzte Ehre

0.20. C Mord imLoftThriller
(B/USA, ‘14)Mit Karl Urban

20.00. C Tagesschau
20.20C UnserTraumprojekt
21.50. Sportschau –Bundesliga

amSonntag
2. Spieltag: 1. FCHeiden-
heim – FCAugsburg, Bayern
München – SC Freiburg

22.10C DingsvomDach Show
22.55C straßen stars Show
23.25C Das großeHessenquiz
0.10strassenstars –HISTORY
0.40C straßen starsQ
1.10. C DieUngewollten –Die

Irrfahrt der St. LouisTV-
Historienfilm (D/P, ‘19)

2.35. C W Eins ist nichtvon
dirTV-Komödie (D, ‘15)
MitMichael GwisdekQ

4.05Bilder ausHessen
4.20C Giraffe, Erdmännchen&

Co.Reportagereihe

7.25 . NRW Sommerkonzert
2024Q 9.00 Kölner TreffQ 11.00
Wir lieben Frankreich 11.30 Ein-
fach und köstlich – Kochen mit
Björn Freitag Q 12.00 Land und
lecker 12.45 . WDR aktuell
13.00 Heimathäppchen 13.15
Erlebnisreisen 13.20 . Ost-
wind – Zusammen sind wir frei Fa-
milienfilm (D, ‘13) 15.00. WDR
aktuell 15.15. S Pferdesport:
Turnier der Sieger 17.15 Roadtrip
durch Rumänien – Bären, Dracula
und Bukarest mit Sarazar 17.45
Tiere suchen ein Zuhause 18.45
Aktuelle Stunde 19.30Westpol

9.00 Nordmagazin Q 9.30 Ham-
burg Journal Q 10.00 Schleswig-
Holstein Magazin Q 10.30 buten
un binnen Q 11.00 Hallo Nieder-
sachsen Q 11.30 Die verrückte
Welt der Hörnchen Q 12.15 .
Eins ist nicht von dir TV-Komödie
(D, ‘15) 13.45 Wunderschön! Q
15.15 Hofgeschichten – Ackern
zwischenAlpen undOstsee 16.00
Unterwegs auf der Luftlinie – in
Niedersachsen zwischen Bü-
ckeburgundGoslar 16.30 Einfach
und köstlich 17.00 Bingo! – Die
Umweltlotterie 18.00 Hanseblick
18.45DAS! 19.30 Regional

20.00. C Tagesschau
20.20C Wunderschön!

Reportagereihe.Mallorca –
Insel der Sehnsucht.

21.50. C Sportschau –Bundes-
liga amSonntag
2. Spieltag: 1. FCHeiden-
heim – FCAugsburg, Bayern
München – SC Freiburg

22.20C Zeiglerswunderbare
Welt des Fußballs Show

22.50. C W Der Lissabon-
Krimi: FeuerteufelKrimi
(D, ‘19)Mit JürgenTarrach,
Vidina Popov. Regie: Jens
Wischnewski

0.20C W Hubert undStaller
Heute: Rauchen ist tödlich /
Bleifrei in denTod

1.55. SummerjamFestival
2024Konzert

20.00. C Tagesschau
20.20C Eisenbahnrouten, die Sie

kennen sollten
Dokumentarfilm (D, ‘24)

21.50. Sportschau –Bundesliga
amSonntag
2. Spieltag: 1. FCHeiden-
heim – FCAugsburg, Bayern
München – SC Freiburg

22.10C Kaumzuglauben! Show
22.55. C Sportclub
23.40. C Inselkicker –Das

DerbyNorderneygegen
Borkum

0.10C Quizduell –Olymp
1.00C CarenMiosga
2.00C NDRTalk ShowQ

4.00MeinNorden
4.10C ExotischeTiere imNor-

den – ZwischenStraußen
undWasserbüffeln

8.00 Selbstbestimmt! Das Maga-
zin 8.30MDR-Garten 9.00 Unser
Dorf hatWochenende 9.30Wilde
Ostsee 10.15. UlzanaWestern
(DDR/SU/RUM, ‘74) 11.45 River-
boat Q 13.45 Sagenhaft 15.15
. MDR aktuell 15.25 Moor
und mehr – Der Drömling 16.10
Stendal in Feierlaune – Vor Ort
beim Sachsen-Anhalt-Tag 16.40
Hansestadt Stendal – das „Mehr“
im Nüscht 17.25 Unser Sand-
männchen 17.30. MDR aktuell
17.35 Wetter für 3 17.40 MDR
aktuell extra 19.00 Regionales
19.30MDRaktuell extraBericht

10.30 Christliches Fernsehen
München 11.00ABM 12.00 Info-
mercials 12.15 Christliches Fern-
sehen München 12.45 München
tutgutQ13.00 SowardieSzeneQ
13.30 Bayerische Landfrauen ko-
chenaufQ14.00 LejeuneQ14.45
Genusswelten bei BORA Q 15.00
Culture Club Q 15.15 München
tut gut Q 15.30 Kirche in Bayern
16.00 ABM 17.00 TV Bayern live
18.00 So war die Woche Q 18.30
Mein Weg 19.00 Bayerische
Landfrauen kochen auf ...einfach
regional genießen! 19.30 Barry
Werkmeister –AufdenCent genau

20.15C W Sagenhaft
Reportagereihe. Die Gipfel
des Ostens

21.45C MDRaktuell extra
Bericht. Landtagswahlen in
Sachsen undThüringen

22.45. C Sportschau –Bundes-
liga amSonntag
2. Spieltag: 1. FCHeiden-
heim – FCAugsburg, Bayern
München – SC Freiburg

23.05C Luftkrieg –DieNatur-
geschichteder Zerstörung
Dokumentarfilm
(D/LIT/NL, ‘22)

0.45C Die EckeDokufilm (D, ‘20)
2.15C DerhohePreis für den

AuslandseinsatzQ
2.45C W Selbstbestimmt!

DasMagazinQ
3.15BiwaknonstopQ

20.00SowardieWochekompakt
Magazin. Der kompakte
Wochenrückblick über die
wichtigstenNachrichten aus
München und der Region.Q

20.15BayernAgenda
Gespräch. Das Politk-
mazagin für ganz Bayern.Q

21.00MotivationGesundheit
Magazin. Prof. Erich Lejune
über die namenhaftesten
Ärzte, Kliniken und
Forschungszentren.

21.45WirtschaftstreffBayern
MagazinQ

22.00MeetyourMaster
TalkshowQ

22.45SchaufensterMagazinQ
23.00M94.5 –Aus- undFort-

bildungsfernsehenMagazin
0.00münchen.tv

8.00 rbb24 Brandenburg aktuell
Q 8.30 rbb24AbendschauQ 9.00
. Hopfensommer TV-Drama
(D, ‘11) Q 10.25 Landschleicher
10.30 Schätzen, bieten, bangen
12.00 Heimatjournal Q 12.25
Hauptstadtrevier 13.15 . Der
beste Papa der Welt TV-Tragiko-
mödie (D/A, ‘19) 14.45 . Som-
mer in Rom TV-Komödie (D, ‘13)
16.15 In aller Fr.– Die jungen Ärz-
te 17.05 In aller Fr. 17.53 Unser
Sandmännchen 18.00 rbb UM6–
Das Ländermagazin 18.30 rbb
Gartenzeit 19.00 Täter – Opfer –
Polizei – Extra 19.30 Regionales

20.00. C Tagesschau
20.20C W MagischeMomente

derNaturDokumentation
21.05C W Feuer, Fluten,

Wirbelstürme–Über-
lebenstrick derTiere
Dokumentation

21.50. C rbb24
22.05. Sportschau –

Bundesliga amSonntag
2. Spieltag: 1. FCHeiden-
heim – FCAugsburg, Bayern
München – SC Freiburg

22.25C extra 3Magazin
23.10FakingBad–Besser als die

Wahrheit Show
23.55Krömer –Die internationale

Show
0.25. C MankellsWallander:

BilderrätselKrimi (S/D/
DK/N/FIN, ‘06)Q

5.35 Arabellas Crime Time– Ver-
brechen im Visier Dokumentati-
onsreihe. Do No Harm 6.00 Info-
mercial 7.00 Infomercial 10.30
Hour of Power Gottesdienst 11.30
Infomercial 14.30 Relic Hunter –
Die Schatzjägerin Abenteuerserie.
Heute: Die Schatzinsel Q 15.25
Relic Hunter – Die Schatzjägerin
Abenteuerserie. Heute: Die Tochter
des SultansQ 16.25WilliamShat-
ners theCaptainsDokumentarfilm
(CDN, ‘11) MitWilliam Shatner, Pa-
trick Stewart 18.25. Kategorie 5
TV-Actionfilm (USA, ‘14) Mit Burt
Reynolds. Regie: Rob KingQ

6.15 Unser grüner Planet 9.10
Blaues Wunder Pazifik 10.40
Spione im Tierreich 12.10 Ge-
heimnisse der Tiefsee – In den
Höhlen der Korallenriffe 12.55
Extreme der Tiefsee: Eisige Ab-
gründe 13.40 Phantome der
Tiefsee 14.20 Der Schwarm– Die
Doku 15.10 Schätze unterWasser
Dokumentation15.50Geheimnis-
se auf dem Meeresgrund Doku-
mentation 16.35 Die glorreichen
10 Dokumentationsreihe 18.05
Sketch History Show 18.30 Death
in Paradise Krimiserie. Heute:
Mord an Bord /Tropisches FieberQ

20.15. DieHöllenfahrt der
„Poseidon“Katastrophen-
film (USA, ‘72)Mit Gene
Hackman, Ernest Borgnine.
Regie: Ronald Neame. Der
Luxusdampfer „Poseidon“ ist
in die Druckwelle eines See-
bebens geraten. Nun treibt
er kieloben imAtlantik.

22.45. UnternehmenFeuer-
gürtel Sci-Fi-Film (USA, ‘61)
MitWalter Pidgeon, Joan
Fontaine. Regie: IrwinAllen.
Admiral HarrimanNelson
muss sein Hightech-Atom-
U-Boot „Seaview“ vor feind-
lichenAngriffen bewahren.

0.55. Highlander III –Die
Legende Fantasyfilm
(CDN/F/GB, ‘94)Q

2.30 Infomercial

20.15C W LovingHerDrama-
serie. Heute: Loving Franzi /
Loving Lara / LovingAnouk /
Loving Josephine / Loving Sa-
rah / Loving Hanna / Loving
Beginnings. Die 25-jährige
Hanna trifft zufällig ihre
erste große Jugendliebe
Franzi wieder. Doch die ist
leider schon vergeben.

21.35C ZDFMagazinRoyale
Talkshow

22.05C MaithinkX–Die Show
22.35C heute-showspezial
23.10C MaithinkX–Die ShowQ

23.40C NeoRagazziTalkshowQ

0.25. C W JussiAdlerOlsen –
VerachtungThriller (DK/D,
‘18)Mit Nikolaj Lie Kaas

2.15T TabulaRasaKrimiserie
4.45C W LovingHer

11.15 Lolland – Dänemarks
südlichste Insel 12.00 Die ge-
fährlichsten Schulwege der Welt
12.45 Mit dem Zug durch Myan-
mar 13.30 Eisenbahn-Romantik
14.00 Planet Wissen 16.00 .
Kunst + Krempel 16.30 42– Die
Antwort auf fast alles 17.00
Mayrs Magazin – Wissen für
alle 17.20 Einfach genial 17.45
Quarks 18.30 alpha-Centauri
18.45 . Schätze der Welt – Erbe
der Menschheit 19.00 . alpha-
demokratie weltweit 19.30
CARE-Arbeit – lebenswichtig und
lausig bezahltDokumentation

20.00. Tagesschau
20.20ÖsterreichsWasserstraßen
21.50. EvaKruseQuintett

Konzert. Ausführende:Marie
Gitman, Uwe Steinmetz, Eva
Kruse, Christian Jormin, Eric
Schaefer

22.40. Kunst +Krempel
23.10. DruckfrischMagazin.

Neue Büchermit
Denis Scheck

23.40ÖsterreichsWasserstraßen
Dokumentationsreihe.
DieMarch /Die Drau.Von
Dürnkrut überAngern,
Marchegg und Schloss Hof
führt diese Reise entlang
derMarch, demwichtigsten
FlussMährens.

1.10DieTagesschau
vor 20 Jahren

12.00 Presseclub Diskussion
12.45 Presseclub – nachgefragt
Diskussion 13.00 die diskussion
Gespräch 14.00 Der Zweite Welt-
kriegDokureihe. Der Überfall / Der
erste Tag / Das erste Opfer. 1939
eröffnete ein Kriegsschiff das Feuer
auf die Halbinsel Westerplatte. Es
war derAuftakt zu einemKrieg, der
Europa ins Chaos stürzte. 16.15
Polen 39. Wie deutsche Soldaten
zu Mördern wurden Dokumenta-
tion.Wiewurden aus gewöhnlichen
Männern Kriegsverbrecher? 17.00
phoenixvor ortBericht
20.00. C Tagesschau

14.25 S Formel 1: Großer Preis
von Italien Aus Monza. F1 Das
Rennen 16.40 S Formel 1: Gro-
ßer Preis von Italien Aus Monza.
F1 Motorhome 17.15 Paralym-
pische Spiele Paris 2024 17.50
ZIB Flash 18.00 S Sport am
Sonntag 19.15 Fußball 19.51
Wetter 19.56 ZIB Flash 20.02
ZIB Magazin Kino 20.15 Venom:
LetThereBeCarnageActionthriller
(USA, ‘21) Mit Tom Hardy 21.45
John Wick: Kapitel 3 – Parabellum
Actionthriller (USA, ‘19) 23.45 Ke-
anuReeves,derRätselhafteDoku-
film (F, ‘22) 0.40 Speed Actionfilm
(USA, ‘94)Mit Keanu ReevesQ

7.45 Großstadtrevier Q 11.00
Die glückliche Familie 12.40 Die
Dasslers –Pioniere,BrüderundRi-
valenTV-Biografie (D, ‘16)Q14.10
Die Dasslers – Pioniere, Brüder
und Rivalen TV-Biografie (D, ‘16)
Q 15.35 Detektiv Rockford – An-
ruf genügt Q 17.50 Morden im
Norden 19.30 Sportschau 20.00
Kurzstrecke mit Pierre M. Krause
Q 20.20 Die Unschärferelation
der Liebe Komödie (D, ‘23) 21.45
Tatort: Tyrannenmord Krimireihe
(D, ‘22) 23.15 Agatha Christie‘s
Poirot: Der Traum Krimireihe (GB,
‘89)Q 0.05 Professor T Krimiserie.
Heute: DNAeinesMördersQ

15.15 Venezuelas Tafelberge –
Expedition ins Haus der Götter
16.00 Die sieben großen Rätsel
der Erdgeschichte 16.30 Rätsel
der Menschheit: Liebe und Sex
17.15 Das Geheimnis der Deni-
sova-Menschen – Auf den Spuren
derEvolutionQ18.00Rätselhafte
Venus vonWillendorf – Die Frau in
der Steinzeit 18.45 Das Neander-
taler-Rätsel – Brudermord in der
Steinzeit? 19.30 heute-show spe-
zialQ 20.15Neuseeland –Rivalen
der Urzeit DokureiheQ 23.15 Das
dunkle Geheimnis der Neanderta-
lerDokumentationQ0.00DasGe-
heimnis derGeneDokumentation

12.15 NATO– wer wird Europa
schützen? Q 13.00 Nachrichten
13.15 Kanada – Leben mit dem
FeuerQ14.00Nachrichten 14.15
Presseclub 15.00 Nachrichten
15.30 Europamagazin 16.00
Nachrichten 16.30 Quarks im
Ersten 17.00 Nachrichten 17.30
Tagesschau 17.40 Landtagswah-
len Thüringen und Sachsen 20.00
Tagesschau 20.20 Nachrichten
21.50 Tagesthemen extra 22.00
Caren Miosga Gespräch 23.00 Ta-
gesthemen 23.20 Die Bibliothek
brennt – 20 Jahre nach der Tragö-
die inWeimar Reportage 0.05 Die
Tagesschauvor 20 JahrenMagazin

7.45 Paw Patrol 10.10 Pokémon
Horizonte: Die Serie 11.05 Dre-
amzzz – Abenteuer der Traumwel-
ten 11.35 Voll zu spät! Q 12.15
Grizzy und die Lemminge 13.15
Asterix in Amerika Zeichentrick-
film (D/F/E, ‘94) Q 14.40 Barbie –
Mariposa Animationsfilm (USA,
‘08) 15.55GrizzyunddieLemmin-
ge 17.05 PawPatrol 18.05 Spon-
geBob 18.45 Voll zu spät! 19.45
Angelo! 20.15 Law & Order: Spe-
cialVictimsUnitKrimiserie. Heute:
Schräg, oder? / Es war einmal in El
Barrio / Ähnlich schlimm/ Schräg,
oder? / Es war einmal in El Barrio
0.45 TeleshoppingMagazin

5.00 Hercules 7.05 Ein Colt für
alle Fälle Actionserie 9.45 Airwolf
11.30 MacGyver 13.25 Die Tu-
ning-Profis 15.10 TopGear:Top41
16.15 Top Gear: Top 41 17.20 Top
Gear: Top 41 Magazin. Moderation:
Richard Hammond 18.15 MacGy-
verActionserieQ 20.15 CSI:Miami
Krimiserie. Heute: Flammen werfen
ihre Schatten 21.00 CSI: New York
Krimiserie. Heute: Spanisches Blut
21.50 CSI: Den Tätern auf der Spur
Krimiserie. Heute: FürWarrick / Den
Halt verloren 23.40 CSI: Miami Q
0.25 CSI:NewYorkQ1.15 CSI:Den
Tätern auf der Spur Q 2.00 Tele-
shopping 4.15 Lie tomeKrimiserie

9.35 Traumküchen&Traumbäder–
Das große Makeover Q 11.25 Ma-
king it Home– Wohn(t)räume mit
Kortney & Kenny Q 13.20 Million
DollarHomes–Luxusmakler inL.A.
Q 15.10 Der Pferdetrainer– Ver-
stehen. Vertrauen. Verbinden. Q

17.15 Der Super-Doc– Einsatz für
4Pfoten 19.10DerPferdetrainer–
Verstehen. Vertrauen. Verbinden.
Q20.15 Zu scharf, umwahr zu sein
Liebeskomödie (USA, ‘10) 22.25
Schwer verliebt Komödie (USA/D,
‘01) 0.35Zuscharf,umwahrzusein
Liebeskomödie (USA, ‘10) Q 2.20
Schwer verliebt Komödie (USA/D,
‘01)MitGwynethPaltrowQ

5.00 Teleshopping Q 7.00 Bun-
desliga pur – 1. & 2. Bundesliga
11.00 S Doppelpass Die Run-
de 13.30 Bundesliga pur – 1. &
2. Bundesliga 14.00 S Darts:
German Darts Championship Aus
Hildesheim. 3. Runde 17.00 Mo-
torsport: ADAC GTMasters 18.00
S Darts: German Darts Cham-
pionship Countdown 19.00 S

Darts: German Darts Champion-
ship Aus Hildesheim. Viertelfina-
le – Finale 23.00 S Motorsport:
FIA-Langstrecken-WM Lone Star
Le Mans – 6 Stunden 2.15 Die PS-
Profis – 10 Zylinder Q 3.30 Trau
Dichdoch! – Freaks amLimitQ

8.30 Segeln: America‘s Cup– Pre-
liminary Regatta 9.00 Sportklet-
tern: Europameisterschaften Aus
Villars (CH) Q 9.55 The Minute
Q 11.25 Segeln: America‘s Cup –
Preliminary Regatta Q 11.55 S

Motorsport: Porsche Supercup
Aus Monza (I). Rennen 13.00 The
Minute Q 13.05 Radsport: Vuelta
a España Q 13.30 S Radsport:
Vuelta a España 15. Etappe: Infi-
esto – Valgrande-Pajares. Cuitu
Negru 18.00 Sportklettern: Euro-
pameisterschaften Q 19.00 Mo-
torsport: Porsche Supercup Aus
Monza (I)Q19.30SMotorsport:
FIA-Langstrecken-WMRennen

Nachrichten, Wetter: Stündlich
5.15 Border Patrol Neuseeland
Q 6.10 PS – Porsche Carrera Cup
Q 6.30 ntv mobil 10.30 Aus-
landsreport Q 11.30 ntv mobil
Q 12.10 Deluxe – Alles was Spaß
macht Q 13.10 Nicht von dieser
Welt 15.10BorderPatrolNeusee-
landQ 17.00 News Spezial 17.45
Landtagswahlen 2024– Sachsen
undThüringen 19.05News Spezi-
alQ 20.15 Fürchte Deinen Nächs-
ten! 22.05 First 48 – Am Tatort
mit den US-Ermittlern 23.00
News Spezial Q 23.45 First 48 –
Am Tatort mit den US-Ermittlern
Dokureihe0.35Der Fall Bill Cosby

Nachrichten: Stündlich 5.05 Die
Flugzeugbauer – Hightech-Flieger
am Fließband 6.00 Tschernobyl –
Autopsie einer Katastrophe 7.00
Die Welt am Morgen 9.00 WELT
Newsroom 12.00 Die Welt am
Mittag 14.00 WELT Newsroom
16.00 Was ist los in Ostdeutsch-
land? 17.00 WELT-Sondersen-
dung 22.05 Trumpland– Per
Camper durch die Südstaaten
Dokumentation 23.05 Lost Places
0.05 Die Waffenkammer der Bun-
deswehr 1.00 HeavyMetal – Pan-
zerknacker im Einsatz Dokumen-
tation 1.40 Lost Places 4.25 Die
WaffenkammerderBundeswehr

20.25phoenixvor ortBericht.
Wahl 24 – Sachsen undThü-
ringen haben gewählt. Ob
Parlamentsdebatten oder
Staatsbesuche, bedeutende
politische Entscheidungen
oder gesellschafsrelevante
Großereignisse: Reporter
und Korrespondenten
berichten über aktuelle
Geschehnisse weltweit.

20.30. phoenixWahlrunde
Diskussion. Landtagswahlen
in Sachsen undThüringen

21.15phoenixvor ort
21.45. C heute-journalMit Pa-

ralympischen Sommerspie-
len Paris 2024 undWetter

22.15phoenixvor ort
0.00. phoenixWahlrunde

Diskussion

BeyondParadise
Serie | 22.25 UHR, ZDF – Der aus der britisch-französischen Krimiserie
„Death in Paradise“ bekannte Detective Inspector Humphrey Good-
man (KrisMarshall,Mitte) zieht seiner VerlobtenMartha Lloyd (Sally
Bretton, zweite von rechts) zuliebe in deren südenglische Heimat. Im
fiktivenKüstenstädtchenShiptonAbbottwerdenGoodmanundseine
neuen Kollegen Kelby Hartford („Derry Girls“-Star Dylan Llewellyn),
EstherWilliams (ZahraAhmadi, zweitevon links)undMargoMartins
(FelicityMontagu)miteinemmysteriösenFallkonfrontiert:GwenTy-
ler (Montserrat Lombard) ist beimWechseln einer Glühbirne von der
Galerie gestürzt. Alles deutet auf einen Unfall hin. Die Verunglückte
jedoch behauptet steif und fest, von einer Hexe aus dem 17. Jahrhun-
dert gestoßenwordenzusein ... FOTO:ZDF/BBCSTUDIOS2023

DerKomponist AntonBruckner–
Das rätselhafteGenie

Dokumentation | 23.05 UHR, ARTE–Anlässlichdes200.Geburtstagsdesös-
terreichischenKomponistenAntonBruckner am4. September zeich-
net der Regisseur Thomas Macho ein ebenso farbiges wie populäres
Porträt.DieMusikjournalistinMarieKönigundder Schauspieler und
Autor Michael Dangl führen im Zwiegespräch auf behutsame Weise
durchBruckners Leben: vomBeginn imStift St. Florian,woBruckner
als Sängerknabe begann, bis hin zu den letzten Tagen imSchloss Bel-
vedere inWien,woseineneunteund letzteSinfonieunvollendetblieb.
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5.30C ZDF-Morgenmagazin
9.00. C Tagesschau
9.05I C W Hubert ohne

StallerKrimiserie
9.55. C Tagesschau
10.00C Meister desAlltags
10.30C Gefragt –Gejagt
11.15. S C W Paralym-

pische Spiele Paris 2024
Triathlon: Damen, Finale /
Schwimmen:Vorläufe /
Leichtathletik /Tischtennis:
Herren, Achtelfinale /
Badminton: Einzel Damen
undHerren, Finale;
MixedDoppel, Finale

15.00. C Tagesschau
15.10C Sturmder Liebe
16.00. C Tagesschau
16.15C Nachtstreife
17.00. C Tagesschau
17.15C BrisantMagazin
18.00C Gefragt –Gejagt
18.50C W Großstadtrevier
19.45C W Wissenvor acht –

ZukunftMagazin
19.50C Wettervor acht
19.55C Wirtschaftvor acht
20.00. C Tagesschau

20.15. C Wahl 2024–Nachden
LandtagswahlenBericht

20.45. C Hart aber fair
22.00. C Tagesthemen

MitWetter
22.35. S C W Paralym-

pische Spiele Paris 2024
Schwimmen /Rollstuhl-
basketball / Leichtathletik /
Boccia.Moderation:
Michael Antwerpes

0.05. C Tagesschau
0.15. C W Tatort: Tyrannen-

mordKrimireihe (D, ‘22)Mit
WotanWilkeMöhring, Fran-
ziskaWeisz. Regie: Christoph
Stark. Der 17-jährige Juan,
Sohn des Botschafters
eines autoritär regierten
Landes, ist plötzlich spurlos
verschwunden.Q

1.50. C MenschMutter
Tragikomödie (D, ‘03)Mit
Suzanne von Borsody, Rose-
marie Fendel. Regie: Florian
Gärtner. Kaumhat sichVreni
von ihremMann getrennt,
muss die Lektorin ihre kran-
ke und dominanteMutter
bei sich aufnehmen. – Stiller
Filmmit zwei beeindrucken-
denHauptdarstellerinnen.

3.20. C Hart aber fair
Diskussion

4.35Deutschlandbilder
4.50C BrisantMagazinQ

20.15. C W Pärchenabend
TV-Komödie (D, ‘24)
2

21.45. C heute journal
22.25. T C Todesfalle

NordseeActionfilm (N, ‘21)
Mit Kristine Kujath Thorp,
Rolf Kristian Larsen. Regie:
JohnAndreasAndersen. Tek-
tonischeVerschiebungen er-
schüttern die Nordsee. Eine
ganze Reihe norwegischer
Bohrinselnmuss evakuiert
werden. –Apokalyptisches
Szenariomit großartigen
Spezialeffekten.

0.00. heute journal update
0.15. C Daskleine Fernseh-

spiel –Hinter denKulissen
Drama (GR/D/MAZ, ‘22)
Mit Stathis Stamoulakatos,
Eleni Ouzounidou. Regie:
Asimina Proedrou

2.05. C W DieTotenvom
Bodensee: Fluch ausder
TiefeKrimireihe (D/A, ‘19)
MitMatthias Koeberlin,
NoraWaldstätten. Regie:
Michael Schneider. Kompli-
zierter und beschwerlicher
kriminalistischer Sagenritt
über den Bodensee.

3.35. C W DieTotenvom
Bodensee: DieMeerjung-
frauKrimireihe (D/A, ‘19)
MitMatthias Koeberlin

20.15C Hofgeschichten –Ackern
zwischenAlpenundOstsee
Dokumentationsreihe.
DasAlpaka-Baby kommt auf
dieWeide

21.05C Wunderschön!
Reportagereihe. Auf dem
Tauernradweg

21.50. C BR24
22.05C Lebenslinien Porträtrei-

he. GlücklichVater, 3 Kinder,
alleinerziehend...

22.50C MythosGotthard –
Pass derPioniere
Dokumentation.Wo einst
ein kleiner Pfad über das
Hochgebirge führte, verläuft
heute der längste Eisen-
bahntunnel derWelt.

23.35. AntonBruckner –Das
verkannteGenieDoku-
mentarfilm (A/D/F, ‘18) Ein
Filmteambegab sich auf die
Spuren des Komponisten,
der erst amEnde seines
LebensAnerkennung fand.

0.30. I Thielemanndirigiert
AntonBruckner – Sinfonie
Nr. 5, B-DurKonzert

1.55. I Mariss Jansonsdiri-
giert Bruckner – Symphonie
Nr. 9d-MollKonzert

2.55C W Dahoam isDahoam
3.25C Wir inBayernQ
4.40C Abendschau –Das

bewegtBayernheuteQ

20.15WerwirdMillionär?Die
3-Millionen-Euro-Woche

22.15. RTLDirekt
Moderation: PinarAtalay

22.35WerwirdMillionär?Die
3-Millionen-Euro-Woche

0.00. RTLNachtjournal
0.35Alltagskämpfer – So tickt

Deutschland!Doku-
mentationsreihe. Auf zu
neuenUfern?Wege aus der
Fischerkrise / Ein guter Fang!
Traumjobs amWasser

2.00Besser! So?Doku-Soap.
Günstig Urlaubmachen!
Reporter Jan Quick testet
günstigeUrlaubsmöglichkei-
ten in Bayern undNürnberg.

2.25CSI:MiamiKrimiserie.
Heute: Arena derAntago-
nisten /Gesichter der Kunst.
Horatiomuss einen Boxer
schützen, dermit seiner
ZeugenaussageHoratios
Widersacher Dante vor Jah-
ren hinter Gittern gebracht
hat. DochDante konnte aus
demGefängnis ausbrechen,
um sich zu rächen.

4.00DerBlaulicht-Report
4.35CSI: DenTätern auf der Spur

Krimiserie. Heute: BabyBru-
ce. Das CSI-Teamuntersucht
denTod des Casinobesitzers
Bruce Eiger, der von seinem
Balkon gestürzt ist.

20.15C H&M,Primark, C&A&
Co. –Der SAT.1Modeket-
ten-Check!Dokufilm (D, ‘24)

22.35C Wrestle-Mania! Schmerz,
SchweißundShowReporta-
gereihe

23.40C H&M,Primark, C&A&
Co. –Der SAT.1
Modeketten-Check!
Dokumentarfilm (D, ‘24)Q

1.45C Wrestle-Mania! Schmerz,
SchweißundShowQ

2.35SogesehenMagazinQ
2.40Auf StreifeDoku-Soap.

Geldwäsche /ArmeOma /
Make-Over / Spuck-
Spelunke. Eine Joggerin
macht während ihres Laufs
durch denWald einen
interessanten Fund: eine
zerbeulte Sporttaschemit
zwei schwarzen Skimasken
und einer Pistole. Vor einem
Mehrfamilienhaus streitet
sich ein Paar lautstark. Der
Mann ist kurz vor einem
Wutausbruch. Können die
Beamten den Streit noch
rechtzeitig stoppen? Der
Tannenbaum imVorgarten
einer 25-Jährigenwurde
über Nacht kahl gestutzt
undmitMüll überschüttet.
DieMieterin hat einen
Verdacht, wer hinter der
Tat stecken könnte.

20.15I T C Grey‘sAnato-
my–Die jungenÄrzte
Krankenhausserie. Heute:
Blut, Schweiß undTränen

21.15I T C Seattle Firefigh-
ters –Die jungenHelden
Actionserie. Heute:
Krisenbewältigung. Der
Kliniktag hält das Teamder
Station 19 auf Trab.

22.15I T C 9-1-1Notruf
L.A.Dramaserie. Heute:
Liebe liegt in der Luft.
Maddie entdeckt Chimneys
Verlobungsring und stellt
sich die Frage, ob eine Ehe
für sie eine Einschränkung
bedeutenwürde.Während
Eddie versucht, eine Frau für
ein Date zu finden, und nach
mehreren erfolglosenAnläu-
fen auf eine alte Bekannte
trifft, hat Buck eineVerab-
redungmit Natalie. Sie zeigt
sich jedochwenig begeistert
von seiner vergangenen
Beziehung und seiner
Samenspende. Das Team eilt
einem Fallschirmspringer
zur Hilfe, dessen Fallschirm
sich in einemTruck verfängt.

23.15I T C 9-1-1: Lone Star
Dramaserie. Heute: Drunter
undDrüber. Judds Sohnwill
sein Studium abbrechen und
Feuerwehrmannwerden.

20.15. ArabeskeAgenten-
komödie (USA, ‘66)
Mit Gregory Peck

21.55. Sophia Loren –Porträt
einerDivaDokumentation.
Die Sendung berichtet über
eine besondere Frau, die
es aus demArmutsviertel
Neapels als Schauspielerin
zuWeltruhmbrachte.

22.45. RhinoThriller (UA/D/PL,
‘21)Mit Serhii Filimonov,
Evhen Chernykov. Regie:
Oleg Sentsov. Vova „Rhino“
wächst in in der Ukraine der
1990er-Jahre auf. Er gerät er
in einen Strudel aus Gewalt
undGegengewalt.

0.25Selbst nachts riecht es nach
SchießpulverDokumen-
tarfilm (F/D/MOZ/P, ‘24)
Mit Inadelso Cossa,Maria
Estevão. Inadelso Cossa ist
während des Bürgerkriegs
inMosambik aufgewachsen.
ImHeimatdorf seiner Groß-
mutter erlebt erWahrheit
und Fiktion.

2.00. A TatortKrimi (F, ‘59)
Mit LinoVentura, Andréa
Parisy. Regie: Gilles Grangier

3.25Mit offenenKarten – Im
FokusMagazin.Moderation:
EmilieAubry

3.30. Mit offenenAugenQ
3.45. 28MinutenMagazin

5.25SpaceNightMagazin
6.00C Bergauf-BergabMagazin
6.30C Sturmder Liebe
7.20C Tele-GymMagazin
7.35. Panoramabilder /

Bergwetter
8.55C Tele-GymMagazin
9.10C Dahoam isDahoam
10.10C Eisbär,Affe&Co.
11.00C Elefant,Tiger&Co.
11.50C ImZauberwald –Die

EibenvonPaterzell
12.35C Werweißdenn sowas?
13.20C Quizduell –Olymp Show
14.10C W WaPoBodensee
15.00C aktivundgesund
15.30C Schnittgut.Alles aus

demGartenMagazin
16.00. C BR24
16.15C Wir inBayernMagazin
17.30RegionalesMagazin
18.00C Abendschau–Dasbe-

wegtBayernheuteMagazin
18.30. C BR24
19.00C UnkrautMagazin
19.30C W Dahoam isDahoam

Unterhaltungsserie.
Heute: Jung bliebn

20.00. C Tagesschau

6.00Punkt 6Magazin
7.00Punkt 7Magazin
8.00Punkt 8Magazin
9.00Gute Zeiten, schlechte

ZeitenDaily SoapQ
9.30Unter unsDaily SoapQ
10.00UlrichWetzel –Das

StrafgerichtDoku-Soap
11.00Barbara Salesch –Das

StrafgerichtDoku-Soap
12.00Punkt 12Magazin
15.00Barbara Salesch –Das

StrafgerichtDoku-Soap
16.00UlrichWetzel –Das

StrafgerichtDoku-Soap
Eifersüchtige Tagesmutter
soll Liebesrivalin schwer
verletzt haben

17.00Verklagmichdoch!
17.30UnterunsDaily Soap. Heute:

Scheitern ist keine Option
18.00Explosiv–DasMagazin
18.30Exclusiv–Das Star-Magazin
18.45. RTLAktuell
19.05Alleswas zählt Soap. Heute:

Geheimer Plan
19.40Gute Zeiten, schlechte

ZeitenDaily Soap. Heute:
Zur Hilflosigkeit verdammt

5.05Auf StreifeDoku-Soap.
Lovin’ la diva loca

5.30SAT.1-Frühstücksfernsehen
Magazin.Moderation:
Marlene Lufen, Daniel
Boschmann

10.00Auf StreifeDoku-Soap. Die
Schlange und das Baby /
Medizin geraubt /Mama, ich
hol dich da raus

13.00Auf Streife –Die Spezialis-
tenDoku-Soap.
Prima Klima /Nur ein
bisschenWellness? Eine
Mutter besucht ihre Töchter:
Eine böse Überraschung jagt
dabei die andere.

15.00Auf StreifeDoku-Soap.
Rache stinkt /Der rachsüch-
tige Häftling

17.00C Lebensretter hautnah –
Wenn jede Sekunde zählt
Reportagereihe

18.00C NotrufReportagereihe.
Moderation: Bärbel Schäfer

19.00C Die Spreewaldklinik
Dramaserie. Heute:
Lügen und Bekenntnisse

19.45. SAT.1 :newstime

5.25taffweekendQ
6.50I T Superstore
7.45I T C TheGoldbergsQ
8.35I T C BrooklynNine-

Nine ComedyserieQ
9.30I T C Die SimpsonsQ
10.25C How IMetYourMotherQ
11.20C Scrubs –DieAnfängerQ
12.15I T C TwoandaHalf

Men Comedyserie.
Heute: Eine FlascheWein
und ein Presslufthammer /
Feuer und Flamme /Nutten,
Nutten, Nutten /DieMumie
schlägt zurückQ

14.10C TheMiddle Comedyserie
15.05C TheBigBangTheory

Comedyserie.
Heute: Das Conan-Spiel /
Planet Bollywood /Homo
NovusAutomobilis / Das
Cooper-Nowitzki TheoremQ

17.00 taffMagazin
18.00. ProSieben :newstime
18.15I T C Die Simpsons

Zeichentrickserie.
Heute: Der weinendeDritte /
Bob von nebenan

19.05GalileoMagazin

5.15. Mit offenenAugen
5.30 ImReichder FrauenQ
6.25ARTE Journal Junior
6.30DieDhaus:Arabiens legen-

däre SchiffeDokumentation
7.25. Stadt LandKunstQ
9.00W DurchMord zur

absolutenMacht –Hitler
dezimiert die SADokumen-
tarfilm (F, ‘20)Q

10.30 JudSüß2.0:VomNS- zum
Online-Antisemitismus

11.20Madagaskar –Bandenkrieg
der LemurenQ

12.10Taucheinsatzvor Schott-
landsKüsteReportageQ

12.40. Stadt LandKunst
14.15. W AusderMitte

entspringt ein Fluss Famili-
endrama (USA, ‘92)Q

16.20Tradition amSteilhang –Die
Schweiz und ihreWildheuer

16.55Golf vonKalifornien
Dokumentationsreihe. Viel-
falt an der Pazifikmündung

17.50Wildnis Europa
18.35MächtigeWinde
19.20. Arte Journal
19.40Re:Was Europabewegt

Wahl 2024
DieARD nimmt eine Sondersen-
dung zumAusgang der Landtags-
wahlen in Thüringen und Sachsen
ins Programm. 20.15

Hofgeschichten –Ackern ...
Auf demBauernhof von Ludger
Bremehr (Foto) in Ostwestfalen
gibt es neben Longhorn-Rindern
noch viele andere Tierarten. 20.15

WerwirdMillionär?
An drei Abenden in Folge kämpfen
die Kandidaten bei Günther Jauch
(Foto) umdie Chance, dreiMillio-
nen Euro zu gewinnen. 20.15

H&M,Primark, C&A&Co. – ...
Neben günstigen Preisen ist bei
39 Prozent der Befragten auch die
Qualität für die endgültige Kaufent-
scheidung ausschlaggebend. 20.15

Grey’sAnatomy–Die jungenÄrzte
Dr. TeddyAltman (KimRaver) und
OwenHunt (KevinMcKidd) geraten
bei einemAusflug in eine dramati-
sche Rettungsaktion. 20.15

Arabeske
Die orientalische Schönheit Yasmin
Azir (Sophia Loren) verdreht dem
weltfremdenOxford-Professor
David Pollock den Kopf. 20.15

5.30C ZDF-Morgenmagazin
9.00. C heuteXpress
9.05C VolleKanne –

Service täglich
10.30C W NotrufHafenkante

Krimiserie. Heute:
Wutbürger

11.15C W SOKOStuttgart
Krimiserie. Heute:
Piratennest

12.00. C heute
12.10C ARD-Mittagsmagazin

Magazin.Mit Tagesschau
14.00. heute – inDeutschland
14.15DieKüchenschlacht
15.00. C heuteXpress
15.05C Bares fürRares
16.00. C heute – in Europa
16.10T C W DieRosenheim-

CopsKrimiserie. Heute: Der
letzte Einsatz

17.00. C heute
17.10C hallo deutschland
18.00C W SOKOHamburg

Krimiserie. Heute: Die letzte
Beichte

19.00. C heute
19.20C Wetter
19.25C WISOMagazin

Pärchenabend
Beim gemeinsamenAbendessen
unter drei Paaren, u. a. Philipp und
Anne (AdinaVetter), entladen sich
verborgene Konflikte. 20.15

5.30 Magnum Krimiserie Q 8.15
Blue Bloods Krimiserie. Heute:
Semper Fi / Zeugen sterben Q

10.05 Castle Krimiserie. Heute:
Die fünfte Kugel / Eine Rose für
immer und ewig / Unverhofft / Der
dritte Mann / Cuba Libre / Die Do-
mina schlägt immer zweimal zu Q

15.50 . Kabel Eins :newstime
16.00 Castle Krimiserie. Heute:
Tick, Tick, Tick … 16.55 Abenteu-
er Leben täglich Magazin 17.55
Mein Lokal, Dein Lokal – Der Profi
kommt Reportagereihe. „Liebling
Trier“, Trier 18.55 Achtung Kont-
rolle!Wir kümmernunsdrum

5.10 CSI: NY 7.35 CSI: Vegas Q

11.10 CSI:Miami Krimiserie 13.55
. vox nachrichten 14.00 Full
House – Familie XXL Doku-Soap
15.00 Shopping Queen Doku-
Soap. Motto in Münster: Prima
Ballerina! Setze deine neuen Bal-
lerinas perfekt in Szene!, Tag 1:
Jessica16.00DasDuell – Zwischen
Tüll und Tränen Doku-Soap 17.00
Zwischen Tüll und Tränen Doku-
mentation 18.00 First Dates – Ein
Tisch für zwei Doku-Soap 19.00
Das perfekte Dinner Doku-Soap.
Tag 1: Manuela, Münster / Motto:
Münsterländer Filmfestspiele

20.15. I T C Matrix Sci-Fi-
Film (USA, ‘99)Mit Keanu
Reeves, Laurence Fishburne.
Regie: AndyWachowski,
LarryWachowski. Bestens
choreografierte Kampf-
szenen, tolleAnimationen,
eine abgefahrene Story und
spannende Charaktere.

23.05C DieKeanuReeves Story
Dokumentarfilm (D, ‘23)

0.20. I T C Matrix Sci-Fi-
Film (USA, ‘99)Q

2.45. Kabel Eins :newstime
2.50. I T C TheCode –

VertrauekeinemDieb
Actionthriller (USA/D, ‘09)
Cooler Thrillermit
Starbesetzung.

4.30. Kabel Eins :newstimeQ
4.35I T C Hawaii Five-0

20.15DieHöhle der Löwen Show.
„nayca“ / „ZOCKERHELDEN“.
Mit JudithWilliams, Dagmar
Wöhrl, Ralf Dümmel, Nils
Glagau, Janna Ensthaler,
CarstenMaschmeyer, Tijen
Onaran, Tillman Schulz.
Moderation: Amiaz Habtu

23.05GoodbyeDeutschland!Die
AuswandererDoku-Soap.
JürgenOrtmannwandert al-
leine nachMallorca aus, um
ein Party-Lokal zu eröffnen.

0.10. voxnachrichten
DieWelt imÜberblick!

0.30Medical DetectivesDoku-
mentationsreihe. Eine Frage
der Glaubwürdigkeit /Wahn
undWillkür /Motive / Spur
desVerschwindens /Unter
Verdacht / Ein falschesWort

5.00 Unterwegs auf Europas Pil-
gerwegen Q 5.55 Der schönste
Weg über die Alpen – Vom Berner
Oberland ins Aostatal 6.20 .
Kulturzeit Q 7.00 nano Q 7.30
Alpenpanorama 8.00 . ZIB
8.05 Alpenpanorama 9.00. ZIB
9.05 . Kulturzeit Q 9.45 nano
Q 10.25 Frankreichs Norden Q

11.50 Zu Tisch ... 12.20 Service-
zeit 12.50Bregenz,dawill ichhin!
13.20 Traumorte 14.05 Im Flug
über Nordspanien 14.50 Südspa-
nien von oben 15.30 Abenteuer
Spanien 18.30 nano 19.00 .
heute 19.20. Kulturzeit

5.10 Keine Gnade für Dad Q 8.00
Hawaii Five-0 9.35 Blue Bloods–
CrimeSceneNewYork 11.00Navy
CIS 12.35 The Rookie 14.05 Ha-
waii Five-0 Krimiserie. Heute: Bis
dass der Tod ... / Spione. Bei einer
Hochzeitsfeier wird ein der Braut
bekannter Mann getötet, der sich
auf das Fest geschlichen hatte. Q
15.40 Blue Bloods– Crime Scene
NewYorkKrimiserie. Heute: Offene
Geheimnisse /Die letzteDrohungQ
17.10 Navy CIS Krimiserie. Heute:
Regel Nummer Zehn / Kalte Spuren
Q 18.40 The Rookie Krimiserie.
Heute: Fangfragen / Zeit derAngst

20.00. C Tagesschau
20.15C W AlaskasBären

Dokumentationsreihe.
Ein Sommer unter Grizzlys /
ZwischenAnchorage und
Polarmeer

21.45Normandie –VonHonfleur
bisOmahaBeachReportage

22.00. C ZIB2
22.25C 20Tage inMariupol

Dokumentarfilm (USA,
‘23)MitMstyslav Chernov,
EvgeniyMaloletka

0.05C W WennHelfen gefähr-
lichwird – Einsatzkräfte in
NotReportage

0.30. 10vor10
1.00C CarenMiosga
2.05Kolyma–Die Straßeder

KnochenDokufilm (D, ‘17)
3.30FrankreichsNordenQ

20.15MasterChef Celebrity Show.
Diesmal wird australisch
gekocht: Die Kandidaten
sollen für ein „Surf ‘n’
Turf“-Gericht Fleisch und
Garnelen kombinieren. Im
Pressure Test dreht sich alles
um sonderbare exotische
Obstsorten.

22.10MasterChefUSA Show.
United Cakes ofAmerica /
Dodgers Stadium Field Chal-
lenge.Mit Gordon Ramsay.
In der US-Version der
Kochsendung gewinnt der
Sieger 250000Dollar und
darf sein eigenes Kochbuch
veröffentlichen.

23.40MasterChef Celebrity Show
1.35MasterChefUSAQ

3.15KeineGnade fürDad

6.00 Der Trödeltrupp – Das Geld
liegt im Keller Doku-Soap 12.55
Hartz und herzlich Dokumentati-
onsreihe. Rückkehr nach Krefeld (2)
14.55 Hartz und herzlich – Tag für
Tag Rostock Doku-Soap. Ein Ge-
schwisterchen in Planung / Make-
over für Jugendweihe 17.05 Hartz
undherzlich –Tag fürTagBenz-Ba-
racken Doku-Soap. Hindernisse /
PlanänderungQ19.05Berlin –Tag
& Nacht Doku-Soap. Familie kann
man sich (nicht) aussuchen. Valen-
tinas Auftauchen wirft Mike aus
der Bahn. Soll er ihr die Wahrheit
über ihrenVater verraten?

10.40 Steirische Moore – Zeugen
der Eiszeit Q 11.05 Mayrs Maga-
zin –Wissen für alleQ11.25 EcoQ
11.55 Die Vasa – Schwedens Geis-
terschiff Q 12.45 Seitenblicke Q

12.50Wetterschau 13.00. ZIB
13.20 Aktuell nach eins Magazin
14.00 Silvia kocht 14.25 Sturm
der Liebe 15.15 Die Rosenheim-
Cops 16.00 Die Barbara Karlich
Show– Classics 17.00 . ZIB
17.05 Aktuell nach fünf 17.30
Studio 2 18.30 konkret 18.51
infos & tipps 19.00 Bundesland
heute 19.30. Zeit imBild 19.51
Wetter 19.56. S Sportaktuell

20.15Bella Italia – Camping
aufDeutschDoku-Soap.
Überraschungsbesuch: Die
Fingerhuths als geheime
Hochzeitsgäste. Lex will
Annika auf demMarina di
Venezia heiraten. Seine
MutterMarlies ist skeptisch.

22.15VonHecke zuHecke –Bunte
BeetgeschichtenDoku-
Soap. Das Unkrautmuss
weg /Die stacheligen Brom-
beeren /Das Erntedankfest.
Rentnerin Ingrid bastelt für
das Erntedankfest in der
Gartenanlage eine originelle
Wimpelkette.

1.15Reeperbahnprivat! Das
wahre Lebenauf demKiezQ

2.55DerTrödeltrupp –DasGeld
liegt imKellerQ

20.05SeitenblickeMagazin
20.15C Liebesg‘schichtenund

HeiratssachenMagazin
21.05C Sommergespräche

Gespräch. Gast: Karl
Nehammer.Moderation:
Martin Thür

22.00. ZIB2
22.30. C ErichKästner –Das

andere IchDokumentation
23.25. T C Kästner undder

kleineDienstagTV-Drama
(D/A, ‘16)Mit Florian David
Fitz. Regie:WolfgangMurn-
berger.Wahre Geschichte
einer ungewöhnlichen
Freundschaft in düsterer
Zeit, überzeugend gespielt.

1.05. C W Tatort: Tyrannen-
mordKrimireihe (D, ‘22)Mit
WotanWilkeMöhringQ

8.15 JoNaLu 8.40Ernest&Célesti-
ne 9.05 Simon 9.15 EneMene Bu
9.25 Ich bin Ich 9.35 Die Aben-
teuer des kleinen Hasen 10.10
KiKANiNCHEN 10.15 Franklin
und Freunde 11.00 logo! Q

11.10 Yakari 12.20 Die Sendung
mit der Maus Q 12.50 Sherlock
Yack 13.15 TaylorsWelt der Tiere
13.40 Tierebis untersDach 14.10
Schloss Einstein 15.00 H2O–
Plötzlich Meerjungfrau 15.45
Mia and me 16.10 Power Sisters
16.35 The Garfield Show 17.00
Anna auf derAlm 17.25 Animani-
mals 17.30Die Schlümpfe

18.05Nö-NöSchnabeltier
Animationsserie. Heute:
Ich will Musikmachen! / Ich
will mein Heim umgestalten!

18.20C FeuerwehrmannSam
Animationsserie.
Heute: James hebt ab /
Die Seilrutsche

18.40LöwenzähnchenMagazin
18.50C Unser Sandmännchen

Reihe. Jan &Henry: „Die
Spinnen imWanderurlaub“

19.00C Peter Pan –NeueAben-
teuerAnimationsserie

19.25C WissenmachtAh!
Magazin. Urlaub imUrwald

19.50C logo!Magazin
20.00C KiKALiveMagazin
20.10C W Theodosia Fantasy-

serie. Heute: Das Horusau-
ge /DieVerwandlung

Wochevon 27.August bis 2. September 202416
Fernsehprogramm,Montag, 2. September
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6.00 SWR3 Morningshow– Visual
Radio 7.55 Sturm der Liebe 8.45
In aller Fr. – Die jungenÄrzte 9.30
Huck 10.20Giraffe,Erdmännchen
& Co.Q 10.50 TreffpunktQ 11.20
Eisenbahn-Romantik 11.50 Ver-
rückt nachMeer 12.40Menschen
und Spuren entlang einer Ferien-
straße Q 13.25 Meister des All-
tags 13.55Werweiß denn sowas?
14.40 Giraffe, Erdmännchen & Co.
15.10 Elefant, Tiger & Co. 16.05
Kaffee oder Tee 17.00 SWRAktu-
ell 17.05 Kaffee oder Tee 18.00
SWR Aktuell 18.15 Landesschau
BWMagazin19.30 SWRAktuell

8.48 hessenschauwetter 8.50Die
RatgeberQ 9.20WarumOrdnung
glücklich macht – eine Expertin
räumt auf Q 10.05 Der Starnber-
gerWolf 10.35 Grenzwege 11.20
Sturm der Liebe 12.10 Wer weiß
denn sowas? 12.55 Die Heiland –
Wir sind Anwalt 13.45 In aller Fr.
Q14.30. EinspruchfürdieLiebe
TV-Komödie (D, ‘02) 16.00 hallo
hessen 16.45 hessenschau 17.00
hallo hessen 17.45 hessenschau
17.55 . hessenschau Sport
18.00 Maintower 18.25 Brisant
18.45 Die Ratgeber 19.15 alle
wetter 19.30 hessenschau

20.00. C Tagesschau
20.15C Lecker aufs Land

Reportagereihe. Zu Gast bei
Dorothea John in der Pfalz

21.00C Garten&Lecker
Dokumentationsreihe.
Little Britain in der Eifel. Tee,
Scones und Sandwiches /
Rosa Holundersirup aus dem
Garten / Eifeler Knudeln /
Eifeler Rehrücken / Eton
Mess /Devil‘s Delight / Sticky
Toffee Pudding

21.45C SWRAktuellMagazin
22.00C SagdieWahrheit Show
22.30C Meister desAlltags Show
23.00C Quizduell-Olymp Show
23.50C strassen stars Show
0.20C DieMontagsmaler Show.

Und Bitte! – ImTakt!
1.05C SagdieWahrheitQ

20.00. C Tagesschau
20.15C VisiteMagazin. Sodbren-

nen: wann es lebensgefähr-
lich wird.Moderation: Vera
Cordes. Visite berichtet über
Krankheiten und gibt Tipps
für ein gesundes Leben.

21.00AkutstationPsychiatrie
Reportagereihe. Gewalttäti-
ge Patienten

21.30hessenschauMagazin
21.45. W Tatort:Wer zögert,

ist totKrimireihe (D, ‘21)Mit
Margarita Broich,Wolfram
Koch. Regie: Petra Lüschow

23.15. heimspiel!
0.00C AufdenSpurenvon Julias

MörderDokureiheQ
0.30. C Einspruch für die

LiebeTV-Komödie (D, ‘02)Q
2.00C BastardsReportagereihe

5.05 . Westart Q 5.35 Press-
eclub 6.20 Tiere suchen ein Zu-
hause Q 7.20 Gute Nachrichten
vom Planeten Q 8.05 Women
of Science Q 8.20 Wissen macht
Ah! 8.45 neuneinhalb 8.55 Wer
weiß denn sowas? 9.40 Aktuelle
StundeQ 10.25Westpol Q 10.55
Planet Wissen 11.55 Leopard &
Co. 12.45. WDR aktuell 13.00
Giraffe & Co. 13.50 Nashorn, Zeb-
ra & Co. 14.20Morden im Norden
16.00. WDRaktuell 16.15 Hier
undheute 18.00. WDRaktuell /
Lokalzeit 18.15 Servicezeit 18.45
Aktuelle Stunde 19.30 Lokalzeit

10.00 Schleswig-Holstein Ma-
gazin Q 10.30 buten un binnen
Q 11.00 Hallo Niedersachsen Q

11.30 Trecker, Typen, Erntezeit
Q 12.00 42 Q 12.25 In aller Fr.
13.10 In aller Freundschaft – Die
jungen Ärzte 14.00 NDR Info
14.10 Rentnercops 15.00 Er-
lebnis Weserradweg– Von Hann.
Münden bis Nienburg 16.00 NDR
Info 16.15Werweiß denn sowas?
17.00 NDR Info 17.10 Leopard,
Seebär & Co. 18.00 Regional
18.15 Dreschen, lüften, pressen –
Strohprofis im Erntestress Repor-
tage18.45DAS! 19.30 Regional

20.00. C Tagesschau
20.15C Landund lecker

Doku-Soap.Wer kocht
das beste Landmenü?
Beerentraumund
Feuertopf-Braten / Beeren-
Flammkuchen /Hohe Rippe
vom eigenen Rind aus dem
DutchOve /Käsekuchenmit
Beeren-Sorbet

21.00C Lecker anBord
Dokumentationsreihe.
Kulinarisches rund um
Traben-Trarbach

21.45. C WDRaktuell
22.15C FakingBad–Besser als

dieWahrheit Show
23.00C Sträter Show. Best

of 2023 –Die schönsten
Gespräche

23.40C Quizduell Show

20.00. C Tagesschau
20.15C MarktMagazin. Senf im

Vergleich:Welcher schneidet
ambesten ab?

21.00C DieTricks ...Reportage-
reihe. der Fleischindustrie

21.45C NDR Info
22.00C Sylt und seine Ferien-

wohnungen–Herr Jansen
greift durchReportage

22.45. C NDRKultur –Das
JournalMagazin

23.15. C Einemörderische
EntscheidungDokumen-
tarfilm (D, ‘13)MitMatthias
Brandt. Regie: Raymond Ley,
Hannah Schröder

0.45C AbenteuerDiagnose
Dokumentationsreihe.
Vernichtender Schmerz

1.30C EinfachundköstlichQ

6.40 Sehen statt Hören 7.10 Rote
Rosen 8.00 MDR aktuell extra
9.00 In aller Fr. – Die jungen Ärzte
9.45 Quizduell – Olymp Q 10.35
Elefant, Tiger & Co. 11.00 In aller
Freundschaft 12.30 . Reiterhof
Wildenstein TV-Familiendrama (D,
‘21) 14.00 MDR um 2 14.25 Ele-
fant, Tiger & Co. 15.15 Wer weiß
denn sowas? 16.00 MDR um 4
16.30MDRum4 17.00MDRum4
17.45. MDRaktuell 18.05Wet-
ter für 3 18.10 Brisant 18.54 Un-
ser Sandmännchen 19.00 Regio-
nales 19.30. MDRaktuell 19.50
Machdichran!DasMDR-Spiel

12.30 Bayerische Landfrauen ko-
chen auf 13.00 So war die Szene
13.30 Münchner Stadtrundgang
13.45 Culture Club 14.00 Mein
Weg 14.30 tierisch München
14.45 München tut gut 15.00
Stammtisch 15.45 miteinander
16.00 M94.5 – Aus- und Fortbil-
dungsfernsehen 17.00 Schau-
fenster 17.15 Infomercials 17.30
Culture Club 17.45 Infomercials
18.00 münchen heute 18.30
Münchner Stadtrundgang 18.45
tierisch München 19.00 mün-
chen heute 19.30 szene münchen
19.45Heimatgschichtnchen.tv

20.15C MDRaktuell extra
Bericht. Landtagswahlen
in Sachsen undThüringen.
Experte: Jens Hänisch

20.45. C RegionalesTalkshow
21.45. C MDRaktuell
22.10. C TheProfessorDrama

(USA, ‘18)Mit JohnnyDepp,
Rosemarie DeWitt. Regie:
Wayne Roberts

23.35. C CloverfieldAction-
thriller (USA, ‘08)Mit Lizzy
Caplan. Regie:Matt Reeves

0.45. C Fakt ist!Q
2.45C Ehrensache –UnserOrt,

unser EinsatzQ
3.00C Mitteldeutschland

untermHakenkreuzQ
3.45. Nachtgesangmit dem

MDR-Rundfunkchor –
nonstopKonzert

20.00münchenheutekompakt
Magazin

20.15SportArena
21.00münchenheute

Magazin
21.30Heimatgschichtn

Magazin
21.45 szenemünchen

Magazin
22.00MeinWegMagazin
22.30Die Zeit läuft

Zeitgeschehen
23.00münchenheutekompakt

Magazin
23.15Münchner Stadtrundgang

Reportage
23.30MeinWegMagazin
0.00MediaShop

Werbesendung
1.00münchenheutekompakt

Magazin

8.00 rbb24 Brandenburg aktuell
Q 8.30 rbb24AbendschauQ 9.00
In aller Freundschaft 10.30 In
aller Freundschaft – Die jungen
Ärzte Q 11.20 Pinguin, Löwe &
Co. 12.10 Alles Klara Q 13.00.
rbb24 13.10 rbb Gartenzeit Q

13.40 Alles Klara 14.30. Zwei
Seiten der Liebe TV-Drama (D, ‘02)
16.00 . rbb24 16.15 In aller
Freundschaft – Die jungen Ärzte
17.05 Panda, Gorilla & Co. 17.53
Unser Sandmännchen Reihe
18.00 DER TAG in Berlin & Bran-
denburg – mit rbb24, Sport und
Wetter 19.30 RegionalesMagazin

20.00. C Tagesschau
20.15C Super.Markt –Neues für

VerbraucherMagazin
21.00C rbbGESUND+Magazin.

Hirnerkrankungen heilen
21.45. C rbb24
22.00C Ihr Plan fürBrandenburg

Gespräch. Herr Crumbach?
Gast: Robert Crumbach

22.20. C W Polizeiruf 110:
FamiliensacheKrimireihe
(D, ‘14)Mit CharlyHübner,
Anneke Kim Sarnau.
Regie: EoinMoore

23.50. C Polizeiruf 110:Der
EinzelgängerKrimireihe
(DDR, ‘80)Mit Peter Borgelt,
Werner Tietze. Regie:
Helmut Nitzschke

0.40Tod inderBadewanne –
MordoderUnfall?

5.25 Arabellas Crime Time– Ver-
brechen im Visier Q 6.00 Joyce
Meyer – Das Leben genießen
Q 6.25 Infomercial 7.25 Joyce
Meyer – Das Leben genießen Q

7.55 Infomercial 15.10 Star Trek:
Enterprise Sci-Fi-Serie. Heute:
Faustrecht Q 16.05 Infomercial
16.15 Star Trek – Das nächste
Jahrhundert Sci-Fi-Serie. Heute:
Das Standgericht Q 17.15 Baby-
lon 5 Sci-Fi-Serie. Heute: Zeit des
Abschieds 18.10 Star Trek: Enter-
prise Sci-Fi-Serie. Heute: Ebenbild
19.10 Star Trek – Das nächste
Jahrhundert Sci-Fi-Serie

5.05 LovingHer 6.15 Böhmibrut-
zelt Q 6.50 Der Landarzt 7.35
Löwenzahn Classics 8.00 Löwen-
zahn Classics 8.25 Stadt, Land,
Lecker 9.10 Die Küchenschlacht
9.50 Duell der Gartenprofis
10.35 Bares für Rares 11.30 Ba-
res für Rares 12.20Death inPara-
dise 14.05 The Rookie Krimiserie.
Heute: Aufarbeitung / Opfer 15.30
Death in Paradise Krimiserie. Heu-
te: Falsche Töne / Bellende Hunde
Q 17.15 The Rookie Krimiserie.
Heute: Aufarbeitung / Opfer Q

18.35 Duell der Gartenprofis
ShowQ19.20 Bares fürRaresQ

20.15RaumschiffEnterprise
Sci-Fi-Serie. Heute:Meister
der Sklaven / Epigonen. Kirk,
Uhura und Chekovfinden
sich durch einen Beam-
Fehler auf demPlaneten
Triskelionwieder.

22.20. Life in Space Sci-Fi-Film
(GB/SA, ‘21)Mit Sofia Bou-
tella, Ismael Cruz Cordova.
Regie:Wyatt Rockefeller.
Das Jahr 2078: Remmy ist
Teil einer Siedlerfamilie auf
demMars. Doch dort zählt
nur das Recht des Stärkeren
imKampf umsÜberleben.

0.30RaumschiffEnterpriseQ
2.15 Infomercial
2.45. Highlander II –Die

Rückkehr Fantasyfilm
(GB/F/ARG/USA, ‘91)Q

20.15. C InspectorBarnaby:
Ein letzterTropfen
Krimireihe (GB, ‘15)Mit
Neil Dudgeon, Gwilym Lee.
Regie: Nicholas Laughland.
DieWein-Kritikerin
Nadia Simonswurde in den
Fermentationsraumdes
Winzerpaares Carnavon
geschleppt und erstickt.

21.45. C InspectorBarnaby:
Undwo sinddie Leichen?
Krimireihe (GB, ‘16)Mit
Neil Dudgeon, Gwilym Lee.
Regie: Alex Pillai

23.15C MaithinkX–Die ShowQ

23.40C ZDFMagazinRoyale
TalkshowQ

0.10C NeoRagazziQ
0.55C heute-showspezialQ
1.35C Unser grünerPlanetQ

6.30 Grundkurs Englisch 7.00
Wissen macht Ah! 7.25 neunein-
halb– für dich mittendrin 7.35
Willi will‘s wissen 8.00 Mythen
8.30 Tele-Gym 8.45 Panorama-
bilder 10.00 LebenaufderKoralm
10.45 Quarks 11.30 Global Us
11.55 Wissen vor acht – Zukunft
12.05 Tagesgespräch 13.00 Fit
Aktiv für Junggebliebene 13.30
nano 14.00 PlanetWissen 15.00
RESPEKTkompakt 15.15DerLetz-
te seines Standes? 17.15 RESPEKT
kompakt 17.30ZwischenSpessart
und Karwendel 18.15 Klimazeit
18.45AllesWissen 19.30 nano

20.00. Tagesschau
20.15Mit demPostschiffdurch

die SüdseeDokumentati-
onsreihe. VonTahiti zu den
Marquesas-Inseln

21.00Eco-CrimesDokumentati-
onsreihe. Der Kampf umdie
letzten indischenTiger

21.45Planet ohneAffen
Dokumentarfilm (D, ‘21)

22.15CampusTalksGespräch.Wie
verändert „Dual Use“ das
Strafrecht? /Die Ursachen
vonDiabetes bekämpfen

22.45alphaUniMagazin
23.15PlanetWissenMagazin.

Besser Radfahren –Wie
fahrradfreundlich ist
Deutschland?

0.15. TheDay–
News inReview

5.15 Dokumentation 5.30 ZDF-
Morgenmagazin Für einen guten
Start in den Tag 8.00 phoenix vor
ort Bericht. Aktuelles und Hin-
tergründe 16.00 Im Osten ganz
rechts – Von den Skinheads zur
AfD Dokumentation 16.45 Der
Optimist – Unterwegs mit dem
Ostbeauftragten Carsten Schnei-
der Porträt 17.30 . phoenix
der tag 18.00 Allein mit meinem
Glauben? Christ sein in Ost-
deutschland Reportage 18.30 Das
Lutherland Doku. Von der Wart-
burg ins Mansfelder Land / Von der
Oberlausitz nachWittenberg

14.45Monk 15.25 Paralympische
Spiele Paris 2024 16.05 ZIB Flash
16.10 Vier Frauen und ein Todes-
fall 17.00 SOKO Kitzbühel 17.45
ZIB Flash 17.55 Smart10– Das
Quiz mit den zehn Möglichkeiten
18.45 Q1 Ein Hinweis ist falsch
19.30 Zeit im Bild 19.51 Wetter
19.56S Sport aktuell 20.02 ZIB
Magazin 20.15 Die Lederhosen-
affäre TV-Komödie (A, ‘21) 21.45
ZIB Flash 21.55 Schnell ermittelt
22.50 ZIB Flash 22.55 The Pier –
Die fremde Seite der Liebe 23.45
Eurodreams Magazin 23.50 The
Pier – Die fremde Seite der Liebe
0.40 Claws 2.05GodFriendedMe

5.15 In aller Freundschaft 6.00
DieglücklicheFamilieQ7.40Rote
RosenQ 9.15 Detektiv Rockford –
Anruf genügt Q 9.55 Großstadt-
revier Q 10.45 Sturm der Liebe Q
12.20 In aller Freundschaft 13.50
UmHimmelsWillen 15.25 Detek-
tivRockford –Anrufgenügt 16.15
Großstadtrevier 17.05 Rote Ro-
sen 18.40 Sturm der Liebe 20.15
Dead Man Working TV-Drama (D,
‘16) MitWolfram Koch. Regie: Marc
Bauder 21.45 Upright 23.35 Too
Close – Fürchte deine Nächste Q

2.00 Upright 3.55 Babylon Berlin
4.40 Kurzstrecke mit Pierre M.
Krause 4.55 BabbelNet! ShowQ

7.00 Die sieben großen Rätsel der
Erdgeschichte Q 7.30 Deep Time
History Q 9.45 History 360°– Ge-
schichte der Menschheit Q 12.45
Deutschlands Schätze– Expedi-
tion in die Erdgeschichte 14.15
Rätselhafte Phänomene 18.00
Die sieben größten Naturwunder
der Erde Q 18.45 Lidl: Die Insider:
Verkaufstricks beim Discounter-
Riesen Doku 19.30 McDonald‘s:
Die Insider – Die Tricks des Fast-
Food-Riesen Reportage 20.15
ZDFbesseresser: Sebastian Lege
deckt auf Reportagereihe Q 21.00
ZDFbesseresser: Sebastian Lege
packtausQ0.45 heute-journal

9.00 Nachrichten 12.10 Mit-
tagsmagazin 14.00 Nachrichten
19.00 Tagesschau in Einfacher
Sprache 19.08 Nachrichten
20.00 Tagesschau 20.15 MDR
aktuell extra 20.45 Hart aber
fair Diskussion 22.00 Tagesthe-
men 22.35 Fakt ist! Aus Erfurt
Talkshow. In der Sendung geht es
um die Interessen und Sorgen der
Zuschauer, die sich über Briefe,
E-Mail sowie Straßenumfragen
zum jeweiligen Thema der Woche
äußern können. 23.35 Fakt ist!
AusDresden Talkshow 0.35 Tages-
schau 0.45 Die Tagesschau vor 20
Jahren 1.00 EuropamagazinQ

9.15 Paw Patrol 10.10 Voll zu
spät!Q 10.40 Grizzy und die Lem-
minge Q 11.05 Barbie – Ein ver-
borgener Zauber 11.35 Monster
High 12.05 Dreamzzz– Abenteu-
er der Traumwelten 12.35 Zig &
Sharko 13.00 SpongeBobQ14.00
ALVINNN!!! 14.40 Die Nektons–
Abenteurer der Tiefe 15.10 100%
Wolf –DieLegendedesMondsteins
15.40 Idefix und die Unbeugsa-
men 16.05 Woozle Goozle 16.35
Grizzy und die Lemminge 17.05
Paw Patrol 18.05 SpongeBob
18.45 Voll zu spät! 19.45 Angelo!
20.15Bones –DieKnochenjägerin
Krimiserie1.00 Teleshopping

5.00 Schneller als die Polizei er-
laubt Q 6.15 Law & Order 7.55
Lie to me 10.20 J.A.G. – Im Auf-
trag der Ehre 12.00 Knight Rider
13.50M.A.S.H.Q 14.45 Ein Käfig
voller Helden Q 15.40 Hör mal,
wer da hämmert! Q 16.35 Alle
unter einemDach 17.25M.A.S.H.
18.15 Ein Käfig voller Helden
19.15 Hör mal, wer da hämmert!
20.15 Alarm für Cobra 11 – Die
AutobahnpolizeiActionserie. Heu-
te: Der letzte Tag / Formel Zukunft /
Der Angriff / Vertrauenssache /
Volles Risiko / Der letzte Tag 1.50
Teleshopping 3.55 Lie tome 4.35
Schneller als die Polizei erlaubtQ

5.25 AtlantaMedical 6.50 Seattle
Firefighters – Die jungen Helden
7.45 Good Bones– Mutter, Toch-
ter, Home-Makeover Q 11.25
Gilmore Girls 15.05 Desperate
Housewives 16.55 Friends 18.25
Grey‘s Anatomy 20.15 Prison Bri-
des – Liebe kennt keine Grenzen
22.05 Sex Crime Stories – Paula
im True Crime Fieber 22.55 Paula
kommt– Sex und Gute Nacktge-
schichten Talkshow. Dating und
Mehr! 23.45 Paula kommt– Sex
und Gute Nacktgeschichten 0.20
Paula kommt– Sex und Gute
Nacktgeschichten 1.00 PrisonBri-
des –LiebekenntkeineGrenzenQ

5.00 Teleshopping Q 7.00 Ant-
wortenmit Bayless ConleyQ 7.30
Die Arche-Fernsehkanzel Q 8.00
Teleshopping Q 16.00 Die PS-
Profis – Mehr Power aus dem Pott
Q 16.15 Teleshopping Q 16.30
StorageHuntersQ 17.45S Fuß-
ball: Bundesliga der Frauen – Vor-
berichte 1. Spieltag18.00S Fuß-
ball: Bundesliga der Frauen VfL
Wolfsburg – SVWerder Bremen, 1.
Spieltag 20.00 S Fußball: Bun-
desliga der Frauen – Analyse 1.
Spieltag 20.15 Bundesliga – Best-
of Spieltag 22.00 Poker: World
Series Final Table I (3) Q 23.00
SlapFight Summer Smash (1)Q

8.00 Segeln:America‘s Cup–Preli-
minary Regatta 8.30Motorsport:
FIA-Langstrecken-WM Q 12.00
S Snooker: Saudi Masters Aus
Riad (SAR). Achtelfinale 16.00
The Minute 16.05 Mountain-
bike: Weltmeisterschaften Q

16.30 Mountainbike: Weltmeis-
terschaften Q 17.00 The Minute
Q 17.05 Radsport: Vuelta a Espa-
ña Q 17.55 The Minute Q 18.00
S Snooker: Saudi Masters Aus
Riad (SAR). Achtelfinale 22.00
ESports Show E-Sports World Cup
22.30 Motorsport: FIA-Langstre-
cken-WMRennenQ0.00 Snooker:
SaudiMastersAus Riad (SAR)Q

Nachrichten, Wetter: Stündlich
14.30 Startup Magazin Q 15.25
Telebörse 15.40 News Spezial
Q 16.15 Telebörse 16.30 News
Spezial Q 17.15 Telebörse 17.30
News Spezial Q 18.20 Telebörse
18.35 ntv Service Q 19.10 ntv
Faktenzeichen 19.30NewsSpezial
Q19.55KlimaUpdate 20.15Kiez,
Kult und Kriminalität – Die David-
wache auf der Reeperbahn 21.05
Polizeirevier 53– Deutschlands
härtesteWache 22.05 MostWan-
ted– Deutschlands meistgesuch-
te Verbrecher 23.20 Telebörse
23.30 #beisenherz 0.20 stern In-
vestigativMagazin1.10 ntvDoku

Nachrichten: Stündlich 11.50 Bör-
senflash 12.00DieWeltamMittag
12.45 Börse amMittag 13.00 Die
Welt am Mittag 13.30 WELT-Spe-
zial 14.00WELTNewsroom 15.55
Börsenflash 16.00 WELT News-
room 16.55 Börsenflash 17.00
WELT Newsroom 17.15 WELT-
Spezial 17.45 Börse am Abend
18.00 Die Welt am Abend 18.10
MeineWELT–DieMeinungzumTag
18.30 Die Welt am Abend 20.10
Meine WELT– Die Meinung zum
Tag 20.15 Strip theCosmos 22.05
Ancient Aliens– Neue Erkenntnis-
se Dokureihe 0.05 UFO-Theorien–
ZwischenFaktundFiktion

20.00. C Tagesschau
20.15RätselhaftePhänomene

Dokureihe. Powerschnecken
und haariges Eis /Monster-
wellen und Fluggiganten.
Moderation: Dirk Steffens.
Dirk Steffens stellt erstaun-
liche Naturphänomene
und die dahinter wirkenden
Naturgesetze vor – etwa
Schnecken, die Farbexplo-
sionen auslösen,Vögel, die
Feuer legen, Eisflächen, die
singen, undHolzstämme,
denen scheinbar Haare
wachsen.

21.45. heute-journal
22.15C unter den linden
23.00. phoenix der tag
0.00C unter den linden
0.45RätselhaftePhänomene

DieHöhlederLöwen
Unterhaltung | 20.15 UHR, VOX –Seit zehn JahrenbuhlenStart-upsmit ih-
ren Ideen um die Gunst der Investoren. Auch in der 16. Staffel bleibt
die beliebte Gründershow ihrem Konzept treu. Fans dürfen sich auf
einWiedersehenmit altbekannten „Löwen“ freuen: Während Judith
WilliamsnacheinemJahrPausewiederfesterTeilderShowwird,stat-
tenJochenSchweizerundFrankThelenderSendunginderviertenvon
acht Episoden einen einmaligen Besuch ab. Zum festen Cast der neu-
en Staffel zählen nebenWilliams, Janna Ensthaler, Tillmann Schulz
undTijenOnaranauchDagmarWöhrl,RalfDümmel,NilsGlagauund
CarstenMaschmeyer.Der legendäreSportmoderatorWernerHansch
(links, mit Marc Ellerbrock) bewirbt in Folge eins sein Start-up „Zo-
ckerhelden“,dasSpielsüchtigenhelfenwill. FOTO:RTL/BERND-MICHAELMAURER

WerwirdMillionär?
Die3-Millionen-Euro-Woche

Show | 20.15 UHR, RTL – Günther Jauch sucht an vier aufeinanderfolgen-
den Show-Abenden Kandidatinnen und Kandidaten, die jede Menge
Nervenstärke zeigen und sich bis ins Finale mit dem bisher höchsten
Gewinn in der Geschichte der Quiz-Reihe durchkämpfen: Es winken
drei MillionenEuro. Angelegt ist derMarathonnatürlich auchwieder
um extrem breites Allgemein- sowie gelegentlich frappierendes Ex-
pertenwissen.LosgehtesmiteinemSechser-Team.Werdannmindes-
tens 16.000Euroerspielt, darf amDonnerstagamFinale teilnehmen.
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Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag Montag

Hörfunkprogramm

Bayern 1
5.05 Bayern 1 am Morgen 9.05
Bayern 1 am Vormittag 12.05
Bayern 1– Mittags in ... Getrennte
Ausstrahlung über die fünf UKW-
Sendergruppen Oberbayern, Nie-
derbayern/Oberpfalz, Mittel- und
Oberfranken, Mainfranken, Schwa-
ben) 13.05 Bayern 1 am Nachmit-
tag Mit Tilmann Schöberl 17.05
Bayernmagazin 17.30 Aus Ihrer
Region 19.05 Bayern 1 am Abend
20.05 Bayern 1 amAbend Live und
unpluggedmitBjörnStrößner22.58
Auf ein Wort 23.05 Die Nacht auf
Bayern 1 0.03 Hymnen Bayern-,
Deutschland- und Europahymne
0.07DieNachtaufBayern1

Bayern2
5.03 Bayern 2-Playlist 6.05 Die
Welt am Morgen Politik Kultur Ge-
sellschaft 9.05 Bayern 2 Nah dran
12.05 Tagesgespräch Publikumsdi-
alog. Tel.: (08 00) 9 49 59 55; Fax: (0
89) 59 00 38 37; E-Mail: tagesgesp-
raech@br-online.de; Internet:www.
tagesgespraech.de 13.05 Stadt
Land Leute 14.05 Bayern 2 Kultur-
leben 16.05 Eins zu Eins Mit Herta
Däubler-Gmelin, ehem. Bundes-
ministerin der Justiz 17.05 DieWelt
amAbend18.53Betthupferl. Bubu,
weltbester Freund und Kuscheltier,
I: Beim Zottel. Zum Kaffeebesuch
beiOnkelHannes ist beidenerstmal
ziemlich langweilig, bis auf einmal
der wilde Zottel ins Zimmer stürmt
und Bubu blitzschnell entführt.
Doch Bubu hat einen perfekten
Plan, wie er zu Lotta zurückfinden
kann … (Eine Geschichte von Mar-
tina Baumbach, erzählt von Stefan
Murr). 19.05 Zündfunk Pop und
Politik. Mit Tobias Ruhland, Noe
Noack 20.05 Bayern 2 Die Zwei vor
Ort Eröffnungsveranstaltung des
44. Erlanger Poetenfestes. (Direkt
aus dem Markgrafentheater in
Erlangen) 22.05 Eins zu Eins (Wh.
von heute 16.05 Uhr). Moderation:
FranziskaEder23.05Nachtmix0.03
Reflexionen 0.10 Concerto bavare-
se2.03ARD-Nachtkonzert

BR-Klassik
6.00 Nachrichten,Wetter, Verkehr
6.05 Allegro Musik und Kultur er-
leben 9.05 DerVormittag Klassisch
durch Ihren Tag 12.00 Nachrichten,
Wetter, Verkehr 12.05 Der Nach-
mittag Stück für Stück genießen
16.00 Nachrichten, Wetter, Ver-
kehr 16.05 Leporello Musik und
Kultur erleben 18.05 RAI Orchestra
PopsStravinsky: „Pulcinella-Suite“;
Ginastera: „Variaciones concer-
tantes“ op. 23; „Four Dances from
Estancia“ op. 8a (RAI National Sym-
phony Orchestra, Leitung: Andrés
Orozco-Estrada)

23.03 Jazz Divine D– Dinah Wa-
shington zum 100. Geburtstag. Ihr
kraftvollerGesangwurzelt inGospel
und Blues, erzählt von weiblicher
Selbstermächtigung und geht mit-
ten ins Herz: TheDivine Dwurde nur
39 Jahre alt. „Sie hatte etwas Ein-
maliges“, sagte ihr Entdecker Lionel
Hampton über Dinah Washington:
„eine ungeheure Begabung, sie war
Queen of the Blues“. Als Gospelsän-
gerin entwickelte sie eine Stimmpo-
wer, die auch ohne Mikrofon Men-
schenmengenhinreißenkonnte.Mit
schimmerndem Vibrato erzeugte
Dinah Washington eine emotionale
Direktheit, als singe sienur für einen
selbst. In ihrem kurzen Leben von
1924bis 1963war sie siebenMalver-
heiratet. In legendären Aufnahmen
mit Quincy Jones oder Frank Sinatra
zeigte sich ihr Gesangs-Genie: 2003
wurde Dinah Washington in die
Blues Hall of Fame aufgenommen.
0.03ARD-Nachtkonzert

20.03Konzert
Festival EuropäischeKirchen-
musikSchwäbischGmünd/
LudwigsburgerSchlossfest-
spiele. Lusitano: „Heume,
Domine“; „Reginacaeli laetare“;
„SanctaMaria“; „Inviolata“;
„Beati omnes“;deVictoria:
„MissaAve reginacoelorum“;
„Almaredemptorismater“;
„AveMaria“;Cristo:Magnificat
octavi toni (MarianConsort)
(Aufnahmevom21. Juli 2024 in
derWallfahrtskircheHohen-
stadt)Anschließend: Lud-
wigsburgerSchlossfestspiele;
Farrenc:OuvertüreEs-Durop.
24;R.Schumann:Violinkonzert
d-Moll;Brahms:SinfonieNr.4
e-Moll (RenaudCapuçon,Vio-
line;MahlerChamberOrches-
tra, Leitung:AnjaBihlmaier)
(Aufnahmevom23. Juni 2024 im
ForumamSchlosspark)

Bayern 1
6.05 Bayern 1 am Samstagvormit-
tag 11.05 Bayern 1 am Samstag
13.30 Sport aktuell– der Bayern
1-Liveticker 15.05 Heute im Stadi-
on 18.05 Bayern 1 amAbend 18.30
Sport aktuell– der Bayern 1-Live-
ticker 20.05 Bayern 1 am Abend
22.05 Die lange Bayern 1 Discon-
acht 0.03 Hymnen 0.07 Die lange
Bayern1Disconacht4.05DieNacht
aufBayern1

Bayern2
5.03 Bayern 2-Playlist 6.05 Ruck-
sackradio 8.05 Bayerisches Feuil-
leton 9.05 Bayern 2 am Samstag-
vormittag 12.05 Zeit für Bayern
13.05 Bayern 2– Tatort Geschichte
Verbrechen aus der Vergangenheit.
Operation Cowboy: Ein Ritt auf Le-
ben und Tod 14.05 Bayern 2 Salon
15.05 Radiospitzen Salzburger
Stier 2024– Der schweizer Preis-
träger 16.05 Eins zu Eins Mit Prof.
KlausvonKlitzing,Nobelpreisträger
Physik 2020 17.05 Der politische
Podcast 18.05 Radiomikro Für Kin-
der jeden Alters. Kann man unter
Wasser wohnen?VonMischaDrautz
und Tina Gentner/ CheckPod– der
Podcast mit Checker Tobi. Fahrrad
18.53Betthupferl 19.05 Zündfunk.
(Wh.vom11.Mai2024)20.03„Esau“
Hörspiel von Walter Adler. Hörspiel
nach dem gleichnamigen Roman
von Philipp Kerr. Unternehmen Bel-
lerophon. Mit Elmar Wepper, Nina
Petri, Gerhard Garbers, Peter Fri-
cke, Jochen Striebeck. Regie: Walter
Adler 21.03 RadioreisenWallonie–
Mit Schiff und Rad durch Belgiens
schwarzes Land/ Heute mal nach
Holland fahren– Grenzlandausflug
nach Venlo/ Der Name einer Ära–
das goldene Zeitalter in Amsterdam
22.03 Radiospitzen (Wh. von heute
15.05Uhr)23.03Nachtmix0.03Ra-
diojazznacht Highlights aus der 53.
Internationalen Jazzwoche in Burg-
hausen2.03ARD-Nachtkonzert

BR-Klassik
6.05 AuftaktD. Scarlatti, W.A. Mo-
zart, Dvorák, Vivaldi, Beetho-
ven, Piazzolla, Händel, Vanhal,
Mendelssohn, Paganini, Romero,
R. Schumann, Schubert, Telemann,
O. Merikanto 8.05 Piazza Musik
und Kultur erleben 8.30 CD-Tipp
10.30 Zoom Musikgeschichte, und
was sonst geschah 11.05 Meine
Musik Prominente Gäste und ihre
Lieblingsmusik 12.05Divertimento
Spencer: „Underneath the Stars“;
Carena: „Geheimnisse der Etsch“;
Schostakowitsch: „Die Hornisse“,
Romanze; Kern: „A Symphonic
Story“; Hayman: „Pops Hoedown“;
Gotovac: „Sinfonischer Kolo“ op. 12
13.05 Cantabile. Zum 75. Geburts-
tag der Mezzosopranistin Ann Mur-
ray. Händel: „Ariodante“, Rezitativ
und Arie des Ariodante aus dem 2.
Akt; „Serse“, Arie des Serse aus dem
3. Akt; Purcell: „Dido und Aeneas“,
Didos Lament und Chor aus dem 3.
Akt; Schubert: „Abschied“ D 475;
Brahms: Fünf Lieder op. 105; Wolf:
„Spanisches Liederbuch“, Herr, was
trägt der Boden hier und Wunden
trägst du; Mahler: „Des Antonius
vonPaduaFischpredigt“14.05Franz
Schubert– Eine Hörbiografie Die
Liebe liebt dasWandern. Achtes Ka-
pitel: „Nun weiter denn, nur weiter!“
(1826-1827).Schubert: Introduktion
undVariationene-MollüberdasLied
„TrockneBlumen“D802 (AndrásAd-
orján, Flöte; Alfons Kontarsky, Kla-
vier); „Fierrabras“,Ouvertüre(Cham-
ber Orchestra of Europe, Leitung:
Claudio Abbado) Jörg Handstein
15.05 On stage. Junge Interpreten.
W.A. Mozart: Hornkonzert Es-Dur
KV 417; R. Schumann: Streichquar-
tett A-Dur op. 41/3; W.A. Mozart:
Konzert-Rondo A-Dur KV 386; Kon-
zert-Rondo D-Dur KV 382; R. Schu-
mann: Fünf Stücke im Volkston op.
102; W.A. Mozart: Sinfonia concer-
tante Es-Dur KV364 17.05 Cellistin-
nen und Cellisten. Heinrich Schiff
und Tanja Tetzlaff. Werke von Vieux-
temps, Brahms 18.05 Internationa-
lerARD-Musikwettbewerb. Festival
der Preisträger*innen (1).Werke von
Guillemain,Beach,Jongen,Piazzolla,
Marais,Bauer,Arensky

22.03 Höhepunkte vom Rudol-
stadt-Festival 2024 23.03 Jazz
Feuer und Intellekt. Der Pianist und
Komponist Lennie Tristano 0.03
ARD-Nachtkonzert

20.03SalzburgerFestspiele
Mahler: SinfonieNr.6a-Moll
„Tragische“ (Symphonieorches-
terdesBayerischenRundfunks,
Leitung:SimonRattle). (Direkt
ausdemGroßenFestspielhaus)

Bayern 1
6.05 Bayern 1 am Sonntagmorgen
7.05 Bayern 1 am Sonntagmorgen
10.05 Katholische Morgenfeier
Mit Pfarrer StefanMai, Gerolzhofen
10.30 Evangelische Morgenfeier
Mit Pfarrer Raphael Quandt, Mün-
chen 11.05 Bayern 1 am Sonntag
12.00 Zwölfuhrläuten 12.03 Bay-
ern1amSonntag14.05Bayern1am
Sonntag 14.30 Dazwischen: Sport
aktuell 15.05 Bayern 1 am Sonntag
15.30 Dazwischen: Sport aktuell
19.05 Bayern 1 am Abend 20.05
Bayern1amAbend Sanft und bson-
ders mit Achim Zeppenfeld 23.05
Die Nacht auf Bayern 1 0.03 Hym-
nen0.07DieNachtaufBayern1

Bayern2
5.03 Bayern 2-Playlist 6.05 Bayern
2-Playlist 6.45 Positionen Bund für
GeistesfreiheitBayern7.05Glauben
Zweifeln Leben 9.05 Bayern 2 am
Sonntagvormittag 10.05 Fernweh.
Moderation: Gregor Hoppe 11.05
Radiomitschnitt 12.05 Bayeri-
sches Feuilleton 13.05 Radioreisen
Wallonie– Mit Schiff und Rad durch
Belgiens schwarzes Land/ Heute
mal nach Holland fahren– Grenz-
landausflug nach Venlo/ Der Name
einer Ära– das goldene Zeitalter in
Amsterdam 14.05 Bayern 2 Salon
Die Taylor Swift Story (5). Nähe als
Marketing-Tool 15.05 „Drifter“
Hörspiel von Ulrike Sterblich 17.05
Weltempfänger 18.05 Radiomikro
Emil und die Detektive (6/6). Von
Erich Kästner. Mit Walter Giller /
Das geheimnisvolle Buch– Die
Versammlung der Einhörner. Von
ChristianGailus.MitWolfgangHess/
JimmyBöndchen–Dasgefährlichste
LamaderWelt.VonundmitRamona
Schukraft und Henning Schmidtke
19.05 Zündfunk Pop und Politik
20.03 Bayern 2 Radiomitschnitt
aus Franken Dylanreise 22.03 Eins
zu Eins 23.03 Nachtmix Popcast–
Neue Musik aus Deutschland 0.03
ARD-Nachtkonzert

BR-Klassik
6.05 Auftakt Millöcker, Telemann,
Rodrigo, Bruckner, J.S. Bach, Coa-
tes, Mariano 7.05 Ein Tag mit An-
ton Bruckner Bruckner 8.05 Die
Bach-Kantate 8.30 Ein Tag mit
Anton Bruckner. Bruckners Welt–
Die Messe in e-Moll. Herkunft und
Selbsfindung. Mit Wiebke Puls,
Johannes Silberschneider, Hans
Jürgen Stockerl, Hemma Michel,
Friedrich Schloffer 9.05 Das Musi-
krätsel. Kniffliges für Musikliebha-
ber. Raff: Konzertouvertüre F-Dur
op. 123; Strauß/Joh. Strauß-Vater/
Jos. Strauß: „Bal de Vienne“ 10.05
EinTagmitAntonBruckner.Zum80.
Geburtstag des Dirigenten Leonard
Slatkin. Werke von Bruckner. Mit-
wirkende: Symphonieorchester des
BayerischenRundfunks12.05Tafel-
ConfectOrff:Aus„CarminaBurana“;
Brahms: Aus Klavierkonzert Nr. 2 B-
Dur Andràs Schiff, Klavier, Orches-
tra of the Age of Enlightenment);
Schubert: Aus Klaviertrio Es-Dur
op. 100; Smetana: Aus „Má vlast“
12.30 Das Stichwort. „Alte Musik“.
Mahler: Aus SinfonieNr. 9 13.05 Ein
Tagmit Anton Bruckner. Bruckners
Welt– Die Messe in e-Moll. Klang-
welten. Mit Wiebke Puls, Johannes
Silberschneider, Hans Jürgen Sto-
ckerl, Hemma Michel, Friedrich
Schloffer 13.30 Après-midi Gade:
„Ein Sommertag auf demLande“ op.
55; Alfvén: „Mittsommernacht“ op.
19; Berwald: Sinfonie Nr. 3 C-Dur;
O. Bull: „Solitude sur la montag-
ne“; Sibelius: „Karelia-Suite“ op. 11
15.05Wunsch:Musik IhrWunsch ist
uns Musik 17.00 Ein Tag mit Anton
Bruckner. Ebracher Musiksommer
2024– Festkonzert zu Bruckners
Geburtstag. Werke von Bruckner
18.45 Ein Tag mit Anton Bruckner.
Bruckners Welt– Die Messe in e-
Moll.ReligionundLebenskrisen.Mit
WiebkePuls, JohannesSilberschnei-
der, Hans Jürgen Stockerl, Hemma
Michel, FriedrichSchloffer

23.03HörbarMusikgrenzenlos0.03
ARD-Nachtkonzert

20.03Konzert
Schleswig-HolsteinMusikfes-
tival.W.A.Mozart:Requiem
d-MollKV626;SinfonieNr. 25
g-MollKV183;Maderna:Tre
PezziperOrchestra (ElsaBe-
noît, Sopran;CatrionaMorison,
Mezzosopran;PietroAdaíni,Te-
nor;AlexanderGrassauer,Bass;
Schleswig-HolsteinFestival-
chor;NDR-Radiophilharmonie,
Leitung:StanislavKochanovs-
ky). (DirektausderMusik-und
Kongresshalle inLübeck)

Bayern 1
5.05 Bayern 1 am Morgen 9.05
Bayern 1 am Vormittag 12.05
Bayern 1– Mittags in ... Getrennte
Ausstrahlung über die fünf UKW-
Sendergruppen Oberbayern, Nie-
derbayern/Oberpfalz, Mittel- und
Oberfranken, Mainfranken, Schwa-
ben) 13.05 Bayern 1 am Nachmit-
tag Mit Tilmann Schöberl 17.05
Bayernmagazin 17.30 Aus Ihrer
Region19.05DieBlaueCouch20.05
Bayern 1 am Abend Die Bayern
Einser– die großen Nummer 1-Hits
mit Philipp Eger 22.58 Auf einWort
23.05 Die Nacht auf Bayern 1 0.03
HymnenBayern-,Deutschland-und
Europahymne 0.07 Die Nacht auf
Bayern1

Bayern2
5.03 Bayern 2-Playlist 6.05 Die
Welt am Morgen Politik Kultur Ge-
sellschaft. Mit Gedanken zum Tag
9.05 Bayern 2 Nah dran 12.05 Ta-
gesgespräch Publikumsdialog. Tel.:
(08 00) 9 49 59 55; Fax: (0 89) 59 00
38 37; E-Mail: tagesgespraech@br-
online.de; Internet: www. tagesge-
spraech.de 13.05 Stadt Land Leute
AusBayernsRegionen14.05Bayern
2Kulturleben16.05EinszuEinsMit
Dagmar Dempe, Synchronspreche-
rin 17.05 Die Welt am Abend 18.53
Betthupferl. Das Blumenmädchen
(1/5): Das Hochbett. Als ihre beste
FreundinKimi zumerstenMal inden
Blumenladen kommt, zeigt Linh ihr
ein ganz besonderes Kinderzimmer:
ein Hochbett mitten im Blumenla-
den. Von hier aus können die beiden
nicht nur Linhs Sticker Sammlung
bestaunen. Sie basteln auch schöne
Blütenflieger und lassen sie zielge-
nau auf die Kasse segeln. Eine Ge-
schichte von Linh Tran, erzählt von
AgnesThi-Mai.19.05ZündfunkPop
und Politik. (Wh. vom 4. Mai 2024)
20.05 Bayern 2 Salon Höhepunkte
des Kulturnachmittags 22.05 Eins
zu Eins (Wh. von heute 16.05 Uhr).
Moderation: Stefan Parrisius 23.05
Nachtmix 0.03 Reflexionen 0.10
Concerto bavarese Bayerische
Komponisten.WerkevonEberhardt,
Beckschäfer, Janárceková,R. Spring,
Enjott Schneider, Zapf 2.03 ARD-
Nachtkonzert

BR-Klassik
6.00 Nachrichten,Wetter, Verkehr
6.05 Allegro Musik und Kultur er-
leben 9.05 DerVormittag Klassisch
durch Ihren Tag 12.00 Nachrichten,
Wetter, Verkehr 12.05 Der Nach-
mittag Stück für Stück genießen
16.00 Nachrichten, Wetter, Ver-
kehr 16.05 Leporello Musik und
Kultur erleben 18.05 Internationa-
lerARD-Musikwettbewerb Festival
der Preisträger*innen (2). O. Gib-
bons:DreiFantasien;R.Clarke: Kla-
viertrio; R. Schumann: Adagio und
Allegro op. 70; Bottesini: Elegie Nr.
1D-Dur; J. Haydn: StreichtrioG-Dur
Hob. XVI/40; Vaughan Williams:
Klavierquintett c-Moll (Takehiro
Konoe, Viola; Vilmos Mohácsi, Kon-
trabass;AmelioTrio)

23.03 Jazz Martin Weinerts Nacht-
wind beim Jazzfestival „fill in“
Saarbrücken. Susan und Martin
Weinert haben Jahrzehnte in einer
engen künstlerischen und privaten
Symbiose gelebt. Das Ergebnis war
Musikmit einer außergewöhnlichen
Vertrautheit zwischen der Gitar-
ristin und ihrem Bassisten. 2020 ist
SusanWeinert gestorben. Zu Hause
hat Martin Weinert später unveröf-
fentlichte Kompositionen Susans
gefunden – und spielt ihre Musik
weiter. Mit seinem Nachtwinden-
semble. Auf die Gitarre verzichtet
er – stattdessen ergänzt das Klavier
(Sebastian Voltz) und das Schlag-
zeug(DanielWeber)diefranzösische
Geigerin Héloïse Lefebvre. 0.03
ARD-Nachtkonzert

20.03Konzert
AntrittskonzertDanieleGatti
beiderSächsischenStaats-
kapelleDresden.Schönberg:
„VerklärteNacht“, Fassung
fürStreichorchester;Mahler:
SinfonieNr. 1D-Dur „Titan“
(SächsischenStaatskapelle
Dresden,Leitung:DanieleGatti)
(ZeitversetztausderSempero-
perDresden)Anschließend:
DresdnerMusikfestspiele;
J.S.Bach: „DasWohltemperierte
Klavier“Teil IIBWV870-893;
Lasser: „TheArtofMemory“,
12Preludes forSoloPiano in
descendingchromaticorder
fromEtoF,Uraufführung
(AntonMejias,Klavier) (Konzert
vom18.Mai2024 imPalais im
GroßenGartenDresden)

Bayern 1
5.05 Bayern 1 am Morgen 9.05
Bayern 1 am Vormittag 12.05
Bayern 1– Mittags in ... Getrennte
Ausstrahlung über die fünf UKW-
Sendergruppen Oberbayern, Nie-
derbayern/Oberpfalz, Mittel- und
Oberfranken, Mainfranken, Schwa-
ben) 13.05Bayern1amNachmittag
Mit Tilmann Schöberl 17.05 Bay-
ernmagazin 17.30 Aus Ihrer Region
19.05 Bayern 1 am Abend 20.05
Bayern 1 am Abend Fritz & Hits
mit Fritz Egner 22.58 Auf ein Wort
23.05 Die Nacht auf Bayern 1 0.03
HymnenBayern-,Deutschland-und
Europahymne 0.07 Die Nacht auf
Bayern1

Bayern2
5.03 Bayern 2-Playlist 6.05 Die
Welt am Morgen 9.05 Bayern 2
Nah dran 12.05 Tagesgespräch Pu-
blikumsdialog. Tel.: (08 00) 9 49 59
55; Fax: (0 89) 59 00 38 37; E-Mail:
tagesgespraech@br-online.de;
Internet: www. tagesgespraech.de
13.05 Stadt Land Leute 14.05 Bay-
ern 2 Kulturleben 14.40 Schalom
Jüdischer Glaube– Jüdisches Leben
15.05 Bayern 2 Kulturleben 16.05
EinszuEinsMitOleLiebl, Influencer.
Ole Liebl informiert in sowohl unter-
haltsamenals auchwissenschaftlich
fundierten Video-Essays ein junges
Publikum über Feminismus, Ge-
schlechterrollen und die weite Welt
der Beziehungen. Mit seinem Buch
„Freunde Lieben“ hat derWahlberli-
ner, der noch nie in einer exklusiven
Beziehunggelebthat, jetzt dasheik-
le Thema „Freundschaft Plus“ unter
die Lupe genommen. 17.05DieWelt
amAbend18.53Betthupferl. Bubu,
weltbester Freund und Kuscheltier,
I: Auf dem Flughafen. Als Bubu mit
Lotta und ihrer Familie zum ersten
Mal auf einem Flughafen ist, ist sich
Bubu ziemlich sicher, dass dort ein
Taschenfresser seinUnwesen treibt.
Undkurzdaraufstehterihminseiner
Höhle gegenüber… (Eine Geschichte
vonMartina Baumbach, erzählt von
Stefan Murr). 19.05 Zündfunk Pop
und Politik 20.05 Bayern 2 Salon
Hörspiel & Podcast.WildWildWeb–
Geschichten ausdem Internet (Staf-
fel 4, Folge 1): Ich höre was, was du
nicht hörst 22.05 Eins zu Eins (Wh.
von heute 16.05 Uhr). Moderation:
KalineThyroff 23.05Nachtmix0.03
ARD-Nachtkonzert

BR-Klassik
6.00 Nachrichten,Wetter, Verkehr
6.05 Allegro Musik und Kultur er-
leben 9.05 DerVormittag Klassisch
durch Ihren Tag 12.00 Nachrich-
ten, Wetter, Verkehr 12.05 Der
Nachmittag 16.00 Nachrichten,
Wetter, Verkehr 16.05 Leporello
Musik und Kultur erleben 18.05
Salzburger Festspiele Klavierabend
Alexandre Kantorow. Brahms:
Rhapsodie h-Moll op. 79/1; Liszt:
„Etudes d‘exécution transcendante“,
Chasse-neige; „Années de pèlerina-
ge, première année: Suisse“, Vallée
d‘Obermann Béla Bartók Rhapsodie
op. 1;Rachmaninow: Sonated-Moll
op. 28; Brahms: Partita d-Moll,
Chaconne BWV 1004 (Alexandre
Kantorow)

23.03 Jazz Klangspuren durch weite
Landschaften– John Surman zum
80. Geburtstag. Er gleicht einem
Wanderer, der mit diversen Instru-
menten umherstreift und mit me-
lodischen Linien eine eigene Poesie
zum Leben erweckt. Am 30. August
feiert John Surman seinen 80. Ge-
burtstag. Wie nur wenige Musiker
weiß John Surman die Suche nach
der Freiheit des Ausdrucks mit der
Schönheit und der Prägnanz des
Klangs zu verbinden. Zunächst als
Baritonsaxofonist bekannt gewor-
den, hat er auch im Spiel mit Syn-
thesizern, auf dem Sopransaxofon
und auf der Bassklarinette zu einer
gänzlich unverwechselbaren Ton-
sprache gefunden. In seiner Musik
reflektiert er die Landschaften im
Südwesten Englands ebenso wie die
frühe Begegnung mit dem Jazz, das
Free Playing und zahllose Einflüsse
vonder britischenVokaltradition bis
zur modernen Kammermusik. 0.03
ARD-Nachtkonzert

20.03Konzert
MusikfestErzgebirge. J.Haydn:
„DieSchöpfung“Hob.XXI/2
(IsabelSchicketanz,Sopran;
JulianHabermann,Tenor;
KrešimirStražanac,Bass;
DresdnerKammerchor;
BarockorchesterWroclaw,
Leitung:Hans-Christoph
Rademann). (DirektausderSt.
GeorgenkircheSchwarzenberg)

Bayern 1
5.05Bayern1amMorgen9.05Bay-
ern 1 am Vormittag 12.05 Bayern
1– Mittags in ... 13.05 Bayern 1 am
Nachmittag 17.05 Bayernmagazin
17.30 Aus Ihrer Region 19.05 Bay-
ern 1 amAbend 20.05 Bayern 1 am
Abend22.58AufeinWort23.05Die
Nacht auf Bayern 1 0.03 Hymnen
0.07DieNachtaufBayern1

Bayern2
5.03Bayern2-Playlist6.05DieWelt
amMorgen 9.05 Bayern 2Nahdran
12.05 Tagesgespräch Publikumsdi-
alog. Tel.: (08 00) 9 49 59 55; Fax: (0
89) 59 00 38 37; E-Mail: tagesgesp-
raech@br-online.de; Internet:www.
tagesgespraech.de 13.05 Stadt
LandLeute14.05Bayern2Kulturle-
ben 16.05 Eins zu EinsMit Fatih Ce-
vikkollu, Kabarettist 17.05 DieWelt
amAbend18.53Betthupferl. Bubu,
weltbesterFreundundKuscheltier, I:
BeimKinderarzt.Natürlichbegleitet
BubuLottaauchzumKinderarzt,da-
für sind Freunde schließlich da. Und
Doktor Katzmeier ist sehr nett. Als
er Lotta fragt, wie viel zwei plus drei
ist,wirdesknifflig.ObBubuihrdabei
helfen kann? (Eine Geschichte von
MartinaBaumbach, erzähltvonSte-
fanMurr). 19.05 Zündfunk Pop und
Politik 20.05 Bayern 2 Salon 22.05
Eins zu Eins (Wh. von heute 16.05
Uhr). Moderation: Achim Bogdahn
23.05 Nachtmix 0.03 Reflexionen
0.10 Concerto bavarese 2.03 ARD-
Nachtkonzert

BR-Klassik
6.00 Nachrichten,Wetter, Verkehr
6.05 Allegro Musik und Kultur er-
leben 9.05 Der Vormittag 12.00
Nachrichten, Wetter, Verkehr
12.05 DerNachmittag 16.00 Nach-
richten, Wetter, Verkehr 16.05
LeporelloMusik und Kultur erleben
18.05 Edinburgh Festival Kammer-
konzert. Beethoven: Sonate F-Dur
op. 17; Ligeti: Horntrio; Beethoven:
Sonate c-Moll op. 30/2; Brahms:
HorntrioEs-Durop.40 (StefanDohr,
Horn;CarolinWidmann,Violine;Dé-
nesVárjon;Klavier)

23.03 Jazz Jazz, aber es ist Pop– und
ziemlich gut. Die Interpretation von
Pop-Musik im Jazz ist nichts Neues.
Viele Jazz-Standards, die wir heute
kennen, waren schließlich „Pop-
songs“ ihrer jeweiligen Zeit. Noch
immerreiztesJazzmusikerInnen,sich
mitpopulärenSongszubefassenund
dieses zu covern. Der Posaunist Nils
Landgrenwidmete ein ganzesAlbum
derMusikvonAbba,dasChristianMc-
BrideTriohatvoreinigen Jahrenbeim
Jazzfest in Portland den 70er- Jahre
Kult-Hit „Car Wash“ von Rose Royce
aufgeführt,TheBadPlus spielenMu-
sikvonNirvanaundDavidBowie.Und
GretchenParlato singt Songsvonder
Band Simply Red. In dieser Sendung
gibteseinpaarderschönstenundun-
gewöhnlichsten Jazzinterpretationen
von Popsongs, unter anderem mit
MusikvonAngeliqueKidjo, LittleRed
Suitcase, RobertGlasper Experiment
unddemMarcinWasilewskiTrio.0.03
ARD-Nachtkonzert

20.03Konzert
RheingauMusikFestival –
VenezianischeNacht/Weilburger
Schlosskonzerte.Albinoni:
ConcertoGrossoB-Durop.5/1;
Vivaldi: Cellokonzertg-Moll
RV416;Shaw:Limestoneand
Felt fürViolaundCello;Vivaldi:
CellokonzertEs-DurRV408,
2. Largo;Strozzi:Arie „Chesi
può fare“op.8/6,bearbeitet für
CelloundEnsemble;Sartorio:
ZweiArienderEuridiceaus
„L‘Orfeo“,bearbeitet für
CelloundEnsemble;Vivaldi:
Cellokonzerte-MollRV409,3.
Allegro;Konzert fürStreicher
undBassocontinuog-MollRV
156;Cellokonzertd-MollRV
405,3.Allegro;Fauré: Lied „Les
Berceaux“op. 23/1,bearbeitet
fürCelloundLaute;Vivaldi:
Concerto fürStreicherA-DurRV
158;Silvestrov:Abendserenade
aus „StilleMusik“,bearbeitet für
zweiCelli;Kobekin: Il carnevale
diVenezia;Paganini:Moses-
Variationen (Anastasia
Kobekina,Violoncello;Kam-
merorchesterBasel,Violine
undLeitung: JuliaSchröder)
(Aufnahmevom25. Juli ausder
BasilikavonKlosterEberbach)
Anschließend:Weilburger
Schlosskonzerte;Schubert:
„Die schöneMüllerin“, Lieder-
zyklusD795 (DavidFischer,
Tenor;AndreasFrese,Klavier)
(Aufnahmevom7. Juli 2024aus
derUnterenOrangerie)

Bayern 1
5.05Bayern1amMorgen9.05Bay-
ern 1 am Vormittag 12.05 Bayern
1– Mittags in ... 13.05 Bayern 1 am
Nachmittag 17.05 Bayernmagazin
17.30 Aus Ihrer Region 19.05 Bay-
ern 1 amAbend 20.05 Bayern 1 am
Abend22.58AufeinWort23.05Die
Nacht auf Bayern 1 0.03 Hymnen
0.07DieNachtaufBayern1

Bayern2
5.03 Bayern 2-Playlist 6.05 Die
Welt am Morgen Politik Kultur Ge-
sellschaft 9.05 Bayern 2 Nah dran
Gesellschaft Wissen Dialog 12.05
Tagesgespräch Publikumsdialog.
Tel.: (0800)9495955; Fax: (089) 59
00 38 37; E-Mail: tagesgespraech@
br-online.de; Internet: www. ta-
gesgespraech.de 13.05 Stadt Land
Leute Aus Bayerns Regionen 14.05
Bayern 2 Kulturleben Hintergrund
16.05 Eins zu EinsMitMarinaWeis-
band, Psychologin und Publizistin.
MarinaWeisbandwarein „Tscherno-
byl Kind“ und kam imGrundschulal-
ter nach Deutschland. Mittlerweile
engagiert sie sich besonders für die
politische Bildung von Kindern und
Jugendlichen an Schulen. 17.05 Die
Welt am Abend 18.53 Betthup-
ferl Bubu, weltbester Freund und
Kuscheltier, I: Auf dem Spielplatz.
Heute auf dem Spielplatz geht alles
drunter und drüber: Lotta vergisst
Bubu aus Versehen im Gebüsch und
dann bekommt er auch noch von
der Schlamperliese Besuch. Zum
Glück hat Bubu vor nichts und nie-
mandem Angst … (Eine Geschichte
vonMartina Baumbach, erzählt von
Stefan Murr). 19.05 Zündfunk Pop
und Politik 20.05 Bayern 2 Salon
Höhepunkte des Kulturnachmittags
22.05 Eins zu Eins (Wh. von heute
16.05Uhr).Moderation: Norbert Joa
23.05 Nachtmix 0.03 Reflexionen
Gedanken zumTagundBayern 2Ka-
lenderblatt 0.10 Concerto bavarese
2.03ARD-Nachtkonzert

BR-Klassik
6.00 Nachrichten, Wetter, Verkehr
6.05 AllegroMusik und Kultur erle-
ben 9.05 Der Vormittag Klassisch
durch Ihren Tag 12.00 Nachrichten,
Wetter,Verkehr12.05DerNachmit-
tag Stück für Stück genießen 16.00
Nachrichten,Wetter,Verkehr 16.05
Leporello Musik und Kultur erleben
18.05 Festival Radio France Occita-
nie Montpellier Ravel: „Amants qui
suivez le chemin“ (UA); Sohy: Thème
varié op. 15; Fauré: Violinkonzert op.
1; Ravel: „Ma mère l‘oye“; „Daphnis
et Chloé“, Suite Nr. 2 (Fanny Soyer,
Sopran; Renaud Capuçon, Violine;
Choeur de Radio France; Les Siècles,
Leitung:LouisLangrée)

23.03 Jazz Radical Empathy– Das
neue Sextett der Harfenistin Kathrin
Pechlof. In Kathrin Pechlofs neuem
Projekt spielen Harfe, Piano, Cem-
balo, Saxofon, Bass und Schlagzeug
zusammen. Radikal empathisch. Es
ist nicht übertrieben, Kathrin Pechlof
eine Pionierin zu nennen – ihr Instru-
ment,dieKonzertharfe,galtlangeZeit
als Ausnahmeerscheinung im Jazz.
Dass sich das inzwischen geändert
hat, ist auch ihr zu verdanken. 2023
erhielt dieMusikerin den gemeinsam
vom Land Rheinland-Pfalz und dem
SWR gestifteten SWR Jazzpreis – im
FrühjahrdiesenJahreswarsiefürAuf-
nahmenihresneuenProjekts„Radical
Empathy“ im Funkstudio Stuttgart
– mit dem Schlagzeuger Leif Berger,
den Pianisten Achim Kaufmann und
Elias Stemeseder, dem Saxofonisten
Christian Weidner und dem Kontra-
bassisten Robert Landfermann. 0.03
ARD-Nachtkonzert

20.03Konzert
MusikfestBremen–Diegroße
Nachtmusik. Liszt:Klavier-
konzertNr. 1Es-Dur;Beet-
hoven:SinfonieNr.6F-Dur
„Pastorale“ (YuliannaAvdeeva,
Klavier; LeCerclede l‘Harmonie,
Leitung: JérémieRhorer)
(Aufnahmevom17.August2024
imKonzerthaus „DieGlocke“);
J.S.Bach: „OhEwigkeit, du
Donnerwort“BWV20; „Jesu,
derdumeineSeele“BWV78
(BachCollegiumJapan,Leitung:
MasaakiSuzuki) (Aufnahme
vom17.August2024 imDomSt.
Petri) „Sarahbanda–Dieetwas
anderekubanischeSalsa-
Band“ (SarahWillis,Horn;
Musiker*innendesHavana
LyceumOrchestra) (Aufnahme
vom17.August2024 inderNord
LB); LehmannsBrothers–
SongsvomAlbum„Play-
ground“ (Aufnahmevom17.
August2024 imLandgericht)
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Film | Netflix – Die US-Kleinstadt Gary ist
nicht nur Geburtsort des „King of Pop“
Michael Jackson. Anfang der 2010er-
Jahre ging der Fall Latoya Ammons um
die Welt: Im Haus der Alleinerziehen-
den spukte es offenbar, ihre drei Kinder
schwebten über ihremBett und sprachen
mit diabolischen Stimmen.
Unter dem Titel „The Deliverance“ (ab

30. August auf Netflix) adaptierte Re-
gisseur Lee Daniels („Monster’s Ball“)
den Fall nun mit prominentem Cast. La-
toya, hier Ebony (Andra Day), ertränkt
ihre Probleme in Alkohol. Sie liebt ihre
Kinder, dennoch greift sie zur Not auch
zu Ohrfeigen. Zusätzlich belastet sie das

schwierige Verhältnis zu ihrer Mutter
(Glenn Close). Diese prekären Verhält-
nisse verarbeitet Daniels in einem dra-
maturgisch starken, schauspielerisch
überzeugenden Familiendrama.

Als dann der Horror ins Haus ein-
zieht, wandelt sich der Plot zum recht
konventionellenDämonen-Schauerstück.
Nachdem die Intervention der engagier-
ten Sozialarbeiterin Cynthia (Mo’Nique)
wirkungslos bleibt, scheint es für die Fa-
milie nur noch einen Ausweg zu geben –
einen Exorzismus bei Pfarrerin Bernice
(Aunjanue Ellis-Taylor): „Vater, wir bitten
dich, uns zu reinigen und zu weinen für
diese Erlösung.“ WEI

Nach einemwahren Fall
The Deliverance | Eine alleinerziehende Mutter und ihre drei
Kinder werden in ihrem Zuhause von Dämonen heimgesucht.

Serie | ZDFmediathek – Auch wenn es so
klingt: Die britische Serie ist nicht etwa
eine Anleitung für brave Mädchen zum
Mord. Stattdessen folgt sie der Muster-
schülerin Pip (Emma Myers, „Wednes-
day“), die sich zum Ziel gesetzt hat, den
vor fünf Jahren begangenen Mord an
der 17-jährigen Andie aufzuklären. Das
stellt sich aber als alles andere als ein-
fach heraus, denn der Fall scheint bereits
geklärt. Es war angeblich Andies Freund
Sal (Rahul Pattni), der sich kurz nach
dem Mord das Leben nahm. Doch An-
dies Leiche wurde nie gefunden, und Pip
glaubt nicht an Sals Schuld.
Die hochspannende BBC-Serie, die mit

ihrem Fokus auf jugendliche Akteure im
Krimi-Genre durchaus innovativ daher-
kommt, ist ab Freitag, 30. August, in der
ZDFmediathek abrufbar.

Dass hinter dem etwas unglaubwür-
digen Vorsatz der jungen Hobbyermitt-
lerin eine persönliche Motivation steckt,
sorgt für die nötige Emotionalität der
Geschichte. Pip geht es darum, die Un-
schuld des mutmaßlichen Mörders zu
beweisen. Sie hat eine klare Mission, bei
derman ihr durchaus gebannt zusieht.
Die Serie basiert auf der gleichnami-

gen Young-Adult-Buchvorlage von Holly
Jackson, die seit 2019 Leserinnen und
Leser begeistert. Dass es Fortsetzungen
des Bestsellers gibt, dürfte Fans der Se-
rie Hoffnungen machen, dass es auch
mit ihr bald weitergeht.
Übrigens passt auch der Soundtrack

perfekt: Die Serie wurde unterlegt mit
Songs wie „The Feminine Urge“
der beliebten britischen Band
The Last Dinner Party. LMP

Jugend forscht
A Good Girl’s Guide to Murder | In der Adaption eines britischen
Jugendromans ermittelt ein junges Mädchen in einemMordfall.

Ebony (Andra Day, oscarnominiert für „The United States vs. Billie Holiday“) will
ihren Sohn Andre (Anthony B. Jenkins) beschützen. FOTO: NETFLIX

Die Musterschülerin Pip (Emma Myers) hat ein heimliches, ganz persönliches Mo-
tiv, weshalb sie beweisen will, dass Sal nicht Andies Mörder ist. FOTO: ZDF/SALLY MAIS

Ringe, sie zu knechten und zu korrumpieren
Herr der Ringe: Die Ringe der Macht – 2. Staffel | In acht neuen Folgen wird Sauron neben Elbin Galadriel zur zweiten Hauptfigur.

Weiblich, blond, Elbin – und
überaus wehrhaft: Galadriel
(Morfydd Clark) ist die wich-
tigste Heldin der Erzählung.
FOTO: AMAZON MGM STUDIOS

Serie | Amazon Prime – „Ich habe Böses ge-
tan“, gesteht Sauron (Charlie Vickers) in
Folge eins der neuen Staffel des Fantasy-
Epos „Der Herr der Ringe: Die Ringe der
Macht“ (ab Donnerstag, 29. August, bei
Amazon Prime) im Bauch eines Schif-
fes einem Mitreisenden. „Dann bitte um
Vergebung und tue stattdessen Gutes“,
rät der ihm. „Aber was ist morgen?“, ver-
zweifelt Sauron beinahe an der eigenen
Dunkelheit. „Dannmusst du dich wieder
für das Gute entscheiden, jeden Tag neu.
So lange, bis es zu deiner Natur wird.“
Feine Dialoge wie dieser legen nahe:Man

sollte die Serie auch erzählerisch nicht
unterschätzen. In einer Zeit, in der wir
auch in der realenWelt viel über das Böse
nachdenken, zeigt die teuerste Serie der
Welt – über 500 Millionen US-Dollar für
Staffel eins – nicht nur Schlachten, viel
Kostüm und Maske sowie große Fan-
tasy-Landschaften. Es gibt auch feine
Twists und Anschauungen zur Natur des
Menschen, ob er sich nun Elbe, Zwerg,
Ork oder irgendwas dazwischen nennt.
Anders als Peter Jacksons Kinotrilogi-

en „Der Herr der Ringe“ und „Der Hob-
bit“ basiert das Streaming-Abenteuer

hauptsächlich auf den Anhängen der
„Der Herr der Ringe“-Romane, in de-
nen J.R.R. Tolkien die Geschehnisse des
Zweiten Zeitalters von Mittelerde dar-
stellt. In Staffel eins schien das Böse in
Form von Sauron eigentlich besiegt und
schlich sich dann doch wieder in die
Welt. Auch die berühmten Ringe, die in
der Welt Tolkiens für die Macht der Un-
terdrückung und Verführung stehen,
verließen zum Finale den Amboss. In
Staffel zwei wirken diese Ringe nun an
den Fingern ihrer Träger. Sie sorgen fürs
„Knechten“ und die Korrumpierbarkeit

– auch von bisher guten Charakteren
wie Heldin Galadriel (Morfydd Clark),
Freund Elrond (Robert Aramayo) und El-
benkönig Gil-galad (Benjamin Walker),
die dadurch zu ambivalenteren Figuren
werden.
Zum Auftakt am 29. August werden

gleich drei Folgen der acht Episoden
umfassenden zweiten Staffel veröffent-
licht. Danach geht es imWochentakt mit
Einzelepisoden weiter. Wer mit dem An-
schauen warten will, bis alle Folgen ver-
fügbar sind: Erst am Donnerstag, 3. Ok-
tober, steigt das große Staffelfinale. LE I



Die ganze Welt der Busreisen! Mehr Infos unter:www.berr-reisen.de
Die ganze Berr-Reisevielfalt, jederzeit und aktuell!

Unsere Buchungs-Hotline: 08062/906750
Bitte beachten Sie unsere aktuellen Öffnungszeiten

Wir beraten Sie gerne persönlich in den Berr-Reisebüros!

MÜNCHEN
Bayerstraße 8

BRUCKMÜHL
Müller-zu-Bruck-Str. 3

ROSENHEIM
Max-Josefs-Platz 4

Ihre Busreise buchen und Urlaub genießen!

Schlemmerreise durch Venetien
Traumhafte Landschaften und edle Tropfen

Inkl. Busfahrt, 3 x Ü/F im 3* Hotel, 3 x Abendessen,
Weinkellerbesichtigungen, Tortelliniproduktion uvm!

4 Tage So 06.10.2024 - Mi 09.10.2024 p. P. € 719,-

Badeurlaub Novi Vinodolski
Sonne, Strand und Erholung pur!

Hin- und Rücktransfer inkl. 7 x Ü/HP im 4* Hotel,
Hallenbadbenutzung, Stadtführung Novi Vinodolski uvm!

8 Tage Do 19.09.2024 - Do 26.09.2024 p. P. €829,-

Urlaub in Südtirol
Oberbozen | Marling | Meran

Inkl. Busfahrt, 7 x Übernachtung/Verpflegung wie gebucht
Mehrere Hotels zur Auswahl!

Jeden Samstag noch bis zum 19.10.2024 p. P. ab € 719,-

Sardinien - das mediterrane Paradies
Traumhafte Insel umspült vom Tyrrhenischen Meer

Inkl. Busfahrt, 5 x Ü/HP in 4* Hotels, Fährüberfahrten,
Focaccia, Führung Costa Smeralda, Ausflug Gallura uvm!

8 Tage Mo 07.10.2024 - Mo 14.10.2024 p. P. ab € 1.229,-

Jetzt
kostenlos unsere

Kataloge anfordern!
Oder online stöbern:
berr-reisen.de

Zimmer müssen ggf. angefragt werden. Änderungen vorbehalten. Für Druckfehler keine Haftung.

Unsere Reisetipps im Spätsommer & Herbst!

Reisetermin Tg. Reiseziel Preis p.P. im DZ
So 15.09.2024 4 Erholung oder Wandern am Dachsteinnn ...... ab € 599,00
Mi 18.09.2024 9 Radtour - Sommerfifirfinale Südfrankreich.........€ 1.749,00
Mi 18.09.2024 5 All inklusive am Plattensee ............................... € 649,00
Mi 18.09.2024 8½ Badeaufenthalt Insel Losinj ........................ ab € 808,00
Mi 18.09.2024 5 Gardasee - Limone ......................................... € 699,00
Sa 21.09.2024 6 Radurlaub - Das Piemont............................... € 1.175,00
Sa 21.09.2024 6 Badeurlaub oder Wandern iiinnn dddeeennn MMMaaarrrkkkeeennn ab € 809,00
So 22.09.2024 5 RRRaaaddduuurrrlllaaauuubbb am Lago Maggiore ........................ € 839,00
SSSooo 222222.09.2024 3 Lago Maggiore Schnäppchen ........................... € 399,00
So 22.09.2024 10 Unter der Sonne von Rab ............................ € 1.039,00
Di 24.09.2024 8½ Badeaufenthalt Insel Losinj ....................... ab € 778,00
DDDi 24.09.2024 8½ Inselwandern Losinj und Cres.........................€ 1.165,00
MMMi 25.09.2024 8 Südtoskana - Badespaß oder Rundreise abbb € 1.119,00
DDDo 26.09.2024 3 Wien - Charme an den Ufern der Donau .......... € 439,00
DDDo 26.09.2024 5 Gardasee Parc Hotel Gritti - Bardolino ........... € 799,00
Frrr 27.09.2024 8 COSTA Smeralda - Mittelmeerkreuzfahrt..... € 1.349,00
Frrr 27.09.2024 3 Schnäppchenreise Gardasee ........................... € 389,00
Saaa 28.09.2024 5 Kurzreise Südtirol............................................... abbb € 535,00
Mooo 30.09.20222444 777 NNNorddddalmatien - Erholung oder Rundreise abbb € 949,00
Mo 30.09.2024 8 Erholung pur in Bad Kissingen........................ € 999,00
Di 01.10.2024 6 Lago Maggiore - Rundreise ............................ € 819,00
Mi 02.10.2024 4 Kurzreise Südtirol....................................... ab €€€ 455,00
Mi 02.10.2024 5 Klassische Toskana - Rundreise ..................... €€€ 809,00
Sa 0005.10.2024 3 Weinfest in Bardolino ...................................... €€€ 409,00
So 0006.10.2024 4 Schlemmerreise durch Venetien ..................... €€€ 719,00
Mi 0009.10.2024 4 Sirmione - südlicher Gardasee ....................... € 599,00
Sa 1222.10.2024 5 Kurzreise Südtirol....................................... ab € 44499,00
Mo 1444.10.2024 4 Elbflorenz Dresden ................................................. €€€ 4444000555,000000
Mo 1444.10.2024 3 Schnäppppppcheeennnrrreeeiiissseee GGGaaarrrdddasee ......................... € 345,00
Mo 1444...111000.222000222444 888 Kuren Marienbad oder Karlsbad .................ab € 969,00
Do 17.10.2024 4 Herbst in Südtirol ............................................ € 595,00
Sa 19.10.2024 2 Törggelen in Südtirol ....................................... € 275,00

Die schönsten Busreisen im Winter – Schon jetzt buchen!

Reisetermin Tg. Reiseziel Preis p.P. im DZ
Di 12.11.2024 3½ Rom - Antike triffffft auf Modernnne ....................... € 509,00
Fr 15.11.2024 4 Käsefest in der Emilia Romaaagna..................... € 599,00
Fr 22.11.2024 3 Advent in Wien .................................................. € 445,00
Mo 25.11.2024 2 Advent in Graz .................................................. € 265,00
Do 28.11.2024 4 Lichterglanz in Turin .......................................... € 635,00
Fr 29.11.2024 3 Weihnachtsland Erzgebirge .............................. € 475,00
Mo 02.12.2024 2 Prager Advent ................................................... € 245,00
Mi 04.12.2024 3 Chlausjagen in Küssnacht ................................ € 599,00
Do 05.12.2024 2 Advent im Dreiländereck ................................... € 289,00
Do 05.12.2024 4 Advent am Lago Maggiore ................................ € 565,00
Do 05.12.2024 5 Winterzauber Insel Rügen ................................ € 789,00
Fr 06.12.2024 3 Adventszauber in Böhmen ................................ € 559,00
Di 10.12.2024 2 Prager Advent ................................................... € 245,00
Mi 11.12.2024 3 Köln Advent & Musical MOULIN ROUGE! ...... € 599,00
So 15.12.2024 3 Striezelmarkt in Dresden................................... € 475,00
So 22.12.2024 6 Weihnachten in Südtirol .................................... € 869,00
So 22.12.2024 555 Winterzauber im Glacier Expppress ................ € 1.129,00
Mo 23.12.2024 5 Grado - Weihnachtszauber ............................... €€€ 8883335,,,00
Mo 23.12.2024 6 Weihnachtsflair in Abano................................ € 1.015,00
Mo 23.12.2024 4 Weihnachten im winterlichennn Budweis............ € 639,00
Mo 23.12.2024 4 Weihnachten am Gardasee .............................. € 629,00

Kombi-Reise!

Auch als Kurzreise buchbar!

Gardasee - Parc Hotel Gritti
Urlaub in Bardolino!

Hin- und Rücktransfer inkl. 4 x Ü/HP im 4* Hotel uvm!
Übernachtung im 4* Parc Hotel Gritti!

5 Tage Do 26.09.2024 - Mo 30.09.2024 p. P. € 799,-

LAST-MINUTE Tipp!

Insel Ischia oder Amalfiküste
Fahrt im Berr-Liegebus inkl. Übernachtung und Verpflegung
im Hotel wie gebucht, Fähre, Hoteltransfer uvm!

Jeden Fr vom 23.08.2024 - 25.10.2024
Jeden Mo vom 26.08.2024 - 28.10.2024 p. P. ab € 715,-


